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Italiener zurückgeworfen. 


Ihre VBerfuche, den Numinen Luft 
an ma en, jeeitern. 


Die öitlihen Kämpfe. 


(@ellerer: bon den „Unitei 


Wien, 4. Nov 


Italiener eine öjterreihiiche Stellung 


den jedod) jpäter durd; einen Genenangriff wieder hinausgetrichen. 
Und anderwärts wurden alle italienischen Angriffe ohne Weiteres zu- 


rückgeſchlagen. 


Geſtern Vormittag herrſchte nur wenig Tätigkeit an der Küſtenfront; 
am Nachmittag jedoch nahmen die Italiener ihre Offenſive wieder auf. Wie- 
derholt griffen ſie au, aber ſie' wurden jedesmal durch öſterreichiſche Feuer— 


gardinen zurückgetrieben. 


griffen gegen Santa Caterina 
ganz beſonders ſchwere Verluſte. 


und 


LE Circulation of the 
“SONNTAGPOST” is 
regularly examinel and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations, 


tre& Yflortattons ) 
(Meber Amsterdam und London.) 
gartihe Hauptquartier meldet heute Abend: 

Bei wütenden Angriffen drei Meilen öftlid von Görz eroberten die 


Italienische Berjaglieri-Bataillone) 
(melde nebit den Alpini ihre ern ruppen find) erlitten bei erfolglojen Anz | 
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Das viterreidy-un: 


zwiichen Ver’vibe und Bianlia, fie wur- 


u 


die Tumberngtelli-Drahtidlingwerke | 


DO ejterreich:ungariicde Aluttenflieger griffen italieniſche Artilleriewerke 
zu San Cauziono und die Adriawerfe zu Monfalcone an. 


(In einer Rom-Yo 


‚staltener, die eriten zwei I 


nen Verlusten nichts.) 


Berlins Bielellelder. 


Stadtidragmeiiter Sergel hält fie der 
Stadt Chicago als Muiter vor. 


Für Beſeitigung von Abwäſſern. 


Kaudidat für Vorſitz der Abwaſſervehörde 
ertlärt jetzige Methode für veraltet.— 
Sengator Lewis greift Col. Lowden an. 
—traßenbahnbeamte für Hoyne. 


Daß Berlins Rieſelfelder die beſte 
Methode für die Beſeitigung von Ab— 
waſſern liefern, und daß die Stadt 
Chicago ſich in der nächſten Zeit von 
der bisherigen Methode, die Aowäſſer 
in den Abwaſſertanab abzuführen, los— 
ſagen und ein neues modernes Syſtem 
nach dem Viuſter Berlins werde ein 
führen müſſen, erklarte geſſern Stadt— 
ſchatzmeiſter Charles H. Sergel, repu— 
blitaniſcher Kandidat für den Poſten 
des Präſidenten der Abwaſſerbehörde, 
in einer Anſprache an die Mitglieder 
der Chicago Political Equality League 
im Kongreßhotel. „Die Methode der 


Verdünnung und Abſchwemmung der 
Abwäller, die Chicago vor mehr als 


zwanzig Jahren eingerührt hat, it Tebr 
rüdftändig,“ erklärte Schaßmeifter 
Sergel, der das Berliner Syitem aus 
eigener Anfchauung kennt. „Keine an 
dere Großjtadt der Welt benußt vieles 


Spftem, aufgenommen Wien, das aber, 
dabei die majejtätifche Donau vermwen= | 


den fann, Die aber nicht durch die 
Stadt fließt, Tondern außerhalb der 
Stadt. Zonbon behandelt feine Abmwäi 
fer auf hemifchen Wege und fchafft 
die Rüdftände dreibia Meilen mer: 
hinaus in das Meer. 


auf Ländereien unterhalb der Stadt. 


Berlin aber hat mebr als j.de andere: 
amten des Verbands unterzeichnet. 


Großftadt ein modernes, letftunasfäbi- 
ge2 und auf tiljenfchaftliche Grund 


ſätze gegründetes Syſtem der Abwaſ— 
Nationalkampagne in Chicago wird 


ſerbeſeitigung. Ungefähr als Chicag 
ſein jetziges Syſtem einführte, gab 
Berlin es auf. Es hatte vorher ſeine 
Abwäſſer in die Spree abgeleitet, aber 


die Zuſtände wurden unhaltbar. Die 
Stadt kaufte daher ein Gelände von 


40,000 Acres an, auf dem große Far— 
men angelegt wurden. Der Boden war 
ſandig und für Filtritzwecke gut ge— 


eignet. Die Abwäſſer wurden durch 
feine Siebe aeleitet und dann auf dies 
jes Gelände abaeleitei, auf dem ars | 


men angelegt wurden. Der Erfolg 


. war überrafchend. Riefige Ernten wur: 


ben erzielt. Unangenehme Bealeiter 


iheinungen maren nicht zu verzeichnen. | 
Ze Farmen find aefund und werben | 
Auf: | 


217? 


Auilli 


fogar für Nefonvaleszenten 


enthalt benutzt. Auf dieſe Weiſe wur⸗ 
den nicht nur die Abwäſſer beſeitigt, 
ſondern auch ein jährlicher Reingewinn 
Ob die Stadt 
Chicago alle ihre Abwäſſer auf dieſe 


von 850. 000 erzielt. 


Weile würde beſeitigen können, muß 
dahingeſtellt bleiben. Sicher iſt, daß 
ein Teil auf dieſe Weiſe vorteilhaft 
verwandt werden könnte. Keine andere 


Großſtadt behandelt ihre Abwäſſer wie 


Chicago, und es iſt die höchſte Zeit, 
daß eine Aenderung einaefün-t wird 
Trotz der riefigen 
welche die Siadt dem See entnehmen 
rann, iſt der Fluß doch weiter nichts 
als eine offene Kloake. Das Gleiche 
gilt für den Abwaſſerkanul und den 
Deaplainesfluß. Es ift hömite Zeit, 
daß eine neue Methode eingeführt 
wird.“ 
Remis greifi Lowden at. 


sepublifaniiihe Gouverneurst ıdidat, 


beabjichiige, da3 Nubeinrichtungsaeieh | hineingefommen, hätten die Schüife 
zu wiberrufen, erklärte aeitern Pun- | abgeaeben ımd fidh dann fo schnett‘ 


‚Opera Houfe hielt. Der Senator ftüßte | 
\Tich bei feiner Behauptung auf ‚Xeus | 


den“, erklärte er, 


' gejeß zu widerrufen, das die Raten der | fampagnetunult, der nädjiten 


ndoner Meldung der befannten Sorte behaupten Die | 
age ihrer neuen 
Ungarn einen Verlujt von 35,000 Mann getoftet, und jagen von ihren eige- | 


N 
— 


ffenſive hätten den Oeſterreich— 


) „ 
Lchler Appell! 
 Wahlfampagne-Tumnlt erreihte ge-| 
einer Anfprache zugunften Gouverneur ; ern Abend jeinen Höhepunkt. — | 
E. %. Dunnes, die er inJohans Grand | | 
im „Madifon Square | 
Garden“. Präſident Wilſon 
hielt „Frontporch“- Rede. — Pa-| 
raden, Fenerwerk und Wetten. 


New Mort, 4, 


ſammlung 
ßerungen Col. Lowdens. „Col. Low⸗ 
„macht endlich das 
wirkliche „Iſſue“ der Kampagne klar. 
Er beabſichtigt, das Nutzeinrichtungs⸗ 


Nov. Der 


Diens⸗ 
dahin- | 
Abend 

und in 


Eiſen-, Land- und Straßenbahnen tag in atemloſer Erwartung 
und anderer Nutzeinrichtungsgeſell- ſterben wird, erreichte heute 
ſchaften regulirt. Col. Lowden erklärt, ſeinen Höhebunkt. hier 
Gouverneur Dunne habe die Annahme | den ganıen Ver. Staaten. 
diefes Gefehes durchgefegt und das) Sr allen wejentlichen Beziehungen 
duch der Stadt Chicago das Recht ge: | fam die Wahlfampagne heute zum 
nommen, ihre Nupeinrichtungen zu; Abihluß. Es kommen nod) die Ieb- | 
fontroliren. Er verfpricht wegen die= |ten Anjprüde und Gegenanfnrüdhe | 
jes angeblichen Uebelltandes das Ge= | von PBarterführern, au nod ein) 
leg zu widerrufen. Col. Lımden gibt | raar Reden; aber beute Abend ver- 
zu, er wolle eine Nubeinrichtungstoms | lauft fich der Saurtredeitrom. ſammt 


Oeſterreichiſche Feld 


Arbeiter iſt wach und beurteilt ſeine 

Freunde nach dem, was ſie tun, und 

nicht nach dem, was ſie ſagen. 
„Unſere Gegner bieten der Arbeit 


Hughes ſprach vor Maſſenver- Herren: wir bieten den Arbeitern eine Partie Freunde waren ſchon zwei 


Kameraden und Führer, welche bis 
zur Schulter mit in den Kampf ge— 
hen wollen, um Ergebniſſe zu erzic- | 
len.” | 

Dieje Ausfälle gegen die republt- | 


Mahl | faniihe Parter wurden von den Hö=| die Niejenhalle, welche um dieje Zeit 


tern, welde den Wer Neriey-Tag | 
feierten, mit jubelnden Beifall be=| 
grüßt. | 

Ein TOjähriger Mann, Willtam 
Johnſon von Vhiladelvhig der ſich 
keine 100 Fuß vom Präſidenten be— 
fand, wurde durch die ſtürmiſchen 
Beifallsrufe ſo aufgeregt, daß er vom 
Schlag gerührt wurde und zu Boden 
fiel. Er ſtarb, ehd Aerzte in der 
Menae ihn erreichen Fonnten. 


„Die Republifaner“, fagte der Präz | 


haubige vor dem tommando „neuer“ 


men Empfang. 


untagpost 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 5. November 1916. 
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m Ganzen 


unverändert, 


Die Lage an der Sommefront nad) 
britifchem Bericht. 


Kanonendonner 


Gelieferr bon den „Umted Prek Alſocianons.) 


London, 5. Nov. General Haig 
lichen Front: 


> 


und Luftkampf. 


berichtete Samstagnadjt von der iweit- 


„Die Deutichen betrieben ein lebhaftes Bumbardement nördlich von der 


. 
Ss 


omme, um Yes Voeufs herum und nenen den Deitremont-Gutshof fowie 


negen Le Sars. Inder ift die allgemeine Lage ziuiidhen dem Sommefluß 
und dem Ancrebach unverändert geblieben. 
| „Britifhe Artillerie bombardirte die Dentihen nördlid von La Baſſee 
und in der Gegend von Boiſoincer und Meſſines. 


„Nördlich und ſüdlich von Ypern 
mörſer der Deutſchen tätig. 


waren Artillerie und Schüßengraben- 


Briten verloren 5 Slieger und Majchine. 


„Britiihe Flieger bombardirten geitern erfolgreich Konzentriruugs⸗ 
| punkte des Feindes. Einer der Briten ſchoß einen Deutſchen herab, wurde 


aber ſelber hinter der Linie des Feindes herabgeſchoſſen. 


Außerdem 


ſind noch vier andere britiſche Flieger nicht zurückgekehrt. 
Schrecken des Meeres auch ohne Kampf! 


London, 4. Nov. 

ſtoßes zwiſchen den 
den“, wo die größte Menge wartete, 
erhielt der Kandidat einen ſehr war⸗ 
Frau Hughes, 


ihre Töchter und 


Stunden dor der fefigeſebten Zeit daß ſie gar nicht identifizirt werden 
von Herrn Hughes' Erſcheinen einge: | 
troffen und nahmen unerkannt Plätze 
in einer Loge ein. 

Um 9:15 Uhr betrat Herr Hughes 
voit 15,000 Menichen gepact voil lleberlebende des letteren Schiffes t1t 
war, und lächelnd ftellie er ji unter | 
das Schallbrett, welches den Schall! 
auf die dreifache Stärke bringt. Er! 
erhielt eine betäubend ſtürmiſche 
Kundgebung, die felbit nad 15 Mi-| 
nuten nicht nadjlaffen wollte umd | 
durd) das Schiwenten von Slaggen ın | 
allen Teilen der Zubörerräume jowie | 
dur) das Bringen eines Elepbanten | 
aus Papiermade zu dem Kandidaten 
nod; mehr geiteigert wurde, lm 


Amjterdam, 5. Nov. 


Teddys Abihiedsrede. 


Bridgeport, Conn,, 5. Nov. e 
unb 


wurden heute an der irtichen Hüfte angejchwenmt. 
„nur“ 90 bi3 100 Berjonen dabei umfamen. 
die Dırmfelbeit verihlimmerien das Unheil. 
Man glaubt, da auf beiden Schtffen Feine Amerikaner waren. 
Riele der Leihen waren nadt: und einige waren dermaßen zerqueticht, 


Bor | 


Paris benußt | 
ſeine Ahwäſſer für Irrigationszwecke 


miſſion für Chicago ins Leben rufen, 
deren Mitglieder von Mayor Thomps | 
fon ernannt werden follen. Dabdurd ! 
würde er dem Manor Kontrole über! 
alle ftädtifchen Nubeinrichtungen über— 
mweifen.Der Staat aber würde in diefer 
Beziehung nichts zu jagen haben. Die 
Folge würde fein, daß in Chicago mie 
bisher Nupeinrichtunasfragen eine 
große Rolle in der Politik Tpielen 
würden.“ 
Appell an Straßen"ahner. 

Einen Aufruf an die Mitalieder des | 
Straßenbahnerverbands, für die Wie- 
derwahl Maclay Hoynes zum Staats— 
anwalt zu ſtimmen, erließ geſtern Wil- 
liam Quinlan, der Präſident des 
Verbands. In dem Aufruf erklärt er, 
daß der Verband Mayor Thompſon 
Dank wiſſe für ſeine Haltung als 
Mitglied des Schiedsgerichts, das den 


Straßenbahnerſtreik beendet habe, daß 
er aber mit den Streitigkeiten zwiſchen 


dem Stadtoberhaupt und Hoyne nichts 


zu tun habe. Der Verband ſchulde dem 


Staatsanwalt Dank für ſeine Haltung 
in derſelben Frage und werde ihn am 
Wahltag abtragen. Der Aufruf iſt au 
Ber von Duinlan von den anderen Be: | 


Demokraten feiern Friedenätag. 
Der Höhepunft der demofratiichen | 


heute erreicht werden. MS Gegen: | 
ſtück zu der geſtrigen republikaniſchen 
Kundgebung zugumiten Dugbes’ wer: | 
den die Demofraten dein heutigen Tag | 
im zahlreihen VBeriammlungen in al: ! 
[en Stadtteilen Friedenstag 
feiern. Redner werden die Schrecken 
des Krieges ſchildern, der alle ande— 
ren Erdteile heimſucht, und darauf 
hinweiſen, daß die Vereinigten Staa-⸗ 


E 
als 


den Feuerwerken Rieſenvaraden und ſident weiter, „haben es unterlaffen, | 
anderem "ubehör der vieriährlichen das wirkliche Herz der Torialen Not- | 


9:35 Uhr berrichte auch nocd Feine 
Ruhe, — ja erſt recht nidht, als Mrs. 


einer Weberflußperfammlung von 10: | 


‚eur. 
ı Melon eritreffe, mit einem Schluß⸗ 
| annell an dire Stimme de3 Volfes im 


amerifantichen PBräfidentenwahlen. | 
Hier in Nem Norf veranjtalteten | 
die Remublifaner 


der größten volitiſchen Kundgebun— 


gen, weſche die Metrovole jemals ge- auch nach ihrer Meinung nicht von den 


ſehen hat. und ihr Vräſidentſchafts- 
kandidat Hughes beſchloß eineStumv⸗ 
t die ſich über nahezu 30600 


Madiſon Sauare Garden“. Vorber 


fand ein rreitger Meetaug mit hen- 


menbigfeiten und die politischen Er: 
forderniſſe Amerikas darzulegen. Site 


heute Nbend einetaaben durch dieſe Unterlaſſung au, dat 


das Nicht! ,e aetan morden ift, denn 


tichtiven Leuten. 

„Die öffentlichen Fragen Tind ben 
der meitreicherditen Bebeutuna, und 
auch zakllofe Republifaner, welche fich 
noch immör ftaärrichon ſaſſon 
mit den Demokraten in dem brennen— 
den Verlangen überein. Amerika in 


Ktrengminrg | 


‚Sugbes zur Seite ihres Gatten er-! 
| ichten. und donn die drei Töchter des- | Roojevelt feine legte Kampaqnerede für 


| Fürhte jeine Töchter. 


ı nochmals los, als der Kandidat und | 
Nontrolleur Prendergaſt ſich erhoben. 


| 
2500 Perfenen in der Armorn, 
, 
| 
I 


000 Berfonen draußen, hielt Oberft 
aleihen, die Schwiegertochter und der | diesmal. Iroß jtrömenden Regens jah 
Sohn. HSerr Hughes jelber war’ of-|eine große Menge die Parade an. 
fenbar von der Szene tief bewegt; er | Roofevelt lachte, ala er auf die Uni: 
MS die Demon- | for: der Mufikkapellenmitglieder vor 
ſtration ſchon Minuten gedauert ſeinem Automobil in ſilbernen Buch— 
hatte, ſpielte die Muſikkapelle „Ame- ſtaben die Aufſchrift „W. W.“ ſah. Es 
rica“, und Alles ſang mit. Dann wurde ihm erklärt. das bedeute nur 
erſtarb das Getöſe. Es brach aber „Wheeler und Wilſons Band“. 
Rooſevelt ſprach für Gleichheit von 
Kapital und Arbeit und dafür, daß 


29 


Vu 


Sndlih. nad) 38 Minuten, trat end- 


| aaltichem 


| Rofämanaen Are Straßen zu beiden | 


| die Tekte hätt or moraen zu Mihoan- | eint hierzu beiautenmen. | 


Wilſon, wie Suahrs bereit3 Stimm: | 
Imen u nmehen fuchten 


| heute Mbend noch immer mit 10 zu 7| 


ner, Mufffanellen. SHör- 


tn . den Linien von Gerechtigkeit und 
mern md Bannern ſitott, wöhrend 


Gleichheit neu aufgebaut zu ſehen, 
welche viel tiefer ſchneiden, als irgend- 
welche Parteitrennungslinie.“ | 


u | 
| 


Seiten dicht füllten. 


Drüben zu Sgdow Yaton, I, Wiederum ſprach Herr Wilſon ſein 


ee —E— Dem. edete noch immer mebr fteiaendes Vertranen 
AR hochrufenden quf das Ergebniß der Wahl am näd-! 
Touſenden, welche ſich ed des ſten Dienſtfag aus, welche nicht nur 
Od Home Day“ um ſeine Veranda zum Beiten der Ver. Staaten innhern | 
ichaarten. —* . aauch zum Beſten der ganzen Welt aus— 

Qu Louisville, Kyh.— hielt der ſozia- ſchlagen werde, wie es auch mit der | 
liſtiiche Bräſidentichaftskandidat Ren- Gründung dieſor Repuiblik der Kalt! 
ion feine hnrfehte Rede vor der Mahl: | aeweion fer. Gr ermahnte Alle, ver- | 
mo jomoh!! 
Hughes' Schlußwort. 
hieſt der New York. 4. Nov. Auf derſelben 
»rehibitioniſtiſche Prſidentſchafts- Plattform ſtehend. wo er vor acht 
kandidet Hanly heute ſeine letztekam-⸗ Jehren die letzte Rede für ſeine Er— 
»aanorede. wählung als Gouverneur bon New 

Die Wetten in New Nort waren Nork bielt. brachte heute Abend der 
rehuhblikoniſche Präſidentſchaftsfandi— 
dat Sugnhes eine der eindrucksvollſten 
nolitichen Kumdaebungen in der Ge— 
ſchichte Ner Yorks mit ſeiner Rede im 


I 


fee, Zu Andtanaholis, 


l 
} 


N 


zugunſten von Guehes, und man 
ichärt die Sefäheträar, welche in der 
Stadt Nem Nnrf allein vermettet! 
wurden, inzarionnnt auf 21% bi8 5) „Modilon Sauer» Garden“ am Ib- 
Millionen Pellers! | Schluß, Irmittelbor amnor hatte er 
ic * üher eine VRarode von 25.090 enthud 
Präſident Wilſon hat's Wort. | 


2 en ah ann m 
Long Brauch. N. J. 4. Nov. ſJieftiſchen Maunmfßbli rn Herma 


| 
I 


altig Nubhe ein, ımd um 9:56 lihr 
begann Serr Sugbes, zu Iprechen. 
„Meine Stimme ilt etwas ausge- 


nut“, jagte er, „aber mein Herz iſt 


ſtark, und mein Vertrauen vollkom— 


men, daß wir nächſten Dienstag zum 


— 
— 
= 


iege marſchiren.“ 


Den erſten Beifall in ſeiner Rede 
erzielte er, als er den Frauen für ihre 
Dienſte im Wahlfeldzuge dankte. 


Die üblichen Berechnungen. 
New York, 5. Nov. Vance MeCor— 


mick, der Vorſitzende des demokrati— 


ſchen Nationalausſchuſſes, rechnet aus, 


daß Wilſon nächſten Dienstag minde— 


ſtens 364 Elektorenſtimmen erhalten 


werde, vielleicht auch 416, ja möglicher⸗ 


weiſe ſogar 461. 
Er rechnet die 
(mit den beiſtehenden Elektorenſtim— 
men) den Demokraten als ſicher zu: 
Alabama 12, Arizona 3, Arkanſas 
9, Kolorado 6, Connecticut 7, Dela— 


= 


ware 3, Ylorida 6, Georgia 14, Alt 


not3 29, Indiana 15, Kentudy 16, 


Couifiana 10, Maryland 8, Mirfif- 
jippt 10, Miflfouri 18, Montana 4, 


folgenden Staaten | 


| Parteiorganifationen den Jarmern 
md den Arbeitern Pla machen mitf- 
ten; auch trat er auf’3 Neue für die 
; Regulirung der großen Sefcäfte ein. 
| Den demofratiichen Zolltarif rip er 
| herunter und jagte, die Aufhebung 
des Zudertarifs babe einen Sundert- 
millionenprofit fiir den „Zudertruit” 
gemacht und hunderte fleiner Pilan- 
zer zerichmeitert. Werm Wilfon wie- 
deraewählt witrde, faate er weiter, in 


.. ro 2 . 2 . . I 
tpitrde den Ende des Krieges eine ın 


duitrielle Natajtrophe folgen. 
|  Serner zog er ipider jtark über die 
„Bindeitrichler” Ios, troßdent ihm um: 
ter der Sand mitgeteilt worden war, 
dal Fi tun Bridaevort 2500 deutiche 
| Stimmgeber befändeıt. 

Ehon wieder Giner totgeitürst. 
San Diego, Kaul., Nov. Der 


> 


Ausſtellungsflieger oe Voquel verlor | 


die Kontrolle über feinen Aeroplan 
und ftürzte 500 Fuß herab in ben 
Iod, vor den Augen einer caroßen, 
entſetzten Menge! 

Mit Rauch, welcher aus den 
Waſſergasbebältern an denSpitzen der 
Flügel der Maſchine ſtrömte, ſchrieb 


Herzens in die Bruſt und der andere 
in den Arm drang, ſchwer, vielleicht 
Waſſ⸗cmengen, 


In 
feiner Testen Namrannerede, von der 
Veranda ſeines Heimes ans, ariff 
Präſident Milſon die Methoden, wel- 
Mor. | de die Nennblifaner zur Wiederge- 
ST minnung der Macht und zu ſeiner 
— Verdrängung ans dem Amt anwen- 
Wird ſelbſt mit ihnen abrechnen. de⸗en, ſcharf an. Er beſchuldiate ſeine 
er: re: . ; | ‚ Mrbe’tälente durch Verbrei—⸗ 
3. Phillips will die Burichen, die ihn nie: | — — Alarme einzuſchüchtern 

rinallten, nicht der Poligei prei tun⸗ — —— 
derknallten, nicht der Polizei preisgeben. zu ſuchen, und fügte hinzu: „Früher 


& Cr nf L gasaız | = = 
Sr Sohn Senarellas Wirticaft, pflenten fie den Rredit der Patıon an 
Nr. 1500 8. Harrifon Str,, 


\ bernd d — — Erpgrnlliren: et Fantrolliren fie 
geitern Mbend der 25 Sabre alte! 335— 3 Metten.” 
un zaiiß — IC) nichts als das Wetten. 
Sohn Phillips, deiten Wohnung nicht 
befannt iit, in Gegenwart von etwa 
50 Säiten durch zwei Revolverichüfte, 
von denen eimer ibm oberhalb des 


ten es mıur der Haltung des Präſiden— | 
ten verdanken, dat fie jich des Frie— 
den3 erfreuen. Die demokratischen | 
Kampagneleiter erwarten, daß wenig: | 
ttens 50,000 Wähler Dielen 
Sammlungen beimohnen werden. 


aus daß Männer—, die ſich als Staats— 
männer hinſtellten, „Amerikas inter- | 


Er ſprach ſein Erſtaunen darüber! 
ſchwarz vom 





nationale Angelegenheiten erörtern 
und über ernſte Streitfragen ſo leicht- 
ztli hin reden könnten, während die ganze 
0 W | KK . \ 

tötlid) berlebt. brachte ihn nad) | gastt pon den Klammen eines ichred- 
den Coumty-Volptial, wo er erklärte, | yjchen Kampfes trlib 
dab zwei Burichen, die er jchr aut | 


: i z .. |mird 
fenne, ihn niederfnallten, daß er sie | 


„“ 


\dern jpäter felbit mit ihnen Abrech— |inırc offenliegende Bekundungen von 
nung halten werde. Der Wirt ımd| Fatfachen zerriiien worden. 1md 
| eine Mirzahl ferner Säfte fprachen fi} | nunmehr heriuchen Imduitrien, die 
ı dahin aus, daß fie die Mordbuben nic | früher hochbeichiit waren, | 
ſich 
lich durch eine Seitentür im da3 Lokal! anbildend daß dieſe Leute nicht ihre 
eigenen Hexren ſind und nicht ſo zu 


vie 


2 | 
Sol. & den 2 h en : Zwang 
Daß Col. Frank O. Lowden, der zuvor geſehen hätten; ſie ſeien plötz- Zuf ihre AÄngeſtellten zu üben. 


gebalten, deren marſchirende Figuren 
ſich gogen einen BSinterarund hon ro-⸗ 
em Feuer oder im Gelb der Fackel— 
lichter ſcharſ abhoben. 

Es war noch einmal ein ſehr ſtra— 
pozenreicher Tag für den republika-— 
mihen Rannerträger, welcher bereits ! 
fünf Nachmittagsreden in verſchiede— 
nen Teilen der Stadt gehalten hatte 
und überall außerordentlich freund— 
lichen Hörerſchäfſten begegnet war. 


Nach doen fünf Reden kehrte er. ganz 
von Schwoiß triefend. die Salzhinde 


und dr Manihntten 
vieſen Händeſchütteln, 
aher frahtich wie ein Junge, nach dem! 
Sotel aurüd., s 

Er hatte Amerifanismus und re-' 
publikaniſche Leiſtungsfähigkeit ge— 
predigt und ernſt gegen die jetzige 


faſt abgeriſſen 


beleuchtet „Kriegsvroſperität“ geſprochen: ſein cox, der Vorſitzer des republikaniſchen 


mit ſtarker Betonung geäußertes, 


Die Kolltarifſtreittrage iſt fot“feſtes Vertrauen auf ſeine Erwählung von Hughes und Fairbanks mit einer 
J Mulisa: E wi D rif 7 fot“ t me A 

‚eber nicht der Boligei verraten, fon- | fagte er weiter: „ihre Anfiprüche iind! Töfte * — - Verjammlungen ; Mehrheit 
| REN ren Wertall aus. | 
| 


Ein Regenfall, der jih am Abend 
während der WBarade  cinftellte, | 
dimpite als er jtefig wurde, den En- 
thuſiasmus der Zuſchauermaſſen 
etwas herab, und ihre Reihen lichte- 
ten ſich. Alle Marſchirenden aber 
hielten aus. Und bei ſeinem Ein— 


24, Oklahoma 10, South Carolina 9, 
Tenneſſe 12, Texas 20, Virginien 12, 
Waſhington 7, Weſt Virginien 8 und 


insgeſammt 531 Stimmen. 


Stimmen. 


Nebrasta 3, Nevada 3, New Jerſey 14, 
New York 45, Nordkarolina 12, Ohio 


Boquel neh das Wort „Farewell“ 
an den Himmel, und im nächiten 
Augenblid ftürzte die Malchine kra— 
chend zu Bcden. 
Mutmaßlicheo Wetter. 
Die Politik ſcheint dem Himmel die Laune 
nicht zu verderben. 
Waſhington, D 


Wisconſin 13. Zuſammen: 
Als wahrſcheinlich demokratiſch führt | 
er auf: Kalifornien 13, Ydaho 4, Kan- 
fa3 10, Nem Merito 3, Oregon 5,| 
Süddakota 5, Norddakota 5, Utah 4 
WHhoming 3. Zufammen 52. 

Für die Repubfilaner rechnet er nur: | 
Koma 13, Maine 6, Pennfplvannien 
38, New Hamfhire 4, Vermont 4, 
Rhode Ksland 5. Zulammen 70. 

Das Elekiorentollegium umfaßt, 
Zur Er=:! 
demnadd 266 


‚64. 


D. &., 4. Nov. 
Bundesmetteramt jtellt folgendes Wet- 
ter für den Staat llinoi® am Sonn: 
tag ud Montag in Ausficht: 
Schön am Conntagq und 
Montag. 
Keine 
rung, 
Indiang ſoll ebenfalls zwei ſchöne 
Tage haben; Nieder- und Obermichi— 


am 


große Qemperaturverände- 


mwählung gehörten 


ımärmeren Montag; 


— an Wisconſin ſchön 
New York, 5. Nop. Wm. R. Will- 


am Sonntag und wahrſcheinlich auch 

am Montag, mit gemäßigter Tempe— 

ratur. 

(Der Thicagoer Wetteronkel pro— 

von 100 Elektoralſtimmen phezeit:) 

voraus. | Klar am Gonntag und Montag; 
Er erklärte bie betreffenden bemo=| nicht viel Veränderung in der Luft: 

fratifchen Anjprüche für lächerlich und | wärıne; fanft,, veränderlihe Winde am 

faote, der Kampf für das tepublifa= | Sonntag, welche am Montag zu gemä= 

nifche Ticket fei fchon durch die Wie- Bigten bis Iebhuften Südwinden 

derbereinigung der republitanijchen | werben. 

Partei gewonnen worden. Das Er) E83 fcheint ziemlich gute Ausficht zu 

aebnik der nächiten Dienstagmahl fee; fein, daß das Wetter auch amDiendtag 


Nationaltomites, jagt die Ermählung : 


Das 


gan desgleichen und außerdem einen 


13 Leichen von Opfern des nächtlichen Zuſammen 
britiſchen Dampfern „Connemara“ 


und „Retriever“ 
Man glaubt jegt, dat 
Ein orfanartiger Sturm und 


fünnen. 


Unter den aufgegriffenen Leichen ift die vom Kapitän de3 Dampfer: 
„Sonnemara”, &. $. Doeg, und die jeines Sohnes. 

„Sonnenmara” hatte 51 Paifagtere und eine PBejakung von 
feine unteren Werdede waren mit Sornviech gefüllt. 
foweit man weil;, feine Baffagiere und eine Bejatung von 13. 


‘o 


30: und 
„Retriever“ Hatte, 
Der einzige 


der Matroje William Boyle. Er tagt, 


das Schiff jet in dem wütenden Sturm lenfungslos aeworden, gerade als 
es fich der engen Einfahrt von Garlinaford Zough näherte. 


Dolens Unabhängigkeit proflamirt? 


Eine nihtamtlie Angabe, die nod; mit Vorjicht 
aufzunehmen ift, fagt, es werde morgen gleidzeitig in Berlin und Wien 
Polen als ein unabhängiger S’ant proflamirt werden! 


Kleine Kriegsnahrichten. 


Beobachtungen eined Amerifanere., 
New Norf, 4. Nov. Der Oberlei- 
ter der „United Preb , E. Howard, 
‚bat fi) itber dic gegenwärtige Lage 
des großen Krieges in folgender 
Weife geäußert: Großbritannien muß 
| ich jegt auf weitere fünf Jahre Mrieg 
gejagt machen, wenn e3 einen. Syrie- 
den diftiren will, wie, e& ihn jekt 
wünſcht. Wenn auch die Offenſive 
ſan der Somme kräftig ausgeführt 
wurde, ſo wird Großbritannien ſeine 
volle Stärke an Landtruppen doch 
erit im fommenden Frühjahr befiten. 
Die Frangofen, weldje anfänglich bei 
‚diejer Offenfive den rechten Flügel 
‚der Briter dedfen jollten, haben tat- 
'jächlich mehr an Boden gewonnen 
und mehr Gefangene gemadt als die 
| Briten, und die Annahme Vieler in 
Deutſchland, Frankreich müſſe bald 
vollſtändig erſchöpft ſein, iſt nicht 
richtig. 

Auf der anderen Seite iit die Be 
hauptung der Alliirten, Deutſchland 
ſehe einer baldigen Niederlage oder 
vollſtändigen Erihöpfung entgegen, 
töricht. Deutichland würde germ 
'örieben fliegen, aber nicht etiva, 
weil es ſich geſchlagen glaubt, ſon— 
dern weil es der Anſicht iſt, näher ei— 
nem Siege zu ſein, als die Alliirten 
jemals ſein werden. 


Die Deutſchen ſagen, die Alliirten 
müßten bankerott werden, ehe ſie den 
Rhein erreichen könnten, und ſie be— 
lächeln den Gedanken, daß ihre 
Feinde die rheiniſchen Befeſtigungen 
jemals durchbrechen könnten. Die 
Stimmung der Bevölkerung in den 
kriegführenden Ländern hat ſich im 
Laufe des Krieges etwas geändert 
Sn Berlin madıt fih das Yaute We 
fen, da3 anfangs vorherrihend war, 
al3 ınan glaubte, der Krieg würde 
ichnell beendet werden, nicht mehr 
bemerfbar, aber das Vertrauen it 
‚den endgiltigen Sieg tit feinesmens 
erichüttert, und Niemand will Yyrieden 
haben, ehe Deutichland nicht vollitän- 
‚dig fichergeitellt jein wird für die 
| Zukunft. 

| Sn Xondon aber und in England 
\überhaupt, wo man 1914 läfjig war, 
denft man jegt nur noch daran, wie 
man nody immer mehr Leute, mehr 
Munition und mehr Geld beidhaffen 
Tann, um Strieg zu führen und zu 
liegen. Die Stimmung in England 
it infofern der in Deutichland vom 
Anbeginn berrichenden ähnlich, indem 
Iman jid mehr bereit zeigt, große 
| Opfer bringen zu mwollen. 

| Deshalb find die Ausjihten auf 
einen baldigen Frieden jchr gering, 
denn die Allitrten wollen bisher nur 
einen joldhen, der eine Demütigung 
Deutichlands bedeuten würde. Um 
|da3 zu ermöglichen, müßten aber nod) 
|Nahre vergeben, und dann bleibt es 
| zweifelhaft. 

| — —  — — 


J 


besſenator James Samiltor Lewis in nur möglich aus demStaube gemacht. 
u 


Aber Gott jei Dank, der amerikanifce ‚treffen am „Madifon Square Gar- fein Gegenftand des Zmeifeld mehr. |anftändig bleibt. 


‚gefel die „Abendpofl“ 4 
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De. Galwell'’s 
Dahren das Familien-Laxirmittel. 
Aug. Doellefeld von 


Syrup Pepſin ſeit vielen 


Carlyle, 


ſchrieb kürzlich an Dr. Caldwell in 
Ho, SU., daß ſie Dr. Caldwell's 


Reihe 


von Jahren gebraucht 


Bepfin in ihrem Heim jeit einer 
und nicht 


ohne dasfelbe fein möchte, denn es hat 
2 He in dein Stand gefebt, ihre vier finder 


in beiter Gejundheit zu erhalten. 


— ar 


a 


* 


* 


” 
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Dr. Ealdwell’s Syrup Bepjin i! eine 


indung bon einfache. 


larirenden 


Sträutern mit Pepiin, die auf die Einge- 


Organe requlirt. 


Er mweibe in leichter, natürlicher Weife ein: 
Ze mieft und die Tätigkeit Diefer wichtigen 
Fait alle Krankheiten, 


Die den Stindern eigentjimlich find, Iafien 


fi auf die Untätigleit der Gchärme zu= 


“= zuführen, und ein mildes, auberläffiges 


5 


| 


Dr. 
Ir 


a 
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uberail in Apotheken 


Laxirmittel wie Dr 
Repſin ſollte einen Platz in jedem Fami— 
lien⸗Medizinſchrank haben. Es ſchmeckt 
exrgenehm und die Kinder mögen e3 und 
nehmen e3 gern, während es ebenfo tirf: 
ſam bei Erwachſenen iſt. 

Dr. Ealdivell’3 Syrup Pepſin 
verkauft 
Cents die Flaſche. 


Caldwell's Syrup 


wird in welchem die Flaſche verpackt iſt. 
für 50 Probeflaſche iſt zu haben, wenn man an 
Um Nachahmungen Dr. W. B. Caldwell, 442 Waſhington 


It ihre Kinder | 
in beiter Geſundheit Zwei nase An- 


rade an der Ecke von Michigan Bou— 


ſeht danach, Dr. Caldwell's Syrup Bep- 
ſin zu erhalten. Seht, daß Dr. Cald— 
well's Facſimile-Unterſchrift und ſein 
Bild ſich auf dem gelben Karton —* 
ine 


imtwirfame Eubftitute zu vermeiden, 'Str., Monticello, II., jchreibt. 


nn nn — — — — nn 


Alle ſind zuverſichtlich. 


ſicher ſind Jowa, Maine, Pennſylva— 
nia, New Hampſhire, Vermont und 


Demokraten und Republikaner pro— 
xhezeien Sieg ihrer Nationaltickets. 


win 
2 2 


s =Sosisliften find Hofinungspoli. 


| 


| 
! 
’ 
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Minnefota und Maffahujetts mit 45 | 
Etimmen, und ben Republitanern 


Rhode Yaland mit 70 Wahlftimmen. | 
Das MWahlmännerkolleg umfaßt 531 
Stimmen. Zur Wahl nötig find 266 
Stimmen. 
Republifaner find fiegesficher. 
Uloin T. Hert, der Leiter der repus | 


Sonntagpoft, Chicago, —— den 3. Rovember 1916. 
zHhBughes⸗parade. 


— — ñ— ꝰ 


Staat und County. 


benämwerten Figuren. Da manberten 
brei Krieger de3 Revolutionsheeres 
unter einem mädtigen Plafat „Wir 
waren nicht Zu ftolz um zu kämpfen“, 
dba mar eine Gruppe, Wafhington 
Steuben, Kosziuszko, Lafayette. Aus 
den Stodyarb3 waren einige Hundert 
Comboys3 zu Pferde erfhienen. Auf 
einem Prunfwagen jahb man Molly 
| Bitcher* die Kanone laden — „ih var 
Gegen 20,000 Fuigünger und 2500 nicht zw ftolz zu fämpfen“. Bürger: 
Automobile. — Unzählige Flugichrif- | Triege Veteranen und die Männer von; Dunnes Warnungen vor Lowdens Be— 
ten verjtreut. — Hauptthema: „Bir; San Yuan Hill famen mit der glei⸗ ziehungen zu Korporationen ſind an⸗ 
ſind nicht zu ſtolz, um zu kämpfen.“ chen Aufſchrift. Sonſt gab es nicht geblich nicht wirkungslos geblieben. — 
allzuviele Feſtwagen. Auf einem da- Huttmann kann auf Deutſche rechnen. 
von war ein lebender Bär mit einer 
Es war punlt zwei Uhr als der ſebenden Biege im Käfig. Dann gab! 
Polizeigef geftern an der Spitze ſei⸗ oz einige Elefanten, bdiefe aber aus! Warteileiter der beiden alten Par— 
ner Berittenen die grobe Hughes-PBa- ;Papiermadhe, einer von Unchk Sanı'teien in Staat und County bradten 
. |futjchirt, einige lebensbildliche Dar: | geitern in ihren Wahlprophezetungen 
levard und Ban Buren Straße er⸗ ſiellungen der ungeheuer angewachſe- dieſelbe Siegeszuverſicht zum Aus— 
öffnete, und die Nebel des frühen nen Koften der Lebenshaltung. Na=!drud, wie die Führer der Vational— 
derbitabenbs ftiegen um 4 Uhr bereilö rlich lamen auch die Staatd: und fampagne. Sowohl Arthur W. Char- 
aus dem Michigan See, als bie legten; Gnunty-Ranbidaten nicht zu furz.iles, Vorfigender der demofratifden 
oagen über ber Brüde aus Grant; gm beften fopnitt dabei ber tepublita- 
Part auftauchten und fi in ben ME | nifche Vewerber um die Staats-! €. Sterling, fein Kollege von der re- 
gen Zug einreihten. Die heimtehren anwaltſchaft Hatry ®. Miller ab, dei | publifaniiien ftaatlihen Parteilei— 
‚den Mitglieder bes am ber Spißeigen Yily mit riefigem Wahlplatat faft tung, erklärten, daß das Staatstidet 


a — ver |ieben der im Zuge befindlichen Kraft: | feiner Partei mit einer großen Mehr- 


Beide Parteien tragen größte Sieges- 


hänger des rep. andidaten dieStadt. zuverſicht zur Schau. 


* 


Mehrfache Gegentundgebungen . Sozialiſten erwarten 100,000. 


wagen ſchmückte. Auch Gouverneurs- heit erwählt werden würde. Die So— 

._ys 

ze : 1. er . - Hei Hanbibat Lomden hatte ein Blumen: | zialiften erwarteten 100,000 jogialt- 
Fuge Blod. bis zur Sn | automobil, das zu feiner Wahl auf: !ftiiche Stimmen im Staat und die Er- 
tr., von da am Rathaus dorüber forderte, ebenfo Richter Nervcomer. |mwählung von feds ihrer Kandidaten 


durch LaSalle und Monroe nad) der) Manor Fhompio € entblö 

State Str. gezogen waren und fi) | Bauptee in =. Ar Ru — 
dann auf diejer füd- und auf Jackſon Was es in Ehicago an Nuſittapellen 
Boulevard weſtwärts bis zur Auflö- gab, belebte die lange Marſanie. 
ſungsſtelle bes Zuges bewegt hatten. Die Frauenwahirechtlerinnen hatten 
Während dieſer zwei Stunden zog zwei Maſchinen mit ihren violet⸗weiß⸗ 
eine Maſſe, welche auf 20000 Fuß- goldenen Schärpen und Fahnen und 
gänger und 2500 Automobile gefhäht mit jcharfen Aufforderungen, gegen 


werben Zann, mit zahllojen Hughes | Wilfon als ben Feinp des Bunbes- 
Abzeichen in den Händen, an den Arz | verfaffungssZufages, der den Frauen: 


Fr Beinen auf Bahlftunmen Nevadas und | blifanifchen Nationaltampagne im MWe- men, auf den Hüten, vorüber. Vielei das Wahlrecht geben foll, zu ftimmen. 


Ter Kampf der Bapiere. 


| in die Regislatur. 

‘ Mährend die Republifaner äufer- 
"lich beträchtliche Siegeszuverficht be- 
' züglic) des Ausganges der Wahl zur 
Schau trugen, war unverkennbar, daß 
‚die Zuperficht auf einen riefigen Sieg 
ihre8® Gouderneursfandidater und 
Staatstidets, die nod) vor cinigen 
Wochen geherrfcht hatte, geringer ge: 
Imworden ift. Nicht gum menigften war 
dies der Tatſache zuzuſchreiben, daß 


eerileicht auch Otlahomas. — 2,000,— ſten, prophezeite geſtetn, daß Hughes tauſend Mal ſein Name, viele tauſend 
000 fozialiftiihe Stimmen? — Me- und Fairbank in 30 Staaten mit 357 Mal die amerikaniſche Flagge in allen 
eormicdt erwartet 364 Wahlſtimmen Wahiſtimmen ſiegreich bleiben würden. Größen, vielhundertmal die Spott⸗ 
"für Wilfon. |Außerdem werde das republitaniſche flagge gegen Wilſon, ein ſchwarzes 
An Nationaltidet mwahrfheiniih in Ne! Tintenfaß mit der Auffhrift „mt 
* brasta mit 8 Wahlſtimmen ſiegreich und der Unterſchrift „die neue ameri⸗ 
Die Nationaltampagne iſt geſtern bleiben und habe gute Ausſichten, in kaniſche Flagge“, Hunderte von Pla- 
zu Ende gegangen. Wohl finden heute den ſogenannten zweifelhafien Siaa- katen mit beißend ſcharfen Angriffen 
©. Ab morgen bier und da nod) Der: | jen Colorado, Maryland undMontana : gegen das „mwaichful maiting”, alles, 


i 
' 
I 


r Ka viele Wähler ſich nicht über ihre Hal— 

In dreierlei Form wurde der pa⸗ ung ausdrücken wolien, daßRiemand 
pierene Kampf geführt. An Hunder- ppeiß, wem dieſe zweifeihaften Stim— 
ten von verſchiedenen Plakaten hatten men zufallen werden. Dazu kommt 
die Verfaffer ihren Wit oder, was) och, da die Warnumgen Border: 
ihnen in bielen Fällen damit gleichbe- 1er Dimnes dor den Beziehungen 
geübt.) Tol. Frank O. Lowdens zu qroßen 


deutend iſt, ihre Alitterikunſt 
„Peace, Proſperity, but Prgieetien torporationen und zur Rathaus- 


+ 


fammlungen ftatt, in denen alle Bar-| zu fiegen. Als die Staaten, deren | 


ıand a Protective Yariff“ 
zuſammen ein ununterbrochener M 


fliane in Chicago augenicheinlich ihre 


teten einen legten Appell an bie Wäh-| Waplftimmen die Republikaner erhal- 
lerf&aft richten werben, aber bet eis ten würden, bezeichnete Kampagnelei- 


gentliche Kampf ift poch zu Ende. ES 
mar eine eigentümliche Kampagne, de> 
ven Schluß die Wahl am Dienstag 
Hilden wird, die mwichtigfte Präfident: 
Tchaftswahl feit dem Jahr 1860. 
Menn auch alle Parteien und ihre 
Kampagneleiter 
zuderfiht zur Schau trugen, war doc 
nit zu leugnen, daß jie fich mohl 
bewußt taren, baß ein ftarfes Ele- 
ment in ber Bevölkerung vorhanden 
ift, das nicht zu erfennen gegeben bat, 


mie es am Dienstag fiimmen toirb. | Utah 4, New Mericv 3, Wajhirgton 
Diefes zweifelhafte Element ift in vie-|”, Dregon 5, California 13 — 357, 


eine ftarte Sieges= | 


ter Hert die folgenden: 


Maine 6, Nem Hampfhire 4, Ver: 
mont 4, Maffadufett? 12, Rhode 
Söland 5, Eonnecticut 7, New Hort 
45, Nem Kerjey 14, PBenniylvania 38, 
Delamare 3, Weit Virginia 8, Obio 
24, Kentudy 13, Indiana 15, Jllinoi$ 
29, Michigar. 15, Wisconfin 13, Min: 
nejota 12, oma 13, Miffouri 18, 
North Dakota 5, South Datota 5, 
Kanfas 10, Wyoming 3, Ydaho 4, 
MWajhirgton 


fen Gegenden ftärter, alö e3 je zunor | Wahljtimmen. 


geweſen iſt. 


Die Wahlprophezeiungen der Kam⸗ re 
pagneleiter der verſchiedenen Parteien für Kongreßwäahlen weisſagte geſtern, 


irugen aber alle einen ſehr zuverſicht⸗ 
lichen Ton. Republikaner und Demo— 


tralen weisſagten die Erwählung ih⸗- liren, ‚be ie 
mit: minne zum größten Teil in den Welt: | 
großen Mehrbeiten, und die Soziali: | Ttaaten zu verzeichnen haben mürben. | 


tet Präfibentfchaftstandidaten 


'tantenhaus mit 45 Stimmen fontro= | 


Sohn Everman, Sekretär Des re= 
republifanifhen Nationalausjchuffes 


daß die Republitaner dag Repräjen- 


und baß fie ihre Ge 


ften prophezeiten, daß fie zum erjten' Bisher bat das Repräfentantenhaus 


Mal in der Gefhhichte 
Mahlftimmen ergattern unb einen 
Bunderfenator erwählen würden. Sie 
haben ihre Haffnung auf Nevada ge- 


fett. 
Prophezeit Wilfons Sieg. 
Bance MeCormid, Bräfident Wil 
fons Kampagneleiter, erklärte in ſei— 


des Landes eine demokratiſche Mehrheit gehabt. 


Sozialiſtiſche Hoffnungen. 

Die Hoffnungen der Sozialiſten 
brachte J. Louis Engdahl, Heraus— 
geber des „American Socialiſt“ im 
Namen der Partei, wie folgt, zum 
Ausdruck: 

„Zum erſten Mal in der Geſchichte 


unzählige Male, „Amerikaniſche Leben 
und Amerikaniſche Induſtrie müſſen 
geſchützt werden““ „Who is who in 
Geſammteindruck. America? Hughes“ war das Banner 
Was das bedeutete, konnte ſich je— des Klubs der Studirenden der 
der nach ſeinem eigenen Geſchmach Rechte „We do not want Weaſel 
auslegen. Ein Fremder hätte geglaubt, ; words“, „Wir wollen feinen gelben — a 
hier eine Kundgebung von Leuten zu! Streifen in ber lange.“ „Hughes er —— ⏑— —⏑—⏑⏑—⏑ ——— 
fehen, die unbedingt fofort in einen;and right not Wilſon and write.““ Unzweifelhaft iſt, daß, we 
Krieg ziehen wollen. Viele ſahen es Ein Plakat war ſogar wirklich halb große ſog. zweifelhafte V 
als eine Drohung gegen Mexico an, deutſch: „Kaus mit Wabbler“. Ein Demokraten zufällt, Lowdens Aus: 
‚viele als eine gegen Deutſchland, ei⸗ anderes ſagte wieder, „watch and wait ſichten auf den Sieg nicht die beſten 
nige — aber fehr wenige — fogar | then mabble and befitate". „Shall find. 
'al3 eine gegen die Alliirten. Gegen U. S. be a fliover? Niver.“ „Glaubt net man außerdem nod darauf, dat 
‚wen fie fih außer gegen Präfident ihr, daß MWafhington ein Bandit! das Deutihtum des Staates Henry 
Wilfon richtet, ob gegen alle oder ge- | mar?” „Sehen wir aus wie meritani-}M, Huttmann, den demofratifchen 
|gen Einzelne, darüber konnte fich die Ihe Banditen?“ ſtand ‚Über einer Kandidaten 
|'Menge fein Urteil bilden und fo ver- Öruppe von Revolutionstriegern. | amt, 
‚harrte fie ohne tefentliche Wegeifte: |„Wilfon and a fool binner pail“, „I und dah dieje Stimmen 
Itung meift fehteigend, außer imenn'dib mot raife my bot to be a filfy“,| 


Rırfung nicht verfehlt haben. Sicher 
it, dak die Demofraten eine Siege®- 
zuverjicht wie nie zubor zur Schau 


Schrei: „Wir find nicht zu ftolg umt 
zu fämpfen“. 


| 


| geflaut hat. 


Te 
‚eine der befonders lebhaften rauen !folde und ungezählte andere Auf-! gegeben werden. 
im Zuge gellende Rufe ausftieß, oder; I&riften belebten ben Zug. Zu Tauz| als Mitalied des 
wenn der Chor des Hamilton Klub ‚Tenden wurde die Karrifatur de3 Prä- als eifriger Vorfämbfer des Deutic- 
populäre Lieder fang. Die roirflich Tidenten mit der Note „PB. ©. unleß | tms, befonders des deutichen Unter- 
Enthufiaftifhen waren ja alle im 3 ange my mind“ von McEutcheon | richts in den Voltsihulen, gezeigt, 
' Zuge eingereiht, der die jämmtlichen don ben Wagen herunter ins Volt ger was ihın die 
| Warbs in lüdenlofer olge vereinigte. | torfen. Gie bebedte in diden Schich- | Deutichtumg mit verfehtwindend tweni- 
| Jede folde Maffenfundgebung | = nn hand gen Ausnahmen eintragen dürfte. 
mat, wenn einheitlich durchgeführt, ; PT — | it D ẽrwä 

> gewiſſen —2 Ts = aweite Papierlampf. Der dritte ja) „use Tunes Femähleng. 


been = Nor. aus mie eine Dvation, denn aus hun: | a i 
ee gg rn * “| berten bon Fenftern im den hohen Der demofratiichen ftaatlichen Partei- 


| (Mehr — _:Jei 5 iſ did 
‚Tungen. Dem Yeitzuge tonnte teiner ebäuben flogen unabläffig Papier; yna Stantsichanmeiftsramt, Iprach 
anſehen, daß Hughes etwa ber Kandı- Hüde in allen Formen und Yarben, | fich geitern über die Ausſichten mie 
dat der bieigeihmähten „Huphenates” |dertilfene Zeitungen und Telephon- 8: ‚Nut Eäieh unlieen 
bücher und erfüllten jtellenmeife bie; folgt, aus: „An Schluß unferer Im- 


t 


I 


ner Weisſagung besüglich des Aus— des Landes werden ein, ja vielleicht ſein ſoll. 
gangs der Wahl, 30 Staaten mit 364 Be Staaten ihre Mahlitimmen für foldem Anlaß ganz richtig, nur ame⸗ 
Wahlſtimmen ſeien dem Präſidenten Gi Nräfit .titanifche Fahnen. Aber der Phnfiog: 
: Stanten mit 52 Sti „pen Toztaliftifichen Präfidentichafts- 1 Fah der Ph | 
er neun — — Rn z S rang | Tanbibaten abgeben. E3 find Nevapı nomiter vermochte auch bei aufmerk- 
würden mahrfdeinlid demotraiii) Ind Dtlahoma. Zei Millionen Tamfter Beobachtung außer dem Xp: ' 
gehen, drei mit ee werden für die fozialiftifche Pu3 des amerifanifhen Majfendurd; | 
zweifelhaft, und jeds mi 10° ah -|Martei abaeneben werden. Auferdem  |hnittämenjchen nur Italiener und 
Republifanern | pird die Partei act Kongrekmitglie- | Neger zu entdeden. Nichts mas etiva | 


&3 gab, mie ja au) bei 


ſtimmen feien den 


Luft wie ein Schneegeftöber. 
Son diefer MWeife rüftete jich an fei- 
nem lebten freien Samstag Nad- 


mittag vor ben Wahlen das gute Volt 
bon Chicago zu feinem Kampf um: 


bie Präfidentfchaft der Republit 
um 


und 


einige Dugendb andere Uemter| 


| frage im Staat egflärte ich vor acht yyirh 


Tagen, daß Präfidßnt Milfon in Si 
ınoi3 mit einer Pluralitat von 12 
:0000 Stimmen ımäa die demofrati- 
ihen Kandidaten für Staatsämter 
' mit durchichnittlichen Mebrheiten vor 
50,000 Stimmen Siegen würden. In- 


! 


ftaatlihen Barteileitung, wie Fred. | 


| 


| 


I 


— 


John F 


N 


. Haas 


Der einzige deutfb-amerikanifde Kandidat 


auf dem republifaniihen Tidet für 
Jadge of the Municipal Zourt oT Chicago. 


Sohn F. Haas ift am 10. Auguit 1876 in Chicago geboren, 
bat feine Erziehung in ber öffentlihen Grammar-Säule und 


— 


John F. Haas 


Stimmt für ihn 
Sterling rechnet Lowdens Sieg heraus. 


Fred E. Sterling, der Vorſitzende 
der republikaniſchen ſtaatlichen Par— 


tragen, während im republifanijchen ı tetlettung, jprad) fid) iiber die Aus— 
Staatslager die Stimmung etwas ab: ! fichten feiner Partei, wie folgt, aus: 


* 


„Wenn d! Verhältniſſe am Dienstag | 
jind, tote fie friiher maren, und uniere! 


| limfrage beweiit das, werden die Re- 


\ 


ten für das Vizegouberneuts- | wirrde Sugbes eine luralität ven 
einſtimmig unterſtützen wird, 162,000 Stimmen 


Arthur W. Charles, der Vorſitzende der Legislatur haben.“ 


mm * publikaner 53 Prozent der Stimmen 
otum den oerhalten, die Demokraten 44 Prozent. 


Das würde 583,000 männliche und 
371,000 weibliche Stimmen ergeben, 


Im demokratiſchen Lager rech oder zuſammen 954,000 Stimmen. 


Wilſon würde 484,000 männliche 
und 308,000 weibliche oder zuſam— 
men 792,000 Stimmen erhalten. Das 


| 


| 


I 


geben. Unſere 


| eſe zum größten Umfrage läßt erkennen, daß Lowden 
il auch für Gouverneur Dunne ab— beſſer „laufen“ wird als Hughes. Da 

Huttmann hat ſich Frauen für Gouverneurskondidaten 
Chicagoer Schulrats nicht ſtimmen können, würde er auf 
Grund der obigen Zahlen eine Plura— 


lität bon 99,000 Stimmen über 
Dunne erhalten. Ich rechne aber, dat; 


Unterjtügung de | feine Pluralität 150,000 Stimmen 


betragen wird. Die Republifaner 
werden drei Site im Hlongres; erobern 
und eine Mehrheit tn beiden Sauiern 


| 


Lage im County. 
Mährend fomohl- die bemofratifchen | 


als au) die republitanifchen Partei: 


Hochfeule verhalten und feine 
afademifche und juriftifche Bit. 
dung in den Lake Foreſt und 
Dale Yniverfitäten. Er ift ver. 
heiratet und mohnt auf der 
Weitffite der Stadt if deriel- 
ben Seimitätte, mofelbit ſein 
Großvater fidy bereits vor 62 
Jahren niederliek. Herr Haas 
HH in EChieago feit 1901 ala 
Rehisanmwalt tätig. Er war 
ein Mitglied des Bormärts- 
Zurnbereins ımb iit ein Mit 
glied des Deutien Mlubs von 
Chicago. 


Der Dame ift der fiebente im der repu- 
blikanifhen Spalte des „Special 
Indisial Ballon‘. 


am Wahltage, 


Dienstag, 7. Xopember 1916. 
— — —— 11 


Kaſſirer überfallen, 


Rünber nahmen ihm das zur Auszahlung 
der Löhne beftimmte Geld nb. 


Als Thomas Watling, der Kaffirer 
der Eoncrete Steel Co., Nr. 3209 ®. 
30. Straße, geftern Mittag in dem 
Büro damit befchäftigt war, das zur 
Auszahlung der Löhne beftimmte Geld 
zurechtzulegen, betraten ziwet mit Re 
bolvern bewaffnete Banditen das Zim 
mer und befahlen ihm, die Arme em- 
por zu ftreden und ihnen den Mam- 
mon auszuhändigen. Er weigerte fich, 
der Aufforderung nadzulommen, wo 
tauf die rohen Gefellen über ihn ber 
fielen und ihm mit den Griffen ihrer 
Revolver jo lange über den Schäbel 
fchlugen, bis er bemußtlos zu Boden 
fant. Dann nahmen fie das Geld, 
etiva $400, jprangen in einen vor ber 
Zür jtehbenden Kraftwagen und fub 
ren davon. Watling mwurbe fpäter von 
anberen Angeitellten "gefunden, bie 
dann die Polizei benadhrichtigten. 

ie 
Ziroler und Borariberger. 


5 
2 


Abrechnung über das Wohltätigkeitsfeit 
de3 Vereins. 

Der Tiroler und MWorarlberger 
Verein gibt folgende Abrechnung be- 
Yannt: 

Der Neinertrag des am 24. Sep- 


ip" . - u ’ “©... r = 
‚führer im County große Pluralitäten tember abgebaltenen Wohltätigkeits— 


du Countyhticket 


für 


ihre Countytickets prophezeien, 
doch unter der Hand zugegeben, 
daß vorausſichtlich ein » gemifchtes | 

etwählt werden wird.! 


Die Beteiligung im County wird auf $11.25 der Deutſchen 
allen Seiten auf 90 Prozent regiſtrir- reich-Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft zu 


708 


125,000 Stimmen, | 
davon 250,000 Frauenſtimmen, ge— 


ten Wählern ode: 


feftes erreihte die Summe von 
S10T7.88. Bon Ddiefem Betrage 
murde die Summe don Rronen SO00 
an den Statthalter von Tirol und 
und Delter 


Gumiten der Gefangenen in Sibirien 
überwiejen. Eine Zufammenitetlung 


ſicher. Als ſichere demokratiſche Staa— 
ten bezeichnete der Kampagneleiter: 


Alabama 12, Arizona 3, Arfanjas 9, | ermwählen. 


Colorado 6, Connecticut 7, Delaware 
3, Slorida 6, Georgia 14, \llinois 
99, Indiana 15, Kentucky 13, Loui— 


fiana 10, Marpland 8, Mifiiiippt 10,) | 


Miffouri 18, Montana 4, Nebrasfa 
8, Nevada 3, New Serfeyn 14, New 
Hort 45, North Carolina 12, Obio 
34, DlHlahoma 10, South Carolina 9, 
Tenneilee 12, Texas 20, Virginia 12, 
Wafbinaton 7, MR. Virginia 8, Wis: 
Lonfin 13—364 Mahlitimmen. 


Als mwahriheinlich demofratifch be-!Urfeub zu verlangen, damit sic ihrer | 
|Bürgerpfliht nadıfummen können. 


zeichnete er California,\dabo,Nanias, 
New Merico, Dregon, South Dakota, 
North Dakota, Utah und Whoming, 
zufammen 52 Wahlftimmen. Ztmeifel- 
haft finb nach feiner Anfiht Michigan, 


— ———— — —— — 


m — m nn 


BANKESE 
COFFEE 


Der allerbefte köftliche 
riih aeröflete Raflee 


26c 


das Bfund. 


Portrchlia. Tee, 


Ag. Zarıchd | : 
Ic — 40 
b 50€ verl. 
8* ver D.. c | 


Ste allerden e) J 
10c Wert, 


is 
Gresmerd 380 ver Bid. dic | 


Zn. 
— 


—32 
Bankes’ Sinfee- Biden: 


Norbineitierte: Beftieite: 


Nopfreis, 


1044 
v 
4 Miimwarilee_ ide. 12 
Se Mortb Ave I yaltch Etr 
Meimiche: | 5102 40 22 Er 
w, Ziviwii dit. 


’ Sorıb Sike Sldiette: 
in Abe 3032 Spenimdrsh Zive, 

8244 x woln Aue, 

zils N, Gerı Eit, 


1836 Blue Island Ave 


Kiltwasıtee de, 
inwaııf Halfted Str. 


3427 & Baltiek Si 
4120 ©. Slplano sten. 


‘ 


| 


I 


| Etraße 


| 
| 


— adhoen Ste. | u bringen. 
Ytmauiee yibe. | 2830 Iu. Pundıfon 2 zu g 


frian genommen 


und Aemtchen, den es am nächften | stwifchen ift unter den bisher als zwer- |kgäpt, Homer KR. Galpin, der Vor- 


der, einen Bundesfenator von Nevada, an irgendivelhe auch nur pisfret ges. ; ; felhaf j Wähl i 
ae und . *;zeiate Anbünalichtei i ifa. | Dienstag mit dem Stimmzettel aus: felhaft angejchenen Wählern ein ent: 
und 150 Mitalieder von Legislaturen detgte Anhänglichfeit deutich-amerita ſcheidender Umſchwung zugunſten 


* Fechten till. 

wählen. Ulle Ungeichen deuten — 2— — ‚Droanifationen 9 Ein Tobnmabohn. Alfons und des demofratiidhen 

die Ermählung William U. Cunneas ı hätte erinnern können: „Ich bitt' dich, „„In, r ET u 
um Staatsanwalt von Cook Gountn; mein Kind, blamir' nic nicht und, ,, „it Einer Sarnevalvarade murde | Staatstidets eingetreten, jo daß 
d 2 9 grüß’ mich nicht unter den Linden“ | die Kundgebung, als der Zug die borausfihtlihen Wluralitäten 
* ee "| Clark ımd Wajbinaton Str. erreicht | 25,000 Stimmen höher angefjeßt wer- 
In Anbetraht der auferorbentlichen | —— —* IHREN, * — | hatte, wo ſich am Rathaus und dem | den müſſen. Für den Umſchwung —— 
Bedeutung der Wahl aezte In wirklich imponirender Maſſe Countygebäude eine Anzahl begei- gunſten Wilſons find bie Haltung ber 
fein repiftrirter Wähler, Mann oder mar der Hamilton Klub erſchienen. ſterte Anhänger der demokratiſchen Mehrzahl der fortſchrittlichen Führer, 
Frau, verfänmen, feine Stimme abzuge- Ton feinen 3000 Mitgliedern mar=| Bartei verfammelt hatten, welche die | der Sineinfall Senator Xodges mit 
ben. Die Stimmpläte find von 6 Uhr | jchirten viele mit blausweißstoten | Marichirenden mit Tautem Sohnge- | Neinem Angriff auf den Präfidenten 
I "Urbeltnetuse baten bus al aan | Jultelbunstien Eäriemen, trotzddem ein ſchrei empfingen. Bilder des Praͤſi· und die allgem i 
een Ttelateme iase, musik | yerrlicher Spätherbittog bie ‚Parade | denten und MWimpel mit feinem Na: mit republtfaniihen Kampagne 
von Anfang bis Ende begünftiate. | men twurden den VBorüberziehenden 
Sie Wenn es Dienstag bier folches * entgegengehalten und ein ohrenbe— 
müfien aber 24 Stunden vorher darum ter gibt, werden nicht viele von den käubender Lärm erhob ſich, ais jede 


hin 


2 


Präſident eine M 


ranf 


ce Leute 


3 Poiter nints, Zr 
Moß weaen irgend einer 


‚> 
ı 


Lew 
—, u toninitiren. Tie neı 
FG, Nten Heilmethoden 
A Nheumatismus, Mag 
29, Leberleiden,. Hatarrb,& 
7 tie Hranfbeiten. Mut 
ftörungen, anft de 


de, chroniibe Private 1. 
Wiffen- 


nie It 
ie anmenbet 


Er, Noß' 25tdbrige praftiihe Erfabrung as 
Spestalift Bietet den Aranten Cicherheit einer er 
folareichen umd cbrithen Webandlung, 


reits tot. Bealy behauptet, daß ber 
Knabe unmittelbar in den Pfab bes 
Kraftwagen? lief, und ber Unfall; 
fomit unvermeidlih war, Er tourbei 
von der Bolizet in Unterfuchungshaft 


nad;iuchen. | a oe. —5 zu Partei den Namen ihres Standidaten | unter den —— Stimmaebern 
— —— Ha erben. „gm den Reihen dieſer zu rufen begann, was ſich ſchließlich erhalten würde, habe ich nicht geän— 
ſtraftwagen ſchlug um. | groben republifanifchen Organiſation zu einem wüſten Gebrüll geſtaltete, da dert. Die Beteiligung an der Wahl 
Frank Dahlen hat dabei ſeinen Tod ge- Lab es auch die paar pittoresten, ſe⸗ jede Partei die andere zu überfchreien | Wird riejig fein. In Cook Countn 
funden. —Schsjähr. Knabe fomınt um. | — — — IJverſuchte. Noch ſchlimmer wurde es, | werden 90, in anderen Counties 85 
Als geftern Abend Frant Dahlin, |ald die Kraftwagen vorüberfuhren, ; Prozent der Wähler jtimmen. Das 
Nr. 10057 Andianapolis Boulevard, ll el 1003 e I pl die mit ihren Sörnern einen Yärm | Staatstidet wird in 70 Counties fie- 
mit amei feiner Freunde, Dstar Siahi vollführten, daß man ſich in einem gen. 
und Charles X. Dame, beide auß Serenfelfel zu befinden glaubte. Von 
Hammond, Snd., auf dem Wege nach Il 18 Jen Il p l len Seiten wurden die Teilnehmer 
Hammond wat, alitt an ber 95. Str.! des Ymzuges mit demofratiichen | 
— ————— — 5 er 'Mahlzetteln md »Narten bombar- | 
unp Bribge Str. fein Kraftivagen au SBantäet Bu 
* ſchlüpfrigen —— aus In — Ging den Brm Ber dirt, während aus den Fenitern des! 
fürgte um. Alle drei Infaffen tour-| Schulter herauf und dann zum \mationalen Sauptauartiers der vepu» 
den in hohem Bogen auf die Straße) Gejichte. Nadıts wadı und am blifanifchen Partei, das fi dem 
geichleubert. Dahlin erlitt einen! Kragen. Kountygebäaude und dem Rathaus 
— | — — a 1} ’ Y 5 
Schädelbruch, deſſen Folgen er wenige gegenüber, im Conway Gebäude be— 
Minuten nach ſeiner Einlieferung im (Seheilt durch Cuticura findet, Flugſchriften geworfen wur⸗ A 
©. Chicago Hoipital erlag. Die bei: | . den, ſodaß ſchließlich die ganzeſtraße ihafılihe, mot 
den Anderen famen mit leichten Ab- Seife und Salbe mit roten, blauen und grünen Zct- Nok fie 
f&hürfungen davon. — teln ſo dicht bedeckt war, daß tatfäch- | | ‘ naete und webengirajtTiNREN die @ 
3 ze '  „Buerft bemerkte eine rotde Bieten an T} ichts Strahenpf eu Qwuele und x ; 
An der Deöplained umb FForguer meinen Händen und fie ainten meinen Hm 10) — —— u — — . won’ &lue 
wurde geſtern Abend der au meinet Schulter dinauf und dann zum Ge— zu fe en war — dann aber jet rt v 
fechsjährige Lucino Losnichein, Nr. fäte Meine Hände maren zaup ME Nafjer gefüllte Papiertüten aus 
840 © Sefferfon Strafe Zr an m"? entgündet und dad Juden mag den senjtern des Conway Gebäudes 
‚ Je En yo Intenfib. dab t& fie frayen muß auf die Morüberziehenden aemworien 
der Motor Trud Eor., Nr. 1201 Lake Jie mas fie bluten madte. AG „ die Wolizei | redung foftet Sie nichts 
Straße gehörigen, und bon George pflegte naht mad au fein und ucoen, Madhte bie Molisei hom Un-| ualasıee le essen 
Beath, Nr. 1633 Grand Avenue, ge: mi die gange Zeit au fragen ag Füg ein Enbe und nahm bier Perfonen | "nein yeitperiuft, Dr. Roh berechnet Io mwerıg 
em über b mar mat Im Stande meine Hände fett. Zu Gemalttätigeiten ift es! rah fein Aranler feinen Auftand zu vernahläffi. 
lentten Kraftwagen — er den en Ins Wafler su fteden ober meine olüdlider Weile ni ht an | sen hrandht 
gerannt und ungefähr zwanzig Fuß Arbeit au tbun, da es fo Ihmer» . : e , = Ten, s — 
weit mitgefchleift, ehe es dem Lenter baft mar. Meine Hände maren NA bie Demonftritenben wie aud) ifre| Dr.B.M. ROSS, Syjilil 
möglich war, den Wagen zum Halten ae" artaus entftetit. Gegner die Sade von der humorifti: Gtablirt in Ghicano 1892, 
eis ' Als das Kind un— Ich borte don Cutieura Soap and Otntment fchen Seite nahmen, und ſich dabei Vierundzwanaia Jahre auf demleiben alten Bias 
t. man un- und ich dachte daß td} Tie verfuchen wollte. gwei prächtig zu amüfiren ſchienen | ein arapuirter und Tiaenilrter Arıt Teit IAR2 
ten ben Rädern herborzog, mar e3 be | Shewteln Guticua Ointment und amei Eriel 93 | ger 
utteura Soap deilten mid gänzlid.” (Ge — 185 Siid Dearborn Str, 
seihnet) ri. Serbertine Durkin, 3447 Auburz . , | de Di . k 
en 4 = = —— Ze | tm — Ben 
| i n Wohnung Nehmt Elevator 4um fünften floor. 
Vrobe fret durch Vor J 
aal w 
«Mit 32-9. Stin Boot auf Veriangen. Man Rt. 70 D. Superior Str. geftorben. I elnn on Eonningen von 10 Wer 


€ bı8 


jfende Boltfarte "Cuticura, Dept. T, Bow 
sam", Merlauft in des sansen Welt, 
I 


Übends bon 7 bid 8. Ed wird beutim 


ı fen geblieben, jobaß fie erfticte, 


die ſchen Countyt 
um,000 Gtimmen 


figende der republifaniichen County: 
parteileitung, prophezeite aeftern bie 
Ermählung de3 ganzen republifani- 
idet3 mit mehr als 75=| 
Pluralität. Diefelbe | 


Pluralität weisfagte er im County für| . 
:Hughes. Für Lombden erivartete er eine; Elfjähriger Knabe hat ſchrecklichen Tod 


‚prophegeite im County eine Pluralis| Syhn de 


| 


ehrheit don 75,000 | eine etmas geringere Pluralität. 


I 
! 


nod größere Pluralität. Sein demo⸗ 
kratiſcher Kollege James M. Dailey 


tät von 130,300 Stimmen für Wilſon 


allgemeine Unzufriedenheit und für die Countykandidaten, für 
me |die Frauen ftimmen können, eine 
thoden berantwortlid zu machen. |foIhe von 100,000 Stimmen. 
‚Meine urjprüngliche Anficht, daß der die anderen Kandidaten erp 


artet er 
Kampf um Stantiahwaltichaft. | 

Das Hauptintereffe in der County: | 
fampagne fonzentrirt fich zimeifellos ; 


auf den Kampf um bie Staatsanmalt- 


haft. Hier haben die Sozialiften mit | 


|der Einnahmen 


und Wusgaben tim 
Einzelnen liegt im Büro der SHilfs- 
nejellihartt auf und kann von Jeder— 
mann eingejehen werden. 
— — — — 
Verblutet. 


gefunden. 


fjährige Carleton Cook, der 
s Vizepräſidenten der David 
C. Cook Publiſhing Co. Nr. 15 Oſt 
Waſhington Str., wurde tötlich ver— 
lest, als er in dem Apartmentgebäude 
Nr. 5650 Dorcheſter Ave. wo die Fa— 
milie ſeit drei Wochen wohnt, in eine 
Glastür fiel. Er verblutete, ehe ihm 
ärztliche Hilfe zuteil werden konnte. 
Die Glasſplitter hatten ihm die Kehle 
durchſchnitten. 


— 
ae Intereſſe des Staatswonle und un— 


Der el 


ihrem Kandidaten William A. Cun-— ſeres Deutſchtums — ſtimmt für Heney 


nea einen energiſchen Kampf geführt. W. Huttmann! 
Cunnea erklärte geſiern, an ſeiner Wahl 


Krankheit oder Smmwäce  faktion geichlagen. 
ie ter bon ihnen als Iehter ans Ziel 
em. \tommen mürde. 


— ede ! : : d i 
Br Sicantbeiten, Nerventhma- Qe3 ficher, da die Vevölterung die Tat- | 
moderne Ae| ben tverbe. 


fund | mit der Qage aus. 


| 
| 
| 
| 


Eine Ronfultafion ober bertraulide Unter | 
I 


fei nicht zu zweifeln. Er habe ſowohl 
den Demofraten, Staatsanwalt Mac: 


fen Hoyne, als auch den Republifaner, | * 


Harry B. Miller von der Rathaus: | 
&3 frage fich nur, 
I 


Die Rathausfaltion | 


und Miller erflärten, fie feien des Sie | 


tit des Staatsanwalt nicht länger bul- | 
endlich Sprachen fich höchlichft befriebiat 
Sie erflärten, an 
dem Sieg Hohne3 mit einer großen 
Pluralität fei nicht zu ziveifeln. Das | 
Eintreten Ald, Merriams3, eines Re-| 
publilaner®, für Sonne mwerbe diefem | 
viele ZYaufende von Stiminen unab- 
hängiger Republikaner zuführen. ! 


Außerdem werde das liberale Element 


| 
| 
| 


I 


aefchloffen für Hohne eintreten. Daß 
Gunneas3 Altien in ben legten Hagen 
etwas gefallen find, läßt fich nicht be> 
ftreiten, erflärten aufmerlfame politi- 
iche Beobachter geftern. Sie fügten 


hinzu, daß viele Elemente, welche be: 
|fürchteten, daß Miller ami Ende mit 


1099 float zuführen. 


inapper Mehrheit ans Ziel kommen 
fönne, im- legten Augenblid für den 


: : 4 Staatdanwalt flimmen Mürbden, um 
‘hr war eil.e Bohne in der Kehle ftet- nad, und —J— re ae *9 Millers Niederlage 


ſicher her bei⸗ | 


Hoynes Kumpaaneleiter = 


Anz 
ed — 


VEHOHHLHEIIHIHOHCHHIFFT TR 
! Perſonal ·Aachrichten. 


+ 
rt 

— Am Alter von 85 Yahren ift in ihrem 
Seim, Nr. 1744 Belmont Ave, Frau Marie 
Nauer, geb. Krahl, aus dem Xeben geichie: 
den. jjrau Nauer, feit dem Jahre 1847 in 
Chicago wohnhaft, war jeit Langem Die 
älteite Anfiedlerin und erhielt auf einem 
der Anjtedlerfefte die goldene Medaille. Abr 
Gafle, der ihr im Xode vorangeangen ift, 
beirieb an North Ave, und Halfte Straße, 
o jekt Pondorfs Halle fteht, eine Hobel: 
mühle. Die TDahingejchiedene hinterläßt 
fecy3 Rinder: die Frauen Emilie Schufter, 
Mathilde Bach und Bertha Bechtel, jomie 
Glijabeth, Henriette und Martin Lauer 
nebſt Urenkeln. 


Techniſcher Verein Chicago. 


Der Techniſche Verein Chicago ladet 
ſeine zahlreichen Freunde mit deren 
Damen zu dem am kommenden Don— 
nerstag, Abends 8 Uhr, im Hotel 
Kaiſerhof ſtattfindenden zweilen Vor— 
trag ein. Der Redner des Abends iſt 
Profeſſor E. L.Scherger vom Armour 
Inſtitut, ſein Thema: „Deutſche Tech⸗ 
nit im gegenwärtigen Kriege.“ Dem 
Vortrag jchließt fich ein fleines muft- 
talifches Programm an, mit Vortra- 
gen bon srl. Agathe Laengrid, = 
Piano, und Herrn Billy Haenel, Bio: 
line. 





An unfere patriotifchen deutich- 
amerilaniichen Bürger von 
ounty. 


Soof 


Bir befißen diefelben Nechte wie die hier 
gebürtigen Bürger. Es iſt unſere Pflicht, 
dieſe Rechte zu ſchützen, indem wir für 
Männer ſtimmen, die nicht ſchlimmen 
Einflüſſen, die unter der Hand gegen uns 


arbeiten, unterſtehen. 


Der wichtigſte lokale Beamte, 


anwalt für Cook 
Wir, die 


die 


Unterzeichneten, nachdem wir die Bündniſſe, 
Kandidaten für dieſes 
unſere CLandsleute und Freunde 
Schutz für ſich und die 
xl HARRY B. MILLER {fi 


County. 


J 


—— 


in 


der uns direkt ſchäd 


nd 


24 


igen oder unſere 


Rückſicht auf 
nach den Stimmplätzen zu gehen 
ür Staats-Anwalt anzuzeichnen. ſein Name ſteht in der republikaniſchen Spalte. 


. 


Herr Harry 3. Miller it ein Mann von großen juriftischen Sähigfeiten, 


der eriten 2Zldvofaten von Loof County. herr Barry B. Miller wurde wegen 
Charakter von über 2 


Chicagos hervorragenden Gefchäftsleuten und und Sohnarbeitern haben Der 


und reinem | 


ihn zu jtimmen. 


Geihäft: ! 
Kaufınann 
Wholeſale Tons 
Wholefale Toys 
Wholeſale Toys 
Wholeſ. Kaufmann 
Juwelier 
Zigarrenfabrikant 
Juwelier 
Topiwaaren 
Kiitenfabrif 
Rolei.Eiienwarren 
Grocery. 

Bäckerei 
Rentier 
Fabrikant 
Garage 
Grundeigentum 
Männerartikel 
Ginger Ale uſw. 
Wagenfabrikant 
Stuhlfabrikant 
Fabrikant 
Leichenbeſtatter 
Piano Supplies 
Leichenbeſtatter 
Fuhrhalter 
Fuhrkontraktor 
Kontraktor 
Fuhrhalter 
Grocer 

Saloon 
Kontraktor 
Kontraktor 


Name: 
J. C. Righeimer 
Chaurles W. Sala 
Adolph Sala 
Will J. Sala 
Anton Hofherr 
A. Thalhofer 
Jacob Miller 
John C. Leppert 
Win. Mechwart 
C. Tegtmeyer 
A. Eichenberger 
C. J. Nelſon 
x. Schallenmüller 
Jacob Zoeller 
Frank Boſtelmann 
E. Weniger 
W. J. Newman 
M. Gartner 
D. W. Boſtelmann 
L. V. Hoffmann 
W. A. Buſſe 
J. M. Kline 
Km. Gisfeldt 
Erneſt T. Rohde 
Fdward A. Eisfeldt 
Buſtav Marten 
Albert F. Vogt 
Fred Vogt 
Ed. Vogt 
Win. Samuelſon 
Leter C. Ruhnke 
Garl Te te 
Ernſt Tuerk 
J. F. Retire 
H. G. Griffin 
Wm. C. Teske 
C. F. Clark 
W. Marquadt 
John Buchhauſer 
Wallace Buchhauſer 
John Boick 
Theo. Karſten 
Nie Chennaux 
VPaul Gehrke 
Walter Wandland 
H. Vogel 
G. W. Zimmer 


Kontraktor 
Confect. Zigarren 
Butcher 
GBrundeigeutum 


Kohlen und Holz 
Arzt 

Lithograph 
Fabrſtuhlbauer | 
Glerf | 
Bettitellen 


Hy. 


Geo. 
Joſ. P. 
2.8. 


Name: 
Nick Kaiſer 
Louis Mühlenbeck 
Frederick Roth 
Hy. W. Smith 
Jacob Lenske 


XES. Rodlin 


W. Edelſten 
C. J. Edelſten 
W. Gretz 
Edward Reuter 
George Arnold 
Wetſchke 
May 
Gumdz 
Hugo Weiß 


John Lumpp 
Chas. 
John G. K 


J. Lumpp 
linke 
G. A. Schweitzer 
Albert A. Bonow 
Jacob C. Opper 


H. E. Burmeſter 
Frank Frederick 
Fred Mahler 

i F. J 
Wm. Goelit; 


Mahler | 


George Neher | 
I. 3. Hamm 
O. F. Frenzen 
Herman Kurth 


E.A.Steneberg Ir 


Otto F. Harms 


Ed. Mühlhofer Ir. 
Frank Bill 
Chas. 


Broſſeit 
A. Zimmermann 
G. W. Halleman 
N. D. Morty 


John Roeſac 


Bm. P. Huebner 
Dscar Horn 


Carl Gzeſchti 
Erneſt C. Nagel 
ı Geo. W. Albrecht 
| Alvin L. 
John 
G. W. 


Alberti 
Schneider 
Schaeffer jr. 


Haris J. Earlman 


F. J. Plain 


Geſchäft: 
Bicycles uſw. 
Floriſt 
Geſchäftsmann 
Supt. 
Eiſengeſchäft 
Kaufmann 
Eiſengeſchäft 
Eiſengeſchäft 


Saloon 

Kaffee und Tee 
Kaffee und Tee 
Lithograph 
Saloon 

Saloon 

Saloon 

Saloon 
Kontraktor 
Apotheker 
Grocer 
Leihſtall 
Eiſenwaaren 
Bankier 
Butcher u. 
Butcher u. 
Kontraktor 
Farbengeſchäft 
Grocer 

Grocer 
Schneider 
Teaming 
Möbelfabrikant 
Undertaker 
Saloon 
Farbenhändler 
Slipperfabrikant 
Undertaker 
Weißwaarengeſch. 
Bäckerei 
Verkäufer 
Verkäufer 
X 
Bankier 


Grocer 
Grocer 


Juwelier 
Bldog. Waſher 
Rug Cleaning 
Film Exchange 
Verkäufer 


Ch. V. 
Senry J. Dietz 


Frank H. 
AllisChal. 


G. F. 
JH. E. 
G. J. Grimm 
Gus. J. 


—183. €. 
J. L. Ertsman 


Wu. C. 
Rudolph Krueger 
A. Stankowitz 
Gar! 


Ehas 


— 


ſe 


Staats-Anwalt 


Derbindungen und Einflüffe 
Amt umgeben, find zu dem Schluß gefommen, daß es 
zu wenden mit dem Erfuchen, obne 
er Sufunft, 


under: 


betrachtet haben, die 


und 


> Dflicht ift, uns an. 
arter-2lngebörigfeit, als 
ein Kreuz vor 


empfohlen von mehr als 1800 


iner Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit 


200 Aerzten und anderen mediziniſchen Leuten empfohlen und 217,000 von 


Name: 
Hildebrecht 


Kraemer 


Geo— Heilenbach 


Con. Egeror 
8. Schamberg 
S. Stallſmith 
| Henry I. Saal 


Paul 3. Scnefer 


| Emil Wohmeiter 
J. J. Beckmann 
Louis Peſchke 
Fr. Eggenſperger 
Louis G. Goeſenz 
Alb. 
Rudolph Hoffman 


Bahnfleth 


Edw. Beeh 
Wm. Boeck 
Louis Warneke 


BPh. F. Rifkind 
Arthur Johnſon 
Albert E. 


Fley 
Maier 
Hummel 

Meyer 


Geo. C. 


Schleif 
zu Lieberts 
A. Centner 
Steberid Furſt 


Geo. Engelter 


Sohn G. Gruſchow 


E. F. Rennacker 


E. E. Ertsman 


Ertsman 


Fred Pirmann 
Petrow 


Friſchkorn 
Wm. H. Reinhard 
Reinhard 
Peter Van Dam 


Chas Buetes 
Fred Bachman 


Guſt. Fleiſchhauer 
Benton F. Kleeman 


Geſchäft: 
Contractor 
Berjid.- Agent 
Verfänfer 
Bainter 
Barbier 
Stgarenhandler 
Schlächter 


Chemiſt 
Farbenladen 
Schuhhändler 
Schneider 
Grocer 
Blumenhändler 
Barbier 
Nähmaſchinen 
Buchdrucker 
Zigarenfabrikant 
Saloon 
Möbelhändler 
Fuhrwagengeſch. 
Electrotyper 
Schlächter 
Producer 
Verlader 
Commiſſion 


Buchdrucker 
Gontractor 


Glerf 


Glert 
Sefrerär 
Verkäufer 
Zimmermann 


Vormann 
Trimmer 
Maſchiniſt 
Holzarbeiter 
Holzarbeiter 
Holzarbeiter 
Vormann 
Zimmermann 


Rechtsanwalt 


Guſt. 


MP. 
| Chrüt. 
| EHit. 


Name: 


Herman Schwartz 
Frank B. Goodman 


Chas. Sauer 
Wm. Bergſtedt 
Conr. Bickhaus jr. 


W. H. 
John Gunther 


Rumd 


Ed. Albright 
Fred Koenig 
Peter Udelhofen 
Joſeph Becker 
R. E. Huff 

H. Henry 

J. Bornhofen 

J. Trebes 

J. V. Jaeger 
Chas. Holland 
Shane 

C. H. Whitehurſt 
Howard L. Brown 
Angelo Matteo 


Edward Alberti 
Alvin L. 
M. 


Albert 
E. Faas 
A. ©. Waprin 


VB. H. Veel 


S. —* 


Arthur Joſetti 


Herman E. Ewohn 
G. G. Praetorius 
R. H. Luth 
Smith 
Roeſchlein 
Livingſton 
Max Spear 
Joſeph Simſon 
Jac. Weiſenmayer 
Fred Middendorff 
R. F. Eisler 

H. A. Smith 


Joſeph Fallbacher 
A. M. Gertſtein 
Walter A. Knoop 
Wm. C. Thieſen 
Samuel Lewin 
Teo. C. Tauſig 


George Pauli 


Zigarrenhändler 
Clert 

Druggiſt 
Barbierladen 


Fuhrgeſchäft 
Reſter 


Market 


Srocern 


Fuhrhalter 
Fuhrhalter 
Barbier 
Reſtaurant 
Barbier 
Juwelier 
Juwelier 
Grundeigentum 
Verkäufer 
Theater 


Metal Specialties 


Grundeigentum 
Kaufmann 

Arzt 

Kaufmann 
Kaufmann 
Fleiſchladen 
Kaufmann 
Kaufmann 
Zigarrenfabritkant 
Reſtaurant 
Manager 
Manager 
Grundeigentum 
Reſtaurant 
Schuhhändler 
Kaufmann 

Dry Goods 
Theater 

Möbel 
Fleiſchladen 


Schneidet dies aus und ſteckt es in Eure Taſche damit Ihr Euch am Wahltag daran erinnert 


— 
Seht da8 Ballot am 7. Nov. 


Sud) 
Markirt 


den Namen in der 
republifaniichen Spalte. 


das Quadrat io 


Für 


Staatsanwalt 


HARRY B. MILLER 


Walter N. 


Rhilip %- 


Name: 


Louis Strauß 
Emil Altman 


Steve Junglas 
Walter A. Pauli 


James Probasco 


Geſchäft: 
Zigarrenladen 
Verkäufer 
Steinmeß 
Fleiſchladen 
Leihſtall 


J. O. Meſſerſchmitt Kaufmann 


Henry Deppe 
GBale Cofforelli 


Aufwärter 
Kaufmann 


Wm. B.Clettenberg Kaufmann 


Ed. 
W. 
John Piplack 

G. Wufetlen 
Franf Manr 

5. Lener 

John Grüner 
Reter Michels 
Thas. A. Forsberg 
J. E. Maſelter 
derman J. Weber 
3. H. Diedeſch 
Herbert Smith 

' Math. Hibbeler 

J. A. Herberholz 
Tony Sonderman 
deopold Fox 

—J Fick 

Nechel 
Adolph Burmeiſter 
Bm. Schulze 


Chas. F. Lindau ſr. 


Ben Straeßle 
H. B. Hetzel 
John Hetzel jr. 
Sred Goch 


Frank Goetz 


9. Shiffiman 
Rifkind 
George Schmoll 
R. J. Schmoll 
B. D. Friedman 
John H. Hartwick 
Chriſt W. 
'Srnit 9. Knoop 
John Hetzel 

Win. F. Ryan 
ZFſidore Fox 

F. Shwartz 
Joſ. Bojovsky 
Siro Galliani 

ı Yance Ungar 

D Reif 

Mar Stußenftein 
Charles Thiele 

ı Sohn Gunther 

| Arthur Olfen 

| Bauıl Rothe 

5. N. Gaubatz 


W. Clettenberg Kaufmann 
B. Clettenberg Einkänfer 


Painter 
Dentiſt 
Reſtaurant 
Stadt Einkäufer 
Reſtanrateur 
Reſtaurant 
Kollektor 
Kontraktor 
Kohlenhändler 
Plumber 
Kohlenhändler 
Juwelier 
Kaufmann 
Spiritinoien 
Fleiſchladen 
Grocery 


Verkäufer 
Anwalt 

Dry Goods 
Möbel 
Fleiſchwaaren 
Fleiſchwaaren 


Möbel 

Möbel 

Möbel 

Möbel 

Dentiſt 
Leichenbeſtatter 


Dahnke Kontraktor 


Kaufmann 
Fleiſchwaaren 
Cinder Co. 
Manager 
Carpenter 
Chauffeur 
Arbeiter 
Spirituoſenhändler 
Kaufmann 
Kaufmann 
Saloon 
Bäcker 
Milchmann 
Verkäufer 
Buchführer 


; Reith. 


Henry F. 


Fred J. 
Lonis T. 
Jacob Boll 


John J. 
George K. 
Louis F. 
Geo. A. 
Dan A. 


Samuel B. 


E— 
Reinhold 


G. ©. 


ſprechungen unterſchrieben für 


Name: 
Ackermann 
Frank Hahn 
Schaper 


J. T. Zappen 
F. J. Ucker 


Fred M. Kummer 
Henry Meyer 
5.86 
B. Krizan 

9, Sfeletfi 
Sam Zudernan 
Lonis Thier 
Geo. 
IN. A. Erhardt 
Charles 
Wm. 
Vaun J. 


Stevenſon 


Obenauf 


Schoepf 
Bachmann 
Buſe 
C. F. Wiedmaier 
F. Newman 
Theo. L. Lobſtein 
Threedy 
T. Schubert 
G. H. Lohman 
Powers 
Schmidt 
Wil 
Cyrus 5%. Noland 
Ahrey 
Brown 
M. A. Saly 
Chas. J. Wendel 


— 


Paul Rothe 


Ganbatz 


Frank Hahn 
Henry F. Schaper 
Chas. 
Wm. H. Cruden 
Wofp 
> 
Harry S. Poſt 
Edwin T. Farrar 
Carl A. Freytag 
Charles Hecker 
Chas. Holland 
Guſt. Stone 
Edward Alberti 
Alvin L. Alberti 
M. E. Faas 

A. H. Waprun 
W. Swienberg 
Ed. Lungbe 

* Dermnan 
John R. Jenlins 
Wil lia ms 
| Frank Williams 

' Ehw. Howard 


Willey 
—arles Thiele 
John Gunther 


Ackerman 


F. Munpany 


Geſchäft: 
Buchführer 
Wäſcherei 

othefer 


Plumbing 
Kontraktor 
Leichenbeſtatter 
Milchgeſchäft 
Arzt 

Grocer 
Kontraktor 
Zigarrenfabrikant 
Fuhrgeſchäft 
Meagat Market 
Litörhändler 
Retail Liquors 
Verſicherung 
Retail Liquors 
Garage 
Juwelier 
Grundeigentum 
Verſicherung 
Kontraltor 
Photogravh 
Billardtiſche 


Grundeigentum 
Grundeigentum 
Verkäufer 
Hilfskaſſirer 
Grundeigentum 
Juwelier 
Giiemwaaren 
Buch-Herausgeber 
Saloon 

Bäcker 
Verfäufer 
VBuchhalter 
Buchhalter 
Wäſcherei 
Apotheker 


Laden 

Clerk 

Real Eſtate 
Mech. Maſchiniſt 
Exvreß 
Fuhrgeſchäft 
Fuhrgeſchäft 
Juvelier 
Invelier 
Real Eſtate 
Verkäufer 
Fuhrmann 
Fuhrmann 


Grocer 
Barbier 
Barbier 


, Robt. 
; Genen Grote 
' (BeD. 


Edw. H. 
Wm. 


Herman Semrau 
Wm. 


Name: 
Adolph Lubie 
George Schick 
John Schick 
Ed. Schick 
Chas. Summers 
Thos. Overton 
Arthur Saunders 
Gus. Gray 
John Haas 
John Below 
Arthur Arnold 
J. L. Weaver 
Albert H. Miller 
Chas. Schlader 
G. E. Tolman 
Joel B. Lewis 
Albert Garbert 
M. G. Mayer 
H. Blinder 
E. Stormer 
Mueln 


M. Schaufel 
Wm. Moeller 
Fred P. Dorſing 
Luedtke 


Schaefer 
L. O. Midelar 
N. D. Marty 
IN. Kraft 
W. Lemmor 
Anton Schleſſer 
Hy. Kurtſnetk 
Chas. Johnſon 
Gy. Sennickſen 
G. V. Henries 
D. A. Hentges 
Harven Arneſon 
Louis Marx 
. Ranſal 
Chas. J. Jahnke 
Chas. Jahnke 
IM. Newman 
8 Newman 
V. B. Korank 
J. B. Churchill 
Walter Chriſtenſon 
Sig. Glueck 
Frank Meyer 
| Louis M. Tyba 
Edward Hoppe 
Chas. Heitz 
James Bulman 
S. vVierle 
M. R. Madſen 
| Ufreb Nielien 
Ed. Richel 


Schoerſon 


Geſchäft: 


Painter 
Contractor 
Switchman 
Arbeiter 
Expreßmann 
Arbeiter 
Vormann 
Plumber 
Vormann 
Fuhrmann 
Real Eſtate 
Fabrikant 
Barbier 
Verkäufer 

Real Eſtate 
Grocer « 
Berfänfer * 
Möbelgeihäft * 
Grocer 

Bäcterei 
Kartoffelhändler 
Arzt 

Verkäufer 
Fabrikant 
Buchdrucker 
Harneß 

Bäcker 

Saloon 
Fiſchgeſchäft 
Kaufmann 
Schreiner 


Fuhrmann 
Fuhrmann 


Verkäufer 
Verkäufer 
Kaufmann 
Grocer 

Grocer 
Barbier * 
Grundeigentum 
Grundeigentum 
Schuhgefſchäft 
Schuhgeſchäft 


Ingenieur 
Erpreß 
Pflaſterer 
Rflaſterer 
Bäckerei 


Milchhändler 


Milchmann 
Maſchiniſt 


— 


— — 
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Einteilung und Ausnuühung. 


— 


hr 


AM usnügung und Einteilung von Zeit, Material 
Fund Arbeit jpielen im Leben des Einzelnen wie des 
ganzen Volkes eine große Rolle. Nur wer fie in bar- 
Emonsfiche Uebereinitimmung zu bringen weiß, wird es 
im Leben zu etiwas bringen. Es gibt zwar Ausnah 
Smen, in denen das Genie fi durch alle diefe Hinder- 
nie hindurch Bahn bricht; aber ihrer find,jo wenige, 
Da fie die Negel nur beitätigen., Nächt fi der Man- 
gel an Einteilungstalent bisweilen fchon bitter im eige- 
men Heim, jo in noch höherem Mabe im gejchäftlicyen 


— — 


— von, 1607 bis 1912 fein Sihienengeleife um 
a8 neunfade, jeine Telegraphendrähte um das drei- . 
fache ‚feinen Poftdienit um das zwanzigfache vergrößert. | Emplehlu nge N. 

ı$ Bezüolih der Präfidentenmahl 
:$ bat die Ahendpoft feine Empfehlun- 
gen zu machen. 

In der Frage wäre eine Empfeh- 
lung unter den Umftänden mohl 
überflüffiag; vielleicht „nmaßend, 
wahrfcheinlich zmed- und nuplo®. 
Die Frage wird jeder Wähler 
jerbft für fich löfen wollen und, zu 
feiner Berriebiaung, feldit Töfen 
miffen. Das mag fehmer fallen, 
denn e3 tommen dabei viele jehr 
wichtige Uinterfragen in Betracht, 
die unter der verfchiedenen Beleud- 
tung, die ihnen von den berfchtebe- 
nen Parteien wurde und wird, ganz 
berfchieden ausfehen. E3 mird den 
Wählern aber niemand babei hel- 
fen fönnern, denn e3 wird babei bei 
fehr Vielen das individuelle Gefühl 
mit/prechen, das Fremde nicht ber: 


Sn gleihen Zeitraum verdoppelte jich feine Einfuhr, 
vervierfadhte ji jeine Ausfuhr, und für jeden Dampfer, 
der im Jahre 1887 in bulgariihe Häfen einlief, wareıt ; 
e3 dreißig im Sabre 1912. Den größten Fortichritt | 
aber verzeichnete das Land auf erzieheriichem Gebiete. 
Im Sahre 1880 ftand Bulgarien auf der denkbar ge- | 
tingiten Bildungsitufe. Im Shre 1910 bejudhte ein‘ 
Behntel der Bevölkerung regelmäßig öffentliche Schulen. | 
Sn Sahre 1887 waren 70 Proz. der Armee des Schrei- ı 
bens und Lefens unfundig, heute ijt diefer Brozentict 
auf 10 Proz. gefunfen. Der entiprehende Prozentiak 
ı beträgt bei der griedhiichen Armee 30 Proz, Numämten 
über 64 Proz., und für über 1i Sabre alte Bewohner 
Serbiens 79 Broz. Bor 45 Jahren hätte man alles was 
je in der bulgariihen Sprache gedrudt wurde, auf ei- 
nem Kleinen Tifch ausbreiten Tönnen, heute werden 350 | 
Zeitungen und Sournale in dieier Sprache gedrudt. | 

Bulgarien nimmt auf dent Balkan in religiöfer | 
Duldjamfeit, ect freiheitlicher Volfsvertretung, dem 
Arbeiterihuge ujw. den erjten Plag ein. Fünf jiebent- , 
Ier aller Aderbauer find Eigentümer des von ihnen be= 
arbeiteten Bodens. Was Fonnte Bulgarien fonjt nod) | eben mögen und fi) gegen frem: 
aa FR '% de Beeinfluffung auflehnt. 

Die Wiederbereinigung mit den Bulgaren, die der m Befonberen beutfdn Mb: 
| Verliner Kongreß aufs Neue dem Sultan unteritellt * B——— Sm- 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 5. November 1916. 


Reben. Hier wird indeijen weniger hinfichtlich der Ver- | find wohl nod; Allen frifch in der Erinnerung. Durd) 
Beudung von Zeit als in Beziia auf undolltommene | den Vertragsbrud Serbiens, griehtihes Doppelfpiel, 


- } f Y - 4 919 9 £ z mn 
hatte! Die Kriege auf dem Balkan von 1912 und 1913 bfehlung in Ser Wrüfibentenfrage 


zwedlos und unjtatthaft, da es im 
deutichen Wefen liegt, Jich unbeein- 


Lachen oder Klatihen beiteht, ein- 
itreiht. Und Ludwig Eybiih aus 
Milwaukee, der ihon als Etjenjtein 
|in der „Sledermaus* fi unter den 
damals fo zahlreichen Bejuchern des 
'Saujes jo viele Freunde geichaffen | 
hat, die fein Wiedererjcheinen im 
|Yuih Tempel erfreulicherweife wieder 
angezogen hat. 

| Rudmwig Eybifh pielte geftern den | 
Grafen Balduin Zedlau mit Unmut | 
und bornehmer Diskretion befonbers 
in dem erjien entzüdenden Briefbuett, | 
in bein auch fein Tenor zur beiten ®ir= | 
fung fam und von Dtto Ludwig gut 
fefundiert wurde. Emilie Schönfeld , 
als feine Gattin fang, fpielte und; 
tanzte Walzer mit heller Stimme und | 
erfrifchender Qujtigfeit, Lola Stephen 
fon fand fich mit einer ziemlich un= | 
dantbaren Rolle gefehidt ab. Marga- | 
rethe Mahler hat diemal eine drollige 
Soubretlenpartie, die ſie mit einer für 
eine Norddeutſche bemerkenswerten 
Beherrſchung des Wiener Dialekts gab, 
den Theo Chriftmann al3 alter Ka= | 
touffelbefiger mit einer feldft für einen | 
Wiener übermwältigenden Urwüchligteit | 
Ipriht. Das Zufammenfpiel war vom! 


I 


Tourentagen, Modell M,, 


eriworben Gtablirt feit 1851, 


Die Reo-Wagen, die befanntlich in 


Bezug auf Qualität, a 1 Schoelllopf Sons 


u. ſ. w. von teiner anderen Firma Importeure, 


übertroff de, erfr ſi — 8 
übertroffen werde, erfreuen ſich 300 und 31] W, Kandolph Str. 


in deutfchen Kreifen ber größten Be- 

liebtheit. Die allerneueften Modelle, | nahe Franklin Str., 
bier= und fechszylindrige „Roadfters“ | 
und JIourenmwagen, find fertiggeftellt : 
und fönnen jet in ben Reo-Ber-| 
faufsräumen an der Michigan be. in | 


| Blumenzwiebeln 
Augenfgein genommen werden. 


Die neue „Serbice Station“ ber! Feinfie Sorten und Farben vun: 
Reo Co., Nr. 2431 Cottage Grove Wafler-Narziffen, 20c d. Dusend 
Avenue, ift eine der befteingerichteten (Ginfache und doppelte $ “er 
in der Stadt; fie weift u. W. auf) ' * das gm nn 
einen Verkaufsraum auf, fann nicht _ Dr 2 nD. 
weniger ala 450 Kraftwagen beher- Tulpen, einfadje, 206 d. Dutend 
bergen und bietet den Inhabern von! yinen, doppelte, 25c d. D 
Reo-Wagen in Chicago fomohl mie) 2 pp = — 
im Süden und Weſten des Sigates Hyacinthen, 450 das Dutzend 
die denkbar günftigfte — — 126c das Dutzend 
Kraftwagenbeſtandteile zum niedrig-⸗ 343 3 Ct 
ften Koftenpreife zu erhalten und Re, | wRerlilien - löc das — 
paraturen auf das Preiswürdigſte Pfingſtroſen, 15c und 25c Stück. 

ſondido 


und Prompteſte ausführen zu laſſen. 

Ein auserlefener Stab erftklaffiger | — 
Kraftwagen-Serhperftändiger ift in! 
der Lage, allen an eine erfttlaffiae 


Eigene Jmportation aus Holland: 


— — 


„_Nene Gedichte: 
Sturm und "Stille, von Emil Doernenburg. 
Elegant gebumben. ‘Preis $1.25, 


eriten bis zum legten Moment flott, Serpice Station“ geftellten Anforde- 
und bie Mufif wurde von Kapellmeiz | zungen in jeder Beziehung Rechnung 


| Koelling &Klappenbach 


i Deutiche Buchhandiung 


usnützung des Materials geſündigt. Im Laufe der Rumäniens Landgier und türkiſche Rachſucht vereint, 
etzten Jahre iſt darin wohl manches beſſer geworden, wurde Bulgarien beſiegt, und im Vertrag von Bukareſt, 
ber amerikaniſche Induſtrie und amerikaniſcher Han- | im August 1913, um fast alle Früchte feines erfolg: 
del berſchwenden auch heute nody in unverantwortlidyer | reihen Befreiungsfrieges gebraht. Es mußte die 
EMeife, und Iafien riefige Werte verloren achen, die im | 1,000,000 YBulgaren Mazedoniens an Serbien und 
Intereſſe des Volkes jehr wohl ausgejucht werden fönn- | Griechenland, 286,000 feiner Bürger in der Dobrudſcha 
Eten., Wie wenige unferer Induftrien nüten beifpiels- | den Rumänen überlaffen. Im Serbit, 1913, jtand Bul- 
Emeife wohl die Nebenprodufte ihrer Betriebe Initema= | garien anicjeinend diplomatiich ifolirt, des größeren 
FHiih aus? Der maifenhafte Ueberfluß an Rohmaterial, | Teils feines Gebietes beraubt, und allen Anzeichen zu- | 
Sden die amerifanijche Anduftrie in der Zeit ihres An-| folge bis zur Silfslofigfeit zerfchmettert da. | 


fter Coufal in den echten Aythmen des |zu tragen. 
Walgers und des flotten Galopps ger | Die Neo Company, deren Yabrits-| 
führt. Noch mehr folhe Vorftellungen | anlagen fi in Laufing, Mich., befin- 
und Direktor Haniſch beſiegt endgiltig den, iſt eine der abſolut bertrauens= | Siermit foreden wir allen Verwandten, \e- 
die Zurückhaltung des Publikums, das würdigen Kraftwagenfirmen des | u. u — en ren 
Then gejtern das Haus bis faft auf | Qandes. Sie legt befonderes Gewicht | nen Blumenfpenden beim Vegräbnis meiner u% 
den leßten Plah füllte und es für auf Qualität, zuvorfommenbe Bedie- | Lena Kalthoff. © 
Beſonders danlen wir Herrn VPaſtor J 
J Dr. B. mächtige Faktoren, auf denen ſie ihr“ 
In der nächſten Woche wird Hein- gewaltiges Unternehmen aufgebaut 
rich Löwenfeld als Gaſt in der luſti— 


Jetzt: 206 W. Randolph Straße 


flußt von anderen eine eigene Mei— nabe Fib Avenue 


nung zu bilden und der Deutfche 
wohl im Stande ift, ein intelligen- 
tes Urteil zu fällen, wo ihm die Ge- 
legenheit geboten wird. Er will in 
jolden Fragen die ITatfachen ten- 
nen lernen und Gründe hören— 
nicht Rat; it geneigt, unerbetenen 
Rat zornvoll zurüczumeifen. Des: 
halb fieht die „Abendpoft” davon 


Bollan 
Darf. 
Herman Kalthoft, Gatte, nebfit Familie. 


tiebten Gattin — 
eute wieder nahezu ausverkauft hat. | x Sdienf 4 
u h —* und Inſtandhaltungsd enſt. rei für die troftreihen Worte. Nodmals beiten 


E fandes im Sande vorfand, brachte e8 mit fi, da man Welche Ironie die Schidjals! Binnen Ihrestriit 
Die Abfallitoffe adjtlos bei Seite warf, jtatt die braud)- | fon Hatten die auf ein Ktaijerreich gerichteten Pläne 
Sboren Teile derjelben für andere Zivede zu verwerten, 
Eivie 3 die europäische Industrie zur Erzielung höheren | 
EProfitö und Zwed3 befierer Ausnüßung des vorhande- | fan hervorhob, in der Tat, ihm 
men,NRohitoffvorrats jchon Tängst tat. Im Laufe der | 
Sabre ift man allerdings aud) jchon bier in Amerika | tralftaaten im Herzen Europas einnehmen. Bulgariens 

bahimtergefommen, dal; eine Verwertung der Neben- | geographiidhe Laae, die e8 mit feindlichen Zändern um: 
© produkte und Abfallitoff den Betrieb vorbilliat und den | gab, einft ein Nachteil, verlieh ibn jept außerordentliche 
Profit vermehrt, und einzelne Anduitriezweige haben | Stärke, Serbien, Rumänien, Griechenland, die Türfei, 
Hi in Erfenntni deifen europätiche Methoden angeig- | berührt von Bulgariens Grenzen, mußten ihre Politik 
net. Die Großfhlädter und Pader begnügen fich folg-| von der des erjt Fürzlich beitegten Feindes abhängig 
ih Hit mehr mit ihrem Schladt- und Fleiichver- 
Flandtgeichäft, jondern betreiben daneben norh eine aanze 
ENeihe von anderen Geichäften, in denen fie die Anfälle 
Bihrer Schlacthöfe industriell verarbeiten ımd verhan- 
De Auch in der Solzinduftrie bat man fich neuer- 


nichten jollte und Bulgarien Bedeutung auf dem Bal 


dem anderen als folhen überlaffen wollte, 
Deutſchland, OeſterreichUngarn und 


2 weitere Berwendbarfeit hin zu unterfuchen ımd Neben: | Lebensmitteln, Die Alliierten wünschten, da; Bulgarien 
Sbeirtebe zu ihrer Ausnützung einzurichten. sndefen | den Türfen in den Riten falle, und dadurch den Erfolg 


gibt: es immer noch cine große Zahl von Nnönjtrieen, | der verunglücten Dardanellenfampaane fichere, Hier: 


Die ich mit joldhen leinigfeiten zu ihrem eigenen Nadh- | durch wäre die Türfei von ihren Verbündeten völlig qe- 
ir h \ . pr z a oe FEB; 
Eteil umd zu dem des ganzen Volkes nicht befafien.- trennt, Egypten ımd Indien gegen Angriffe gefichert, 


Die Vergendung der Naturihäße umjeres reichen |1md eine direfte Sceverbindung ziwiihen Rußland und 


Sandes gehört auch hierhin. Im der Landwirtichaft | den Ententemäcten ermöglicht worden. 
Eiiesbeim Bergbau treibt man noch heute in den Ver, 
Stanten Raubbau, wenn 
FMabe wie früher, md in erfterer weniger als 
Hlesteren. Wer den Roden feines Landes durd) irratio- 
Enelle. Beitellung jeiner Felder ſpyſtematiſch 
ohne rechtzeitig die Schwierigkeiten ins Auge zu falten, |lande durd) deren Feinde dort befämpft; Nufland bat 
die ihm oder feinen Nachfommien oder N 
ter änmal aus* feiner falihen Methode ermachien mirj- | wollender Aneignung verfolgt; Bulgarien tft die natür 
Ejen, oder wer dem Erdenihooße die Schäße entreiit, | lihe Briüde auf dem Wege nah Ktonitantinopel, wer 
"ohne auf ſachgemäßen Abbau Niikiiht zu nehmen, ein- | jedoch Muflands Gejchichte jtudirt hat, weiß, daß es 


find: Enaland bat mır felten feine Kriege jelbit aus- 


Serbiens einen Weltkrieg heraufbeihiworen, der e3 ver= | 


die gleiche Stellung | 
als Bentraljtaat des Balkans ſicherte, welche die Zen⸗ 


machen, den Jeder als Verbündeten gewinnen, keiner 


die Türkei 
bedurften Bulgariens für eine ununterbrochene direk- 
delnn te Berbindung für die Beförderung von Mannſchaften u.“ 
ings dazu bequemt, Abfälle der Sägewerke auf ihre Kriegsmateriäl, den Austauſch von Waaren, Zufuhr von 


Der Berfafier erörtert dann ausführlid die Er- | 
auch nicht mehr in gleichem | wägungen, die Bulgarien zum Anschluß an die Zentral: | 
beim ! mäcıte veranlaßten, unter welchen Die interejlanteiten | 
ausianat, | gefochten, fondern meiitens jene Feinde auf dent Feit- ; 


achfolgern fpä- | Bulgarien gegenüber von Anfang an eine Bolitif wonl: | 


ab, in der Präfidentenfrage eine 
Empfehlung zu maden. 

Berügli der vielen anderen 
Uemter, die zu befeten find, bezw. 
Kandidaten, die jih um diefelben 
bewerben, liegt die Sache anders, 
eben weil ihrer fo viele find und die 
Präfidentenfrage von fo überfchat- 
tender Bedeutung und fo jehtwierig 
it, und dementfprechend das öf- 
fentliche Sntereffe ziemlich reitlos 
für fich beanfpruchte. Die Lage iit 
fo, daß dem Durchfchnittsbürger 
faum Gelegenheit wurde, noch Zeit 
blieb, fich über Wejen und rt ver 
bielen übrigen Kandidaten und bie 
Bedeutung der ihm porgelegtensgra= 
gen auch nur einigermaßen genü— 
gend informiren zu fönnen. 

Deshalb fcheint . bezüglich aller 
übrigen zu befeßenden Memter und 
der ragen des fleinen Gtiinmzet- 
telö am Plate, was bezitalich der 
Präafidentenwahl abaelehnt merben 
muß. Deshalb macht die „Nbend- 
pojt“ an anderer Stelle ihren Xe- 
fern Empfehlungen für die Kon 
greß- und Legislatur-, Staats— 
und County-Aemter, mit der Ver— 
ſicherung, daß ſie bei der Aufſtel— 
lung dieſer „Tickets“ einzig und al— 
lein das allgemeine Wohl und die 
beſten Intereſſen des deutſchen 
Amerikanertums in Betracht zog. 


iig und allein von der Gier nach leichtem Erwerb ge- ſolche Brücken nie wieder freigab, nachdem es einmal 


leitet, der treibt Raubbau und verſündigt ſich an der ſeinen Fuß darauf geſetzt hatte; Rußland hatte ſich als 
J. Natur, die dem Menſchen nicht bloß ihre Kräfte und Beſchüger der Slawen auf dem Balkan verkündet und 
chätze zur Ausnütung und Ausbeutung überlaſſen, ſtrebt dort die politiſche Oberherrſchaft an, während die 


} 


= Tondern ihm auch den 
5 lichen bat, fich ihrer in vernünftiger Meife zu bedienen. 
= Die frevelbafte Entholzung des 
= bloß dur früherer Generationen betrieben wurde, fon- |fann. Und fo jtellte fi) Bulgarien mit 
E dern. audy nod; von der gegenwärtigen vorgenommen | Schwerte auf die Seite der Zentralmächte. 
2 wird, ijt ein Verbrechen, defien Kolaen vielfach deutlich | „Ob Bulgarien gevinnen wird oder nicht, das wird 
& wohrgenommen werden Fönnen. 
= tige, unfnftematische Mnsnüsgung 
Materials md auch unserer Beit. 
Jahrhunderte koſten, alle 
aufzuforſten, und es erfordert Jahre, den Boden, den Wahl treffen. Moraliſch glaubt es ſich zum Kriege be 
Bleichgiltigkeit und Unverſtand verlottern und ver— rechtigt, da es für die Befreiung ſeiner von fremden 
E fommen lajien, wieder voil ertragsfähig zu maden. Regierungen unterdrüdten Yandslente fämpit. Es ift 


des 
Es 


uns gegebenen | „wichtiger ijt e8, zu wiſſen, ob es zu gewinnen ver— 
ivird Dereinit dient. Zwilchen den Mlliirten und den Sentralmädten 


. a 


Beſſere Einſicht iſt indeſſen ſchon im Anzuge. nicht direkt intereſſirt an der Frage, wem der beiden 
im Uebergangs- Völkergruppen die Weltherrſchaft zufällt, ſondern ficht 
man in Nien in der Peiten Not brav ' 


ſich augenblicklich 
Fhodium vom Raubbau zur verſtändigen Ausnützung für Deutſchland, weil es von ihm am eheſten das Zu— 
er Natur. Darum iſt es auch für unſere Induſtrien geſtändniß eines Plätzchens an der Sonne erwarten 
Find für unferen Handel an der Zeit, den Mechfel mit- |darf.” 
aumadıcn. Denn beide, Industrie wie Sandel, haben ! BEE OR DE 
ebenfalls bisher vicliach Naubban aetrieben. Men | Ron den prenkiicden Bahnen. Tie „Norddeutiche 
nicht alles triigt, toird das Ende des enropätichen Krie- !Milgemeine Zeitung“ macht daranf aufmerkſam, daß 
ege3 alle ſolchen Beſtrebungen zum Beſſeren unterſtützen. die Betriebsſcinnahmen der preußiſchen Staatsetienbab- 
enn weite Teile Europas ſind heute zu Wüſteneien ge— nen im Etatiahre 1915 ſchon wieder um 11 Millionen 
Fe iworden, und um jie wieder bewohnbar, fruchtbar und! Marf höher als im Schre 1918, dem Itärfiten Sabre, 
E produktiv zu machen, wird cS gewaltiger Anitrengumn- !das die Vergangenbeit je zeiate, aewejen it. „Noch 
"gen und der Mitarbeit aller bedürfen, umd man wird |Ttärfer tritt die Veflerung des Wirtſchaftslebens hervor, 


E Amerika befindet 


dabei naturgemäh; ei erhöhtes Gewicht auf fnitemati- |mwenn man den Güterperfehr fir fich allein betrachtet. | 


hersn-! Der Süterverfehr ergab im Sabre 1913 1671 Millto- 


Eiche Einteilung und Mismürung legen, auch 
= lande; denn die Neue Welt wird unfehlbar ihren Anteil Inen Mark, im Nahre 1914 1509 Millionen Marf, 1915 
= on der Zajt zu tragen haben, melde der furchtbare 11754 Millionen Mart. Er brachte aljo im Nahre 1915 
2 Krieg dem jchiwer geprüften Europa auferlegt hat. rund 83 Millionen Mark, gleich fünf Prozent mehr al 
im Stärfiten Nahre, dos die preußiichen Staatseiſenbah— 
Inen je erlebten. Selbſt wenn man die aroßen Einnehb: 
imen au: dem Militärverfehr aanz auber Betracht läßt, 

b — — ergibt ſich, daß der übrige Güterverkehr im Etatsjahre 
Bulgarien kämpft heute Seit an Seite mit ſeinem 1915 tros allen ſchweren Störungen bis auf wenige 
R Bedrücker jeit über einem halben Sahrtauiend, der Tür- Prozente jchon wieder den höchiten Stand von 1913 or- 
E fei, and gegen Rußland, das es vor vierzig Jahren von |reihhte. Im Sabre 1916 bielt der Steigerungsverfehr 
E dem Türken befreit hat,” ichreibt in „Current Siftory“ weiter an, imdem bisher jowohl im Berfonen- wie im 


8 
* 


Bulgarien. 


Verſtand und die Erkenntniß ver- Zentralmächte nur ſich ökonomiſch zu betätigen wünſchen, 
was den induſtriell und kommerziell noch auf viele Jahr- 
Landes, wie ſie nicht zehnte hinaus abhängigen Staaten nur willkommen ſein 
blankem 


Alles dies iſt unrich- die Zukunft lehren“, ſchließt der bulgariſche Profeſſor, 


die Oedländereien wieder mußte Bulgarien vom militäriſchen Standpunkte eine 


Deutſches Theater. 
Erſtaufführung von „Wiener Blut“ von 
Johann Strauß. 
ie geſchickten Wiener Librettiſten 
Victor Leon und Stein haben im 
Jahre 1899 eine flotte Verwechs— 
lungskomödie geſchrieben, zu der 
Meiſter Johann Strauß die Muſik 
komponirt hat. Damals herrſchte in 
Wien eine neu erwachte Schwärmerei 
für die Kongreßzeit in Mode und 
Kunſtgewerbe, für die graziöſe Leicht— 
fertigkeit, wie ſie der Abglanz der 
vorrevolutionären Zeit in Paris auch 
über das lebensluſtige Donaubabel 
ergoſſen hatte. Denn ſelbſt, wenn 


D 
2 


und tugendhaft iſt, unter der Decke 
glimmt doch immer das Feuer. Und 
auf der Bühne iveniajtens will man 
Iden galanten Seiteniprung nicht als 
ein fluchwiürdiges Verbrecen, jon- 
\dern nur als ein barmlojes, jelbjt 
von den dabei Meiitbeteiliaten jchnell 
verziehenes und meiſt ſehr luſtiges 
Abweichen vom langweilig eintönigen 
Wege der Tugend gezeigt ſehen. 

So wimmeln denn zierliche Balle— 
rinen, Probirmamſellen und Kam— 
merkätzchen, noble aber dabei nicht 
weriger fidele Gräfinnen und Kom— 
teßchen und elegante Kavaliere und 
fröhliches Volk in den drei Akten nur 
ſo durcheinander. Jeder verwechſelt 
‚irgend jemanden mit irgend jeman- 
‚dem anderen, wie das num einmal in 
den Stil diefer rt Werfe gebört, die 
Inur die erniten, foliden Le 


mL 


ıte vers | 
|ipotten, aber über fi) jelbjt und über | 


bat. 
gen Bojfe „Automobilkrach“ von — 
Skowronek am Mittwoch die Rolle des 
Kommerzienrates Roeſicke ſpielen. Der 
Samstag bringt in „Die keuſche Su— 
ſanna“ von Jean Gilbert die nächſte 
Operettendarbietung des Hauſes. 


* a 
Bücher für Weihn 
Unſere Auswabl von deutſchen Büchern iſt ſehr 
umfangreich. Da jedoch das Lager nicht webt 
ergänzt werden dann, empfehlen wir Ihce 
Wahl baldmöglichſt treffen zu wollen. Wir 
bitten um Ibren baldigen Beſuch. 


A.KROCH&CO. 


Deutihe Buchhandlung 
‚59 und 61 Ost Monroe Str. 


tawticıen Zindaih und VYıanmaan Ave. 


Nordfeite Turnhallesstonzerte. 
| Die Saifon 19161917 nimmt am 
näditen Sonntag ihren Anfang. 

Am tommenden Sonhtag Nad)- 
"mittag beginnen in der Norbjeite 
Zurnhalle die von der QTurngemeinde 
beranjtalieten Sonntag-Nacdhmittagss | 
konzerte. | 
| Diefe nunmehr in ihre 53. Saifon 


Piano und Planer k 
10 ©. Wabaih Ave u. 1456 N Glaremont em 
on 


Todedanzeige. 


Anna Zipf, Kräfidentin, 
Elifa Tochler, Setretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige 
richt, daß unfer neliebter Satte und Vater 
Auguſt 2, Müller 

im Alter bon 71 Sabren, 10 Monaten unb 15 

Zagen am 3, Nob. 1516, Nadts 12:10, asitor- 

ben iit. Die Beerdiaumg findet am Montag, den 

6. Rod, Statt, um 12 Uhr Mittag, don der St. 

Peters:Kirhe in Sbermerbille, IU,, mit Autos 

nach dem Graceland-sriedbof, Chicago, Um 

ſtilles PVeileid bitten: 

Emilie Müller, geb. Prodmann, Gattit., 
liam, Auguit, Oscar, Henry Müller, 
Karoline Beler und Kran Torothh 
Rinder. Emil G. Beder ımd Geo, W. 
Snmwienerföbne. Kran Jolie Müller, 
Schwiegerſöhne. Frau Xofie, Glare, 
un? Blanh Müller, Zchwiegertödter. 


dach⸗ 


MWil« 
Frau 
Schicht, 
Schicht, 
Schwie⸗ 
Pearl 
Wil- 
fafo 


„. Robert, Bernard 
Söhne, nebſt Schwie— 
und Verwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 

richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwiegermuts 
ter und Großmutter 


eintretend ikaliſchen Veranſtal-⸗ 
—.. muf ſch | Vanern-Franenverein von Town of Lake, 
= | Montag, den 6. Nob., Borm._ 9:30, dom Qrauer 
fündigung auch diesmal wieder bei 
rien-Bottetader. — Die Mitglieder find gebe 
s ** ſaſo 
auferordentlichen Erfolge und die uns | __ 
Iunterhaltende Stunden zu ſichern. 
für Orccheiter- und Mititärtapellen: | 
| 
EEE ı nad langen Leiden im Alter bon 89 Nabren 
lihende Vielfeitigfeit zu geben ber- 
lım itilfe Zeilnabme bitten die trauernden Hin 
Volkstümliche wie klaſſiſche Muſik 
— | Louiſe Woerz 
werden. Auch der vokale Teil iſt be— 


tungen ſind im Laufe der Zeit ſo ſehr en Mitgliedern die traurige Nadrict, daB 
mit dem mufifalifchen Leben Chicagos | unfere N nn PR 
m, * 1 S, $ t- x ⸗ 
verwachſen und dem —— Pu | geftorben ift. Die Yreerdigung findet ftatt aın 
tum au einer |0 unentbehr n PR m | baufe, 5019 Rodwell Str, nah der Et. 
richtung geworden, daß Deren Uns | Kiairs-sirhe, Ete 05. 
& x we — — —— ze = 
nad) dem 49, Str. und Nfbland Moe, Depor und 
vielen Iaufenden ein freudiges Mill: | mit dev Grand Irunf Rab nad dem Ct. Ma: 
fommen finder wird. Die künitles | sen. de beriteed.. Scmweler die Iepte Tree du 
tifhe Leitung ift Martin Ballmann | Sieres Topestalts Ander am Sonntag den do. 
mieder übertragen worden, und bedarf | heuer. !beneds 8 Uhr, im Cherman Part 
— 22 an — ey stinbaimmer Tall, 
ed unter Hinweis auf jeine jruheren | 
befchräntte Anerkennung feitens Jadh- 
verftändiger Kritit und des großen 
Publitums kaum befonderer Erwäh⸗ 
nung, daß er keine Mühe ſcheuen wird, 
den Konzertbeſuchern genußreiche und 
Sein Motto: „Gib dem Publikum, 
was es will“ iſt er diesmal um ſo 
eher in der Lage, zur Geltung zu brin⸗ 
gen, als er im Beſitze einer der größ— 
ſen und reichhaltigſten Bibliotheken 
te liam Müller, Bruder, 
mufit ift, fowie dur unermüdlich F— * 
fortgeſetzttte Etwerbung der aller⸗ — — - — — ac an 
* * wteunden ıtt Welannten Die uriae Nach— 
neuelten Werte für obengenannten | zigt dah mein vielacliebter Gatte und unfer 
Ziwed feinen Programmen eine nur | lieber Väier u 
von ivenigen Dirigenten zu ermog=| e 
ws im Herrn entihlefen ift. Die —— 
* x ‚ findet Statt am Dienstag. den 7, Ned. 1916, 
nad. Enthält doch das erſte Pro= | um 8:30 Morg,, dom Tranerbaufe, 2725 Hern- 
aramın fon allein elf Mufitftüde, bie | m Sumaen nad wem St. Kofenbs Wolteaader 
noch niemals in biefen Konzerten im; Im Alte Te 
der Norodfeite TZurnyalle geſpielt wor— Wardara Cimann, Gattin, 
53 und William Ortmann, 
den ſind. gertöctern, Großlindern 
werden gleichmäßige Berückſichtigung 
finden und durch die unter ſeinem 
Taktſtock vereinigte Künſtlerſchaar in 
würdiger Weiſe zum Vortrag gebracht 
ſonders berückſichtigt worden, da mit — den 7 1918, um 2 Ubr 
ahfre: S ern Vachmitiaags, vom Trauerhauſe 3252 Herndon 
zahlreichen hervorragenden RER | Strate nit Mtomobilen nah dem Miontrofe 
und Sängerinnen Verträge ab- | ricdbof, Um ftille Tetinadme bitten die trau 
aefchloifen find. Fräulein Szene | ernden Stitterbliebenen: 


bon 58 Ratren. Die Beerdigung findet ftatt am 


: . Su William, Emil und Edward Woerz, Söhne. 
Gertrude Briggs, im Befüpe ure t Same 
! — 3 4. ZUOWMIET. si a Schwie 
umfangreichen und ſelten wohlklingen⸗ gerfobn. Williem jr. und Vernice, Entel 
den Soprand, wird bie Urie ber finder, — fomo 
Agathe aus dem „Freifhüg“ in Deutich | Zodesanzeige. 
fingen. Frel. Marie Clettenburg, eine Freunden und Befaunten die traurige Nach— 


— Fe : se4 | richt, dab unfere aelichte Tochter 
ausgezeichnete Klavierkünſtlerin, wird Alice Bafebow 


Werke bon Liszt und MacDomell Tpie- ‚am 4. Nobember int Altır bon 
(en, und der beliebte erſte Trompeter — it. —————— 
a een, led einige Men her ich An De 
amerikaniſch-hawaiiſche Lieder vor⸗ 


travernden Hinterbliebenen: 
tragen. Das vollſtändige Programm 


Arolph und Anng Baſedow, Eltern 
dow, Vrurder, Sidonie bins. Martka M. Wels 
(autet wie folat: 
Furnermarich 


nie, Anna Bibfon, Zchweohtern, Ida Pair: 
dow, Schwägerin. Kohn Hin, Keinhıs 
Narnebalouberture „..uuneeeeeneeenn: 2... Sdborat 
Slawiſche Rhapſodie Friedemann 


25 Jabren der 


Fred Bafe 


Todes«nzeige. 


achten. 


Str. und Talman Ave. 


famo 


I 
am 4. Nobember vlögßlic acitorben tit im Mlter 


Tie Beerdigung findet ftatt am! -— 
dom | 


SL vs AL 3 PM. 
LUNTER DEN AUSPICIEN DER CHICAGO TURN GEMEINOE 
Il, 43 u 


: A RE, 


Groß 5 Gröffnungs » Konzert: 


‚ Nächften Sonntag, den 12. November 1916, 
| Nachmittags um B Uhr. 


Ballmanns Orchester 
| Soliften: 
| Frl, Irene Gertrud: Brigas, Sopran. 
| Yel. Marie Glettenberg, Biatio. 

a Herr Km. E. van Doren, Eorrtet. 
Novitäten-Programm. Eintritt 35 Cents. 
Saiſonkarten 85.00 für 20 Konzerte jeyt zum 
Verlauf in der Nordſeite Turnhalle ünd bei 
| Martin Ballmann. nv5fon* 


| —— 


Deuſch 


e5 Thenter 


Bush Temple 


> 


Ai 


(Tef.: 
Enperior 
9356.) 


| Heute Abend: 


Gaſtſpiel-Abend. 


I 
Gaſte: Ludwig Ehbiſch vom Padft Theater, Mil 
wautee. Heinrich Loewenfeld, ehemals am Deut⸗ 
ſchen Theater, Chicago. 


| ⸗ 2 
„Wiener Blu”. 
| Grobe Operette in — Johann Strauß. 


| Heute Matinee: 


„Heißes Blunt“ 


pe für „Wiener Blut“: 
ter $1, Barlett-.und 1. 


X. 


Logen⸗ 
Balfon 


| ‚ Rreife der_Piö 
I fige $1.50, Oxche 
| 7öc, 2. Yallon 50, Gallerie 


|  Matincepreije: Töc- 


2°C. 


er * 
Berliner Unterſtützungs-Ver— 
ein der Stadt Chicago. 


| Familien-Fesst 

| verbunden mit Kojtüm-Ball, anı Sonnebend, ben 
11. November, in unferer Bereinshalle, Ciybourn 
und North Ape— Eiittritt 15c die Berfon. Gar: 
|derobe 10c. — Gälte und Freunde herzlich will: 
| fommen. 


—1* mem — — — — — — — — — 
Abendunterhaltung und Ball 
veranſtaltet vom 

GSlſaß-Lothrindger Eegenſ. Anter- 
ſtühungs-Verein von Chicaao 
in Gounts Halle, Ede Vladfdawf und Zedam 
Str., am Samstag, den 11. Nov. 1916. t 
fang 8 Uhr Abends. ZidetS don Mitgliedern 
| 250, an der Aaffe 35c. fonde 


26, 


IS 


Großes Serbitfonzert n. Ball 
beranftaltet bom 

' Sıhard Wanner Männerdhor 
unter Witivirlina des Nidhart Wanner Tamen; 
chor und verihiedener Soliiten, am Sonntag, 
den 1, November 1916, im Der Gruien Wider 
Vart Salle, Nortb Ave, nabe Milwanlee Moe, 
Anfang 7 Uhr Abends. Tickets im Vorvertauf 
25 die PBerfon, an der Stafie 50c, fonfa 


! 


Groj Ball 
| roßer da 
| zur eier von Schillers Gchurtsiag, beranft. bont 


‚Schiller Frauen-Berein 


am Samstag, den 11. November 1916, in der 
Großzen Nordſeite Turnyalle, 820 N. Clart Str. 
Ticets im Vorverlauf 25c, an der Kaſſe 506. 


— — — — 


'10:jährines Stiftungsfeit 
Unterhaltung, deranitaltet dem 


' berbimodenr mit 
Kaiſer Friedrich 


Deutſchen Gegenſ. Unterſtütz. Verein 

in Fleiners Halle, 1638 N. Halſted Str am 

Samstag, den 114. November 1916. — Anfang 
7 Uhr Abends Tickets WBce die Perſon 


rofeſſor Radoslav Tſanoff, ein Bulgare, der zur Zeit 
am Rice Inſtitute in Houſto xas, tätig iſt. „Aber 


— 
* Te 


ih, mL 


E jelbft wenn diejes Vorgehen unentihuldbar wäre, wirrde | 


Fe der Erklärung bedürfen, denn Nationen machen fid) 
Enid ohne irgendwelden Grund der Undankbarfeit 
Fihuldig. Um Bulgariens Stellungnahme int Weltkrieg 
zu verjtchen, muß man feine Motive fennen lernen, was 
= eine Furze Weberjicht feiner neuzeitigen Geſchichte unbe— 
Er dingt erforderlich nacht.“ 

; „Er berichtet dann, wie da3 bulgariiche Volt jei 
E Mitte des 19. Nahrhunderts unermüdlich gefämpft hat, 
eBie Firhlichen Feffeln des griechiichen Watriardhats und 
den politiiy-öfonomiichen Zwang der türkischen Negie- 


t | 


Güterverkehr der „bürgerlie” Verfehr um mehr als 
fünf Prozent gegenüber dem Vorjahre zunahm. Alles 
da3 deutet auf eine arohe Negiamfeit des Wirtſchafts 
(lebens, was um je eritaunlicher tit angeficht3 des Feb 
'fens von Millionen zur Sahne einberufenen Eräftigen | 
Männern, aber die zurüdsebliebenen, die alten und die | 
Iganz jungen, umd vor allem die Frauen find für fie) 


! I 2 : Be ni ı jenen ganz befonderen Saft beimischt, 
Ieinaeforungen und maden ihre Sadıe vorzüglich. A = En : 
—— A i 7° Rotaug uch | por das Auge der Wiener unter La- 


hier erntet Deutichland die richte der ausgezeichnete —— — 
nn ‘ gezeich teten | hen Feucht ihimmern läßt. 
' 6&3 ift fehr erfreulich, daß für Die- 


| Schulbildung, die c$ namentlih auch dem weiblichen | 
ſes geſchickt gemählte Iuftige Spiel der 


| S$rrungen undWirrungen diesmal aud) 


ıbören, laden macen. 


* immer mit jenem leiten Unterton von 


| Teile der Berölferung anaedeihen läßt.” ' 
| * * 


* 


Eine wichtige Entſcheidung. Die Induſtriekommiſ- in den Dekorationen und Koſtümen 


alles Andere lachen und alle, die ſie 
| Und jo lad! 
auch die prickelnde Straußmufif mit, | 


1 >. . u. I 
Schmelz und Sentimentalität, der To! 
aus der tiefinneriten Kde fonmımt, wo | 
das Wiener Herz dem Miener Put! 


hr Zung-abzuwerjen. In erjterer Hinficht war es inı Nahre | fjon des Staates Wisconiin hat der Wittwe von (Heorge 
1870 erfolgreich, als die Türfei eine nativiale bulgari- | Bischoff, einem Taxifahrer der VBanac Rapid Transfer 
Side Kirche anerkannte, in legterer nad) dem russisch: Co, in Ofhkoih, der von eincın sremden, den er in dein 
lürfiichen Srieg don 187778, als der Vertrag | Mtuto aefahren, erihoiien worden tvar, eine Unfalls: 
bon Zau Stefano, der eine unabhängige bulgarifche Na- | Entihädigung zugeiprohen. Die Kommiffion hat lanar 
Atton” {äuf, ihr latſächlich faſt alle auf dem Baltan erwogen, ob in dieſem Falle ein induſtrieller Unfall 
a fäfligen bulgariſchen Vollsteile zuwies. Die Furcht vorlag. Schließlich hat ſie dieſe Frage bejaht. Biſchoffs 
hi doch, daß Bulgarien ſich als eine Stufe für Rußland Pflicht war, irgend einen Fahrgaſt irgendwohin zu fah— 
Fans den Wege nad; Konjtantinopel erweifen könne, ver- Fen, ohne erst zu fragen, wer der Betreffende fei. Hier: 
Kantate den Berliner Kongreß das erſt vor furzem ber- — wurde Pflicht und Gefahr eins, und für ihn war 
zeimigte Bulgarien twieder zu zeritüdeln. Cin Teil er- |es dasielbe, al3 ob er in einem Mafchinenraum verun- 
hielt die sreiheit, ein anderer nur Selbitregierung, ein | glüdt wäre. An jenem Taae hatte der Tote etnen jehr 
drilrer wurde Rumänien angegliedert, ein vierter an | arbeitsreihen Tag hinter fih und muß cine aanz nette 
‚Serbien, und ein fünfter, aus Mazedonien und dem! Summe bei fidh gehabt haben. Seine Taichen maren 
Deichen Thrazien beitehend, wurde den Sultan zu« umgewendet und das Geld verſchwunden. Ihn ſelbſt 
rdgegeben. fand man tot am Steuerrade aufrecht ſitzend. Allem 
aller politiſchen Hinderniſſe machte Bulga- Anſchein nach hat der betreffende Fahrgaſt ihn von hin 
Bien jedoch fulturelie Fortſchritte, die die Bewunderung en medergeſchoffen. Die Mafdjine des Autos Lief now, 
rg herausfordern. So hat &8 3. B. in den 25 | als man die Tat entdeikte. 


der richtige Rahmen gefunden worden 


ift. Denn er gehört dazu, mie die flotte 
‚und melodiöfe Wiedergabe der Mufit, 
‚mie bie in ben Geift des üibermütigen 


Spiels eindringende unit der Dar: | 


iteller. Wieder mul man der Diref: 
tion Hantih die Anerfennung aus- 
'iprechen, daß jie im Rahmen ihrer 
‘leider von den Deutichen ver Stadt 
| fo wenig geförderten Kräfte das beite 
tut, um wentgitens diefe Sehen aut 
heran zu bringen. Cie hat aeitern 
| zei Gäſte nebradht. Den allen bier 
'fo wohl befannten Seinrie Qümen: 
feld, der der Rolle des FFürften 
Nps@eim-Sindelbach jeine ganze un- 
wideritehliche „Serenifjimus”wir- 
fung leihbt und Seiterfeit erwedtend 


den berechtigten Beifall, ob er nun in| 


Meinide und Nicholaus Gibſon, Schwäger. 
Pianoſoli 


ſaſon 
Liebesträume 
Gnomenreigen .................45* —W 
Hungaria, Idyll . .MacDowell 
Fric Marie Klettenburg. 
Zovpranſolo: —— 
EShene und Arie aus Der Freiſchütz“. . W 
srl, JIrene Gertrude, Briggs. 
Tolonaife aus „Engen DOnegin”....Ifhailomeih | 
Des Dihterd Traum „.ereseesseeree MacdTomell 


Priichenaftsmalser Sellmesberger 
at Home“. 


eber | 


| Rariationen über „Old Folls 
| Eopranfoli: 

Arie aus ‚„Mianor” 

Früblinaszeit 

xl. Srene Gertrude Prians. — 
| Yang der Notmänner. . 5.3284 ...Wbcelod 
nd Old Nentudh Home“ md „Moba Dec“ | 
5 Kornetfolp. Herr X. 8. dan Poren. 
Subderture zu „Wenn ich König wärce” 
— — 


Richter J. F. Dankowski, gebo— 


‚ ticht, dah unfere Jiebe Mutter 


| Gattin 
64 Sahren fanft entfihlafen ift, 


Henry, William, Jacob, Auguft, Arolyh, Jakı | 


ten und Bruders 


kaurise ns Feder Deutſche ſollte 
ſtimmen für 
Ten Peanten und Mitaliedern der Walder | 


Loge Nr. 674, MR. EM. mM, fangen wir ums | 


Freunden ımd Wefannten bie 


Marnaret Trapp, 
veritorb, Henrhb Trapp, im Alter von 
PBeerdiaung am | 
Non Uhr Nacım., dom! 
Otto tr, mit Mntos nad | 
Um ftille8 Weileid bitten | 
tranernden Kinder: 


a2 
vo 


Montaa den 6, 1 
Trenerbaufe 1418 
dem den: kricdhof. 
die 


und Fran Edith Zain. 


fafo | 


Dankſagung. | 


Ges. Tbermener. 
Nohmal3 Allen daniend: 


ren in Weftpreußen, Deutichland, ift ein | 

demofratiiäher Kandidat als Richter des 

Munizipalgerichts. Sein Name iſt der 

achte auf dem beſonderen Richter— 

Stimmzettel. 

| —"*"9I7+09 — 

| ür den Weihnachtsmarkt. 

| — 

Ein Reo-Tourenwagen, Modell R, dafür | D 

I ele an t 

| erworben. FR en 

= ö RR Edward, Heinrich, Wilhelm, Tito und Gharlie 

Hermann Staebler, ber energifche) Yordan, Cöhne. Louife Weinraud, Toter. 
; #057 Fili frſon 

Leiler der hieſigen Filiale der Reo 

Automobile & Trud Co., Nr. 1218 

| bis 1220 Michigan XUoe., teilt der 

| „Sonntagpoft”" mit, dab die Deutfche 

'und Oefterreichifch-Ungarifche Hilfs- 

|gefellfhaft für den Weihnacdhtsmartt, 

| ä i | in_706; 

—* nächſten Tone! — 2 der e N Wei EA 

rau Bühl in der Nordjeite Turn- Kuga Dtail, Seprät.; Dred Hans, Eeiretis 

halle ftattfinden wird, einen Reo- | nn Suagmeilier; Yaled Gamer, 


Bertha Obermeher, Gattin. 
Gharles3 Chermener. 
Tantiagung. 

Allen Freunden ımb PBelannten und allen 
Frauendereinen, die fih_fo aablreih beim Ber 
gräbniß unferer lieben Mutter 

Lonife Jordan 
beteilint _ baben, fagen wir unferen beralichen 
Danl, Ebenfo für die fchönen Vlumenfpenden 


fafo 


WA 
FRIEDHOF 


FurhMetropolitan:Sohbabn für Be au errei 
auch mit allen Strakenbabnen. au e —E 
ã— ne in eo —— of auf Ab⸗ 
su baben.— General iced: 
oreft Part, IQ, Zelepbon: A pipe 


LDHEIM] 


feren allerberilichfien Danf für die vielen #e- | | ' | N I 
I 


meife der Teilnahme ımd die fhönen Bluͤmen— 
| Kandidat für 


fvenden bei der Peerdinung unferes lieben Sat: 


Lieutenunt Gouvernor 


| 
I 


| anf dem demofratifhen Tidet. 

| ” faiomo 

| — nn 

| Verlangt 

Biedermann's Kaffee 
Deutſch⸗Amerikantſche Firma. 

Ein jeder Deutſche liebt guten Kaffee. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glarf Str., nahe Randolph 


Ge RER 


verleiten © io 





Sonntagpoft, 


. Wir führen bie größte Uustvahl eleftrifh betriebes 

aer BWaihmafhinen in Amerila. Seit mehr als 15 Yah« 

en berfaufen wir nur MWaftmafhinen. Diefe Lange 

Erfahrung ermöglicht e8 und, uur das Beite und Braf: 

tiföfte zu Iaufen. Wir zeiren Ihnen verbefferte Wald- ee 
&inen, Die Sie no; nie gejeben haben, und aud 2 >» | 

wohl nicht wuhten, ba jo eitwas erijtiert. Sie find es (IT | 

ſich ſelbſt ſchul ® die Maitine fich anaufehen; denn die 

pa 


Verbefferungen jparen Nbnen viel Arbeit und Zeit; die- 
felben find nur in unferen 8 Läden au finden. 


ie O i in tft eine diefer verbefierten Mafdinen. 
Die Kratz Electric Maid Sie hat folgende Vorteile: Metall⸗Ge⸗ 
ell, Kupfer⸗Topf, und der Wringer iſt nach irgend einer Richtung zu drehen. 

dieſem —2* iſt die ganze Wäſche zu ſpülen. Sprechen Sie vor und laſſen 
Sie uns Ihnen die Maſchine zeigen. Der Vreis der Maſchine iſt 78 Dollar bar, 
oder 80 Dollar auf Mbzahlung, in 12 monatlihen Yablungen Jede Maihine wird 
erſt auf Probe geſchickt. 


AM. VV. ZERrATZ 


ege — Ben em A —* hat, wird auch der amerikaniſche Far— 
LEGE Wilwentee Aurnne Teievbon: Onmbstdt 1800 mar —* ia Ki Be 
Fortbeſtand ſeiner wirtſchaftlichen Exi— 

Amerikas größtes Waſchmaſchinen⸗Geſchäft. | Henz führen müffen, Die Geftaltung 
— nn der Agrarverhältniffe im nordamerifa- 
nifchen Maisgürtel liefert hierfür fihon 

jegt den Beweis. Wir haben jchon 
jet bier und da, vor allem aber im 
Herzen unferes Maisgürtels Grohfar- 
men, bie in einer gerabezu raffinirt 
öfonomifchen und rentablen Weile be 
Der gewaltige, die ganze Kultur=] Candivirtfchaft, als eine Quelle hohen | wirticaftet werden, armen, auf bes 
welt tief erfchütternde europaiiche Völ- | Verdienftes, hat bisher das Kapital | nen Mann, Pferd und Mafchine ge: 
‚ fertrieg hat das Finanzzenttum der noch niemals Ioden können. Wohl radezu mit Raffinirtheit zur rechten 
Welt von London nad Nem York ber: | find rein fapitaliftifch einige me= | Zeit auf den richtigen Plaß geftellt 
legt. Hier in den Vereinigten Stan= nige Bonanzafermen für furze Zeit| werben, fodaß für den gewöhnlichen 
ten entitand eine, durch die rieſige, al⸗ | mit großartigen Erfolge betrie= | armer einfach bei weitem unerreich⸗ 


mit zuverläſſiger Gewißheit eine 
hohe, vielleicht ſogar glänzende Ver— 
zinſung des Anlagekapitals bringen 
wird. Damit würde dann der Zeit— 
punkt gekommen ſein, wann der Ka— 
pitalismus auf Koſten unſeres ameri— 
laniſchen Bauernſtandes das Feld der 
praktiſchen Landwirtſchaft betritt. 
Dieſer Zeitpunkt iſt wahrſcheinlich 
durch die gewaltige Aufhäufung des 
Geldes faſt der ganzen Welt in den 
Händen einer gewiſſen, kleineren An— 
zahl ſchwerreicher Leute, die in den 
beiden letzten Jahren erfolgte, unge— 
heuer ſchnell nähergerückt, um ſo mehr, 
als gleichzeitig auch ein gewaltiges 
Steigen der Preiſe für landwirtſchaft— 
lich genutztes Land in den Ver. Staa— 
ten allgemein zu verzeichnen iſt. 
Eins iſt aber ſicher; ſobald erſt 
einmal die kapitaliſtiſche Ausſchlach— 
tung unſerer Landwirtſchaft begonnen 


(Gür die Sonntagpoſtꝰ.) | 
’ 


Bejahe einer kapitaliftiicen Ansjölahtung unjerer Landwirtjänft. 


Matenaers. | 


> 


Vor F 9 


le abforbierende Waffen: und Munis | pen worden, aber der Erfolg war dod) | bare Höchftleiftungen jomohl im Er: 
Honsinduftrie fünftiih großgezogene, |niemals, vom rein Fapitaliftifchen 
ganz auberhalb des natürlichen mirt-| Standpunft aus betradytet, derartig 
Ihaftlichen Rahmens des Landes ftes) und vor allem nicht anhaltend genug, 
hende Indujtrie, die unter den jehigen, um cine Zokung zur Ausübung 
ungewöhnlichen Verhältnijfen enorme praftiicher Zandwirtihaft für das 
Profite abwarf und Geld und Gold) Großfapital darzuftellen. Heute aber 
bes größeren Teiles der übrigen Kuls | mirft fich ganz von felbft, bei der gan- 
turwelt in unferem Lande anhäufte.| zen wirtihaftlihen Entwidlungsrid- 
Wie unjere ganzen JIndbufirien bon| tung, die hier im Lande eingefchla- | viel vorteilhafter und einträglicher ges | 
berhältnigmäßig wenigen reichen Zeus) gen worden ift, die Frage auf, ob jegt | ftalten kann, als 
ten fontrollict werben, jo find auch bie! eine wirkliche Gefahr vorhanden 1t,| farmer. Das Kapital zieht daher ſchon 
gewaltigen Reihtümer, die ber euto-| daß unfere heimiiche Sandmwirtichaft|jegt großartige Renten aus feinen | 
päilche Krieg ung zufchob, nur in ben) mehr und mehr Fapitaliftiih ausge: | armen im Maisgürtel und jucht im: | 


Händen einer Eleinen Anzahl von relz | jchlachtet und unfer freier beimiicher | mehr mehr Kleinfarmer auszufaufen. 


zu fommt, daß der Großfarmer und 
Kapitalift, von Haus aus ein geichul= 
ter und geriebener Kaufmann und ein 
Mann von gründlichiter Weltfennt= | 
niß, auch die Vermarktung feiner in! 
großen Mengen geernteten Produfte | 


chen Leuten angehäuft worden, und Hauernitand, das breite Rückgrat der | Die größte Schwierigteit, die der fa= || 


auf biefe Weile hat jener. Finanz | Nation, mehr und mehr unterjocht | pitaliftifchen Ausbeutung der amerita- 
begriff, den man „Wall Street” bes! und vernichtet werden wird. nifhen Landiwirtichaft zur Zeit noch 
‚ zeichnet, gerade im ben letzten beiden monmen wir die Agrarjtatiftif un- im Wege fteht, ift der abjolute Mans | 
— — — aa ſeres Landes zur Hand, ſo finden gelan tüchtigen, wiſſenſchaftlich gründ⸗ 
t 34 * Y 
undenfbar geweſen wäre. Und fo wi * —— — —* — * 
ar mehr als je der Ka-| nfachn Sahren immer deutlicher die fa ndwirtſch 
rg ze una Tendenz zur Bildung sogenannter | führern, aber das ift doch nur 
mus c rſuchen 
wird, zu regieren, die Geſchicke — 3 
Nation zu geftalten nz 1000 und mehr Aecres Land find ei- | 
— Er ° 2 —*l nerſeits in dieſer Zeit zertrümmert | 
——— — nz | morden, während andererfeits zahl: | | Tide | 
yo Penn . —— reiche Farmen von weniger als 80 Invaſion durch das Großkapital, 
Es liegt dabei in der BE NER en e | Mcres Land zujammengelegt und | feindlich infofern, als fie jich gegen den | 
daß der Kapitalismus darauf 2 | mittelgroße Sarmen von 160 bis 200 Fortbeſtand unſeres 
beitet, mamentlih jene Produbtiv— Acres Größe aus ihnen gebildet wur- |richtet. Wie der Kapitalismus ja! 


— in a elbftändieer, den. Siernady ging in den Teßten auch in England den Bauernftand ver- | 


Sinzeleriftenzen heute zufammenfeten, 
jo umzugeftalten und jo zu formen, 
daß bdiefe größere Zahl mirtihaftlich 
noch Selbitändiger auch allmählich 
mehr und mehr unter Die Kontrolle 
des arohen Kapitals gebracht wird. 
Die verhältnigmähig noch arößte 


Viele Großfarmen don | man jagen, mehr ausgemerzt wird, 

Auf jeden Fall droht aud) der ames | 
rifanifhen Landwirtichaft, das iſt 
meine feite Ueberzeugung, die feindliche 


dahin, den Bauernitand zu verdrän- e 
gen und durd) FTapitaliftiiche Aus» | gleich zu England haben, daß unler 
—* der —— ai zu er⸗ en AO > 
eben. &3 iit im Äüntereffe der ameri- | Landmirtichaft betreiben mirb, mah- 
faniichen Nation dringend erwünfcht, | rend in England —— exten⸗ 
daß dieſe Tendenz der letzten fünf- ſivſte Form der Landwirtſchaft, vor 
* wen Dr Kg » zehn Nahre für alle Zufunft fortbe- | allem die Meidemwirtfchaft, unter ber 
Johl wirtſchaftlich ſelbſtändiger Eine siehen möge. Ob das der Fall fein | Regie des Großfapitals eingefekt hat. 
zelexiſtenzen meilt heute in * Ver⸗ wird, erſcheint indefſfen doch nehr als Wir leben ja in einer Zeit hoher u. al: 
inigten Staaten ber Farmerſtand UN fraglich. Solange allerdings die Er- | Ier Wahrfcheinlichteit dauernd hoher 
Der Yarmerftand bilbet => En |erbsausfichten durch Iandwirtichaft- | Preife für die Agrarerzeugniſſe, was 
Grunde „Das ſtärkſte Vollmer gegen! Iihe Betätigung nicht beifer werden, ! unbedingt einen meiteren Anfporn für 
Die allüberwältigende —* des als im Durchſchnitt der letzten zehn das Großkapital bildet, möglichſt raſch 
Großkavitals — Sr | Sabre, brauchen wit jedoh noh|und umfangreich fi auch aus der 
Öroptapital über Miles ar #4 Michts zu befürchten. Denn der Durd;- |intenfiven Betätigung auf landwirt— 
bie Liebe, bie unferer Landwirtſchaft en nittsformer ınit 160 Neres Land ſchaftlichem Felde eine fichere Ein- 
unb unferem Bauernjtanbe — hat in den letzten Jahren nicht mehr nahmequelle zu erſchließen. Dem 
ſchöner —— und a | als 5 Prozent mit dem von ihm an- gegenüber verlangt das nterefje der 
Dun gerade Den * * a T | gelegten Kapital’ gemacht; aud) dann | Selbfterhaltung von Nation und 
tales gezeigt —9— —— - —* x nicht, wenn er ſich ſelbſt nur den üb- Staat dringend, durch geſetzliche Maß— 
kr — a lichen Stuechtelohn berechnete für nahmen für die Erhaltung und 2er: 
mehr oder weniger unabhängigen ars | 


ı aufgeiwendete Mühe und 
merftande doch mit der Zeit fehr er: ı Prozent bom angelegten Kapital aber | forgen, bevor es zu ſpät iſt. 
BE 2 ; ;,, tönnen für den Kapitaliften, der, ja= 
giebige Sklaven heranzuziehen. BULL on mir einmal, 5000 Actes Land be- 
unferen breiten, jelbftändtaen Bauern: | Dirtichaft . : j 
> a 2’ dp or > wirtfchaftet, feine Zodung und Heine 
and ift das rielige — des Mer über ein fol- 
ochfonzentrirten Großfapital® zu eis] 00.0 1 . _ 
a Gefahr fon heute | be — * ern will mehr mit 
geworben, zu einer Gefabr für feinen | einer Beide magen. 
weiteren freien Yortbeitand. Es fteht| Wir leben indeſſen in einem Zeit⸗ 
zu befürchten, qimeber daß in elann. | _— == ee = Se Frauen haben das Recht, in der Mahl 
ter Weiſe mit Lift und Trug der; @ et wun En Erfindungen BD | un Dienitag über Randidaten für eine 
wirtfchaftlichen Freiheit und Gelbli-, grohartiger Vervolllommnungen. Was Anzai Aemter abzuſtimmen. Stimmbe— 
ftändigfeit unferer Farmer durch die auf dem Gebiete der landwirtſchaftli⸗ rectigt iſt jede Frau, die regiſtrirt iſt. 
Winkelzüge des Großkapitals immer chen Wiſſenſchaft und der landwirt- Die —— And ven 6 Uhr Mor: 
mehr auf allen Seiten das Waffer ab- | Ihaftlic-tehnifchen Erfindung a —— —— — — 
gegtaben wird, ſodaß der Farmer in vollkommnung in den letzten Jahren gr 
Mirklichteit nicht mehr fein eigener |geleiltet ift, bietet tatjächlich Ichon jet 
Herr ii; oder aber, ‚daß das Grop- dem Kapitaliften, der den Landrirts 
fapital felbit Hand auf den Land— ſchaftsbetrieb im großen betreiben 
wirtſchaftsbetrieb legt, weil es eine Be- will, die weitgehendſte Möglichkeit, ſei⸗ 
tätigung ſuchen muß, nachdem für die nen Betrieb viel beſſer, wirkſamer und 
aufgeſpeicherte, gewaltige Kapitals- lohnbringender einzurichten, als es 
mafſe eine volle Betätigung ander- dem kleinen Farmer überhaupt mög⸗ 
weitig nicht mehr beſchafft werden lich iſt. Der Kapitaliſt kann ſich in 
konnte. drattiſcher Ausübung ber Landwirt: 
‘e mehr wir uns in das Problem | ICaft jelbit für den Beruf al3 Land- 
„Stoßfapital und Farmerftand” der-| wirt aufs forgfältigfte vorbereiten und 5 
tiefen, um fo mehr müllen mir ums |mit Pe DENE REEL» 2 Biel beiier als die fertige Sorte — % 
überhaupt wundern, daß der Kapita= | lichen Errungenichatfen der Neuzeit '% Zeigt unb Billig herguftchlen. $ 


fiömus noch nicht mehr direkt im; Durch umd durch vertraut machen. Er Band Me 
den beraangenen Jahren die Handj kann fih aud tie Iandmirtichaftlich- 


'zielbewußten, meiteren Wusbau ber 
‚erfreulicherweife vom legten Konareh 
ſchon eingeleiteten nationalen Agrar: 
'gefegaebung wird in den nächiten Jah— 
‚ren von allen wahren ‘Batrioten das 
ı größte Anterejje entgegengebracht mer- 


den mülfen. | 
— —— — 


Genugtuung ſein. 


ner zur Arbeit gegangen ſind 
geſtimmt haben, oder am 
nach der Mittagspauſe ſtimmen. Die 
frühen Morgenſtunden und die Mittags— 
pauſe ſollten ſo viel wie möglich Perſonen 
überlaſſen werden, die zur Arbeit gehen. 


— G — — — — —— — — — 


8 qules alles zn Haufe gemadites 
Jamilten = Huftenheitmittel 


Die 


trage wie hinfichtlich der Profitabilt- !' 


' 


tät de3 Ertrages herausfommen. Da= |; 


der Durchſchnitis⸗ 


lich gebildeten und praktiſch ſehr er⸗ 
fahrenen landwirtſchaftlichen Betriebs⸗ | 
ein || 
Familienfarmen (familysfized Farm) | Mangel, d:r mit jedem Tage, fo kann 


Bauernjtandes || 


fünfzehn Nahren die Tendenz nicht | nichtet hat. Über wir werben hierzu⸗ 
lande doch den Unterfihied im Der= | 


Arbeit. Fünf preiterung unferes Bauernftandes zu | 
Dem | 


am fommenden Mittmod), 


Laufe de3 Vormittags, nachdem die Män- | 
und | 
Nachmittag | 


- theater die Spiegellzene aus Meaffes | 


>»: 
x 


Chiengo, Sonntag, den 5. November 1916. 


-— — 


Mandel Brother's 


— — Bemerkenswerte A 


’ 
| 
| 
| 
| 


| 363011. echte Shwarze Taffetajeide, 

| 1.15. 

|| Eine Qualität jelten auotirt zu 
einem fol niedrigen Preis, 


365011. Schwarze Poilette de Soie- 
Seide, 1.25. 

Sanz Seide und mit Tivilled Nid- 

jeite; hübjch ausfebend u. haltbar. 


| 
| 
| 
I 
I 


Hätten wir dieſe nicht ſchon vor langer Zeit gekauft, wir 
könnten ſie nicht zu einem ſo niedrigen Preiſe offeriren 
wie 1.75. Dieſes ſind mittelſchwere und ſchwere, dicht 
gewebte, ſchön hergeſtellte Double Warp-Stoffe, paſſend 





— — — 


ovember⸗Pargains · 


403öll. echte ſchwarze Crepe de 
Meteor-Zeide, 1.68. 


Bejonders modern, und entidhieden 
ausnahmstiveiie Werte, 


40zöllige echtfeidene Satin Charmeufe, ehe in der Mode, glänzend und ausgezeidinete Werte zu 1. 


— — — “ — 


75 


Schwarz. 


für ein Kleid oder „Tailored“ Suit. 
ſelten, ſind hier im Ueberfluß vorhanden — 
beſonders das beliebte Marineblau; 


Verkauf von 36-zöll. ganzſeid. ſchwarzem Meſſaline-Satin, 81 


— die tonangebende Partie bei einem ungemein zugkräftigen Verkauf moderner ſchwarzer Seidenſtoffe, und ein beſonders bemerkenswerter Wert. 


383öll. ſchwarzer Mouſſelin⸗Satin, 
1.75. 

Echte Seide und glänzend ſchwarz, 

1.75 iſt ſehr niedrig. Zweiter Floor 


9%. 


| 5430fl- und 550ll. ertra Qualität franzöf. Serges zu 1.75 


Farben, die ſonſtwo 
und ganz 
und ebenfalls in 


54-0, Satin finifhed Brondeloths zu 2.15 


Slänzend, tritt hocdhfein und vollftändig alle die gefuchteften Herbit- und Winter-Schattirungen und Schwarz umfajiend. 
entichieden in der Mode, ımd Ste werden in diefer Offerte eine bemer fenswerte Naufgelegenheit finden. 


Broadcloths find 


Zweiter Floor 


9x12 Arminfter Nugs, November-Zpezialitäten, zu 32.50 


— Eine Partie, die wir glücdlicherweiie nod) vorrätig haben, feitdem die Fabrifpreife legte Woche 20 Prozent erhöht wurden. 
foitipieliger Rugs in Od Rofe, Blau, hinefiihen und perjifhen Muftern und fleinen Allover-Effekten in milden grauen Karben. 


Die 8.3x10.6 Größe zu 29.50, Die 6x9 Fuß 
Waſchbare Colonial Rugs — 7x54 


Zoll groß — 85e. 


Schöne Tüllvorhänge in vielen Muſtern und 


| 

I 

{ 

| 

| .. . 

| und borzügliche Werte, 
| 

| 

| 

} 

patiend fiir Gardinen für jedes Bimmer. 


Diejelben find ungemein dauerhaft | keiner zuriikbehalten, 


Größe zu 18.50. 


zu 20% Rabatt 


Nahbildungen 


Die 36x70 Größe zu 5.50. 


Fünfter Floot. 


Waſchbare Colonial Rugs —24x86 


Ber ganze Borrat von orienLalifchen Rugs | 


Zoll groß — 50e. 


Rag Rugs in gemiſchten Farben 
mit faney Borten. 


2350 Yards Spitzen-Tüll-Vorhänge, ein bemerkenswerter Verkauf 
Geweben; 50 C 


| Die Tiilfvorhänge find 42 bis 45 Zoll breit und der Preis 


Einige Mujter in Weiß, andere in Elfenbeinfarbe oder 
eguptiicher Schattirungen, fire jedes Zimmer, 


Achter Floor. 


| it bedeutend unter den regulären Preis-Notirungen, 


Im einer Anzahl Muftern find nur Längen, die für ein Paar Vorhänge genügen. In anderen find die nantitäten geradezu grenzenlos. 


| 


| 
Fur Muſitfreunde. 


— — von Toſti, aus 


Enpfang beim Mufictans Club. — Geſangslon— „Louiſe“ 


„Depuis le 
von Charpentier, 


jour“ 


lung des Chicago Mufical College. — Bon | 2 

| ber Großen Oper. ‚ Bring 
| Morgen Nachmittag um 2:30 Uhr e 
‚veranitaltet der Muficiang’ Club, frü- „Cleanore” von Mallinfon, Herbftlieb 
ber Amateur Mufical Elub, im Konz ‚don Mary Zurner Salier, „sm it: 
jertfaale des Fine Arts Gebäudes ei- tetnden Monduicht Tiegen” von Haile, 
nen Empfang. Herr reberid U. Stod, | > ne en —* Ben 
Dirigent de3 Chicago Symphonie: | Gampkeit Ti re = a . Pen 
Dcchefters, wird in einer, kurzen Anz ae Bloom“ on Mden nr 
Sprache die neuen Werke erwähnen, wel⸗ 6 er h 7 
che da3 Orchefter in diefer Saijon ſpie— | ee 
‚len wird. Für die mufilalifche Unter: |... or re ——— N 
haltung —* Frau Minnie Fiſh Frant Darling, „Ihe Jon of Man 

. ö 0’ pon Watts, „Imilight” von Glen und 


to You Eolored Toy3“ bon 
„sohn Wlden Garpenter; Herr Karle 


2 — 8 Mit— 02— ww. . 
Griffin, Sopran, und ein aus Mitz| ir an Death” von Coleridge-Tay: | 


altedern de3 Klubs zufammengejehtes | T,- 
Streihorchefter mit Frl, Carol Robin |" a 
‚fon am Flügel und Frl. May Games | 
ron als Dirigentin jorgen. | 
| a * * 


28 


* 


deutendſten 


a Baffiſt Arthur Middleton wird man in „Rigoletto“ in der erſten 
V Buill x ) i ’ 


früher in Chicago und jebt an ber 
Metropolitan Oper in New Hort, gibt hören. Vei diefer Gelegenheit mird | 
i noen 11 Uhr) auch der fpanifche Tenorift Yuan Na- 
Vormittags, ein Gefangstonzert iM Hal als Herzog zum erften Male auf- 
Ziegfeldtheater unter ber Direktion zreten, Giacomo Rimini wird den 
‚don Carl D. Kinfen. Auf feinem Pro- Narren fingen. Frau Galli-Guret ift 
gramm find bier Liedergruppen, da- die Gattin eines befannten Malers. 
‚runter eine beutfche, beitehend auß| „Herodiade” wirp am 14. Novem- 
I|Schubert3 „Der Wanderer“ und „Am per mit Elifabeth Umaden als Sa: 
Meer”, Aubinfteins „Der Azra“ und|fome gegeben. Frl, Amsden ift aus 
|Kauns „Der Sieger”. Englifche, ame: | dem Voftoner Konfervatorium herbor- 
'rifanifche, franzöfifche und italienifche gegangen. An der Titelrolle wird die 
|Xieder verpollftändigen das Pros | Belgierin Marie Claeffens auftreten, | 
gramm. auch Dalmores, Magquenat und Jour— 
| — net treten in Maſſenets Oper auf. 
Die erſte Vorſtellung der Opern- Der Spielplan für den Reſt der er— 
ſchule des Chicago Muſical College ſten Woche lautet: Montag, 13. No— 
findet am kommenden Samſtag ſtatt. vember, „Aida“ mit den Damen Raiſa 
Edoardo Sacerdotes Schüler werden und Clauſſen und den Herren Crimi, 
um 11 Uhr Vormittags im Ziegfeld-Rimini, Goddard und Arimondi, 
ſtittwoch „Andrea Chenier“ mit Rai— 
nets „Thais“ aufführen. ſa, Crimi, Rimini, van Gordon, Ray— 
* * * nolds, Goddard und Sargeant, Don— 
nerstag „Der Prophet“ mit Dalmo— 
res, Clauſſen, Sharlow, Journet, 
Arimondi und Dua; Freitag „Car— 
men“ mit Farrar, Muratore, Dufran— 
ne, Journet und Sharlow. Die erſte 
Wagnervorſtellung, „Das Rheingold“, 


vember zum erſten Male in Amerika 


* * * 


Leon Sametini, der neue Präſident, 
und Maurice Goldblatt, der neue 
Schatzmeiſter der Amerikaniſchen Vio— 
liniſtengilde, ſind Mitglieder der Fa— 
kultät des Chicago Muſical College. 
Die Sekretärin, Frau Wally Heymar 


9 Player | 
ur c Mi { — pernvorſtel⸗ — ” J 
zert von Arthur Middleton. Opernvorſte 9 rtee „Silh etten“ „Whe J 


von 


Amelita Galli-Curci, eine der be⸗ 
Sängerinnen Italiens, 


Matinee der Opernſaiſon am 18. No— 


haben“ von Debuſſy, „Das letzte Lied“ 


t 
I 


| 


Tel. 
R iit 


al 


ALMA MATE 


ne Perſonen gewährte 
Hilfe dagegen war weniger oft als im 


Oktober 1915 notwendig, und hielt 


mit der Anzahl der Fälle in den letz— 
ten ſechs Monaten gleichen Schritt, 
was zum Teil ſeinen Grund darin 
hat, daß rund hundert mehr Leuten 
Beſchäftigung beſorgt werden konnte. 

Leider befindet ſich unter den Arbeit- 
ſuchenden eine Anzahl von Leuten, die 


keine Luſt zu dauernder Arbeit haben, 


ſich gar nicht bei dem Arbeitgeber mel— 
den, unbeſtändig, unzuverläſſig ſind 
und ſich ſonſt unliebſam 


lich, und auch nach den Regeln der 
Geſellſchaft, keine weitere Berückſichti— 
gung, weder durch Arbeitsnachweis 
noch in irgendeiner Form von Unter— 
ſtützung, ſei es auch nur durch Mahl— 
zeiten oder Nochtlager. 
Baarunterſtützungen erhielten 108 
Familien mit 309 Kindern und 67 


einzelſtehende Perſonen, darunter 10 


Frauen. An Arbeits- und Obdach— 


macher. 
Solche Leute verdienen ſelbſtverſtänd⸗— 


Malt Marrow 


| 4° EW Empfohlen von den 


beiten Yerzten 


Wur echt, wenn es 


RlcaAvous iſt. 


» McAvoy Brewing Company 
ADAM ORTSEIFEN, Bräjident, ' 


Calumet 5401. — Ylle Depts. 
das beite Bier im Markt, 


Gebraut von der McNvoy Brewing Company, 


‚sohn R. Neivcomber vom Gerihtähof 
für häusliche Wirren Reden halten 
werden. Die ffrauenhilfe der Deut- 
ſchen Geſellſchaft, welche ſich auch be- 
ſonders des Schickſals der jungen 
Mädchen unter den deutſchen Einwan— 
derern, ihrer paſſenden Unterbrin— 
gung und Bewahrung vor den Ges 
‚fahren der Großitadt annimmt, hofft 
Tauf eine rege Beteiligung bei diejer 
|Berjammnlung, deren Spredier be 
Irufsmähig in der Qage find, wichtige 
Aufklärungen zu geben. 


Fragen Sie irgend einen Abvotkaten 
über Richter J. F. Dankowski, wenn 
Sie ſich überzeugen wollen ob Richter 
‚Dantomwmsri befähigt it das Amt 


(eines Kicdters des Munizipalgerihtd zu 


verſehen. 
— 
Schwabiſcher Kaffeeklatſch. 
Verloſung und Schillerfeier zum Beſten 
der deutſchen Krieger. 


Am kommenden Dienstag, 


2 s 
‚Uhr Nachmittags, hält der fogenannte -. 


"auf unfere $armen unter Ausical-| praftifche Erfahrung aller vergangenen 
tung unferes Bauernjtandes gelegtj Zeiten zu Nuten machen, und er farın 
bat. Die Erklärung dafür ergibt ſich die hervorragendſten landmirtichaft- 
aber von jelbit: Die Betätigung in der 
feinen Dienit, in den Dienft des Kta- 
pitals, Stellen. Farmer, die nur etwa 


S 200 Acres Land beſitzen, können ſich 
eut e im allgemeinen aber meber in folchem 
9 | Umfange die landmwirtichaftlich-milien- 


£ . \fchaftlihen Kenntniffe erwerben, noch 
ſtimmt für 


HEART W. teil. 
# UTT MA Hi N G3 ift daher jehr wohl in den Be— 


ritäten in ihren Dienst nehmen; fie 
find alfo dem Kapitaliften, der 1000 
und mehr Acres berwirtjchaftet, gegen: 
über in diefer Hinficht immer im Nad- 


reich der Möglichkeiten zu ziehen, dat 


Kandidat für 


Rientenant Gonvernor 


auf dem bemofratiichen Tidet. 
jalama 


 feinfte ausgebauten und praftiich aufs 
ı dentbar befte eingerichteten und ge= 
führten Landmirtfchaftsbetriebe weit 
mehr ala 5% des angelegten Kapi- 
tales Yerausziehen wird; daß der ka⸗ 


lihen Praftiter und Iheoretifer in 


auch wirkliche landwirtfchaftlicheAuto- 


in nicht zu ferner Zeit der Kapitalis- | 
Imus aus dem milfenfhaftlih aufs, 


pitaliſtiſch beiriebene Landwirtſchafts⸗ 


Wenn man die ganzen Heillräfte aller belann— 
ten Huſtenmittel vereinigen lönnte, würde man 


fhwerli die ganze Heillraft baben, die in dic: ! 


‚ fem au Haufe gemagten Huften-Zhrup liegt, der 
in ein paar Ninuten berzuftellen ift, 

Holt bon irgend einer Apothele 231, Ungen 
Vinexr (0 Cenis werth), gießt es in eine Pint— 

flaſche und füllt die Flaſche mit einfachem gra— 

nulirtem Zucker-Syrup. Die Geſammtloſten ſind 
‚ etiva 54 Gent3, und dafür habt Xhr ein volles 

Pint von wirklich beſſerem Huſtenſyrup, als 

Ihr fertig für 82.50 kaufen könnt. Schmeckt an— 
gene*m und verdirbt nie. 

Dieſes Viner und Zuckerſyrup Präparat geht 
direlt auf die Urſache eines Huſtens und gibt 
| fait fofort Linderung. E3 Iöit den Schleim, bes 
| feitigt den unangenehmen Halsfikel und heilt 
| bie wunden und entzündeten Schleimhäute der 
Keble, Vruſt und Lungenröhren, ſo mild und 
leicht, daß es wirllich erſtaunlich iſt. Eine Tags— 
Anwendung befeitigt meiſtens gewöhnlichen 
Huſten, und gegen Vronchitis, Bräune, euch: 
duſten und Bronchial Aſthma gibt es nichlts 
Veſſeres. 
Vinerx iſt ein ſehr 
Brabarat von echtem norwegiſchen Fichtenextralt 
‚aufammen mit Suniacol und vird ſeit Genera— 
| tionen gebraudt, fomwere Erfältungen au brechen, 


| Um Enttäufdungen au entachen, gneus fiher 
‚ und verlangt von Eurem Avdotbeter „214 Yirzen 
‚ Bineg“ mit bollen Slnweifungen und nehmt 
ı nidts anderes. Cine Garantie für abfolute Ver 
!jriebigung oder Geld fofort 
mit biefem Präparat, & 
Bapne, Ind 


—————— geht 
he Rineg Eo, F. 


: | 
wertvolles Tonzentriries | 


findet am Gonntag Abend, 19. No- | 
;bember, mit MeLennan, Glauffen, 
van Dreſſer, Whitehill, Bed, Dua, 
Goddard, Arimondi, Braslau, Shar- 
|Opernfaifon zum erften Male gegeben low, Pawloska und van Gordon ſiatt. laſſene Kleider an Frauen, Kinder 
werden. Geraldine Farrar und Fran— — ———— und Männer verteilt. 

cis MeLennan ſingen die m ur er Pe Te rn End Durdy Vermittlung der Gefellichaft 
tien. Hert MeLennan und ſeine Gat-⸗ yumofratiicher Vizegeuverneurs-Kandidat, fanden fünf Verfonen in Hofpitälern, 
tin, FlorenceEaſton, RofaRaifa, Giu: ‚ fieben im Countyhofpital, vier in Dat 


ſtimmen. Anz 
Foreſt unentgeltlich Aufnahme, und elf 


lio Crimi und Giacomo Rimini ſind 
in Chicago eingetroffen und nehmen erhielten Arznei und ärztliche Behand— 
lung. 


an den Opernvproben teil. Frau Eaſton Sta Bus Hüte ae Fe 
pe Sonne he  _; Troß nilden Witterung mehren fich | : ” 4 
ee In bie Unterftügungsgefuche von Familien.) Die Ausgaben für Unterftüßungs- 
— — Der Monatsbericht der Deutſchen zwecke betrugen 8879.96. 
Geſellſchaſt von Chicago, der dem Die Frauenhilfe. 


italieniſchen 
Künſtler werden in der Eröffnungs— 
Aida“, db in „2 She- ; j \ 
as zer — en er Verwaltungsrate in ſeiner letzten Die vor kurzer Zeit ins Leben ge⸗ 
die Tüelpartie in Verdis Falſtaff⸗· Sibung borlag, enthäft folgende be= rufene Frauenhilfe der Deutichen 
fingen. merkenswerte Mitteilungen über das Geſellſchaft veranſtaltet am morgi— 
7 ITegentreihe Wirken diefer älteften gen Montag, Nachmittags 214 Uhr, 
Am kommenden Dienstag, 11 Uhr Wohltätigkeitsgejellihaft Chicagos im im PBankettfaal des Hotel Kaiſerhof 
‚Vormittags, ift mieder Kinfoloinaton: | Monat Oltober: 'eine Sonderveriammlung, in der 
zert im Kryſtallballſaale desBlackſtone Trotz der anhaltend milden Witte- Frau Louiſe Osborne Rowe, Kom— 
Hotels. Louiſe Edbina und der Te rung haben ſich die Geſuche um Unter- miſſärin für öffentliche Wohlfahrt, 
noriſt Theodor Karle werden ſingen, ſtütung ſeitens der Familien vermehrt Grace Abbott von der Immigrant 
Frau Edvina „Nell“ von Faure, und waren ſogar zahlreicher, als im Protective League, Richter Joſeph Z. 
Weihnacht der Kinder, die lein Heim Oltober des vergangenen Jahres. Die | Uplir von: Sittengeriht und Richter 


‚George, hat auf dem College ftubirt. foje wurden 315 Mahlzeiten und“ 14 
. — Nachtlager vergeben, Kindern und 
Frauen 9 Paar Schuhe geſchenkt, und 


außerdem viele der Geſellſchaft über— 


Humperdincks „Königskinder“ wird 
am Freitag der dritten Woche der 


— — —— 


Deutſche Geſellſchaft 


* — * 


Schwäbiſche Kaffeeklatſch eine Ver— 
loſung ab, verbunden mit Schillerfeier, 

zu welcher Herr und rau Fri Kori, 
Landsleute des aroßen Dichterfürften, 
jihre Halle, Ede Southport und Bels.’7 
Imont Wve,, zur freien Verfügung ftelz - 
len. Alle Gönnerinnen find mwilllom- 
‚men, Gefchente werden mit Danf ente 
gegenaenommen. Die Frauen möchtet‘ 
gern ihrer Landesmutter recht biel 
Geld zum Verteilen an die Feldgrauen 
'fchiden, die nun fhon zum dritienmäl,.. 
am Weihnachtäfeft im Schüßengrabeit 
Ioder auf dem Meer das yet der Liebe: - 
feiern. Alle mögen zurüdbenten, foie 
\glüdlic ihre Kinderherzle geichlagem, 

als fie mit Eltern und Gefchtwiftern 
ums Chriftbäumle ftanden, und jet 
— mie manche Mutter mag Bberbe 
‚Iränen einen neben ihren Mailen: © 
Helft den Frauen umb zeigt beiden  * 
Wohltätigkeitsſinn. A— 


— — 


keſel die ,‚Ahendpeſte 





UN IN 


In einer Rede, die Charles ©. — * der Finweihnug des 
»Dartburg Raijenhaus“, in Mt. Vernon, N. Y., im Jahre 1906 hielt, 
gab Charles E. Hughes feine Anfichten 


Ueber Deutſch-Amerikaner 


in ben folgenden Worten Fund: 
} 


„Siele, viele nlüdlide Tage habe id; in den Vaterlande ver- 
bracht, dem Ahr entitammt. Während meiner rerien habe id) einige 
ber vergnügtelten Tage, ohne Sorgen und mit leichtem Herzen, zn Ant 
und zn Verde, in Enrem jchönen, ihönen Deutichland verbradt, und 
ich Wwärdige Fure Lebensanihanung and Gnren Genuß vom Yeben. 
Umb jene Gedanken Fringen mir zur Anerkennung, dat Amerifanis- 

mus feine Naffcneigenichaft it. Xeder der glaubt, dak man, für eine 
beitimmmte Zeit, feine Ahnen in Amerife nebürtig beweiien muß, oder 
daß man bon einer gewilien Nbitammmung fein man, um ein Amerifa- 
ner zu fein, veriteht überhanpt nicht, was das Wort „Amerikaner“ be- 
deutet. Amerifanisımus ift nicht eine Eigenſchaft des Körpers. Es 
ift ein Wort, das deu: Gertte angehört, ind es leben heute in diefem 
Lande viele Männer, die eine Heimet gründen wollen in ihrem Adop- 
tinlande, die tieferen Patriotisnus im Herzen tragen, als jene ande- 
ren Wänner, bie ihre Uhnen ieit 200 Jahren in diefem Lande finden 
Fönnen.” 


Obige praächtigen Worte bekunden deuntlich, daß 


Hughes den deutſchen Sinn verſteht. 


Woodrow Wilſon hat niemals Deutſchland beſucht und bat feinen 
Sinn für dentſche Sitten. 
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Die Rede, in Drudiorin, die Suche 


Vernon hiel 
an jeden, der ſie wünſcht, koſtenfrei verſand d 
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Nationalen Kouferenz-Ausſchuß der Dentih- Amerikaner 
Nations! German-Arıerican Conference Committee 
Weitlihes Hauptanartier: 


m 
29 


Chicago, Illinois. 
S. La Solle Straſße, Zimmer 348. 
Phone Randolbph 7880 


Nationaler Ausſchuß: 

R, Mayer, Bhiladelphia 

Joſeph Frey, New Nork. 

Horace L. Brand, Chicago. 
Ferdinand Walther, Chicago. 
.G.v. Boſſe, Wilmington, Del. 


kretär: A. Timm, Philadelphia. 


Präſident: J. 
Vizepräſident: 
Vizepräſident: 
Schagmeifter: 
Prot. Sefretär: Z 
Korr. u. Finanzſekr 
Ansihuh für Lie weitlicyen Staaten: 
Bräfident: Horare L. Brand. 
Vizepräfi dent: Richter Michael F. 
Schatzmeiſter: Ferdinand Walther. 


Sekretär: Georg Meyer. 
Kampagneleiter: Dr. H. Gerhard. 


Stimmt für rHughes!| 
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Rätſel-Briefkaſten. 

Teddy muß noch ſehr klein ſein, darum 
hat er vergeſſen, ſeine Adreſſe anzugeben.“ 
Sobald der Nätjel- „Untel” er tit nur 
Onfel, feine Tante Teddys Adreſſe 
wird er ihm eine Karte ſchicken, 

u der menen Prämie be 
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wWochentliche Briefliſte. 


„die Elite der im brefi 4 
ir Empfänger mit deutic 
ten Briefe Nenn dieiriben mi 8 
14 Tagen, von unten! iehendem Datum ! 
rechnet, abgebolt werden, fo werden fie rach 
„Decd Prtter Dfitce* In Walbingion aelandt 
Chicago, den 4. Nodentber 1916, 
1 Ncdermann OSlar 67 Manrımanr 
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Produkten⸗Borſe. 
Wochenbericht. 

Die Marktprodukte in der vergan— 
genen Woche hatten wenig Preisände- 
rungen aufzuweiſen. Butter und Eier 
haben um dieſe Jahreszeit immer ſtei— 
gende Tendenz, was im Einzelfall! 
wvenig empfunden werden 
mag, in einer Zeit allgemeiner Teue— 
jedoch beſonders mißliebig vom 
Konſumenten bemerkt wird. 

Obſt und Gemüſe ſind ſcheinbar 
reichlich vorhanden, doch iſt der Markt 
nicht ſo lebhaft, wie er ſein dürfte, da 
Jedermann ſeine Einkäufe auf das 
Nötigſte beſchränkt. 


Unter dem Schlachtvieh hatten be— 


ſonders Schafe einen nicht unerhebli— 
chen Preiszuſchlag erfahren; 


doch ſind 


die Preiſe wieder zurückgegangen, we— 
nigſtens etwas. 
Turkeys verſprechen in dieſem Jahr 


ein Luxusartikel zu werden. Die Zeit 9 


zur Aufzucht war ſehr ungünſtig, da 
das Frühjahr den anfangs ſehr em— 
pfindlichen Tieren mit ſeinem kühlen, 
naſſen Wetter großen Schaden tat. 
Kaum die Hälfte eines normalen An 
gebots wird auf den Markt kommen. 
Da auch andere Geflügelſorten hoch 

lohnt ſich im Ver⸗ 
gleich dazu die Aufzucht von Trut— 


hühnern weniger. 


Es die Ziffern 


Butter, 


mögen 
Zufuhr von 


folgen für 
Eiern, Geflügel 


und Kartoffeln: 


entſprechende 
Woche des 
Borjghres 
39,179 Kübel 
17, 303 Kiſten 
Latten⸗ 
liſten 
Waggon-⸗ 
346 ladırnaen | 


1 ‚uelten fit den | 
Beim Einkaaf Fleinerer | 


die? 

Woche 
37,624 
.22,046 


lepte 
Woche 
11,943 
29,036 


Nutter 
ic; 
vos 


.r 
T 


| Seflüger . 6,185 6,149 


Kartoffeln 590 392 
Die folaender Kreiie 


Großhandel. 
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Probe und zum Beweis geſandt 


Zragt fein Bruchban 


Nach dreißigjähriger Erfahrung habe ich einen Apparat hergeſtellt, welcher 


d mehr. 


Männuer, Frauen und Kinder wirklich von Brüchen heilt. 
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Geſe oder 


den unten— 
ſendet ihn 
Ihr meinen 


Füllt 
und 
ob 


Pennſylvaniſcher 
Manı Danfbar, 


Brook, 
Mich. 


Herr: 


ar hall 
Geehrter 
ellelcht dürfte 
aß ich ſeit 
Beſchwerden 
r empfing. Er 
ausgezeichnet und 
ner Zeit im Wege 
weiß ich nicht, daß 
r Form des 
t der Lage 
leibt, 


würde 


vice 
und 
Ap⸗ 
pabt 
- 

a 
er To 
befitm 
elben Kofi 


Sie timerelfiren, 3 

Jahren zan Bruch, lin 
hatte, bis ich Ihren 
iſt leicht zu tragen, 
anſchmiegend, und iſt zu 
ob Tag oder Nächt. 
ich ihn anhabe da 
Körvbers anſchließt und un 
des Körpers in derf 


4 


gave inr alle 
weit fie fich 
und 
ber 


a Mi “ 


eine wabre Gotte 
Bruchleit —— m Se ein, 
Apparat verſch affen 
gen könnten. Sie würden es niemals 
Mein Bruch ift jebt vollſtändig 
nr dire Abren Yipparet. N 
fih die Welenenbeit Bietet, werde ich bi 
parat auf Das Belle empfeblem, ımd Die % 
mit welder Aruschleidende 
zeugen, 

C5 tt ein Vergnügen, eine aute Sache 
Den und nden zu empfeblen, „it aller 


Proof Bruch 


L23 1 
Ap⸗ 
Jteil» 
Ste be⸗ 
npeln, be 


Hoch⸗ 


Britton 
Bethlehem, 


Jame d A. 


50 Spring Straße, Pa. 


'Konföderirten: | 
Veteran geheilt. 


Commerce, Ga., 11, 
Herr CE. E. Brools. 

Ierter Herr! Ich bin ſroh, 
len au fünnen, daß ich tebt ef 
ind pllitgen oder irgend etite 
fonn. Rob Tann Sagen, 

vermanente Heilung vollbracht 
hren Apporat erhielt, war ich in 
und hatte alle Hoff 
beſſer au Werden. 
ich niemals geheilt 
hre alt und habe 
» Ogletborpe Co,, 


n mittei— 
und und wohl 
harte Arbeit 
daß Ihr Ap— 


„one 


berrichter 
yarat « 
be ich 


aufgegeben, » jema! 
Ohne Ihren Apparat würde 

worde ı Sein. Sch bin 68 Io 

| dr: i Nabre in Edles Artillerie, 


lur Eiwelßs TER 0.52 
Preiie ftetgend wegen nerinacr 8 
Kühlmunre umb friidem Viatertul. 
Gelatine —..... soaonercr DAB —=O.BO 
Gute. ehbare” Waare ſehr wenig offerirt. 


Smpvrtirte abaeiäinttten. Bor Schluß der 


Satlon drobt "Ranaeı an Waare einzutteten. | 


yapınae Gelatine (Anar-Agar)— 

3 2 

Ar 

Gummi— Arabiſcher ..... 
Trogacanthe. 

Für Arscreamponder 


0.58 
0.04 
0.44 
—(),35 
—2.40 
—().40 
0.22 
—0,23 


24 
242 


— 
— 
"0.14 
; „ 9.18 
' Bude (Kanadtih).... 0.2115 
(Die Ernte tit ausperfautt.) 
CExvort Orders. 


Naple‘ 


Biele J 
eismehl . 0.05 


een 0.06 
Nachfrage 


Große 
eupulver > 
Nachfrage. Vorrat 
Sleigen, der Preiſe auf 
ſcheimich.) 


Miläftı f 
ß aldigee 


Zucker. 
100 Pfund 
Ztand .. 
Pfund.. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


von Wabhne & Rom, 
Coutb Water Etrabe.) 
extra, Das Mund, 
das Pfund..... 
Pfund 
das Pfun 
—— 
— 


Käfe. 


(Rottrungen don der Käleborte,) 
Cheddars“, das Piund.. 
Yabnıkäfe, „Twins“, das ’ 
v ou a d 


ungen 160 Well 


—0.3414 
—0.24 
214 


—0,5 


N 
Ladles“ 0.50 


BIRNDann0u 000 
hweizer, rund 
do (LBod) 
Limbu 268 T, 
do,, ] 


von & zen. 

Straße 

Bend.... 0.32 
Dutßend 0.29 


neinge⸗ 


159 


dann 
Wahne 


Notlitungen 


of) | 
— Sr 


Ireſh Firſt 24 
Sıdtı tar) 
rm} » \ i iſte 
-0,30 
a 0.26 
—(, 24 
böber ) 


" Beilügel. — eſ 


Berti ‚ei (lebend) 
von Jepſen K Murmann 
South ater Elraße.) 
Die Freiie gelten nur für fünf Yattenfiften oder 
br, eit — ww — n sc d. Bid. böber.) 


3 


(Honrungen 


dhühner, 
do., 15 
Tristbühner, 
de., junge, 
Höhne, das Mund 
Enten, das Pfund 
Indian Runner Gmen 
Gänſe das Fi 
erlhühner, das 
do. jung T 
Alte zauben. lebend, 
do., tot, das Dirke 1. 
„Sauahs“ lebend. Duvend.. 
bo, angerichtet, Dukend. . 
Kleine manere weniger 
Notia für Geflügelſender! Sur 
fleifchtae Ttere find hier berfüuflic.) 


Kälber (neichlachter). 

(Nonrungen don Sepfen & Murmann 
South Nater Strake.) 

Fund Gewicht, Pd, 0.12 —0.1214 

Piund Gewicht, Kid. 0.15 —0.1344 
70— 90 Pfund Gewicht, Pid. 0.141%:—0.15 
90— 120 Wund Gewicht aus- 

geſucht), das Bhumd.... 


Kındilaunm annerichtet). 


— bon Arnwur & Comvpand.) 
Xr, daS Plund......$ 

Nr 2, has WERD uanaer 

Jir. 5 das Bund. .... 

Nr. 1° das 

ir. 2 das 

Nr. 3, da3 

Re, 1, 


2 


dr 
lebend, 


das Mi: nd 


2.00 


50— 60 


60— 70 


0.15% 


Apo e u 
do. 
do. 

Loins“, 
do 
do., 


SSSP9OSS2SSS2>S5 
& 


... 


Pfund. ... 
Trund. 
Pfund 

das Bund... 
das Nfımd.. 
dn3 Pfund.. 
3 1, das Mund. 

2. da3 Piund.. 

3, dag Rfımd 
„Blatea*, Nr. 1, daa Rfund.... 

dr, Nr 2 da2 Tımd.... 

do.. Ih. 5, das Pfund 
E i2naoo⸗richten;: 
dos Faß, 200 Nfd..$27.75 228. 00 
.....16.50 -16.62% 
0. 0,.13R—0.14° 3% | 

« 0,136 —0,135% 

Schentel i 01 4 
S ente 8 —X —— —.14 
Sp bed rn... sseosenne«ee 0,20 208 
WERE siiesehsesdinertuarunn ne —0.203% 


do... Nr. 
Ir. 


—“ 


do Nr. 
d»., Tr. 


do 


En 


l 


CO ON 


ES ha I u u in FD et 


Rippen, das und. Sa 
„Plates“ 


Schulter ve 


Freun. 


bat, | 


orräte an 


-0.1714, | 


wahr · 


0,35% | 


—(0.2714 | 


weit | 


226 Weit | 


Eierpflan 9 
4, | bBurtcit, 


! seno blauch, 


Kohlſproſſen. 


ante | 
Lima⸗ohnen 


Meerretug 
226 welt | 


| Pilze, 


ı Rliben, 
ı Schneidebobnen 


| Selleriefraut, 


| Sptitat, 


Der Obige ift €. E. Brooke, der Erfin 


der des Apparat3, mit dem er ich ſelbſt hır- 


rirte, und der Anderen jetst Die Vorteile feiner Erfahrung zufommen läßt. 
Falls mit Bruch behaftet, ichreibt ihm heute nadı Marihall, Mic. 


it Gott Sie für das Gute 


das Sie der leidenden 
Mit aller Hochachtung, 


gediert Möge 
nen, 
br 

* 
H. D. 


Banls, 


Andere verjagten, aber 
der Axwarat heilte. 


Rroof 


he 


ich. 


IScır ©. €, 
»karlbali, 
ı Werter Herr: 
! Rhr Apparat 
ben md noch ntbr, 
ib aefund umb u 
Apparat ein Jahr 
ben nad s 


fleinen Kna— 
te ihm amd machte 
unter, Wir lieben ihn den 
lang tragen, obgleih er ibir 
Nonuten beilte, nadbdemn cr ibu 
zu tragen begann. ir batten berfhicdene an 
dere \nitiel probirt, ohne Erfolg und Werden 
Ihrer Apparat fichberiihb Freunden 
da wir Toren Diefes fchulden, 
mit Adtung 
3 ut, 8 
Main 


es füt den 
Er heilte 


Yaz 
alles 


tat 


tterfon 
Str., Mlron, 


a 
mi 


Nr, 717 S 


Froſchſchenkel. 


ſtleinere 
| Größere Sossenssenssuenenrennnne A 


| Südfrüchte. 


Motirungen von —* Biron & Co, 
South Mater Etrae.) 

| Orangen, kalif — 

die Kiſte ... 


Grape Furit, Ist 

I Do, Heine 

J 

I _,d0., fletne 

ı Zitronen, Californta 
do, geringere Sorten, 


große 


x 


Kiſte.. 
Friſches Obſt. 
Aeviel. 


, Rtotirungen ton Al. Wiron & Co.. 


! Dan, das 
j & zrimes Golden, 
aldwind, das 
— Imperia 
Twenth Ounce, 
rt teen ings, Du 
Talman Sweets, 
Lound Sweets 
Wagoner, Das 
Kine“ das Faß. 
„ubbardfon, das 
T Davis 
th cam 
‚ Epibenberg, die 
Belle Flower 
Colorado Jonatoans 
B senntchee Ballch 
Bananas 


das Faß 


da 
Faß. .. 
das Nah, 

das 2 — 

Tab. nee 


daB. ur On 


das 
Kiite 
do.. 


Spie 


doe 


inter-! 


Birnen. 


Gb. euo00.. snuon0ee 


| Quitten. 
| Neo Dort, das Faß......... 2.8 
Michigan, der Buſhel 


Verſimonen. 


Keiffers, das 


Sechs Körke 
Aransbeeren. 


F 
a 


Cape G das 
Erdbeeren, 


00, 
pi Ar 


Yudermelonen. 


Galaba?, Crlorado . 
do., California 
Honch Dem zerscene 


1 RE 


Rem Nork 
01 


neords 


2 
Nüife 
Inüffe, das N 
"er Vorl, Pfund. 
Baltimore, Yund.. . 011 
Dulbel ..onc.o. «n 3.46 


wu: 
Friſches Gemüfe. 

(Die ſolgenden Preiſe gelten nur beim Einkauf 

größerer Vengen.) 

Artiſcholen, Fäßchen 

Blumentohl, 


Long 
bis 12 


{ Ztüd) 
do. Michigan, 
do. 


M r 1 
DV, biellacı 


| Sch warze Wa 
Kaſtar item 
| do, 

Hidory, 


i 
D 


0.00 
Ssland, (10 
Ar, — 


Crate 
stilte n (2 
„do. ’ gu ik 
Gruüne Zwiebeln, 
Karrotten, 


Bündel 
hieſige, 100 BVündel. . 2 
lofe, Bid... . s 
do,, Louilig 10, Bund. 
Kopffalat, Obio 
BD Kceberg” 
do, Endipient, 
do. Binttialat, 
d»)., Romuine, 
das 


Skiftheit........ 
tleine Kiſte.. 
öftl,, Korb. ... 
J ca rue 
do. Crate 
ſtraut, das 
do., rotes a 
Kuͤrbiſſe, Fufbel 
dv0,, Michigan 
biefiger. 12 Stangen 

fra, Xouiliana, rate... F 
Petexrſilie, Illindis 
Pfeffer, Waſhington, 

Bi.. _DO, ne. 

do, Ballimore Hanper 
Minneſota, Pfund........ 
do. Illineis 
do Yurtrons .. 
Rhabarber, Galif., 
Nabdicschen, 
tote 


30 »id, Kifte 2 
Zllınois, 100 Bitndel 
biet., 100 Yündel 
1, grüne, Korb... 
do. Wadhäbobnen 
Sellerie, Michigan. 
do. Kalam«e 300 
Raoh flache K 
Higbball. dv. 
12 Bu ındel Erate, 
DV,, Nr. 2 
gr sBe Sataififte.. 
do., Obto, 
Zauait, id Higait, 
do, Hubbard 
do. Sronfned 
Iontaten, Obio .. 
do,, Pflaumentomaten, l 
dv, Ktalifornia © ’p° J 
| _do,, grüne, Bufbel. 

Tuͤrnive 
Wafferkreſſe, Michigan, ii 
gwiebeln Antiana. 100 fd. 
do., Obto, meiß { 

bo, einheimifche, 70 Blunb... 
o, Valentin zeseuosensonches 
—* Ueine weihße 1.25 


Kifte 
do. 

Spargel 
do. 


Re i 


QAufbellorb,. 


Faß . { 


belod» } 
Menichbeit ermweilen. | 


1. | 


empfehlen, 


! ir. 
— 


|Bertartrum A- 


Bedenft 


meinen Apparat auf Erobe, 
| zu bemeifen, daß ih die Wahrhe it rede 
ſeid der Richter. Füllt den untenſtehenden 
Koubpon aus und ſendet ihn heute. 


I Ich für 
Sbr 
Frei⸗ 


um | 


Zehn Gründe warum 


Ihr nach Brooks Bruchapparat 
ſchicken ſolltet: 


1. Er heute abſolut de 13 
dieier Art im Marlfe, und find in 
Eigenfhoften borbaiden, wenad 
ſucht haben 


tit 


2. Der Apparat 
farn nid“ au3 feiner 
ein Lufttiſſe 
dicht an 

ich 


Berbü 
Lage 


zur 


u mımi 
areit 


3. Da ee " bon 
tit, preht ex 
oder Unbeaner 

4. Anders a 
Amen in ander r 
füftig oder unbeauem. 

>. Er ift flein, mei 
fanır pofitip nicht durch 
werden. 

6, weichen, fahır 
den ?Ipparat balien, q 
angenehme Gefühl des 
7. &5 lanı 
fhnukig, fann 
werden. 


8. Er 


teit 
die ınnien 


nich: 


fhmiegfam, und 
gefebe.: 

Die niegẽ 

mn acht das s 1. 

eines Sefchirrd. 

tben, und went 

gewaſchen 


<chader 
cüaden 


es leicht ohne 
Metallfedern, welche 


t, dur 
Fleiſches 


Folterqua⸗ 


bat feine 
— neiben des 
len ber ach 
9. Das aanze Materie des 
das Velte, was für-Gcld au u “it, un 
den Vlpparat da uerbaft und ficher, 
10. Mein Ruf 
fo feit 
fabrung i 


it 
ma cht 
Ehrlichkeit und Redlichkeit 
durch cine S0-jähriae Er 
Lerfebr mit dem ‘Bublifum, 
und meine Vreife find jo mähig,. meine Bebir 
gungen fo auinitia, dab Ihr nicht zogern folltet 
heute noch den freien Koupon zu ſenden 


it 
it 


Kind in vier Monaten geheilt 
an 
Babn 


[5 


E 


dert EC. 
Herr! Mein tit nalich 

geheilt, dank Ihr Apparates, und 
ſind Ihnen febr danlhar. en es nur 
früher ge wuß zt, fo hätte jorcchen nicht fr 
au letden brau den. Apparat ct 
was liber tier W 


het 
Bruch 


un 
Sr trug 
wıtate. 

gsvoll 


—— 7 


Freier Informations-Koupon 


Herr C. E. Brooks, 


602 State 
„ „Pirte fenden Sie mir per PBoit in 
Sıformation über Ihren Apparat zur 


HOME. sonunsnn sun sns0sH Hu rn na n rer 


Mdrefie.... 


ie .— 


Vubbbannnan Er“ 2*⸗ 


Str., Marihall, u 


einfach: 
Heilung bor Bruch 


m Imichfag She ill 


....n........... 


Arbeitet fiir Yindauiit 
und Nentralität! 


Jetzt iſt 
zeigen und 


zutreten, 


das ſich geweigert hat, 


IIO 


die Zeit da, 


gegen ein Mitg 


Euren Patriotismus zu 
lied des Kongreſſes auf— 
gegen die Verſen— 


dung von Waffen an die Alliirten aufzutreten. 


Die Foß 


Fami 


ilie ſtellt Munition her, um Eure 


Verwandten und Freunde 


Carl H. Lindquiſt iſt zu Gunſten 
ſeit über einem arbeitet er mit 
für, daß dieſem ne 


Ic Jahre 


Lindquiſt hat Eure Unterſtützung an den 


Eure Treue für 


idquiſt. 


Wenn Ihr 
ann helft Li 


nötig. 
wollt, d 


Jeder Deutſchamerikaner wird erſucht zu helfen, indem er am 


eutralitätswidrigen Handel binhalt 


— 
Lhil 


von Waftenausfuhr und 
Embargo Kon 


getan wird. 


in hnt2 
eines Werbot3 


der American ferenz da— 


en 


gerechte 


Stimmplätz 
und 


— 
Dienstag 


2 


beweiſen 


am 


noble Sache 


ine 


Dienstag 


an den Stimmplätzen arbeitet. Bitte, meldet Euch am Sonntag oder Montag 


in Perſon bei dem Lindquiſt Kampagnekomite, und man wird Euch 


Adreſſen der Stimmplätze geben, wo 


—V — 
Meldet Euch: 


dann die 


Lindquiſt helfen könn 


* 
Ihr 


Zimmer 905 City Hal Syunre Gebäude, 


139 U. Clark 


Tartoff-In 
(u, Eturl3 Co. 192 N. Elart Etr.) 
‘Brutie gelten nur bei Adaabme 
Wangontadungen.) 
Sofotas. Obiog 


von 


Minneroia un D 


3 ufhel 


Süßtkartoffeln. 


—*8 —* jinaton, 


Nirginia 
Jerſey, das 
Illinois, 
Jerſey, 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Gaarpreiſe.) 


Ilcı 


Hampers 


' Rinterwetsen— 


Ne. 2, rot.. 


Kr. 2, 
Sommerweizen — 


Nr. 1, nöordlicher.. 
RENTEN ERN 


Ar, 


ie. d, 
“ 


a | Eımwenne 


‚Sample er — 
rubhr — 
Weisen. .....237,000 


Au 
„186,000 
Weizen. ..... 142,000 59,000 
Galer z 

Ne 2 Willssce 

gs 

, DO.o 00000 .n.e 

Standard“ 
Gerſte⸗ 

Malz 

Futter 

Screenings“ 


Ylonaen- 
Kr, : 
Ar. 

wien 


-— ıFtribiabrentebt) — 

Special, das Faß. ......... 

zatent, do. 

Straights 

Glears, do enconnnnnnne.e. 

(Ainteemebl) — 

Patents PERTE 
Straignbis. 
Roggen. 

Kleie, 


do. n 
Die Tonne. seonneneree 


0.5444 | 


Str. 


! 
Yen—tNeriaut anf den Geleifen.) 

Zimotbh bhochfein ..........16.00 

d EN 

ben FE, Bensrasonsssundienne 13.00 

Ar disease nun 

a und Mifs 


Slimois, “ndlana, Wide —— 
— 
Pockheu 
Alfalfa 

etioh— 
No ge n 


Alecfamen. 
Timothhiamen. 


S  h la h t vieh. 
Kinder (ver 100 : tund)— 
c hte Ochſer 
* "Ruder... 
mitt." b. usgehich 
re iv 

Im D 


Durchſchnitt 
u were *leif 


brund)— 


{m ante (260 bis 


Schare 
Yamme geroo 
er IQ er u 
u— 
85 


7.65 


5.50 


minder 


u is beite... 
ie, ge, bis ausgefu öte.. 


Det. Onrs Atohoil 
vom Vaint, Otl and Varniſh Cltud. 
900 Weit 18. Straße.) 
5 0.0844 
0.18 


men 
(Breii 
Standard 
Napbiba 
Red Crown Gaſolin „ur... 
Naichinen · Gaſolin. ......... 
Winteröl ſchmara .... 
} Sommeröl do — 
Leinfamenöh roh, im 
gereinigt, do. 
erpei ti, im Faß, 
eitte& Kietiwerß fir: 
fund Fäſſern per Brund.. 
rirs Dura, Gilders KRhbinng 
ia "Füffern 100 Biund.. — 
einer Guns 1 bis 4 Köffer, 
ver Raß — 
Faner boer mehr ber Kaß 
New Norter Gyps. 1 bis 4 Zaſ⸗ 
fer, ver $ 


v 


weiß. 150... 


. 0.09% 
0.08 
0,93 
0.94 
0.54 


0.10% 
1.60 


2.50 
2.40 


Ballon 


ix 
IR 200 ed no 


& 


hi} 


\ 
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Die Wahl am Dienitag. 


Bollzählige Beleiligung der Wählerſchaft in 
dringend erjorderid. 


Biele dentihe Randidaten. 


Die Wahl am Dienstag, in derifchaftlicher Beziehung, energilches, | 
ein Präfident ımd Vizepräfident, | machtvolles Auftreten gegenüber den 
Veitglieder des Kongreiies md der) Beitrebungen und Webergriffen de3 
Legislatur, Staat3- und County: | Großfapitals, nerförpert dur im- 
beanıte und Stadtrichter ermählt wer- | mer mächtiger werdende Norporatio- , 
den follen, it für die Wählerichaft | nen, und eine zuverläifig liberale Se: | 
d08 Staats und Landes von größerer | finnung find unbedingt erforderiich | 
Vedentung als irgendeine ihrer Vor- | für die Männer, meldje die Wähler: | 
nängerinnen feit langen Sahrzehnten. ! ihaft mit der Verwaltung des Stadt3 | 


Sonntagpaft, Chicago, Sonntag, den 5. Roven 


x 1916. 


ee 


— — ——— ——— —— — — 


In erufter Stunde ein ernſtes Wort. 


Deutiche Sranen und Männer! 


Die Stunde der Entfcheidung naht. Eure Stimme am nächjiten Dienstag bejtimmt das Schicfjal unferes Sar 
‚des für die nächiten vier Jahre und vielleicht für alle Seiten. 


nn ri 


Wiederholt it darauf aufmerkjant ge- 
macht imorden, daß fie die bedeutungs- 
bollite it feit der im Sahr 1860, als 
Wbrabam Lincoln zur Führerichaft 
berufen wurde und der ?rortbeitand 
der Union auf dem Spiel ftand. 
twiß it, daß Feine Nationalwahl der 
letzten Jahrzehnte das Land in einer 
ſo ernſten Lage geſehen hat wie die 
diesjährige, daß kein Mann der ſeit 
1860 zum Leiter der Geſchicke des 
Ldandes zu küren war, ſo viele und ſo 
ſchwierige Probleme der inneren und 
äußeren Politik zu löſen hatte, wie 
der Mann haben wird, dem am kom— 
menden Dienstag auf die nächſten 
vier Jahre die 
Staatsſchiffs zufällt. 

Mit der Wahl eines Präfidenten 
geht Sand in Hand die Wahl eines 
Konarefies, der dem Oberhaupt der 
Kation in "den Tommenden erniten 
Tagen eine Stüte und eine Silfe fern 
joll. Außer den fchwierigen Proble- 
men der auswärtigen Rolitif werden 


dem Ktongrei eine Reihe der ernitejten | 


Probleme der inneren Politift zur 
Nöfung vorgelegt merden, inter denen 
die frage nationaler Prohibition mit 
an eriter Steile genannt werden nu. 
Tie Mählerihaft muß deher bei der 
Ausmabl der Mitglieder des Kon- 
areiies mit großer Umficht zu Werfe 
gehen und darauf jeher, da die 
Diänner, denen fte die nationale We- 
feggebung anveriraut, außer einer 
wirfüid auten und zunerläfiigeu 
amerifaniihen Gefinmung und einem 
grundlicyen Veritändnii; fiir die wirt- 
Ihaftlihen und fozialpolitiihen An- 
forderungen auch eine liberale Sefin- 
nung bejigen, die jie befähigt, dem 
Anfturm der enaberziaen Vrohibt- 
tinselemiente mutig die Stirn au 
bieten. 

Bei der Nuswahl der Mänrer, 
denen die Lenkung der Geidhide de3 
Staat3 anvertraut werden Seil, gel- 
ten vielfach dieielben Grundiäße wie 
bei der Auswahl der Leiter der Ge— 
ihide des Landes. Ein gründliches, 
liebevolle Berftändnii für die Be: 
dürfnijie des Staats ımd feiner Pe- 
wohner in jozialpolitifcher md wirt: 


Staatsämter. 


BORDERRERE „.00000006% —EE nn 
BER seen ° 
Staatsſekretär 
Staatlicher Rechnungsführer 
Staatsſchatzmeiſter 
heneralanwalt 
Mitglieder des Aufſichtsrats der Staats⸗- 

Univerſität 

(drei zu erwählen) 


Se: | 


Steuerung des! 


| au betrauen hat. Dei der Wahl von | 
| Mitgliedern der Zegislatur muß daS | 
| Tiberale Element, wie früher, fo audı | 
jet im Nuge behalten, daß das Ge: | 
‚ipenjt ftaatliher Prohtbition umgeht, 
daß die Elemente, die fi die Ein- | 
führung ftaatliher Prohibition zum 
Ziel gefegt haben, unermüblid am 
Merk find. In gemilfen Bezirken ift 
es angebradht, 
‚ralen Elemente auf einen Kandidaten 
bon zuveNäffig liberaler Gefinnung 
zu vereinigen und zu verhindern, baß 
‚durch Splitterung der Stimmen auf 
mehrere Kandidaten den’ Gegnern die 
Arbeit leicht gemacht wird. ' 

SHliehlih ift eine Anzahl County— 
'beamte und Stadtrichter zu erwäh- 
‘Ten, mit denen der Bürger in feinem 
'Alltagewerf mehr oder meniger in nahe 
Berührung Iommt. 
lichkeit und Leiftungsfähigteit 
ı bei ihrer Wahl den Ausichlag geben. 
IPBarteipolitif follte in den Hintergrund 


die Stimmen der libe- | 


Tüchtiafeit, Chr HH 
jollien. 4 


ı treten. IR 


Lanajährigem Brauch folgend unter- 
| breitet die „Sonntagpoft” ihren Lefern 
‚im Folgenden die Namen vonstandiba- 


J 


ten, die ihrer Anſicht nach der Unter-J 
ſtüßung durch die deutſchen Wähler 
mürdig find. Bei ihrer Auswahl ijt | 
fie von den folgenden Gefihtspuntten FI 


‚ausgegangen: 


| Alle Kandivaten, die im Amt find HI 


und fich bewährt haben, follten fo viel 
wie möglich wiedergewählt werben. 


| Den deutjchen Kandidaten jollte von | 


der deutihen Wählerfchaft der Vorzug 


gegeben werden, wenn fie den anderen | 


Kandidaten in Bezug auf Tiichtigkeit, 


Ehrlichkeit undLeiftungsfähigfeit eben- | 


ı bürtig find. 


| Das erfte Erfordernig bei der Be- 


'urteilung von Kandibaten Jollte eine 
| auverläffige, aut ameritanifche Gelin- 
Inuna und nahprüdliches Eintreten für 
die liberale Saxhe, für möglichjt weit» 
für perfönliche Freiheit fein. 
Von dieſen Geſichtspunkten aus— 
gehend ſchlägt die „Sonntagpoſt“ ih— 
ren Leſern die folgenden Kandidaten 


gehende örtliche Selbſtregierung und 


als der Unterſtützung der deutſchen |] 


Wählerſchaft würdig vor: 


ee Edward %. Dame, Dem. 

sea Senn W. 
Lewis G. Stevenion, Dein. 
James %. Brady, Dem. 
Nrtbur W. Charles, Den, 
Patrid 3. Lucen, Dem. 
Welliam 2. Nbbott, Rep. 
O. W. Hoit, Rep. 


Frau Hannah G. Solomon, Dem. 


Countyämter. 


Staatsanwalt Dane 
Geundbuchführer 

Kreisgerichtsſchreiber 
Superiorgerichtsſchreiber 

Leichenſchauer 


— ⏑ ons snun er Ks 


Miiefiorenbehörde 

Reviſionsbehörde 

Ceuntyvermeſſer 

Rräfident der Abwafferbehörde 

Mitglieder der Abruasierbebörde 
(Drei zu erwählen). 


Kreisrichter (Vakanz) 
Superiorrichter (Vakanz) 
Stadtrichter 

(Zehn zu erwählen.) 


Stadtrichter (Vatanz) .......... 56 
KRongareh. 

Beigeordnete Kongreßabgeordnete 

(zwei zu erwählen): 

Nongreb · 

begirt. 
Medill MeCormick, Rep. 
William E. Maſon, Rep. 
Martin B. Madden, Rep. 
James R. Mann, Rep. 
Bernard MeMahon, Dem. 

..Charles Vartin, Dem, 


.\Dames MeNndrems, Dem. | 


Franf Bucdhanan, Dem, 

Thomas Sallagber, Dem, 
8 Sred A. Britten, Rep. 
J Charl H. Lundquiſt, Unabh. 


Mitalieder der ſtaatlichen 
Ausgleichungsbehörde. 
Charles J. Ewerts, Rep. 
Charles W. Secord, Rep. 
EN Frank MeGovern, Dem. 
aaa Charles Fangmeper, Dep. 
EIER J. J. Viterna, Dem. 
J William %. Stange, Rep. 
T William 9. Malone, Rep, 
8 Joſeph Bittermann, Rep. 
EEE? Arthur Donoahue, Den. 
WWeoor0.... Harıy Niehtingale, Rep. 


Staatsſenat. 


.Meyer Croßman, RNep. 
Al. F. Gorman, Dem. 
.. . Wm. J. Stapleton, Dem. 

Unterhaus. 

W. M. Brinkman, Rep. 
B. H. Lucas, Rep. 
Sohn Griffin, Dem. 


Ein tühtiger Beamter, 


Thonae 3. Webb hat fich af8 folder in 
feiner Stchlung als Mitslied ver 
Reviſionzbehörde erwieſen. 
Für den Poſten eines Mitglieds der 
Nebiſionsbehörde hat die demokrati— 
ſche Partei im County Thomas J. 
Webb nigeß⸗iſt Webb gehört der 
Behörde, welche das letzte Wort in 


—— Maclay Home, Dem. 

Joſeph F. Haas, Rep. 

John W. Rainey, Dem. 

John Kiellander, Rev. 

Veter M. Hoffman, Rep. 
eure George K. Schmidt, Rep. 

Charles Ringer, Rep. 

Edward R. Litzinger. Rep. 

William P. Feeney. Dem. 

Charles H. Sergel, Rep. 

Charles H. Sergel, Rep. 

Matthias A. Mueller, Rep. 

Thomas M. Sullivan, Dem. 

Jacob A. Hopkins, Dem. 

Oskar Hebel, Rep. 

John F. Haas, Nep. 

Leo V. Roeder, Dem. 

Hoſea W. Wells, Rep. 

John M. Newcomer, Rep. 

John R. Caverly, Dem. 

Harry P. Dolan, Dem. 

John J. Rooney, Dem. 

Charles A. Williams, Dem. 

J. F. Dankowoki, Dem. 

James C. Martin, Dem. 
— George V. MerJntyre, Dem. 
Frank Ryan, Dem. 

R. E. Marfhall, Dem. 
Lorenz Meiſterheim, Nep. 
. . E. M. Santry, Dem. 
H. E. Schultz, Rep. 
. T. D. Murphy, Dem. 
Hubert Kilens, Dem. 
Thomas A. Boyer, Rep. 
Michael L. Igoe, Dem. 
Sidnen yon, Rep. 
Robert E. Wilfon, Tem, 
3 W. Weber, Dem. 
— J. W. MeCarthy, Dem, 
S. Bell, Dem. 
Volz, Rep. 
| Tavid E. Shanahan, Nep. 
‚da Frank J. Ryan, Dem. 
Heury F. Schuberth, Dem. 
James C. Ryan, Dem. 
C. A. Noung, Rep. 
Ptter F. Smith, Dem. 
Thomas Curran, Rep. 
Jacob W. Epſtein, Dem. 
John S. Burns, Dem. 
E. J. Smeital, Rep. 
. T. Prendergait, Dem. 
. C. MeGloom, Dem. 
. P. Roderick, Rep. 
. P. Devereux, Rep. 
H. W. Harris, So3. 
Beorge R. Bruce, Dem. 
Chriſtian M. Madſen, Soz. 
Charles L. Fieldſtack, Rep. 
J. A. G. Trandel, Dem. 
Joſerh Vetlak, Dem. 
Edward Walz, Nep. 
Vern. J. MeConlon, Dem. 
L. C. O'Brien, Dem. 
B. F. Clettenberg, Rep. 
Carl Mueller, Rep. 
John C. Werdell, Dem. 


= 
. ww. 


N. 3. 


} 
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| 
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| 
| 
| 
! 
| 
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|Steuerfragen in Coof Tounty zu fpre: 
chen hat, feit jech® Kabren an und be: 
wirbt fih um eine Wicherwahl. Er hat 
fh im Laufe feiner Tätigkeit durch 
feine Tüchtigfeit, Ehrlichkeit, Umficht 
und fein Tiebrpolle8 Eingehen auf und 
Verftändnig für die Bebürfniffe des 
Heinen Mannes fomohl - wie die bes 
großen Gefhäftsmannes einen geachte- 


Kiemand hat es gewagt, 


die innere Politik 
Präfident Wilfons ernftlich anzugreifen. 


Das Sand blüht; die finanzielle Sage ift gefund und gefichert; das neue Bankaejeg wirft fegensreich; der Arbeiter 
hat endlich den Achtitundentaa erreicht, für den er fo lange gefämpft hat, der ihm fo oft von den Republifanern ver- 
fprochen, aber nie gegeben wurde; der Sandwirt erhält jet billigen Arsdit; die Einfommeniteuer entlaftet den klei⸗ 
nen Mann und zieht die großen Vermögen heran zur Tragung der Regierungskoſten; Kinderarbeit iſt eingeſchränkt; 
Poſtpacketdienſt erweitert; das Poſtſparkaſſenſyſtem ſo geſtärkt, daß der kleine Sparer ſeines Sparpfennigs ſicher iſt. 
Gute KLandwege werden gebaut Fortſchritt und Rückſicht auf die Bedürfniſſe des ganzen Volkes ſind die Merkmale 
der Wilſon'ſchen Adminiſtration auf allen Gebieten der Geſetzgebung und Verwaltung. 


Die auswärtige Politik 


Wilſons wurde von gewiſſenloſen Agitatoren und kleinen Gernegroßen als probritiſch verurteilt und Wilſon als 
der Feind der Deutichen gebrandmarft. Mit Unrecht. Wilſon hat mit ſtaatmänniſchem Geſchick und weiſer Diplo— 
matie den Frieden mit Deutfchland zu einer Zeit aufrechterhalten, da Hughes nach ſeiner eigenen Ausſage durch Ab— 
bruch der diplomatischen Beziehungen Rrieg herbeigeführt hätte. Dann aber hätten wir Amerifaner deuticher 21b- 
funft nur die Wahl gehabt, entweder. wie es unfere Däter getan, zu unferem Adoptivvaterlande zu ftehen und zu den 
Waffen zu areifen und — unfere Brüder und Derwandten auf der deutichen Seite zu töten und zu verfrüppeln — 
oder als Porrätsr und M-tneidige in diefem Sande geächtet und aemieden zu werd»n. Por diefer Alternative hat uns 
dio weile Staatsfrınft Wilfons bewahrt. Die Dentfchen mehr als alle anderen Sollten Wilion dafür danken mit ihren 
Stmman amd nicht aııs Kaprice. weil fie einmal „againit Wilfon“ gefagt haben, gegen ihr eigenes Interefje und ge» 
gen Nr= Intarnlia Niz Sam Nac Hammorn. 
Dughes mit und ohne Roofevelt ift in diefer Beziehung +tährlich. 


Bughes hat in Columbus, Ind.. ausdrüclich erflärt, daß er geaen Embarao auf Maftnanstubr und gegen jede 
Wormma an Reifende, nicht auf Schiffen der Rriegführenden zu reifen, fei. It Hughes in diefem Punkte etwa befjer 
als Wilion? 

Wilfon pro-britiih? Nein und taujendmal nein! 

Der britifche Finanz- Agent I. S. Morgan und feine fechs Teilhaber der Firma I. P. Morgan & Eo. haben große 
Summen für den Wahlfond Hughes beigefteuert. Warum? Der amerifanifche Einfäufer Englands hat $10,000.00 
in den Rampagnefonds Hughes getan. Warum? 

Seht Euch doch die Umaebung Huches’ an und urteilt. Noofevelt, Root, Lodge, Gardner etc. 
währsmänner für Hughes Neutralität? 

Die demofratiiche Dartei unter Führung Weosdrew Willens hat ein umfaljendes Programm für die nächiten 
vier Jahre aufgeitellt und die Seiftungen der legten vier Jahre find Bürgichaft dafür, daß das Programm ausgeführt 
wird. Die republifanifche Partei beiteht jegt aus Gruppen unzufriederer Elemente. Ertreme Deutfche, die beleidigt 
find, weil Wilfon Deutichland zur Derantwortung 309; ertreme „pro-allies”, die noch ärgerlicher find, weil wir eine 
pafjable Neutralität bewahrt haben, unzufriedene triiche Gruppen und — lait but not leaft — die Dertroter der reaf- 


Sind dies die Ges 


' 
Huttmann, Dem, | 
| 
| 
| 


| Sabre 


den, die er hielt — fchweicen. 


tionären Interefjen bilden — undiluted Americanismism. 
Milfon zu ftürzen, fonit haben fie unvereinbare Interejien und feinerlei Zuſammenhang. Darum haben ſie auch 
kein Orogramm und um nicht die eine oder andere Gruppe vor den Kopf zu ſtoßen, mußte Hughes in den vielen Re 


Dieſe Gruppen haben nur das 


gemeinſame Intereſſe, 


Deutſche, handelt ſelbſtändig. Stimmt für Erhaltung des Friedens und der wirtſchaftlichen Wohfahrt unſeres 
Candes; handelt im Intereſſe von Fortſchritt und Gerechtigkeit. 


Deutſche, ſtimmt für den Mann des Volkes, für den erfahrenen, großherzigen 
Staatsmann. Stimmt als gute Deutſche und treue Amerikaner für das Wohl und 


en, 
Beſt 


Ar Stimmt für Woodrow Wilſon! 


t 


Für Frauen! 

Anker für Prüfident- md Vizepräſidentſchaftskandidaten können 
Frauen am Dienstag auch für Kandidaten für eine Anzahl anderer 
Aemter ſtimmen. Von den Bewerbern um dieſe Aemter empfiehlt die 
„Sonntagpoſt“ ihren Leſerinnen die folgenden als der Unterſtützung der 
deutſchen Wählerſchaft würdig: 
Mitglieder des Aufſichtsrats der Staats⸗ 

Univerſität 
(drei zu erwählen) 
Neviſionsbehörde 
Aſſeſſorenbebörde 
Affeſſorenbehörde (Vakanz) 
Countyvermeſſer 


Präſident der Abwaſſerbehörde 
Mitglieder der Abwaſſerbehörde 


Frau Hannah G. Solomon, Dem. 
William L. Abbott, Rep. 

O. W. Hoit, Nep. 

Edward R. Litzinger, Rep. 
George K. Schmidt, Rep. 
Charles Ringer, Rep. 
William P. Feeney, Dem. 
Charles H. Sergel, Rep. 
Charles H. Sergel, Rep. 
Matthias A. Mueller, Rep. 
Thomas M. Sullivan, Dem. 


Mitglieder der ſtaatlichen Ausgleichungsbehörde. 

K een Charles J. Ewerts, Rep. 
and Hei Charles W. Sccord, Nep. 
Kongreßbezirk Frank MeGovern, Dem. 
Charles Fangmeyer, Rep. 
A x. 8. Viterna, Dem, 

. Konpreibezirt William J. Stange, Rep. 
Kongrefbezirl en Willem 9. Malone, Key, 
en 2 Joſebh Bittermann, Nep. 
. Kongreibezirk Arthur Donoghue, Dem. 
Kongreßbezirk Harry Nightingale, Rep. 


(drei zu erwählen.) 


22ο⏑— 


— 


— — — — — — 
ten Namen gemacht. Ein ſchlagendes zwiſchen Chicago Abe. 
Beiſpiel dafür, wie ſehr er ſich be— 
Imüht, dem kleinen Mann, der unter 
dem beſtehenden veralteten Steuer- 
ſyſtem einen unverhältnißmäßig gro— eiger 
‚hen Zeil der Steuerlaften zu tragen |gejtiegen, ‚wenigjtend nicht im bem 
hat, aerecht zu werben, liefert jein Ber: | Mahe, wie die Affefforenbehörde an- 
|balten im vorigen Jahre, als die Affef- genommen Hatte. Die Grumbbefiker ' 
forenbehörde die Abſchätzung bed wandten fit an die Mevifionsbehörbe 
|Grundeigentums für die nächften ‚vier 
vornahm. 
dehörde hatte die Grundeigentums- hielt, in der er die Sachlage genau 
ſchätzungen in vielen Stadtteilen au- unterſuchte. Sehr zu ſtatten kam ihm 
herordentlich erLöht, ohne, wie vielfach | dabei feine Vertrautheit mit den örtli- | 
behauptet murde, den örtlihen Ber: |chen Verhältniffen. Die Folge mar, 
hältnijfen genügend Rechnung zu tra- daß die Reviſiensbehörde die Grund— 





J Steuerlaſt zu tragen. 


IB Sich ein eigenes Heim zu erwerben. 


und Center E 
|Str., der zum großen Teil von Deut: 
Ichen beivohnt mwird. Infolge eigenar= | 


tiger örtlicher Verhältnifie jindGrund- | 
‚eigentumsmerte in -diefem Bezirk nicht F 


bezw. on Revifor Webb, der ausge: Wi 
Die Uelleiforen: | dehnte öffentliche Verhandlungen ab- 


ne 


Cine Erklärung 


I An die deutjchen Mäns 
ner und Srauen vom 


Essk Esunty über die | / 


notwendige 


Befähi- ki 


auna file die richtige 


Derwaltuna des Um 


tes als Mitglied dos | ® 


Board af Review, 


Diefe3 Amt erfordert einen Mann, 

A der mit einer gründlichen geicbäftli= 
hen Erfahrung Verftändniß für Die 
PBedürfnilie des Fein ı Mannes Fat. 

N Die Heinen Leute bilden die überwie, 
aende Mehrheit der Steum ‚ıbler in 
Goot County ud baben unter den 
beitehenden ungureichenden Steuerge— 
feßen eine umderhältnißmäßig hohe 
Sn den lebten 
fünf Sabren find die Steuern für den 
fleinen Grumdeigentümer fo Itarf ans 

MB neitienen, daß ie e3 dem flfeinen 
Mannı nahezu fait, unmöglich machen, 


BB Es ilt daher unbedingt erforderlich, 
dab der Revifionsbehrde, melde da3 
lebte’ Mort im Steuerfragen ſpricht, 
Männer angehören, die Verftändnik 
file die Nöte de2 Heinen Mannes ba= 
ben. Ein Mann dieies Schlage3 it 
J Edward R. Litzinger. Als tüchtiger 
J Geſchäftsmann und Bankier und 
N treiflicher Anwalt bat er bemieien, 
dar er filr dieje3 Amt die nötige ae= | 
Ihäftliche Erfahrung befikt. Von 
6 deutichen Eltern in Chicago geboren, 
hat er jtet3 lebhaften Anteil an öf: 
fentlichen Bejtrebumgen genommen. 


| $rauen können für die- 
ſes Amt ſtimmen. 


—ñ— — 


gen. Zu den Stadtteilen, in denen ſie eigentumseinſchätzung für den Bezirk Abwaſſerbehörde und zeigte auch in 


Grundeigentum = 
trächtlich aeiteinert hatte, gehörte auch rebuzirte. 


Abfhägungen bes|ermäßigte, bezw. auf den alten Sat diefer Stellung die Eigenihaften, die | 


!ihn zu einem fo nüglichen Mitglied der 


bie Norbfeite, befonders der Bezirt Webb war lange Yahre Mitglieb der Aevifionsbehörbe gemacht haben. 


EDWARDR. 
LITZINGER 


Kepublifaniiher Kandidat 
Mitglied des 


für 


‚Board of Review 


Ter Haupt-Beitenerungs-Nlörper- 


ſchaft von Cook County. 


Ich ſchätze die Unterſtützung der dent- 
ſchen Männer und Frauen und 
weiß, daß ich durch die Hilfe der 
Deutſchen am Wahltage, Dienſtag, 
den 7. November 1916, mit einer 
ſchönen Mehrheit erwählt werden 
werde. 


Pr 


jelbitlofen und erfolgreichen 
e der Dereinigten Staaten. 


Steuern ind zu 


hoch. 


Edward R. Litzinger, 


| 
| 
| 


der Bevölkerung von 
Cook County wohlbe⸗ 
kannt, iſt auhzeror⸗ 
dentlich für das Ami 
geeignet, um das er 
ſich bewirbt, nämlich 
als Mitglied des 
Voard of Review. 


Beſonders die deutſchen Bürger 
werden in ihm einen ausgezeichne⸗ 
ten Vertreter jener kräftigen und 
treuen Raſſe finden, die dieſes 
Land mit Bürgern verſorgte, die 
unter den Aufbauern und Vertei— 
digern der Vereinigten Staaten 
in erſter Reihe ſtehen. Bei einer 
Durchſicht des Stimmzettels wer⸗ 
den Sie finden, daß die Deutſchen 
nur auf dem republikaniſchen 
Ticket angemeſſen vertreten ſind. 


Herab mit den 
Steuern. 


Leſet die „Abendpoſt“ 





Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 5. November 1916. - 
Der kleine Stiramzettel|, 


a 'Seder Wähler follte unbedingt für 
Tape, 5 1 
20 


N. Rolle. Znfaß zu den Stenergejegen ftimmen. 
in Tan, järmarz Berltnöpfe, 1 De | — 


und weiß, regu⸗ 5 \ r auf Karte, z | 
täre 10: Sröpe— N — J 5e Wichtig für fleine Grundbeliger. J 


Bügelwachs, Holz⸗ — 
nur 4 achteln ügel Seh 
er griffe, - Iſt der erite Schritt zur Aenderung ber 


Näh- ungerechten Steuergeſetze. | 
jeide, 50 H». 2 mung über Bondausgaben gehört nicht 
Spule zu. C in Nativnalwahl.. — Andere Fragen. 
Bin-on Sir‘ "pi: | es 
halte l I ! 
Stinder, n 3c | Muber über Kandidaten für Na- | 
tional-, Staat3-, County- und Rid)- | 
teränter, den Kongreß und die Le: 
gislatur hat die Wählerichaft am 
Dienſtag no über eine Anzahl öf- 
fentliher Fragen auf dem jog. Fleis | 
nen Stimmzettel abzustimmen. Mänz | 
ner müfjen ihre Gnticheidung über | 
fünf, Frauen über drei Fragen abge: | 
ben. | 
Dieje Fragen beziehen fid) auf die, 
Verausgabung von Wiandbriefen tim 
 Sejammtbetrag von $4,450,000, die! 
Berfchmelzung der Barfveriwaltungen | 
mit der Stadtperiwaltung, die Abän 
derung der Steuerbeittinmungen der 
‚ Staatsverfaifung und die Abände: | 
rung der Panfgeicke. $2,000, ei 
der Piandbriefe, zu deren Verausga- 
j 9 bunag die Genehmigung der Wähler— 
— er yy I N\\ te, M Ichaft eingeholt werden joll, jollen 
or — — Larinehlau— —43* Ki für die Müllabfuhr und die Errid) 
Is a ee — 14 bis tung bon Mültverbrennungsanlagen 
Berbend! werden. 2 andern 83 
ne ga egulc 150.000 jollen zur —— von 
aber Iontag Strandbädern, Spielplären und 
——— Schwimmanſtalten verausgabt wer 
ſaben für den. 
Gehören nicht in Nationalwahl. 


Weder die Frage der Verausga- 
bung ion Pfandbriefen noch die der 
Berihmelzung der Barfverwaltungen 
mit der Stadtverwaltung gehört in! 


Sinrzwaaren 


Weiß. ur 


2inl 


Ehuh-Wite — Progressive Democratic Republioan 


&, Charles Evans Hughes 


Für Prafinent der Vereinigten Staaten. 
Charles Warren Fairbanks 
Für Bizepräſident der Vereinigten Staaten. 
Macht Euer Kreuz in den republikaniſchen Kreis und Ihe habt fü 
A jeden TORE auf dem republitaniichen Ticket geitimmtt. Der fichere 
Mena des Stimmens. 
5 ‚ 6 ⸗ r 8 j ? 
Weibliche Wähler Wchtung! 
Stimmt das 


Republikanische Ticket 
und ſtimmt es ganz — 


= Fam jeden Kun x 
Sarben, jpeziell die w \ 
Schachtel für nur . 


43C 
Damen:Kleider zu berabgeiesten Wreifen 


vier don vielen 
gemacht von 


{ „RE kopular“ 
RB STATE MADISON ==: DEARBORN STS, 





Damen-Nleider, nur 
sallons, wie abgebildet, 
Silk Crepe de Chines, Taffetas, Meſſa— 
lines, Poplins, Satins, franz. Serges 
und Verbindungen von Sammet oder 
Serge mit Satin, einige mit Pelz beſetzt, 
andere hübſch beſtickt in Tinſel oder 
farbigen Effekten, 

fanch Taichen und Gürtel, Kragen 


und Cuffs, beſtickt in Farben, in- 


verted oder bor vleated vom Hofe, 
oder einfach geſchneiderte 





Tunic 
Modelle, 





Was das republikaniſche Ticket bedeutet: 


Rotblütigen Amerikanismus. 
Schutz für amerikaniſche Induſtrie. 
Schuß für den arbeitenden Mann. 
Scdus 5x: 2.8 Heim. 

Schuß gegen jchlechte Zeiten. 
Schuß der nationalen Ehre. 


Was die republitanijche Partei tut: 


Garantirt dauernde Rohlfahrt — nicht eine zeitwei- 
fine Wohlfahrt, geitütt anf Krieg und Blutver- 
gießen. 

Abſchaffung freier Suppenanſtalten und Brotlinien. 
Ermäßigung der hohen Lebensmittelkoſten. 

Sichert den arbeitenden Klaſſen hohe Löhne. 
Häl!Volk ihr Verſorechen. 


Was bat die demskratiiche Partei aetan? 
68 iſt eine geſchichtliche Tatſache, daß die demokra— 
tiſche Adminiſtration Amerika um die Achtung der 
anderen Nationen der Welt gebracht hat. 

Es iſt aktenmäßig erwieſen, daß die demokratiſche 
Partei die Angelegenheiten der Vereinigten Staaten 
nicht in geſchäftsmäßiger Weiſe geführt hat. 

Stimmt das republikaniſche Staats⸗Ticket. 
Das republikaniſche Staatsticket iſt auf eine lei— 


| 

J Republẽkaniſche 

| Kandidaten 

| nominirt in der 
Borwahl 


Gouberneur — 


Flanelle Spezialitäten 
Sebleichte Shaker Flanelle, in ein⸗ 
ſas und Twilled, leiote, ſchwere u. 
mittelihiwere Qualitäten, auf bei: 
den Geiten geflieht, Yard r 
123ge, 9e, 8c, Te und Ic 
273811 fanch Dutinn Flanell, in 
Gheds und Streifen, heile und 
bunfle Karben, Darb m 
121%c, 11c, 10c, 8Yec, 7c c 
Beftidter Gream | Drei- und Ni. 
veißer mollener | mono Flanellette 
and Velours. in 
acliſcher SFla⸗elen 3 dunf: 
well, — Dr en Parben, 27 
Mufter, 1% Zoll breit, Mon: 


ann, 5g6 | 2,0% Oio 


Stüd 


Putzwaaren — 


Damenhüte, aus fhwarsem [N af weiß ober geiteift, DA 
Sammet gemadt, unge 2. u i " 24c 
wöhnlich hübjche Facons — ——— Pan 
mit geraden oder gebogene Baumwollene — under⸗ eine Nationalwahl, in der andere 
Krempen, mit großen flau Stitis fur Damen — weiß und Fragen von der größten Bedeutung 
migen Straußenfedern gar > rg Ben na 24c ı fir die Gefchicke des Landes zur Ent 

nirt, 18 bi3 20 Zoll lang | ’ ! 2 acwöhntid 39c, nur. ſcheid an say ft 

und 11 Hol br Ile 4.50 1 ſcheidung kommen. Es handelt ſich 

Jo 1 > ä Ps 
—— “y —* | RE: ee ‚um reine Kommunalfragen, die am 
ji zrinceß Slipe 

Montag zu En 53 f ein für Slinder - \befien in einer Kommunalwahl ent- 

Hüte für ältere Damen, eie | ſchieden würden, in denen die Auf— 

i irt, and tig || Eos 

um "Tragen, aid | mt. 506, merffamteit der Wählerigaft nicht 

bübfe, brabirter Modelte | dırh nationale Probleme in Un- 

Mus » 

82.23 und Ipruch renommen wird. Dazu fommt 
ncdı, daß weder die Bondausgaben 
| oc) die Parkverſchmelzungsvorlage 

| genügend erörtert worden ſind, um 


Rinderhüte, aus Gorburon, nach 
Leinen fugendlicher Facon garnirt, milt 
Ktombingation von Dei id und Plu- 
er 27aöll.  _Muiften | 165011. Stiderei- A R| rortert n md, 
|der Wählerjchaft eine Möglichkeit zur | 
| geben, ſich ein ſelbſtändiges Urteil zu 


796 gebleichte hohlgeſäumte 410 — . Bu. ESP 
J 34 RAY? In Sticderei ounc⸗Flouncinoe 
ieptücher, 54x54 Zoll, auch * u re 
Ibilten. Bor allen Dingen it bezitg- | | 
— — lich der Bondausgaben nicht entſchie 
3 
roter Sturm Serges, Herinäbor in ein u. Bene ei Ztret Spigen, in Xeil far 
— Mard zu mur Zölli he ſeidene Sticerei— 
ssölfige weine feidene .eu werden wird. Die Gefahr Liegt 
. 10 Ktiten Kabrifrefter von feinen Goating Serges, 


einige runde ausgezadte Tü + + Nufter; fpesieli imas: bc 
indiscun, emtinrbiger | den, wer mit der Verausgabung der 
5 Serges u. Granite Glotb3 | {en t Auabb, Bram I bia; reaul. 48c 
fpezielt: die Yard ter 
Bands einige leicht beidhädigt | f Hat —* bi >t dtb | 
—— — — nahe, daß Ai- PB1 Sta Dal: 
füumt, aroße Corte, Die überall dc Storm Serpes, franz. Serges, Diogonals, Melrofe ınd nahe, 53— jebige c erwa 


her — Auswahl zu 59 l id Bi BB. 6 f * 
ch Rleiderſtoffe-Verkauf > Abe He Ihe 
Border und edite Scivane, in — ai Millionen, die durch ihre Veraus sga 
I um n wa t die Yrd 
000 Dutend Waſchlappen, ge— J — 
durch vaſ T fowei Di 
Bu, feaiell für > (sranite Geweben — in Gream, Schwarz und allen 


$rößen 


Frank O. Lowden 


John G. Oglesby 


Vizegouverneur 


Stantöfelretäar — 
Louis L. Emmerſon 
Auditor für öffentliche Kontos — 
Andrew Ruſſell 


Staatoſchatmeiſter 


Flannelette Klei— 


Jabreñ cc: aelleift a zu 
weit; au 330 
Hüte Len. Small 
fojten- 
frei 
garnirt 


Generalanwalt— 


Edward J. Brundage 
„at large” 
William ©. 
„at large”- 
Medil MeGormid 
Präſident der Abwaſſerbehörde — 
Charles H. Sergel 
Mitalieber der Abwaſſerbehörde— 
| Charles H. Sergel 


epiben, Stidereien 
Kongreimann 
Maſon 


Congreßͤmann 


weiß 


eſelben 


nur 
Hand⸗ Bzoll reinwollene Diagonal Gzöll. feine Granite Cloths, J 8aöllige beſtickte au. Attover- 
— 2 Yards, 43. en, -—— Montag die 4Be | hir unoi tag, T5c Ioon Die Bere ME mug aufgebracht werden follen, be 
reiben, Yuswahl i 


Waſchſtoffe 


Bipetnene: 36- , 36-zÖll. gebt. 
Dreb- ‚und | Muslin u. Cam 
— ⸗Ver⸗bric, weich. Fin⸗ 
cales, helle und iſbh, wert 15c 
dunkle Sarbeıt; 98; I 8} 
1dc tot. 10%e . AC 
Dard . 36 * Comfor⸗ 
ter Goberii 


brifreiter ge⸗ „ { 
pbhr Gingbams, | Peritan md 5 
9 alds. Checks fe m cobe "an ü 


und Nurfeitreis | 12%e 


fen, 15c 950 nn 


wert, DD. 
1363 ‚alt. fanch * 
386311. ungebl. | dructte Silto 


da 2 Bäche. 103€ 


Blankets uſw. 


populären Farben, Langen dis zu 6 Vards 
amd Tec Werte bie Dard zu 


wollenes Henrietta | 423011, nene Kovelth Gheds— 
feidener Finifb, fo be: | Streifen und Blaids, in einer 
r Rleider etc., in einer | n Ansmwabl don bellen 
Auswahl bon ;arben, | —— dunklen Farbe 8 Kombi 


to — fpegiell 59 n fir Suits ı 69 
TU C| see e $1 wert, Yard c 


sie NMard an 
6zöll. feiner —— „tn | Toppelinefaltete fanch Checks 
—— Plai v5 für Minder-Schul- 


vetfarbi Effe fter 1, 
id duntle 


Farben, 10, yelieb für. Fe der al ende ur 
Sart ben-⸗K ombin tto 
Be DD., 2e und 123c 


Feines 


mer 
v ekc., 36c Wert, 


Die —— — 


35-zöll. reinſeidene Satin Meſſalines und Taffetas — 
ſchwarz und farbi 10» gute ſchwere Qual ität für Kleider 
wecke, reicher, lan Der Finiſ 6 
wert, Die Pa * 
Crepe de Chines. reine Seide, 36 Zoll breit, reicher 
weich und anſchmiegend, helle und 850 
a 


Schettirungen, die Yard , 


Slanz hr 
duntie 


Dard zu ı 


Handichuhe 


Chamoiſette Hand: 
zwe i Clauſp-Fa— 


Kurze weiße 
ſchuhe für Damen, 
con, gewöhnlich 556 
zu nur 

Handſchuhe für Män— 
duntklen Farben, gut 
ſpeziell 


Wollene 
ner, in 
24 wert — 
zu nur 


Serien Handſchuhe 
tr achan Rücken, 


Fließgefültterte 
für Männer, mit 
nur in ſchwarz — 
zu nur 

ee 
ihube, mit 
in dunkel 


Glace⸗Knabenhand— 
eſtricktem Handgelenk; 
lol bfarbig und 
braun, Zecond 


Bander 


tung die Slontrole der Gelder au ſich 


verwaltungen mit der Stadtverwal— 


einzugreifen. 
von 


die Stadtverwaltung die 


in Anbetracht der Erfahrungen,“ 
ſche die Bürgerſchaft mit den Macht— 


kaum als wünſchenswert anzuſehen 
it, Mus deien Gründen empftehlt 


| verdächtig, daß die jetigen Madıtha- | 
ber im Rathaus die Mbitimmung am 


reißen wird. 
Was die Verjchmelzung der Part: 


tung anlangt, fo it im hödhiten Grad | 


7. November erzmwungen habeıt, nad}: | 
dein der Stadtrat e3 abgelehnt hatte, | 
Würde da3 Wrojett 
der Bürgerichaft qutgebeißen | 
und durdigeführt werden, To witrde ! 
Kontrole 
der Parkverwaltungen erlangen, was 
wel⸗ | 
babern tur 


Rathaus gemacht bat, | 





die „Sonntagpoft” ihren Lefern, gegen | 


James 9. Lawley 
Mathias A. Mueller 


Staatsanwalt 


Harıy B. Miller 
Urkunden: Rekorder — 
Joſeph F. Hans 
Clerk des Kreisgerichts — 
Auguſt W. Miller 
Clert des Zuperiorgerihts— 
John Kiellander 
Koroner 
Peter M. Hoffman 
Mitgliedb der Aſſeſſorenbehörbe 
(langer Termin) — 
(Heorge K. Schmidi 


(Kurzer Termin) — 


itungsfähige, ehrliche und iparfame Verwaltung ver- 
pflichtet. 

Die republikaniſchen Kandidaten ſind Männer von 
unantaſtbarem Charakter und vortrefflicher geſchäft— 
licher Tüchtigkeit. Sie ſind abſolut gegen die große 
Verſchwendung und Vergeudung, wodurch die demo⸗⸗ 
kratiſche Adminiſtration ſich ausgezeichnet hat. 


Stimmt für das republikaniſche Countys i 
Ticket. | 


Republifantiche Derivaltung in Coof County war 
itet3 gleichbedeutend mit Yeiltungsfähigfeit, Ehrlich— 
feit und Sparjamfeit. Republifaniiche Amtsfüh- 
rung bringt niedrigere Stenern und beſſere Regie— 
rung, während die Demokraten ſich als beutegierig 


Charles Ringer 
Mitglied der Reviſionsbehörde — 
Edward R. Litzinger 
Gountn-Vermeiler— 


gezeigt haben. 


Seht, wie die CebensmittelsPreije währen® | 
der demokratiſchen Verwaltuns geſtie⸗ 
gen ſind: 

Durchſchnittliche Retail-Preiſe 


1912 1916 
50.24 80.28 
.20 35 


|dieje drei Fragen, die erjten auf dem | 


Georgette Cre⸗-403zöll. ſeidener und wol— zoll. fancy geſtr. Taffeta-Band, 
or.» mei: ron | 
ifleinen Stimmzettel für Männer und! 


a Te — 
Gewebe, | lener ‘Boplin, feine Ichmwe in weiß, rofa und blau, für Haar: 


uchiwen Eteamed und Schured re Qual., brillianterifin= | foletien, Schü etc, 


eb — U... umufärts — x regulär IJ die ei 
87.00 Werte — das EA GE populärite Seiden- | :;55, Terknittert ober bricht die einzigen auf dein Fleinen Stimm: | 
Baar zu ⸗ ſtoff der sebtäett, m nicht, gute dauerhafte 


DE: ° 133€ zettel für Frauen, zu ſtimmen. 
50 Dutz. volle Groͤße Comfor—⸗ m ! farbig * wert bis $1.50 | 
2 * if nd t .1tdal., ert DIS 31.5 - ae u s sr Ztenerbeiti tige 
—— — nein z, we td fi die Nard Neinfeid. Taifete, | | Meiter von ae Ad ınderung der Steuerbeſtimmungen. 
3 ohnt Moire 41 inner K den⸗ — > £ . 
ober Scroll geiteppt, mittieres deren. $1.19 re ee en — Die vierte Frage auf dem kleinen 
rg = zu | Stimmzettel bezieht ich auf die Nb- 


MWollene Blantets, alie volle dop 403011 
pelte Bettaröße, in weiß, grau urd { ’ 
ortirten fanch Plaids, jedes Paar J pes, halbrauhes 





Dard für nur 
Harry Emerſon 
Richter des Kreisgerichts— 
Robert &. Growe 
Superiorgerichts 
Oscar Hebel 


Nichter des Stadtgerichté 
(voller Termin 


John R. Newcomer 
Hoſea W. Wells 
Wells M. Cook 
John A. Swanſon 
sohn Mißardſon 
Hugh R. Stewart 
Heard Hayes 
John F. Haas 
Frank W. Hoyt 
Anton T. Zeman 


Richter des Stadtgerichts 
(Bafanz auszufüllen) 


Bernard N, KRarafır 


von Yebensmitielr am 15, 

1912 1916 
Strfpin Stent Schmalz .50.1t 80.17 
Round Steat ER. .20 4 
Rippenbraten 48 .22 Fier friſch), Dusend 27 31 
Pork Chopeé 49 .23 Milch, OQuart 08 "99 
Speg —————— .29 Butter, Bfund 33 36 
SUNEER: care 29: Diehl, IE Bbl. .... .« I 


"95 ſpez. 
97 
und ſchweres Wintergewicht —W e se 
— —* ——— Inli 
d + bintationen, andernnaga der Stenerbeitimmungen 


in 3 Bartien, wert bis 33.50, + een * beit nr 
. . 5 2 in, | ler 
$1.98 $1.59 $1.29 | „ gs it Bein SS änderung der Stenerbejtimmungen 
gg ide Depp —e "Tor tete Me, eider } breit, ven. 1de wert Bis Due Ep der Stantsverfaitung. Cine Reform | 
- olle ). Bettardße, )r irt - — Bun — 1 — eu | 
Sarben, walßchierdor- gi 39 MR er onteg TEE fJ| der veralteten und ungerechten Steu- | 
: , Bind Back und Baltan Norfolt ar erbeſtimmungen iſt ſeit Jahren ange- 
Anzüge für Kna— Can —F ſtrebt worden. Die vorgeſchlagene 

Uten ‘a 11 [4 nd 18 * 2 - a - Pr) - 
io a ten Serges gemad |Menderung it der erite Schritt zur 


rt, Baar 
nut gei oneidert, ” Brößen 6 bis Unterzeug Beſſernng. Seine Annahme liegt im 
1,200 Paar Nottingham Spitzen⸗ 16 


Jahre, ge 37 —0 — fie Kamen ne entre |ureigeniten „Snterejie der Fleinen | 
Sardinen; Anzahl hübicher Muſter J wöh SR HEINE N 7 Silbogen-Nermel nm. Anöchellänge: Grundbeſitzer und Steuerzahler, Die | 


aur Auswahl, 2.50, a ST 29 alle Größen 59 ch 51,89 tot. Ai Hisher einen unverhältnißmäßig 


wert bis $1.7 dr So. 
n Fehle — — 

Baar, wegen kleiner Fehler 47e Winter leberzicher für Nnaben * . $1.39 großen Anteil an den Stenerlaiten | 
ger am | & . - 

* zu tragen gehabt haben, und die auf 


die Auswahl nur, Stück, bis zum Halſe a fnöpfende 
‚Nottingham Gardinen, 2. Facons Gürtel rund herum od. — — ze ı. lange 
Da 1222-2 nr 2 ‚ tie Hals ı. eine Erleichfer —— 
Des lang, doppeltcs Faden Net nur m über den Rüd fen, aus ärmelios, au "mönettange eine Erleichterung der Steuerlaſten 
Chinchillas und ſchwe Beintleider nur auf dieſem Weg zu hoöffen haben. | 
Aus dieſem —— ſollte kein Wähler 
verſäumen, über die Frage abzuſtim 


rauen un id erg { Größen, zu 
C 
u I ni bembden u. Sofen it n und 
für Männer —|B er men, und zivar mit Ja. 


—. 496 Werte — das baluen 
ber 
—* 9 Jal wi } Schwere 
$l. 97 Ä 
fpeziell A 18e Die letzte Frage des Kleinen 


Baar für nme ...... 
ir StinmnzettelS bezieht jich auf die IYb- | 
Damen: Schuhe zu ungefähr her 


Babritreiter bon Gardinen Voiles, 
ir änderung der Banfgeiete. Ste ficht 
Bälfl die Annabme eines Zuſatzes zu den 
Fir Montag heben wır zwei wohlbekannte Trade Mark Schuhe 
die 


Nichter Dex 


Gardinen 


Gemüſe in Büchjen jest ?0%, neitienen. 

sruchte in Birchien jett 30%, geſtiegen. 

In 1912 bezahltet Ihr füuf Cents für einen 15 Unzen Laib 
Brot; heute bezahlt Ihr ſechs Cents für einen 12 Unzen Laib 
nud bald werdet Ihr ſieben Ceuts bezahlen. 


wohin die Demstraten die 
von Kleidern gebracht haben: 


Zdjndhe kuiten 755, mehr als 
Baumwollſtoffe koſten 50% 
in 1914 foitete Wolle 2 

in 3914 Fottete 
in 1914 Fnitete 


—— baumiv. 


Seht, Koiten 


ten A 


coatings, 
Werte 
3.00 


Schwere gerippte 


bdaumw  neflich 


wie im Jahre 1912. 

mehr. 

»e das Piund— jest Foitet fie 38e. 
Serge S1. 20 die Hard—jett foitet er $1.67 
Seide 54.40 d. Pfund —jetzt Foitet fie 85. 40. 


‚mit farbigen Porder3 oder boblae 
äumten Kanten, einige find be | zu 
Käbdiat, wenn perfelt bis 
1 uꝛc wert, Dard zu 
ea Auality“ 
„ ueen un I j Bankgeſetzen vor, der die Benutzung 
gleichlautender oder gleichklingender 
Namen durch verſchiedene Banken 
verhindern ſoll. Die Wähler ſollten 
Namen al * N I en 7: auf alle Fälle für den Worichlag 
| —— — ſtimmen. Mus deien Grimden em 
—————— pfiehlt die „Sonntagpoſt“ ihren Le— 
BER RAINER fern, über bie ragen des Kleinen 
tät und De ae Stimmaetteld inte folat abzuftimmen: 
quemlich A / m 4 N 1. Bondausgabe bon\$2,000,000 
„md die Eriparnitie find außerordentliy. Eingeſchloſ— iin u für Errihtung von Müllver 


=: a de hre & Y Mer 
dien find Bueen ualität Schube ımd Slipper für rennungsanlagen, rem 


»v.. 
E. County Commiſſioners: 
mit der berühmt Geſchäfts Bondausgabe von 82,450,000 
ar —————— — von Sun fir Errichtung von Sirand 


i ung vo Beraleicht 
Metal Calf, Patent Colt u. weichem Jadern, Spielplätzen und 


Kidſtin, ebenſo Stoffe, hohe u. nied— Schwimmanſtalten, Wen R 
vige Abjähe, Größen 232 bis 6, aber 3. Verſchmelzung der Varkver tn f 
nipt in allen Yarjons, 3 und 8.5.50 * lungen unit der Stadiver Verwaltung 
Werte — U. .nccccuncc „81.55 — — I: WERE —* 1910 
waltung, Nein 
4. Abänderung der Steuerbeſtim 
mungen der Staatsverfaſ— 
ſung, Ja 
.Abänderung der ſtaatlichen 
Bankgeſetze, 
— — — 
Ich weiß nicht, was ſoll es bedenten, 
Daß ich ſo luſtig bin, 
Es iſt der Hindenburg Kümmel, 
Der macht mir frohen Sinn. 


EITEL BROS. 


171 W. Nandotvh Str. —Telepbon Sranilin Zur 
siafon 


Der auswärtige Krica ijt das Einzige, was die Demokraten rettete, 


x 9912 unter revpublikaniſchen Adminiſtration waren die Fabriken in vollem Betriek, und Arbeit war 
in guten Löhnen für Jedermann vorhanden. 

Iu 1914 unter demokratiſcher Adminiſtration hat ſich ein allgemeiner J ing eingeſtellt — im gan— 
ganzen Lande wurden Fabriten geichloſſen und Männer hielten ſorgenvoll Umſchan nach Arbeit. dies 
beweiſt überzeugend, daß nur dieſer gries mit ſeinen rieſigen Aufträgen bon den am: swärtigen Y Yändern 
es verhinderte, daß die demokratiſche Verwaltung nicht eine Periode ſchlechter Zeiten wurde mit tanien- 
den von Venten auher Arbeit. W aift hr ioldie Gefahr nod einmal lanfen? 


Eejet die jolaenden Zablen aus den amtlichen Alten 


hervor, 


lernt bedeit 


des Board ef 


Bedenft 


williaungen: 


Republik. 


Stimmt 


Demokrat. Verwaltung 
1916 
Staaisanwalt: 


.5127,350.00 Gehälter 
20,000.00 Supplies 


epubl Verwaltung 


1910 
Reviſtons 
Gehälter . . 882,360. 00 
Aſſeſſoren Behörde— 
Gehälter .. . 5167, 880. 00 Gehälter 
Gountn Recorder of Deed: 
. .5231.800.00 Gehälter 


in den republilaniichen Kreis und 
für das aanzje Ticket. 


Cook Co. Republican Central Committee 


Demotrat. Verwaltung 
1916 
Bchörde: 


Dr. Marihalls Comfort Scyuhe 
Gehälter 


° and Slippers für Damen, mit 
Guibion Sohlen, Schuhe mit 
Tip und einfadher Zehe, ein 
und zwei Strap Slippers, Tip 
und einfache Juliets, 
Princeß und Front Gore Ox— 
fords, gemacht von weichem 
Kidſtin mit biegſamen Sohlen, 
Größen 3 bis 9, einſchließend 
extra breite Knöchel-Schuho. 
wert bis $2.50, zu $1.67 


Gehälter 5112,480.00 


> er... .8245,600.00 
Supplies 


.5 87,000.00 


Abwafier :- Behörde. 
.3600,000.00 Gehälter . .$1,2 


Niacht Euer X 


8: 
Gehü 
ehülter 8395, 2500. 00 


FR 
„an 279,336.00 Gehälter 


ſtimmt 


Zehe 


geſet die „Abeudpoſte⸗ 





1,Horae Rule‘ 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 5. 


gefuhrt werden, daneben das große Schau⸗ 


für Chicago 


verlangen die 


Vereinigten Gejellichaften 


Treten nur für Kandidaten ein, 


die Dasjelbe Ziel eritreben 


Fir die Wohl am. Dienitag, den 7. November g| 


find folgende Empfehlungen gemacht worden: 


Für Staatsanwalt 


Maclay Hoyns, Demokrat, indossirt 


Staats 

Bezirf— 
Ichn M. Bowell, Demotrat, anz| 
nehmbar. | 
Meyer Cohman, Republifaner, ans | 
nebhmbar. | 


2 


ws 


Repräjentanten- Haus 


1. Bezirt— | 
Sohn Griffin, Dem., indoljirt. | 
William M. Brinfman, Rep., ind. | 
Benjamin Lucas, Nep., indotlirt. | 

2. Bezirf— | 
Frank Ryan, Dem., indofiirt. | 
Roger Maren, Rep., indotlirt. | 
Lorenz Meiſterheim, Rep. indoſſir 
Randall E Marihall, Dem., ans 

nehmbar. 

8. Bezirf— 

Ed. M. Santry, Dein., indoitirt. 
John P. Walſh, Dem— indoſſirt. 
Robert Jackſon, Rep. indoſſirt. 
Herman E. Schultz, Rep., annehmb. 

4. Bezirt— 

Hubert Kilens, Dem., indoilirt. 
Timothy Murpby, Dem, indoſſirt. 
Thomas A. Boner, Iep., indottirt. 


J. 
L. 


5. Bezirt— 
Diichael X. 
6. Bezirf— 
Robert Wilfon, Dem., indojlirt. 
Soiceph A. Weber, Dent., indotlirt. 
7. Beziri— 
Kohn W. MeGarthy, Dem., indoij 
Charles ©. Bell, Dem., i fir 
9. Beziri— 
Robert Mulcahy, Dent., indoifirt. 
Joſeph Placet, Dem. indoſſirt 
David Shanahan, Rep. indoſſirt. 
11. Bezirk — 
Henry Scdmberth, Dem., 
Brant F. Ryan, Dem., indoifirt 
F 
13. Bezirt— 
James W. Ryan, Dem 
C. A. Donng, Nev., 


Igoe, Dem. indoſſirt. 


indoſſirt 


indoſſir 
indoſſirt. 


2* 


je 


:Senat 

tl. Bezirt— 
N. F. Corman, Dem., indoflirt. 
Ridyard Farrell, Iep., annehmbar. J 


16. Bezirf — William 3. Stapleton, 8 


— 


Demokrat, indoſſirt. 


15. Bezirk— 
Joſeph O. Hruby, Dent., indoifirt. 
Veter F. Smith, Dem. indoſſirt. 
Thomas Gurran, Rep., indoifirt. 
17. Bezirt— 
Sohn S. Burns, Dem., indoffirt. 
Jacob W. Epitein, Dent., indojlirt. 
Ed. J. Smeikal, Rep. indoſſirt. 
19. Bezirk — 
James T. Prendergaſt, Dem. ind. R 
James C. MeGloon. Dem, indoſſirt ® 
Solomon P. Roderick, Rep. indoſſ. 
James E. Marek, Rep. annehmbar. 
21. Beziri— 
Benjamin Mitchell, Dent., indofjirt. 
Michael F. Diaber, Den, annehmb. 
Gcor. M. Manpole, Den, annehmb. 
Thomas B. Devereux, Rep. indoſſ. 


* 


Bezirk — 


George R. Bruce, Dem., indoitirt. 
Ed. Ooverland, Rep. indoſſirt. 


25. Bezirk — 


John &. Zacobion, Deim., indofjirt. 
Gha3. Fieldftad, Nep., indoifirt. 


27” 


27. Besirf— 
Soieph A. Trandel, Dem., indojlirt. 
Joſeph Petlat, Dem., annehmbar. 
Albert Roitenkfomwsfi, Nep., indoifirt. 
Gdward Walz, Nep., annehmbar. 


29, Bezirt— 
Lawrence O'Brien, Dem., indofltrt. 
Bernard X. Conlon, Dem., indoffirt. 
Bern. 5. Glettenberg, Rev., indoji. 
31. Bezirt— 
Frank J. Seif, Dem, indoſſirt. 
Sohn 8. Werdell, Dem., indoflirt. 
Gart Wiueller, Rev., indoiiirt. 


at 
- 


Stimmen Sie für die folgenden Mitglieder unierer Voll 


1 augsbehörde: 


ae Wr : = * 
J. F. Dankowski, Demotrat, für Richter des Munizivpalgerichts. 


Bernard P. Baraſa, Republikaner, 
eine Vakanz zu füllen) 


für Richter des 


Munizipalgerichts (um 


und Die folgenden Verfechter umjerer Prinzipien: 


Ald. James Lawley, NRepublifaner, 


} Hochachtend: 
A Ber. Beiel 


om. Kramer, Bräjident. 


Adolph D. 
ortigender des Montites 


M 
av 


Gurnbezirk Illinois. 


werden alle 


Hente findet jeine halbjährlidie Tag: | 
jasııng jtatt. | 


— 
Nullpunkt 


DS der Borwärts Turnbatic. | 
I 


Der 


Bericht des eriten Spreders Iafob 
Willig. Tas Problem, Die Mitglie: | 
Serzahl de3 Bezirks zu erhöhen, nun 
kaldmdglirit geldit werden, 


+ 


15 D 


Su der Vorwärts Turnhalle wird 
heute Vormittag 10 Uhr die halbräbı 
liche Tagſatzung des Turnmbezirts 
Illinois eröffnet werden. Zum erſten 
Male ſeit vielen, vielen Jahren wer 
den die Delegaten der Chicago 
Turngemeinde und des Zentralturn— 
vereins, welche bisher dem Turnbezirk 
Indiang angehörten, jetzt aber zum 
Bezirt Illinois zurückgekehrt ſind, 
wieder daran teilnehmen. 

Unter den der Erledigung harren— 
den Geſchäften iſt das wichtigſte die 
geſchäftliche Sicherſtellung des Som— 
merlogers. Auch iſt der Bezirksaus— 
ſchuß neu zu erwählen. 

Gleich nach der Eröffnung der Tag 
ſatzung wird der erſte Sprecher, Jakob 
Willig, ſeinen Bericht verleſen, 
wie folgt lautet: 


Zum dritten Mal habe ich d 
en, die Delegaten der Vereine des 
ib 5 al3 1. Sprecher zu begrüßen 
einen Alid zurüdmwerfen, jo iverz | 
den wir allenfalls die Meberzeugung gewin— 
nen, dab wir unſeren Beſtand weder ver- 
mehrt, noch weſentlich vermindert haben. | 
Eine Heine Schwantung in der Mitglieder: | 
zahl würde von feiner Yedeutung fein, aber | 
die Erijtenz der Vereine ift eine jehtwierigere | 
geworden, md ift don Schlimmer Bes | 
deutung. Die Urfachen Ddieier erichwerten | 
Grifteng find mannigfache: fie find aber be: | 
langlos gegen die eine arobe und alfes über: | 
fdyattende, nämlich die abjolute GHleichailtig- 
feit des gejammten Deutichtums dem Turitz | 
weien gegenüber und totalen Verken- 
“ung der Miſſion der Ndereine, 
es nicht gelinet 


ſpreche nden 


Ans 
vu> 


Wenn | 
r 2 etannftt * 5 
das Intereſſſe der deutſch-— 


Bevölterung für die deutſche 


Vergeßt nicht 


—HV 


demokratiſcher Kandidat für 


Lieutenant Gouvernor, 


na 


9 


eine in 


jreichen, um einen 


ı Opfern 


sicht 
1 I 


J—— 
Jeite beſtel 


es 


I m 


l um 


Mon 


| fein 


für Trustee des SanitätsDiftriftes. 


Ald. James B. Bowler, Demokrat, für Stovoner. 


ſſchaften für Tofale Selbitverwaltung u. Kiberty Kengue 


A. 3. Cermaf, Sekretär, 
Weiner, 
ur politiiche Tätigkeit. 


Die 
ie 


Miſſion, 
des 


Erhaltung und Verbreitung 
Turnweſens, zu wecken, ſo 
falls die heute noch beftehenden 
Vereine ihre@&riftenz; zwar fümmerlich friiten 
aber an 
büßen. 
heran, 


Aarticha 
Dril Mırik 


n 
il 


x 
Die rüdt dann immer 
die Griftenzberechtigung der Wer: 
stage geftellt wird, die auf dem 
der Leiſtungsfähigkeit angekom— 
Dem Abſterben kann nur vorge— 
werden, wenn neues Blut in Geſtält 
gliedern zugeführt wird. 
Beiträge der nicht mehr hin— 
Turnlehrer zu bezahlen 
ie notwendigen Berwaltungsausgaben 
beitreiten, dann ift das einzi Mittel, 
nd helien wiirde, Die Erhöhung der 
erzahl Alle anderen Mittel zur 
afffung Einnahmen haben nur 
ı Frfolg und find in den meiiten 
übermäßig hohe indirekte Steuern, 
die den ohnehin ſchon /opfermilligen und zu 
jogenen Mitgliedern 
; Problent, die Mitalieder- 
erhöhen, muß gaelöit 
alien anderen Geſchäften 
Bezirksausſchuſſſes iſt dieſes 
und es wäre vielleicht zu em— 
er einen Spezialausſchuß mit 
betraute. Vielleicht könnte auch 
t werden, ob es nicht etwa 


Rerortert 
Slinois Turn: 


er 
8 yet 
* 

da 


+ 


men 


b e 


ſin 
jmd, 
mt 
Unl 
u Mit«é 


Mitglieder 


und 
zu 


Nr 


N 
J 


Mit 
von 
> Han 
malen 
hiranna ıröer 
herar aufer 
legt werden 03 
zahl des Bezirts 
werden, Neben 
Iıyyı 4 ar 
tunftigen 
> wichtinfte 
er > 
ſehlen, daß 


Sache 


Mitglieder des 
gewinnen, deren Jahresbeitrag in 
re Bozirkstajiie flieht, wodurc) endlich viel: 
das langeritrebte Biel erreicht werden 
fönnte, Bezirlsturnfehrer anzuftellen. Wenn 
es überhaupt möglid ift, in Den Pereinen, 
das Turnen aufgeben mußten, 
Iurnberrieb wieder aufzunchmen, jo kann 
das mr mit Unterftüging des Wezirts gem 
geichehen. Mit den Heinen Beiträgen, die 
Bezirklsausſchuß zuflichen, kann dieſer 
Es würde einer jährlichen 
mindeſtens 2500 bedürfen, 
urr ieb in den auf der 
enden Turnvereinen aufzunehmen, 
alſo 250 Bezirksmitglieder, die 
ahresbeitrag von je 810 leiſten, ge— 
werden. Vielleicht wäre es 
der Edlen wert, Probe zu 
machen, ob wir in Chicago 250 Perſonen 
für dieſen Plan gewinnen könnten. 


ii) 


Ania 
vii 


dem 
nichts 


leiſten. 


nbetrieb 
müßten 
einen J 
wonnen 


nis 


Schweißes Die 


Wiedervereinigung. 


erfreulichſte Begebniß, das zu bes 
richten iſt, dürfte wohl der Uebertrittt der 
Chicago Turngemeinde und des Zentral— 
Turnvereins vom Indiana- zum Illinois— 
Turnbezirk ſein. Seit Jahren wurde dieſer 
Uebertritt erwartet; ja, es wurden Anſtren— 
ngen gemacht, ihn durch Beſchluß der 
Bundestagſaßzung zu erzwingen. Die Ab— 
ſicht war gut, die Methode aber verfehlt. 
unſerer Seite wurde das eingeſehen, 
und heute haben wir die Genugtuung, daß 
die Wiedervereinigung aus freier Ent— 
ſchließung kam und darum um ſo inniger 
wird. Möge der geſunde, turneriſche 
Geiſt verhüten, daß jemals wieder eine Un— 
einigkeit, die vielmehr in perſönlicher Un— 
verträglichteit und Unnachgibigkeit als in 
prinzipiellen Gegenfägen ihren Uriprung 
hatte, ung entzweie. Den beiden Kampfge— 
nojien für die Ideale des Leben? ein drei: 
fahes Gut Heil und Willfomm zur erniten 
Arbeit! 

Unjer Bezirksturnfeft ijt befriedigend ver- 
laufen, doch ift in Zukunft darauf zu ad: 
ten, dak die Unternehmungen des Bezirks 
nicht jo planlos von der Tagfatung bejchloj: 
fen werden, Da mußte der Vorturner: 

j& im exiten Quartal ded Jahres durch⸗ 


N 
x a 
— 4u2 


mir 


‘ — Mitgliedes gelungen, 


| ausgelegt erden, 


nach ftreng geichäftlichen Grundjäßen einge: 


eiftungsfähigteit immer mehr ein: | 
näaber | 


Jlenn Die 


turnen im International Amphitheater, die 
Vorbereitungen zum XTurnfeft und zum 
Zurnerfamp ufw. Man muß bedenten, daf 
der Bezirfsausihuß aus nur fieben Per: 
fonen befteht und dak gemwifie Arbeiten ftet3 
| auf einzelne Rerfonen entfallen, die fich auf: 
[reiben und ſchließlich den jich häufenden 
Ehren entziehen müſſen. Mit dem Bezirks— 
turnfeſt ſind wir gegen alles Erwarten noch 
inſofern glücklich geweſen, als wir trotz des 
verregneten Haupttages kein Defizit zu ver— 
zeichnen haben. Das Reſultat wurde aber 


jmur dadurch erzielt, Daß wir eine Reinein: ! 


ı Mahıne von $151 an borverkauften Saijon: | 
jeiders hatten, die von liberalen, meift ameri: | 


fanijchen, Firmen genommen wurden, Cine 
Lifte Diejer Firmen und der Einzelperjonen, 
welche in jo Tiberaler Meile uns bei dem 
Shauturnen unterftüßten, wird angefertigt | 
und ihnen der Dank der Tagjakung über: 
mittelt — wenn jo beichlojien wird. 

Sch möchte bei diejer Gelegenheit darauf 
aufmerffam machen, daß, wenn Sie einen | 
guten Zwed im Auge und jich Das Vertrauen | 
erworben haben, ftrift und ehrlich zu han | 
| dein, wir eine relative IUnterftügung für 
iunfere Sache ebenjo gut erlangen können, 
wie die Y. M. CE. U. 63 fommt ganz auf 
die Darftellung des Zivedes und jeinen er= 
jieheriichen Wert an. it e$ Doch der rau 

einen Peitrag | 
zur Kirmes de8 Qurnvereins „Vorwärts“ 
| von der Frau des Hrn, Bräfidenten Wil: 
fon, jowie der Frau Des Gouperneurs 
| Dunne zu belommen, und zivar um Die 


I Probe auf das Eremzel zu machen, 


Das ES ommerlager. 

Weber daS Turner-Sommerlager liegt ein 
'Beriht des Spezialfomites, Das | 
| Tagjagung ernannt war, vor. Dem Bericht | 
fowohl als auch dem yortbeftand des Som: | 
merlager3 muß die eingehendfte Beachtung, 
geichentt werden. 63 follte in Anjchen des | 
\herannahenden MWahltages nicht als Politik, 
wenn toir Gouberneurt | 
| Dunne danten, dak er uns fo bereitwilligft | 
| gelte für unjere Knaben übermweijen ließ. 
Wir werden auch ferner in unſerem Unter— 


nehmen von Gouv. Dunne unterſtützt wer-1 


den. Das Sommerlager iſt der beſteEnt- 
wicelung fähig, doch die Verwaltung muß 


| 
hergeftellt werden. | 

Fin Doppelturfus für Vorturner wird | 
am 12. Nov. in der Lincoln Turnhalle feis | 
nen Anfang nehmen. Bon der ‚glüdlicyen 
| Erledigung und der Teilnahme wird e3 ab: 
hängen, ob im zweiten Teil des Winterhalb: 
| jahres noch ein zweiter Kurſus abgehalten 
wird, ſodaß die, welche den Anfangskurs 
durchmachen, noch in dieſem Semeſter ihren 
vollen Kurs beenden und ein Diplom er: | 
halten können. 
mefter mit dem Anfangskurfus begonnen | 
und mit dem Endkurjus gefchlofjen werden. 
Die Leitung der Kurje tft wieder, twie auch 
im vorigen Yahr, Turnichrer Emil Rothe | 
anvertraut, dem Dr. Franz Wenge und 
Theodor Groh in Spezialfähern zur Seite 
ftehen. 

63 dürfte fich empfehlen, zu beichliehen, 
das, wie im letten Nahre, das Schauturmen 
des Bezirks im 
theater abgehalten werde. 

Die Aenderung der Bundeswetturnord— 
nung wird ebenfalls zur Sprache gebracht 
werden müſſen, da wenig Geneigtheit bei den 
Vereinen vorhanden zu ſein ſcheint, an dem 
Bundesturnfeſt teilzunehmen. Es dürfte ſich 
weiter empfehlen, die Zahl der Ausſchuß⸗ 
mitglieder un drei PBeiliher zu vermehren, | 
da dadurd eine gleichmähigere Verteilung | 
der Arbeit ermöglicht wird. 

Dem Trommler: und Pfeiferforps vom | 
Epzialen Turnverein fchufldet die Tapfazung | 
ihre Anerkennung für die loyalen Dienfte, 
die Diefe vorzügliche Sektion dem Bezirk! 
wiederhoft geleitet hat. Wir dürfen mit | 
Stoly auf Ddiefes Korpz, Das jeinesaleidyen | 
in Chicago nicht hat, bliden. Es ift eine! 
Sierde für den Werein. 

Mit der heutigen Tagiatung erlijcht bie 
Amtszeit des Bezirf3ausjchuffes, und eine 
Neuwahl mu vorgenommen twerden. Ya | 
Namen des Nusjchufjfes, den Sie zweimal! 
mit der Leitung der GSeichäfte betraut ha= 
ben, fpreche ich dem Bezirk unferen Tant 
für das Vertrauen aus, dejien er fi er: 
freute.” 


HOTEL BISMARCK. 


Unsere Qundes find weltberühmt. 
Spezial Sonntag Table d’Hote 81.00. 
Mowſhine's Orcheſter. | 
Kleine und gröhere Privat-Ghzimmer zu | 
| vermieten. | 


! 
! 
| 
' 
\ 
} 
' 
| 
' 


[richtet werden. Eine beſſere ‚Kooperation 
der Vereine mit der Gejchäftsführung muß 


| 
| 
| 
| 
! 
] 


! fafon | 
——. .— | 


| Ein idealer Rihterfandidat. 


: N RE * | 
| Grünbtich® juriftifge und Spradjtennt 
niſſe und langiährige Erfahrung machen 

Richter Sabath dazu. 


| 
| 


Wahl fteher., befindet fich auf der bes | 
mofratifchen Seite auch Superiorrich- 
ter ofeph Sabath, den feine Partei 
ale Kandidaten für den Superiorrich- 
terpoiten auyfaeitellt- hat, den ber ber: 
ftorbene Richter Richard E. Burke fechs 
Sabre lang befletdet hat. Richter Ga: | 
| bath hat den Boften feit dem Ableben | 
ı Richter Burfes inne, der furz nad fei= | 
ner Ermählung im Juni ftarb. Gou- 


| 


' 
l 
l 
' 
} 
! 
I 
| 


| 


ft 


-: 
I 
\ 
| 
| 


Des | 


2 | 


|berneur Ebmward 7. Dunne ernannte 
‚ihm zum Nachfolger des DVeritorbenen 
| megen feiner Verbienite, die er jich ala 
Mitglied des Stadtaeriihts ermorben 
hatte. in der lebteren Stellung, zu 
der er vor fechs Jahren erwählt wurde, 
hat Richter Sabath bemiefen, daß er, 
dag Zeug zu einem tüchtigen Richter | 
‚in fih hat. Auher gründlichen juri= 
|ftilchen Kenntniffen verfügt er über 
außerordentliche Sprachkenntnifle — 
‚er beherrfcht außer dem Enalifchen | 
ı mehr als ein halbes Dubend europäi= | 
'fcher Sprachen, — mas ihm in dem! 
i Gericht des tleinen Mannes, wie das 
ı Stadtgericht oft genannt wird, außer: 
ordentlich zu Statten gefommen ift. 
| Dazu fommt ein liebevolles Verftänd: | 
niß für die Bebürfniffe des Kleinen | 
Mannes, eine Eigenfchaft, die in einem 
Vertreter des Richterftandes nicht hoch 


von Der|, 


internationalen Amphiz | f 
| 


‚gewonnen morben. 
‚dertafel, die Damen Minna Schmidt, | 


ı Niederlage”, 


ee 


November 


1916. 


MAGLAY 
HOYNB 


Stimmt für den Mann der Wahrheit, 


Den Berfe 


chter von Recht und .Geredtigfeit, 


Den furchtlojen Bejchüber von Leben und Eigentum, 
Den zsreund des ehrlichen Arbeiters, 

Den Feind der Verbrecher und Grabjcher, 

Den Kämpfer für gerechte Verteilung der Stenerlajten, 


Den Mann von Ehre und Charakter. 


e— 


For State-Attorney 


timmt für = Maclay Hoyne. 


Unparteiiſcher Maelay Hoyne Klub: 


Charles Wurſter, Sekretär. 


Dann kann im nächſten Se-J 


Frank Glembow 
Charles Wurſter 
Oscar F. Mayer 
George Landau 
Ernſt Buehler 
A. C. Schmidt 
Rudolph Seifert 
Guſtav Steinweg 


genug angeſchlagen werden kann. Als 
Mitglied des Stadtgerichts war Rich— 
ter Sabath lange Zeit Vorſitzender 
des Gerichtshofes, in dem Vergehen ge— 
gen die Fahrordnung zur Verhandlung 
kamen. In dieſer Stellung hat er ſich 
durch ſeine Haltung einen dauernden 
Namen gemacht. Aus dieſen Gründen 
iſt Richter Sabath als ein idealer Kan— 
didat für den Richterpoſten anzuſehen, 
um den er ſich bewirbt. 


— — —— —— — 


Es iſt nicht allein die Pflicht, ſondern 
ſollte die Ehre ſür einen Deutſchamerika- 
ner fein, für einen der Unirigen, Her“n 
Henry W. Huftmann, al3 Pizegouverneur 
zu ftimmen. uns 

— a. 


Für das Note Kreuz, 


Konzert und Ball der deutichen Odb Fel- 
(ow3 und Niebefahs von Chicago, 

Am Donnerstag, dem 30. Nopem= 

ber, dein Danffaqungstaa, veranftaltet 

der „Unterftüßungsbund Deutfcher 

Dppfellows und Nebefahs von Ehis 


Icago” in der Norbfeite-Turnhalle, Nr. | 


320 N. Elart Str, 


zum Beiten des Roten Kreuzes. Groß- 


Iartige Vorbereitungen find getroffen 


worden. Als Feſtredner ſind der 


Kaiſ. Deutſche Konſul Baron von 
Unter den Richtertandidaten, die zur Reiswitz und der Kaiſ. Königl. Oeſter- 


Ung. Generalkonſul Hugo Splveftri 
Die Schiller Lie— 


Emilie Lundgreen und Herr Hellmuth 


Schmidt in der Pantomine: „Sieg und 
Szene aus dem Sol 


datenleben, fowie Frl. Elia Engel: 
mann, als Kornetjolijtin, haben ihre 
Mitwirkung zuaefagt. 
des Konzerts werben Krieaöbilder es 


jtellt werden; Herr %. W. Cha3. Eber: 
hard hat 125 Fub Szenerien unent= | 
Der belannte Diris | 


geltlich gemalt. 
ent Edi. Holl überninmt die Mufik. 


Die Aufftelung und Ausführung dei | 


Programms, ſowie 


10:30 Uhr Abends findet die große 


Polonaiſe ſtatt, geleitet von Herrn Al-⸗ 
fred Hecht und Frau Roſa Schmalz, 
der ſich eine Verloſung wertvoller, dem 


Bunde geſchenkter Gegenſtände, an— 


ichlieht F Der Bund hat an das Rote‘ 


Kreuz bis jebt die ftattlihe Summe 
bon $6000 abaeliefert. 

Die Beamten des FFeitausichuffes 
find: Alfred Hecht, Präſ.; 
Schmalz, Vizepräſidentin; Fritz Schalk, 
Sekr.; John F. Blattau, Schatzmeiſter, 
ſowie die Vorſitzenden der einzelnen 
Unterausſchüſſe, die Herren: Henry 


Hollmann, Julius Zeitſch, John Buſch- 


bech, Reinh. Klar, und die Damen: B. 
Fritſche, Johanna Günther und Katie 
Blattert. 

Anfang des Konzerts 


die Perfon, an der Kaffe 50 Et3. die 
Perſon. 
Das Programm lautet: 
Eriter Teil, 
1 co) Katfer Friedrich Marich 
b) Deutjihmeilter-Marich 
i Holls Anilitärfapelle, 
2 DE ZUUE aospsrearsrsnen anbauen Wengert 
Schüler Liedertafel, Dir, Hr. Hans Ylsberaese 
3 Auf Berlangen: Die Fabnıe deS 61. Regie 


Friedman 


ments, _ B 
Vortrag: Hr. Mile, Hecht mit Streichorheitet, 
Die Wachtparade Eilenberg 
x Orcheiter. 
5 Rede: Kaif. Deutiher Konful Here Baron 
„von Reismiß d v 
6 Ouvbertüre: Dichter un — Suppe 
== , Droeiter. ” 
Er uns ——— les 
Bild aus dein Solbatenleben— Pantomime, 
Die Damen: Minna Schmidt, Emilie Lund» 
green, Herr Hellmuth Schmidt. 
3mweiter Zetl, 


8 Deuffhe Meder 
. Orcheſter. — 


4 


7 
‘ 


nt. Kranier 
Ernit Seppler 

9 N. Clauffen 
Sohn W. Meccard 
{ 
Sohn €. Traeger 
Charles HSel 

S. Robetſcheck 


| fein 4. große? | 
Konzert mit darauffolgenden Balle | 


Zum Schluß 


die Regie der 
Kriegsbilder liegt wiederum in den 
Händen von Herrn Alfred Hecht. Um 


Roſa 


4:30 Nachm., 
Eintrittskarten im Vorverkauf 25 Cts. 


Frank Glembomw, Präfident. 
Exekutiv⸗Komite: 


Fred W. Labahn 
Geo. A. Schilling 
E. C. Richter 
Auguſt Lueders 
Otto Cunmmeron 
Henry Kraft 
John Weber 
Theo. Schroer 


Charles Stirlen 
Peter H. Ellert 
F. V. Wyſow 
Leopold Neumann 
Adolph D. Weiner 
Nicholas Michels 


E, Arnitein 

Oscar A. Stoffels 
Henry P. Runkel 
F. Trenkhorſt 
Am. Volbert 
Fred W. Labahn 
red Danefe 

C. Swain 


Beo. A. V. Maſſow 
N. Und über 1600 Mitglieder. 
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| Mayer, Brälident. William Legner, Schhatmeiiter. red. Klein, Sekretär, 


Sheridan Road 2950 Logan Boulevarb 5414 Magnolia Avenue 
| eleletejejetußejeiegeieieinfeieteiegefeiefeiegejet teinfegeigejetegegefeiegeiegetengeinfeigehgelsieieiefegetefetgutetnteteieteintetefetejeteinteteet 


THOS. J. WEBB 


Demotratiicher Kandidat für „Board of Review’. 


Deutiches Kampagne-Komite. 


N N 
lei tigt welehe 


ee 


„Gerechtigfeit für den Heinen Mann“ 
„Gleichheit in Bejtenerung“ 


Die Unterzeichneten empfehlen die Wiederwahl des Herrn Thomas X Webb 
| als Mitglied der Ansgleichbehörde (Board of Keviem) und mahen Sie dringend 
| darauf anfmerkffam, dat es ratiam tft, die Stenerfadhen ihm anzuvertrauen. Cein 
| Neford in den lebten jehs Jahren, seine Nenntnifje der Steuer » Angelegenheiten, 
jeine PBefürtwortung von Stener-Reform-Wafregeln, feine Ehrlichkeit genen den 
Heinen Mann, jeine Rolitif der „offenen Tür” in dem Board uf Neview fchaffen ihm 
| einen Rekord, ver jede Hoffnung für die Zufunft redhtiertigt. Stimmen Sie am 
| 7. November 1916 für Thomas X Webb als Mitglied des Board of Review. 
| Auch Frauen Fünnen für dies Amt ftimmen. 
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Auguſt Kochs, 1527 N. Dearborn. 

R. L. Koenig, 130 N. Fifth Ave. 

Herman C. Knoke, 3018 Sheridan. 

Dr. Guſtav Koliſcher, 108 N. State. 

H. O. Lange, 1435 Catalpa Ave. 

William Legner, 2950 Logan Blod. 

Ed. Landsberg, 4234 Hazel Ave. 

IB. N. Lang, TW. Divifion Str. 

| Sentn Linnemeter, Chicago. 

Oskar F. Maner, 5727 Sheridan Road. 

IXevh Mapver, Continental & Commercial 
Bank Bldg. 

John Minwegen, 115 Oſt Oak Str. 

William Meyher&1 W. Kinzie Str. 

%. J. Mammoſer? 414 Eugenie Str. 

Louis J. Niehoff, 5421 Glentvood Ave. 

Rev. B. Ott, 1635 N. Karlov. 

5H. Oſtertag, 656 Barry Ave. 


Carl Gallauer, 2823 N. Cark SEir. 
Ernſt Hummel, Chicago. 

E. N. Heidkamp, 56 W. Randolph. 
John Hetzel, 422 Briar Place. 

Em. Riper, 1612 Wells Str. 

ı Herm. Beterjen, 1527 Dearborn Pink 
| Reter Reinberg, 5643 Sheridan Road. 
‚Harry Rubens, 25 Walton Place. 

W. 9. Nehm, 1425 State Etr. 

O. W. Roſenthal, 80 Oſt Jackſon Sir. 
Samuel Roſenthal, 332 S. Michigan Abe. 
Fred Fentz, 170 N. Green Str. 
Geo. Seegers, 1140 N. Branch Str. 
Adolph Schoepflein, 546 Wellington. 
William Schumacher, 644 Long Ave. 
Jos. Schlachter, 1553 N. Clark Str. 
Herbert A. Seifert, 24 W. Water. 
Rudolf Seifert, SO W. Waſhington. 

| Godfren Schmidt, 35 ©. Dearborn. 
|Senry Studart, 2517 Archer Ave. 


| E. 3. Abel, 429 Surf Str. 
"Hugo F. Arnold, 5655 Sheridan Road. 
Leo Muftrian, 336 WM. Madifon Str. 
Ihen. &. Behrens, 3936 Lincoln Str. 
9. 8. PBriede, 5246 Sedawid Str. 
trank Brandeder, 19483 Sedgwid Sir. 
ı Peter PBiederman, 5845 Princeton. 
ıNobert Braeutigam, 422 Aldine be. 
Di. F. Burkhardt, Stewart Bldg. 
Edw. J. Birk, 1825 Webſter Ave. 
William A. Birk, 1325 Webſter Ave. 
Fred W. Blocki, 822 Buena Ave. 
John Blocki, 533 Oakdale Ave. 
Guſtav Bruckman, Clark u. Diverſey. 
Guſtabv Berkes, 4336 MN. Aſhland Abve. 
Arthur Braun, 3137 S. Park Ave. 
Capt. Ino C. Cremer, 514 Eugenie Str. Adam Ortſeifen, Chicago. 
Dr. Geo. A. Chriſtman, 908 Windſor. C. H. Poppenhauſen, Lumber Exchange 
John P. Daleiden, 1530 Sedgwick. | Building. Wm Schlacke, 1602 Diverſey Plwh. 
John A. Demerath, 16 W. Jackſon. Louis Dehmlow, 3906 Broadway. ID. Schuettler, Chicago Athletic Club, 
:Bhilip Henrict, 443 Deming BI. | Edward Dietrich, Chicago. IN. MW. Scloejier, 4631 Broadmwah. * 
Mar Seidelmeier, 1234 N. Wood \NRichard E. Echmibt, 113 Bellevue BL 
Edward Haniih, 123. N. Halited. William Schmidt, 618 Deming BI. 
'Mevd. Frank Hartl, 925 Wellin„ton. Kohn Schoen, 2156 Cleveland ne. 
Malter Haenichen, 911 Velden pe. Eha3. MR. Simon, 513 VBarrty Ave, 
Edward R. Heihler, 445 Melcoje. Chas. Seegers, 414 Oaldale Ave. 
John Traeger, County Building. 


A. E. Hageman, 1504 George Str. 
Carl Jordan, 2221 Inſtitute Pl. Guſtav Tatge, 6630 Harvard Ave. 
Jacob Twery, 1316 Turner Abe. 


‚Son. Geo. Kteriten, Crimimal Court Bldae. 

Mam Sasper, 628 Demina RI. Kacob Thielen, 226 Sit Taf Etr. 
Adolf Aueden, II N. Klar! Str. N. Watrh, 56 W. Randolph Eir, 
srred Silern, 5414 Magnolia Ave. Felix 8. Weller, 856 Buena be. 
Adolph Karpen, 900 ©, Michigan Mve. ‚Vern. 5. Weber, 4423 N. Alhlend. 
| dene E. Weccard, 6119 Langlen. 
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Ste, |Andreiv Ernit, 445 W. North Abe. 
|Ntarl Eitel, Hotel Bismard. 
1%. 9. Edelman, 4034 Cheridan Road. 
Carl Ernit, 821 Madhatot Str. 
'E, Ehman, Garfield Ave. und Lan. BI. 
\foreman Bros., La Salle u. Wafhington. 
Mick Frischer, 2719 N. Whipple tr. 
Suftad Fiber, 1159 N. Clarf Etr. 
ıDr. Gustav Fuctterer, 25°. Wajbington. 
2. 3. Gubderjahn,’ 3916 Proadivan. 
un Chas. F. Gunther, 3601 Michigan. 
S Fritz Goeß, 416 Briar Place. 
Adolph Siraus, 4518 Drerel Blvd. !Sohn H. Slade, 2419 N. Clarf Eir. 
| Eol. Stiein, 20. und Canalport. | Julius Soldzier, 135 WB. Wafbington. Henry G. Zander, 143 N. Dearborn. 
EEE NET u — — — — ———— — —— — — — — — — — ———— | 
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John F ˖ Haas. German Club an. Er erfreut fih d- © 
Der einzige Dentice unter den repnbli- | nes ausgezeichneten Ruf⸗ - geroif- 
fanifchen Stadtgerichtsfandibaten. fenhafter und tüchtiger Anwa t, her 

en © das nötige Zeug zum Stabtrichter in 

Unter ben republifanifchen Kanbiba= | fich Hat. 

ten für das Stabtgericht befindet ſich u — — 
| et : 2. S icht Jeder Bürger in Chicago ſollte ſeine 
— Rondibat für bad Stadtgericht inne ade für Richter 3.9. Dan- 7 
| deutfcher Abkunft, Sohn %. Haas.|fomsti, der alle Gigenihaften und Die 7 
Haas wurde in Chicago am 10. Aug. | Erfahrung befitt, die erforderlich find ihn Z 
1876 an berfelben Stelle geboren, an für die wichtigen Bilichten eined Ric- > 


Stapt ‚ters im Wunizipalgericht geeignet zu © 
ber fein Großvater, John G. Stahl, ennen, 3 


9 Burſchenwiederkehr Wengert 
| Schiller Liedertafel. Dir. Hr. Hans Viedermann. 
10 Marſch: Hoch Haksburg.............. . Krai 
Orcheſter. 
—5 ann 
| 11 Rede: Aatf. Königl. Deiterr.:Uitgar, Gene 
| rallonſul Herr Hugo Sylbeſtri. | 
| 12 Jung Werner's Abſchled. ...... Nehler | 
Kornctiolo: Frl. Ella Engelmann (Scheffler) | 
mit Orceiterbegleitung, 
113 Reiters Morgenlicd ..zeeeeeren Wollsweiſe) 
Schiller Liedertafel, Dir. Hr. Hans Biedermann, 
114 Lebende Bilder — 
| a) im Schübengraben, 
| b) Der nächtliche Angriff, - 
c) Nah dem Slyariff, 
d) Feldmarihall Hindenburg 
graden, 
| — — — — 


| * rau Minna Shaver, Nr. 
IN. Robey Str., hat geitern die 


im Schüßens 


3828 | ei vor 62 ahren mieberließ. Er 


N. Maf- | mohnt heute mit feiner Familie im) 
|Terfirma Logan & Bryan auf $25,- | felben Haus, in dem er geboren wurde. 
| 000 —— verklagt. Ihr Nach dem Beſuch der Volksſchule und 
Mann verlor kürzlich an der Getrei- der Weſtſeite Hochſchule bezog er die 
debörſe 88000, die er der Firma für — 55* — — ſpä⸗ ſammelt ſich am kommenden Don· 
Spekulationszwecke übergeben hatte, ter die Univerſität Yale. Im Jahre nerstag, Nachmittags 4230 Uhr in— 
und die Frau bringt nun das Geſez 1900 wurde er zur Anwaltspraxis zu- Hotel Kaiſerhof. Fel. Selma Schi— 
für fi in Anwendung, nad) welcher: |gelaffen, die er feit 1901 ausübt.| mann wird Schülern der 6, Fe ſe 
man auf das Dreifache des verlore- Haas war lange Jahre Mitglied des der Carterſchen Uebungsſchule Probe⸗ 
nen Betrages klagbar werden Kann," Turnverein Vorwärts und gehört dem unterricht erteilen, 
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Verein deutſcher Lehrer. 


Der Verein deutfcher Lehrer ‚ber- 
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Millionen von toten Soldaten, von Natio 
nen geopfert im mörderiſchen Kampf tötlichen Haſ— 
ſes begriffen —die Leiden gramgebeugter Wittwen 
und Waiſen, inmitten der Ruinen von troſtloſen 
Heimen—die Wehklagen der Derwundeten und die 
ftummen Lippen der Toten, bezeugen den Preis 
unferer PDrofperität. 


In feiner Todesangit rief Europa zu 
Amerifa hinüber: Gebt uns Waffen, Kanonen, 
Schießbedarf, Motorlaitwagen, Pferde, Meropläne, 
Nahrung für unjere Soldaten! Dreis jpielt Feine 
Rolle. Wir müfjen fie um jeden Dreis haben. Geld 
iit das geringite unjer Opfer. 


Europas jchrecliche Notwendiafeit — 
nicht die Gejeße des Kongreifes, noch irgend eine 


Droflamation des Präfidenten—iit die Urjache un: 
jerer gerühmten Proiperität. 
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Die Eiſenbahnendpunkte der amerikani— 
ſchen Seehäfen vermochten die beladenen Waggons 
nicht aufzunehmen, deren Fracht auf Schiffe verla— 
den werden ſollke nach Europas blutgetränkten 
Schlachtfeldern. 


Aber was wisd aus Amerifas Snpnjtrie 
werden, wenn der Krieg beendigt ijt? 


Dor dem Krieg jchrieen Millionen Nlänner 
nach Arbeit, die fie verloren batten als Solge des 
demofratifchen Tarifs. Sabrifen waren geichloiien. 
$rauen und Kinder waren hungrig. 


Derjelbe Tarif erijtirt jest. Dieſelben 


Zustände werden fich wiederholen, wenn Europas 


riefige Armeen ihre Gewehre wegitellen und ihre 


Arbeit wieder aufnehmen. 
Was wird aug Ameriku, Männer und Frauen nad dem firieg 


Stimmt für Hughes 


und fchütt amerikanische 
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Induſtrien und Heime. 


(Republican State Committee.) 
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(Für die „Sonntagpoft”.) 


Der Drudfehlertenfel 
Amors. 


im Dienſte 


Novellette von Albert Weihe. 


Alte Jungfer! Nur zwei Worie! — 
Doch melde Unmaffe von Xeid, Ent⸗ 
täuſchung und Seelenſchmerz bedeuten 
ſie für die ſo Bezeichnete. Der noch 
laum zum Mitſpielen in ber Ehelotte⸗ 
rie berechtigte Backfiſch rümpft über 
ſie höhniſch das Näschen; die, | 
mit einem Treffer herausgelommene, | 
junge Frau fieht hohmütig auf fie | 
berab, und die mieber tonfurrenzfähig | 
gewordene Witte erfennt fie zwar als | 
sine Rivalin an, aber doch nur als eine | 
folche, die fich durch den Mitbewerb 
fächerlich machen und ihr nicht mehr | 
gefährlich werden fan. Die Männer: | 
welt ift auch nicht um ein Haar bej- | 
fer! Der junge Ged in den Lümmels 
jahren erfter Auflage verfucht jih an 
ihr als „Would-be-Humorift“ mit bils | 
figen, alten Jungferwigen, und Der) 
Ehemann ignorirt fie vollftändtg. Der | 
alte Xunggefelle aber fürchtet und mei⸗ 
det fie mie Gift; mahnt fie ihn doch 
beftändig daran, daß er an ber Eri⸗ 
ſtenz wenigſtens eines dieſer un⸗ 
glüdlichen Geſchöpfe Schuld trägt, 
denn in jedem Blicke vermeint er die 
unangenehme Frage zu leſen: „Wollen | 
Sie Shren Fehler nicht gut machen?” 

Was hat diefes arme, verachtete | 
Gefchöpf eigentlich verbrodhen? Nichts, | 
gar nichte. In dem großen, allgemei= | 
nen Wettrennen nad) dem Eheziel find 
ihr die Andern zuborgelommen, fie iſt 
weit, imeit zurüdgeblieben. Sit es ein] 
Munder, wenn fie fich jegt noch im 
legten Augenblid mit Aufbietung all 
ihrer Kräfte zu einem fühnen Anlauf 
anichidt? Doch die jpottluftige Welt 
Schaut fpöttifch zu und lat: „Sebt| 
einmal die alte Schachtel, fie mill nod) | 


m 


mit Gemalt heiraten! 


Mit, Dttilie Aria wird morgen th-| 
ren 33. Geburtstag feiern, Still und‘ 
ganz allein; ſelbſt ihre allerbeite 
Freundin wird fie nicht einladen. Sie 
fürchtet die jo naheliegende, aber aud) 
jo fchmerzliche Frage: „Den mientelten 
Geburtstag feiern Eie denn eigentlich, 
Yiebe Ottilie?” Für eine unverbeiratete 
Dame in den höheren Semeitern ift 
der Geburtstag ein „Eritifcher” Tag, 
ein Meilenftein auf der Chauffee des 
Unglüds. Bei feiner jebesmaligen 
Miederkehr it eine Chance mehr in der 
(Shelotterie verloren. 

War fie denn gar Jon jo alt und 
dabei fo hählich geworden, daß fie Nie: 
mand mehr lieben könnte? Und war 
e3 denn ihre Schuld, dat fie nicht zei- 
tig genug und mit Hintanfegung aller 
anderen Ziele darnach geftrebt hatte, in 
den Hafen der Ehe einzulaufen? Jhre 
(Eltern, reiche Farmersleute aus oma, 
hatten, als fie noch ein ganz junges 
Mädchen war, ihre Farm verfauft und 
waren nad) Chicago gezogen, wo fie 
von ihren Renten in günftigen Ver 
hältniffen leben konnten. Doch die 
m ländliche Mbgeichievenheit gemöhn: 
ten alten Leute fühlten fi in dem 
Iumulte des großftäbtilchen Lebens 
nicht heimtich, und nachdem fich ihre 
beiden älteren Töchter nach ausmärts 
verheiratet hatten, mußte fie ihnen 
verfprechen, bi zu ihrem Iode bei ih: 
nen auszuhalten und fie nicht zu ver 
Iaffen. Ottilie hat ihnen das Opfer ge: 
hradt und ihre Kindespfliht auf's 
Ireuefte erfüllt. Vor zwei Jahren wa 
ren beide Eltern dann fait gleichzeitia 
aeftorben. Den weitaus größten Anteil 
ihres recht bedeutenden Wermoaens 
hatten fie der treuen Tochter hinter: 
‘affen. Aber tann Geld den Verluft 
der verfiimmerten Inaendjahre auf 
wiegen? Um nicht von ihrem Voriah 
abtrünnig gemacht zu werden, hatte 
die brave Tochter den Umaana mit al- 
{en junaen Männern auf’3 Peinlichite 
aemieben. Als fie dann nad Ablauf 
der Trauerzeit, fich noch unter die Hei: 
rat3fandidatinnen zählend, Bälle, Kon 
zerte und andere VBeranüaunaen auf: 
fuchte, erreate fie überall AnitoR. 
Xhre offen zu Tage tretende Abſicht, 
unter allen Umftänden einen Bräuti— 
aam zu finden, murpde brn der jünge- 
ren Konfurrenz ins Qächewiche aexo- 
gen, und fie mußte den Wermutsbecer 
der Aurücdiekuna, der Lächerlichteit 
und des Beiſeitegeſchobenwerdens bis 
zur Neige leeren. Ein Landwehrmann 
zweiten Aufgebots kann eben mit dem 
jungen Soldaten in Ausdauer und Be 
wealichkeit im Felde nicht konkurriren. 
Die Rückerinnerung an alle die Krän 
kungen, Entbehrunden, fehlgeſchlage— 
nen Hoffnungen hatten ſie traurig ge— 
ſtimmt, aber ſie überließ ſich nicht 
lange ihren ſchmerzlichen Gefühlen, 
ſondern ſuchte Troft bei ihrer beiten 
Freundin. der Muſit. die ſo mancher 
böſen Stunde die Bitterkeit genommen 
hatte. Sie ſeſte ſich an ihren großen 
Chickerina“Flügel. „Geſang ver— 
ſchönt das Leben. Geſang erbellt das 
Herz. ihn bat uns Gott aeaeben, zu 
lindern Gram und Schmerz!" Sana 
und fpielte fie. Ws fie dann mit 
Jubelakkorden ihren Vortraa ſchloß, 
fühlte ſie ſich wunderbar gehoben und 
geſtärkt Sie ſtand mit einem Zuge der 
Entichloffenheit in den Mienen vom 
nftrumente auf. „Ach merhe den 
Kampf noch Ianae nicht aufaeben,“ 
murmelte fie; und ich werde den GSieq 
erringen. Eine innere Stimme jagt es 
mir. Try, try again!“ 
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Deutſche Kinde 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 5. November 1916. 
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rfürſorge zur Kriegszeit. 


——— 


Im „Kaiſerin Auguſta Viktoria Haus“ in der deutſchen Reichshaupiſtadt. 


über dem unſerer Freundin Ottilie ge— 
legen iſt und in dem Frau Zimmer— 
mann mit ihrem kleinen Töchterchen 
Klara wohnt, wird Klavier geſpielt. 
Draußen im Park ſingen die Vögel 
das ewige Loblied der Natur, die Vö— 
gel, die Niemand ſingen gelehrt hat; 
und das Jauchzen der jubilirenden 
Kinder verſtärkt das Konzert der ge— 
fiederten Sänger. Klärchen ſitzt vor 
dem Piano und „übt“, übt mit heißem 
Bemühen, aber ſehr ſchlechtem Erfolg, 
das Lied: „Freut Euch des Lebens!“ 
während ihr—ſehr wenig a propos — 
manch heimliches Tränchen aus den 
Augen auf die Taſten herniederrollt. 
Wie ein Hohn auf den Hymnus der 
Freude, den ſie ſich muſikaliſch zu ver— 
zapfen bemüht, reißen ſich die Töne in 
grauenhaften Mißakkorden von dem 
Marterkaſten los. Wozu aber lernt 
denn das Kind Klavier ſpielen, da es 
doch augenſcheinlich weder Talent noch 
Luſt dazu hat? Weil ihre Mama es 
will! Ihre Mama iſt eine ſehr reſolute, 
ſtrikte me. Was die will, will ſie, 
und was ſie will, geſchieht. Sie hat 


nr 
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erfahren, was es heißt, über die Achſel 
angeſehen zu werden, weil man nichts 
von Muſik verſteht. Ihr Klärchen 
wird und muß nicht über die Achſel 
angeſehen werden. Wenn ſie bisher 
noch keine nennenswerte Fortſchritte 
gemacht hat, ſo liegt das einzig und 
allein an den „Muſikfräuleins“, die 
das Kind unterrichtet haben. Weil ſie 
mit ihm nicht umzugehen und ſein In— 
tereſſe an der Muſik nicht anzuregen 
verſtehen, ſchieben ſie ihren Mißerfolg 
auf die Talentloſigkeit und Trägheit 
ihrer kleinen Schülerin. Sie ſind über— 
hauvt nichts wert. Lächerlich! Ein 
ernſter, verſtändiger Mann eignet ſich 
als Lehrer in jedem Lehrfache, beſon 
d aber in der Muſik, beſſer, als 
jungen, flatterhaften Dinger. 
Klärchen ſoll alſo einen männlichen 
Lehrer erhalten. Punktum! Sie febt 
ſich ſofort hin und ſchreibt eine An— 
nonce. 
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Ihrer Gewohnheit gemäß war Frau 
Zimmermann am nächſten Moraen 
früh auf. Sie nahm ſogleich die Zei— 
tung zur Hand, um mit einem gewiſ— 
fen Autorenſtolz die von ihr verfaßte 
Annonce gedruckt zu ſehen; doch mußte 
ſie ſchon im nächſten Augenblick die 
Kehrſeite der Medaille kennen lernen, 
denn der Drudfehlerteufel hatte den 
„tüchtiaen, erfahrenen Muiitlehrer“ 
itatt nach Flat Z nah Flat R beitellt. 
&3 blieb ihr alfo, um den FFehler des 
Seber3 aut zu machen, nicht3 anderes 
übrig, jih nach dem Flat R zu be 
geben und mit der Dame über die An 
gelegenhei' Rüdipracde zu nehmen. Sie 
nahm lich por, höchit refervirt zu fein, 


uly 


‚und fich fo kurz wie möglich zu fallen. 


Aber das weibliche Herz it eine Ban- 
dora:Büchfe! Deffne fie ein ganz Klein 
wenia, um eine Mitteilung heraus- 
fchlüpfen zu laffen. Du fannit den De- 
del dann aber nicht eher wieder zube= 
fommen, bi3 fie vollftändig Teer ilt. 
Az die beiden Damen jchieden, mußten 
fie recht viel von einander, und mehr 
noch von der Nachbarichaft. Das war 
allerdines bauptfächlich oder richtiger 
fait ausfchließlich das Verbienft der 
Frau Zimmermann, die in der Stan 
dalchronik des großen Apartmenthau— 
ſes ausgezeichnet Beſcheid wußte. Daß 
durch das Verſehen des Sebers ber 
„tüchtige und erfahrene Muſiklehrer“ 
bei ihr vorſprechen würde, machte un— 
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Spaß. Warum, wußte fie felbft nicht. 
Aber e3 war nun einmal doch zu fo= 
mil, daß fich der Herr, dem fie viel- 
leicht felbit hätte Mufikunterricht er- 
teilen fünnen, fich bei ihr al Mufit- 
lehrer melden follte. Nach dem Tode 
ihrer Eltern hatte fie troß ihres borge= 
Schrittenen Könnens noch eine „Ucadeny 
of Mufic“ befudt und mit Ehren dran 
graduirt. Dem Ermarteten wollte fie 
nun aber auch gründlich imponiren. 
Sie machte den Flügel auf und jet 
gings lo8. Das flana ganz anders, 
als wenn das Klärhen Zimmermann 
iiber ihr „übte,“ 

„Recht vorgefchrittener Schüler!“ 
dachte jedenfalls der Herr, der — Zei: 
tung in der Hand—bereit3 zum dritten 
oder vierten Male anflopfte. Da ihn 
Niemand hereinrief, fo trat er ohne 
Weiteres ein, und bie, auf den Flü— 
geln des Gejanges in höheren NRegio- 
nen Schwebende kehrte zur Erde zu= 
rück. 

„Ich bin Muſiklehrer und bewerbe 
mich um den, in dieſer Zeitung in 
Ausſicht geſtellten Platz. Mein Name 
iſt Lenze!!“ ſtellte er ſich vor. Sie ſah 
ihn ſich, obgleich ziemlich erſtaunt, aber 
nichtsdeſtoweniger doch recht genau an. 
Seine Erſcheinung war ihr ganz etwas 
Neues. Alle Muſiklehrer, und deren 
Zahl war nicht gering, die ſie kennen 
gelernt hatte, ſahen ganz anders aus. 
Wenn dieſer feine junge Mann mit 
dem eleganten Anzug und dem koketten 
Röschen im Knopfloch ein „tüchtiger 
und erfahrener“ Muſiklehrer war, 
dann mußte ihm, wie beim „Alten 
Fritz“ das Große, die Tüchtigkeit und 
Erfahrung innerlich ſitzen. Wo war 
die Löwenmähne a la Paderewski? 
Wo war der lange Prinz-Albert Rock, 
ohne den kein richtiger Muſiklehrer er— 
ſcheint, und vor Allem, wo war das 
ſchmerzlich nervöſe Zucken um die 
Mundwinkel, das herbvorgerufen iſt 
durch das jahrelange Leiden einer mit 
den fürchterlichſten Akkorden gemar— 
terten Künſtlerſeele? Nichts von alle— 


dem bei Herrn Henze. Eitel Sonnen- 


ſchein lagerte auf ſeinem hübſchen Ge— 


ſichte, mit ſeinen klaren brillenfreien 


Augen ſah er ſie ſo freundlich an, daß 
es ihr ordentlich wohl tat, hinein zu 
ſchauen. Und dieſer allerliebſte junge 
Mann ſollte ſich mit der KlärchenZim— 
mermann, dieſem muſikaliſchen Unge— 
heuer in Taſchenformat, abſchinden? 
Niemals! Lieber wollte ſie lügen, lie— 
ber wollte ſie, um ſolchen Frevel zu 
verhüten, obwohl ſie es nicht im ent— 
fernteſten nötig hatte, ſelbſt noch ein— 
mal Muſikſtunden nehmen. 

„Ja, Herr Lenze,“ log ſie tapfer 
drauf los. „Ich habe annonzirt, denn 
ich will mich weiter ausbilden laſſen!“ 
Herr Lenze verbeugte ſich, das hieß ſo 
viel als: Wird mir ein großes Vergnü— 
gen jein! Honorar und 
Dinaungen wurden gar nicht meiter er= 
mwähnt. Sie mies auf einen leeren 
Stuhl, der neben dem ihren vor dem 
Klapier jtand. Quatre main, Mit dem 
eriten Schlage auf die Tajten begann 
ihr aber auch das Gemilfen zu jchla- 
gen. Wie fam jie dazu, den neben ihr 
figenden Herrn zu engagiren? Nicht 
fie, fondern Frau Zimmermann hatte 
die Engagement3-Offerte in die Zei- 
tung rüden laffen und dafür bezahlt. 
Site machte fi) alfo des Verbrechens 
des Diebitahls in idealer Konkurrenz 
mit dem Verbrechen der „Kidnapping“ 
eines Mufiklehrers fchuldig, und be= 


Huch im Narlar des Rlat _Q“. nasılerer Frreundin Ditilie gewilfermaßen ging außerdem auch noch einen ſchwe— 


Ionitige Be: 


| 

'ren, wenn auch friminell nicht ftraf- 
baren, jo doch vom Standpuntte der 
Moral  unverzeihlihen Vertrauens— 
bruh an der Frau Zimmermann. 
Wenn die fie jebt hier mit dem frem= 
den Herrn fiten jehen würde, mas 
müßte fie von ihr denken! Und ebenfo 
die Nachbarinnen. Denn dab Frau 
‚Zimmermann feinen Augenblid zögern 
|würbe, bie hoch.ntereffante Neuigteit 
von dem PVerhältnif der alten Jungs 
'fer mit einem jungen Manne von lat 
'zu Flat zu tragen — daran war gar 
‚nicht zu zweifeln. Warum hatte fie 
nur nicht früher an die Folgen ihres 
feichtfinnigen Streiches gedadht? 
hatte Tich doch bi8her noch nie 

ſolchen Unbeſonnenheit ſchuldig 
macht. Da hörte ſie auch ſchon die 
Stimme der Gefürchteten auf dem 
Korridor. Sie zankte den Major do— 
mus — ſchöner Titel für einen Jani— 
tor, wie? wegen ſchlechten Fenſter— 
putzens aus. Im nächſten Augenblick 
mußte ſie eintreten. Herrgott, was 
tun? Aber hier hieß es nicht lange 
jammern; hier hieß es handeln. 

„Herr Lenze, Herr Lenze, retten Sie 
mich!“ ſchrie ſie aufſpringend, und 
ehe der arme Herr Lenze überhaupt be— 
griffen hatte, was es denn eigentlich 
zu retten gab, hatte ſie ihn höchſt un— 
zeremoniell in das Kleiderſpind bug— 
ſirt. Lenze war kein Feigling, aber, 
wenn wir uns ſelbſt in ſeine Lage ver— 
ſetzen — wir glauben, daß uns auch 
das tapfere Herz im Buſen zittern 
würde. Alle Mordgeſchichten, die er 
von der Rache betrogener Ehemänner, 
von der Entdeckung der unter Betten, 
Klavieren u. ſ. w. hervorgezogenen 
und kaltblütig abgemurkſten Haus— 
freunden geleſen hatte, fielen auf ſeine 
unſchuldige, aber angſterfüllte Seele. 
Es ſchien ihm eine Ewigkeit die Zeit, 
die er in ſeinem improviſirten Gefaͤng— 
niß ſaß. Er hörte Stimmen, aber er 
verſtand kein Wort von der Unterhal— 
tung. Endlich wurde die Türe des 
Spindes geöffnet. 
| „Kommen Sie nur heraus! Gott fei 
Dant. Sie ift endlich fort!” 

„Ste?” fragte Lenze, herauätre- 
tend, aber noch immer am ganzen Leibe 
zitternDd, 

„Sa, Tte, die Sie für ihr Kleines 
Klärchen engagiren mollte, die Frau 
Simmermann.“ 

„Und deshalb haben Sie mid in 
das Kleiderſpind geſteckt?“ fragte 
Lenzd, dem die ganze Gefchichte immer 
ſpaniſcher vorkam. 

„Ja, deshalb!“ Dabei warf ſie ihm 
einen Blick zu, als wollte ſie ſagen: 
Oh, ich kann noch mehr, ich kann Alles 
tun, damit Du mein eigen wirſt!“ 
Dann führte ſie ihn wieder zum Flü 
gel zurück . .. und beichtete . 


einer 
ge⸗ 


471 


Db er ihr vergeben Hat, da; er 
dureh fie die Privatjtunden bei der 
Klärdhen Zimmermann verloren und 
fie dadurdh als Schülerin befommen 
hat? Wir glauben es beftimmt:; aber es 
Icheint uns, alö habe er fie doch zur 
Strafe erjt nachfiten Taffen, denn 
dieje erite Lektion dauerte fehr, fehr 
lange. Auch Ihimmerten Tränen in 
ben Augen unferer Freundin Dttilie, 
gerade wie bei Klärchen Jimmermann, 
wenn fie das Lied ſpielte: „Freuet 
Euch des Lebens!” Diefe Tränen ent: 
Iprangen aber feiner bitteren Quelle, 

Vier Wochen jpäter nach der ereig- 
nigreihen Mufitftunde finden mir 
Heren Lenze und die Heldin unferer 


Sie | 


‚Gelhichte, die „alte YJunafer“, im 
PBarlor der Frau Zimmermann, Sie 
machen ihre Berlobungäpifite — ein 
'&ühnopfer für ihr eritohlenes Glüd. 
Frau Zimmermann überhäuft fie mit 
Segensmwünfchen und teilt ihnen qlüd 
‚strahlend mit, daß auch fie in Bälde 
eine neue Ehe eingehen würde. Der 
neue Mufiflchrer der Klärchen, den fie 
aber nicht durch eine Zeitungsannonze, 
Tondern „freihändia” eingefangen hat, 
bat um fie angehalten, und damit das 
Kind einer väterlichen Erziehung nicht 
entbehrt, wir? Tie feine Hand anneb: 
men. 

Kunftitüd! Als ob eine Wittme mit 
Kindern jemals eingeftebt, daß Tie um 
ihrer felbft willen und nicht allein um 
der Kinder millen, zum zweiten oder 
dritten Mal vor den Traualtu, tritt! 

>> 
Björn Bijörnſon über Polens Geſchick 
Die Warſchauer „Godzino Polſki“ 
veröffentlicht am 24. September an der 
Spitze des Blattes folgenden Artikel 
Björn Biörnſons: 
ſeligkeit in die Sonne hinein.“ „Ich 
erachte es für eine glückliche Stunde, 
daß e8 mir „veraunnt murbe, nad 
Warichau zu fomınen. E3 bat mich tief 
gerübrt, zu jehen, ivie dDiefes Wolf, das 
125 Sabre unter ruffifcher Herrichaft 
geblutet hat, feine eigene Phyfioguomie 
ſo glänzend bewahrt hat. Das ijt ein 
|Kulturiwunder und das Zeichen feiner 
'fulturelfen Stärke, dab e 


‚chen. Sie gehören dem Weiten in ih 
ırer Denfungsart, in ihrem Gefühls: 
\leben, und „Jumma fummarum“: in 
ihrer Kultur. Was für ein ungeheurer 
Verlust ift es für den Weften gemefen, 
daß er diejes Volk fo lange als Mit 
arbeiter entbehren mußte. Darum er: 
‚füllt es mich mit tiefer Freude, daß 
dDiefes Volk uns endlich wiedergegeben 
wird, und diejenigen mweftlichen Mächte, 
|die jebt an der Seite Rußland: fam 
'pfen, fie werden einft Deutichland 
dankbar fein müffen, daß e3 Polen von 


.\der rufitfchen Knechtichaft gerettet hat. 


Denn von hierher in dieles polniiche 
Volt wird nie mehr das Ruffentum 
ıhineindringen. Den Polen wünfche ich 
und mweih es, daß Tie e3 erreichen wer: 
|den, ma3 Henrik Xbien in einem fei- 
'ner Stüde faat: Freiheit unter Ver 
antwortung. ch ztveifle nicht eine Se 
‚funde, duß das Wort des Reichstanz 
fers fich To auflöfen wird, dah es in 
jeden: polniichen Herzen mit Dantbar 
feit aufblühen wird. Sch ameifle nicht 
eine Sefunde daran und habe aud fei- 
nen Grund, daron zu zmeifeln, vah e& 
Deutichland ehrlich mit Polen meint. 
Sp viele leitende Menichen tenne ic 
in Deutichland, To viele fennen Das 
deutiche Volt, dat ich feinen Auaenblid 
un ihrem reblichen Gefühl und ihrem 
Willen den Polen geaenüber zweifeln 
fonn. Mir alle in unteren jfandinapi 
Ichen Ländern und über die ganze Welt 
—ipill Tagen — Ddiejeniaen, die denfen 
und fühlen. mir find alle in Hoffnmt 
gen und beiten München für Polen 
erzogen. Wenn Enaland und Frranf- 
reich ihr miferable3 Gewiffen damit 
beruhtaen. dat fie Bolen eine Srreiheit 
unter ruſſiſcher Herrſchaft veriprechen, 
fommt es mir fo vor, al3 ob fie einem 
Manne foaen: Gebe in den Keller und 
ihöpfe frifche Luft! Xch kam her im 
Regenmetter und reile ab im Son: 
nenſchein. ch nehme ein glüdliches 
Gefühl mit, dah ed au To den Polen 
eraehen mird. Ben der Trübfeligfeit in 
die Sonne hinein " 


„Bon der Trüb- 


3 den Ruffen 
nicht geglüdt ift, es afiatifch zu ma: | 


Agpost 


— — — 


Das Trinfgeld. 


Befradjtungen und Erinnerungen von Dr. Walter 3. Brigas. 


Die Kojten der Lebenshaltung ftei- 
gen von Tag zu Tag. In ein beiferes 


‚Borier3 dagegen ftreifen mollen, baf 


die Bahngejellichaft jie auf die Quar- 


‚Rejtaurant zu gehen ift heute bereits |ter& angemwiefen laffen will, die bes- 
‚ein Lurus geworden, den fich immer | wegen nicht einmal ſo ſehr als Trink— 
‚weniger Leute oder die Vielen immer |aeld empfunden merden, mweil fie allge- 
teltener leiten können. Die barmlofe= | mein und immer in gleicher Höhe ges 


‚ften Dinge foften da 


einen Haufen geben, eben al ein regelmäßiger Zus 


Geld. Und mas man früher anfcheis;fchlag zu den Reifeloften gelten. Unb 
nend umfonft befam, wie Butter, Katz | Schwarzen traut man doch im Allge- 


\toffeln, Brot, Semmeln 


it rot, und Zahn- meinen weniger 
ſtocher, wird immer ſparſamer, immer Auch hier wäre es richtiger, ſie dem 


Feinfühligkeit zu. 


beſcheidener zugeteilt. Dafür taucht ein Preis der Karte zuzuſchlagen. Wie oft 
bisher eigentlich nur in Frankreich be- im Tage ſtürzt ſich nicht in der Hoff⸗ 
Ifannter Poften auf „Bedienung“ oder nung auf einen Nidel bei den unpaf- 
|twie fonft der Vorwand genannt wird, jendften und doch undermeidlichen Ge- 
| unter dem dem Befucher noch eine Er= Iegenheiten irgend ein Junge mit ei- 


Itrafteuer von 10 bis 25 Cents aufer- 
legt wird. Der ärgert einen fchon. 
Aber mehr noch ärgert einen fchon lan— 
'ge die fogenannte freiwillige Bezah— 


nem Staubbefen auf einen und tut, 
als ob er einem die Kleider abfehren 
will, ohne e8 jemals ernitli zu tun, 
nur um ba3 Trintgeld für die Seife 


‚lung, bie die unfreitilligfte ijt, Die e8 und das Handtuch zu befommen, bie 


gibt. Das Trinfgeld. | 
Niemand den Mut, damit zu brechen. 
3 


Und doch hat der Hotel- oder Barinhaber nad) dem 


Gelege ohnehin beiftellen muß. Da: 


| Das Trintgeld! Wieviel harteWorte geht jo weit, daß in einzelnen befferen 
‚find fhon darüber gefallen! Die Wif- diefer Lokale fchon jteht: „No extra fer- 
Ifenichaft hat fich damit befakt. Es ilt bice unleß by requeft“, um ben Be- 
in Europa faum meniger erörtert wor= fJucher nicht fchon von vornherein ab= 
iden ala der Zweitampf. Und es ift an= zufchreden. Und haben die Herren Kell» 
lerfannt, daß ein größerer moralifcher ner nod nicht die Götterbämmerung 
Mut dazu gehört, e8 zu verieigern, der „Cafeterias“ fommen fehen, deren 
\alg eine Forderung zum Zmeilampf rafende Ueberfüllung hauptfächlich ba= 
abzulehnen. Vertveigern natürlich auf ber fommt, weil es dort tatfächlich eine 
| Seiten des Geber3. Denn der Nehmer Unmöglichkeit ift, Irinfgelb zu geben. 
veriveigert e8 nur felten und gewöhnt Von den Klubs, die ja auch eine Flucht 
'fich bald an feine Süßigfeit. Trogdem vor dem Irinfgeld bedeuten, gar nicht 
gerade er den triftigjien Grund hätte, zu reden. 


‚neben den großen Juriſten Ihering, 
zen J J 


In Europa legt das Trinkgeld, das 


Wiener und Goettinger Gedenkens ſich man den Hausdienſtboten der Gaſt— 
in den Kampf gegen dieſe unſittlichſte geber zahlen muß, den jungen Leuten, 


der Unſitten zu ſtellen. 


die oft eingeladen ſind, eine 


ſchwere 


Noch vor zwanzig Jahren waren die Steuer auf. In Amerika war man 
meiſten Amerikaner fiolz darauf, daß früher immer ſtolz darauf, daß man 


das: Irinfgeld als ein Bettelgefchent Ni 


feine Dienftboten, wenn mar 


in Amerifa taum befannt war. Wer Überhaupt melde hatte, nicht von fei- 
eine Arbeit leiftete, wurde dafür nach nen Gäften zahlen Tief. Sollte das 
einem feitgefebten Lohnfah bezahlt. nur jo gemefen fein, weil man fich bie 


Ein Ertragefchent 


wurde ibm dafür. Gegenleiftung lieber direft im „Aus= 


nicht geboten. Weder dem Irammay- Nehmen“ der Tochter oder in Candy: 
Kondukteur, noch dem Varbier, weder bores fichern wollte? ebenfalls ift 
den Dienftboten in den Häufern, im Auch in diefer Richtung der Väter bie- 
denen man zu Gafte war, noch dem dere Sitte heut vielfach durchbrochen. 
Kellner im Wirtshaus. Die erite Kate- Wie oft hat der Amerifaner über die 
gorie ift ihm auch heute noch nicht ver= Offenen, nach oben gefrümmten Hände 


fallen, die dritte wenig. 


Dafür die der langen Kette von Hotelbedieniteten 


zweite und vierte um fo mehr und mit In Europa gejpottet und heute gibt es 
ihr ungezählte andere. Bürgerſtolz, wo kein Wandelbild mehr, in dem nicht der 


biſt du hingekommen? 

Was iſt das Trinkgeld? Eine 
ſtung, durch die man jemanden en 
der veranlaßt, etwas Befonderes zu 
tun, was er fonjt nicht tut, dann fällt 
es in die Klaffe der Beitechung. Oder 
durch die man ihn für etwas bezahlt, 
pas er foiwiefo tun muß, aber im rn 
terefle DeS Gebenden beffer tut. Da 
iſt das Trinkgeld in feiner eigentlichen 
Bedeutung. Oder die man für etiwas 
bezahlt, was er genau fo fchleht oder 
nur im feltenen Fällen beifer tut, als 
wenn er fein Irinkgeld befommt. An 


2 
2 
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„Porter“ und „Bellboy“ im Hotel 


Lei⸗ höchſt unzweideutig zu dieſer Leiſtung 
tme- Aufforbert und bie ganze Schale feines 


akrobatifchen Zorn über den nicht 
trinfgeldaebenden Gaft ergießt. Es 
Icheint alfo, daß mit zunehmendem 
Alter eines Landes und machfender 
Ziotlifatton auch diefes freffende Uebel 
mittommt und jelbft in folhden Staa 
ten, in denen die Brohibition dasTrin- 
fen menigjtens geiftvoller Getränte 
nicht geitatiet. 

sm Orient und in Rußland aller: 
dings wird das Iandesühlihe Trink: 


diefem Falle iſt es eine ſinnloſeSelbſi- geld als ein Zeichen der Unkultur an- 
befteuerung, die. man nur aushält, weil Ieleben und damit gerechtfertigt, Kein 
fie auch andere Ieiften und meil man Fullifcher, felbft Hoher Beamter zudt 
duummertveife nicht fchäbiger erfcheinen Mit ber Wimper, wenn ihm ber Liefe- 
will als fie. In feinem Falle hat pas Tank jagt, den Betrag der Rechnung 
Irtinfgeld eine moraliie Werechti: MOge er Jelbit ausfüllen, er, ber Liefe 
gung. Und hat doch eine Lebenszähig- rant, befomme nur foundfo viel. Man 


teit wie 
moralijchen oder jinnlofen Dingen 3 
eigen ift. 

&8 ıjt jo widermärtig, weil es a 
Stelle einer bejtimmten Leiftung, gegen 
die fich Niemand mehren mwürbe, eine 
unbeſtimmte febt, deren Höhe dem Be- 
lieben des Geber3 überlafien wird. 
Diefer wer nun, daß wenn er ein ho 
bes Zrintgeld gibt, er fich felbit für 
einen Trotiel hält und der Empfänger 
ihn aud. Und gibt er ein Kleines, fo 
halt er fich jelbit für fchabiq und der 
Empfänger ihn aud. Diefen Seelen- 
fampf macht er immer wieder durch. 
Woru? Warum nicht die kleine Ertra= 
aebühr, auf die ja derjenige, der ben 
Barbier anjtellt oder den Stellner bei 
ber Lohnbezahlung ohnedies reichlich 
Rüdhicht nimmt, dem Preis der Mahl- 
zeit oder des „Shave“ zuichlagen und 
ie dann dem Lohn zufügen? Wozu 
diele lauernden Blide, iwie viel Trink— 
aeld werde ich frieaen? Und das Un: 
behaaen der Geber? Wozu bieler raf- 
finirte Kampf des Herausaebens von 
Kleingeld, das immer in feinen Mün 
zen jo eimoerichtet tvird, daß der Ge- 
ber aar nicht iveniaer geben kann, al? 
ber Empfänaer erivartet, ohne fich twie 
ein bunter Hund zu fühlen? Warum 
nicht für das Mufremwahren der Garde 
robe eine fejte Gebühr den Speifen oder 
Karien zuichlaaen, jtait Ddiefer auf 
mer nur „Quarters” und „Dimes“ Tie- 
gen, um den jhambaften Spender ab- 
zuhalten, nur einen Nidel oder gar 
nichts für die „Freie“ Garderobe zu 

zahlen. 

, Spüren denn die Burbiere und bie 
Kellner, manche darunter ja mwürbiae 
alte Herren, die Erniebriauna nicht, die 
in diefer mindermertioen Art der Ver- 
aröherung ihrer Berüae Tieat. Offen 
bar nicht, denn manche zablen fogar 
für das Vorreht der Brandichakuna. 
Warum ſtreiken fie denn nicht einmal 
Duaegen mit dem VBemußtiein, dar fie 
das ganze NRublifum auf ihrer Seite 
hätten und ein fiheres Einfommen- mit 
einer höheren gejelfchaftlihen Achtung 
‚und Selbitachtung verbinden fünnten? 
\Heißt e8 doch fogar, daß die Pullman 


I 


| 


— nun, wie fie eben nur un. Toll Uehnliches ja auch im hochzivilt: 
u firten Amerifa erlebt haben. 


Iirten Alm In der 
Türkei heißt es Bakſchiſch, hier Graft. 


1 die In der Türkei hatten ſie übrigens frü— 


ber die Siite, unliebfame Mitwiſſer 
derartiger Dinge ftill in den Wellen des 
Bosporus verfchwinden zu lafjen. Das 
mar einmal die Urfache eines furchtba- 


ren Schredens eines meiner Freunde, 


der in Konftantinopel in der dort üblt- 
chen frühen Morgenftunde einen Wür- 
denträger bejuchen und ihm die nur in 
Deiterreih und Belgien fabrizirten 
75e3 für die Armee verfaufen wollie. 
Die Diener empfingen ihn ehrerbietig, 
aber verjtändniklos für feine deutfchen 
und franzöfiihen Sprechverfude. 
Ebenjo ehrerbietig und unzmweibeutig 
entledigten fie ihn feines Hutes und 
Dberrodeg, blieben aber nicht dabei fte- 
ben, jondern nahmen ihm troß hefti- 
gen Proteftes alle übrigen Kleidungs: 
ftüde ab. Schon jah er fich den Fifchen 
und anderen Seetieren der Elaffilchen 
Meeresenge zum Fraße vorgeworfen, 
als ihm ein weicher Mantel um die 
zitternden Glieder gefchlagen murbe 
und er in das dampferfüllte tiirkifche 
Bad des Pafchas geführt wurde, dei 
ihn bort in gleicher Gemandung fein 
Salem Mleitum bot und in der wohli— 
gen Eiille des Babes fi mit ihm 
über die Höhe des Bakjchifchs einigte, 
Die Seelenftimmung meines Freundes 


brinalihen Iellerhen, auf denen im— rat jedenfall für die von dem Pafchı 


‚gewünschte Ausgibigkeit des Irintgel 


des entiprechend mwirkffam vorbereitet. 
Wie ijt diefe Peit der Menfchheit zu 
befeitigen? Wann wird ber Held fom 


men, ber ihr mit voller Gerechtigkeit 


für die durch den Entgang Gelchäbdig- 
ten den Garaus macht? . Einft hoffte 
die trintgeldgeplagte Welt, baß ber 
„trintgelbhoffnungspolle” Bid, imie 
ihn Sceffel jo jhön im Pumpus pon 
Peruſia bezeichnet, vor dem gewaltigen 
Wort Rudolf? von Ihering dahin— 
fchmelzen werde. Gibt e3 noch Helden 
und Feuerblide? Der große, fröhliche 
Romanift liegt nun jchon feit Jahren 
in fühler Erbe, aber ich habe ih⸗ 
einmal feine eigene fo glänzend ba 


(Zortjegung auf der 14. Seite) 


4 \ 





Beuen 
meer Motor oertauft 


mr 
Bear 
Eu: 


eine 


ee en 


Roman von Fergud Hnme 


e (1, Fortjegung.) 
Erinnerſt Vu Did an Gerda 
0, .die mit uns ın die Schule 
2" jchrieb Fräulein Majon an 
ihrer Freundinnen. „Sie wohnt 


Mit weit von meines Schwagers 


‘m 


Haus und ijt ungefähr zmeiunds 
nzig Jahre alt. Sie tit ein 10 

8 Diäpden — Hübid) und klug, 
und mit ‚ınem NUmerttaner rumens 
Ttacey verlobt. Er bat eıne 


Er era 
dtorfubrit, uno Gerda fährt jeıne 


Motor: Sobuld 


wird 


ein. ein 


geht 


erda zu den Leuten, die ihn kauf⸗ 


— 


hren. Sie hat ſchrecklich diel zu 
tun. Ftau Baldwin war anfınga 


a sehr dagegen, dab Gerda dies tat, und 


= 


bverſptach fi nicht Gerda Harro zu 


“ 


+ 
R 


ER 


r 
r 

> 

* 


gab ihre Zuftimmung erft, ald Gerda 


nennen. Sie beikt aljo jegt Gerda 
Baldwin ch habe fie fehr, fehr lieb. 

Die Mutter dagegen —” 
Hier tolgten erft mehrere Audrus 
ögeichen, mie menn Fräulein 
aſons Feder nicht imſtande ſei, 
dieſe Frau zu beſchreiben. Es wäte 
auch ſeht ſchwei geweſen, dieſe dicke, 
Er flets gantende Frau zu fdhils 
die den lieben langen Zug auf. 


=: ven Sota lag, Ichlüpterige Rumane 
=> Job und bei jeden: Blatt, daB fie ums 
©; ienvete ein Praline oder ein Bons 
2° don in den Mund jtedte. 


& 


# 

* 
* 

— 


Im Wohnzimmer jab ed fehr uns 
ordentlich aus Ueberull lag Fins 


derſpielzeug umher; der Teppich ıwar 
er zerrifien und jchmugıig, Die Bilder 


an den Wänden Hingen fchief, Die 
zote Plürchtiichdede mar voller let» 
fen, die Vorhänge waren ſchadhaft 
und eine zerbrochene zyenitericheibe 
mar mit braunen Papier Detlebt. 
Und trog alledem war dad Zimmer 


fh wohl darin fühlen können, wenn 
e8 aufseräumt gemejen wäre, Uber 
tau BSaldwin ſtörte dieſe Liederlich⸗ 
eit nicht. Sie las ruhig in ihren 
Nomanen weitet und erhob den Kopf 
exit, als Fräuleın Majon ins Zim—⸗ 
mer trat. Und fofort begann fie 
wieder zu jammern, mie Da& ftet# 
ihte Art war. 
mWie Sie e8 bei und aushalten 
Aönnen, da e& ber hnen Doc jo eles 


= »gant uno fomportabel tft, begreife ich 


ur 


5 
+ 
h2 


= grbeiten wie ein Stlane. 


— 


Nindern im Stich gelaſſen. 
nicht mein erſter Mann jo tlug vor⸗ 


. 


-Märtyrın aus ki 
"die meiiten ihrer Bekannten, längſt 
wvurchſchaut; da fie jedoh als Gulf 
AAm Hauſe 


icht,“ ſtöhnte Frau Baldwin, die 
iht Bud wufgelluppt in ben 


‚Schoß legte, un ja die Seite nicht 
„Sehen Sie fid, bloß | 


du verblättern. 


in den: "nme um! Jh kann von 
jeüh bis 
nichts! 

FEs iſt aber troß alledem behag⸗ 
lich hier“ ſagte Lauta Maſon, Platz 
nehmend 


pät arbeiten es nutzt alles 


„Wie fühlen Sie ſich heu⸗ 
Frau Baldwin?“ 
„Bar nicht gut. 


um liebften im Wett geblieben. Ich 


ten, und gibt ıhnen Unterricht ım | 


‘ 


F > Bebaglich eingeriter und man hätte haden!“ 


ı tt alles ungelehrt, 


| 


I 


„Gar nit! Gar nicht! 


“Das weisse Zimmer." 


mir Mübe gegeben, Ihnen alles ans 
genehm zu machen, fräulein Wafon, 
obgleih ih mich faum auf den Fü— 
' ben Halten konnte.“ Frau Baldwin 
ihloß die Augen, wie um ihre aus» 
Berite Erjchöpfung anzudeuten. „Aber 
ınan muß feine Pflichten tun. Ich 
babe e3 mir zur Xebensaufgube ge= 
nacht, meine Kinder zu ordentlichen 
HJtenjcen zu erziehen. Gerda heita= 
tet ja Herrn IZracey, der jehr wohl» 
bubend ift. 
vielleicht Iheologie. Enımy, Weily 
und Dolly müjjen zeich heiraten, 
Bernhard und Yidyard jollen aud 
mas tüdjtiges werten, damit fie mich 
für mein elende3 Xeben entjgädıgen. 
- Aber was ift Ihnen, Hyräulein Dias 
fon? Sie fehen ja jo angegriffen 
ı aus?“ 

Diefe nad dem langen SKlagelich 
fo ploglidy gejiellten Fragen machten 
' Zaura betrojfer und veriegen. Gie 


war ein hübjches, junges Wädchen ' 


ı mit blondem Haar und zarter Ges 
ſichtsfarbe, hatte duntle Augen und 
einen entzüchend geformten Mund; 
dazu ein äußerſt ſympathiſches und 
liebenswürdiges Weſen. Laura be— 
ſaß viele Freunde, die ihr alle von 
Herzen gut waren, Bejonders flug 
war fie eigentlich nicht, fie war jedoch 
fo recht weiblich, daß fpeziell Die 
Herren fie gern hatten, 

„sh fühlte mich ganz wohl, Frau 
Baldwin,” antwortete fie, „ich babe 
nur die Nacht Schlecht gefchlafen.“ 

„Zräume! Träume! Ich füge e& 
ja!“ rief Frau Baldwin, „ich hube 
entjegliches Yeug von ihnen ges 
träumt. Ich jah Sie Bananen efien. 
Das bedeutet ftet3 etwas Schlechtes. 
Menn man von Ananas träumt, das 
iſt noch ſchlimmer!“ 

Machen Sie mir nicht Angſt. Ich 
glaube nicht an Träume!“ 

Frau Baldwin langte ein dickes 
Buch unter dem Sofakiſſen hervor. 
„Hier, leſen Sie mal, was es bedeu⸗ 
tet, wenn Sperlinge Katzen tot 


„Ss glaube, eher freſſen die Kat— 
zen die Spetlinge auf.“ 

„Im Traume nicht! Im Traume 
Einen Tag, be— 
vor Rudolf Baldwin durchbrännte, 
träumte ich, er käme mit ausgebrei— 
teten Armen auf mich zu und hätte 
die Hände voller Blumen. Hat Ih— 
nen der Epaziergang geftern Abend 
nicht gut getan?” 

„Rein,“ verjegte Laura kurz und 
fügte zögernd Hinzu: „Ich war hur 
eine Halbe Etunde fort.” 

„Wohin find Sie gegangen?” 

„Weber vie Tyelder.” 

„Und haben dabei an Herrn Cals 
vert gedacht,” nedte iyrau Baldwin. 

Das junge Mädchen errötete. „Ja, 
ih Habe an ihn gedadjt,“ gejtand fie. 

„Ein netter, junger Wann, obgleich 
er Scyuufpieler ift.“ — 

„Dbgieih? Warum foll er kein 
Schauspieler jeing“ fragte Yaura ätrs 


= 


Ich wäre heute | gerlich, 


„Nein, nichts für ungut,” lenkte 


habe die ganze Nacht art geſchlafen Frau Baldwin ein. „Die Liebe macht 


und dabei fo jchredlich geträumt!“ 


Wir jie e& fertig brachte, micht zu | 


fchlafen und, tbennoh 3 
dafür gab fie feine Erklärung; 


fo manches fertig bradte. So rührte 
fie zum Weifpiel vom Morgen bi£ 
zum Abend feinen Finger und bildete 
fi dennoch ein, den ganzen Tag zu 
Sie Ders 
brachte ıhr Leben in Zrägheit, Uns 
iaubertert und Ügoismus und gab 

jedermann gegenüber für eine 
Xaura hatte tie, rote 


weilte und Gerdas 
wir, jchmteg fie ftıll, ob» 
gleich fie. ıhre Anficht gern einmal 
offen gejagt Hat. Ber alledem 
war Frau Balowin eie gutmütige 
rau. der niemand lange gram ſein 
—* uw 
„Sch war mit Gerda fort, erzälte 
Lauta. „Sie ift zn Tracy in Die 
abrit gegangen.” 
ln mie kümmert fie fi nicht; 
mic läßt fie von früh bis par ar 
beiten,“ jammerte die Mutter. „Das 
Bringt mich noch ganz herunter.” 
Fräulein Majon hatte am liebſten 
laui gelacht, aber ſie bezwang ſich. 
Sie müſſen ſich meht ſchonen, ſagte 
ſie heuchleriſch. an | 
„Nein, liebes Tzräulein, Das kann 
ich nicht,“ entgegnete Frau Bald» 
win. „Ich verfage mir jedes Vergnü⸗ 
gen um meiner Kinder willen. Ach, 
fie werden nie etfahten, was ihre 
Mutter ulles für fie tat.” 2 
- Frau Baldivin zählte Tugenden, 
die fie gar nicht bejuß, bei jeder Ge: 
Vegenheit fozufagen an den Fingern 
t. So aud) jegt. „AS id) jung 
und bübjd war und mit meiner 


Freundin 


Mutter zuſammenlebte, da ahnte ich 


nicht, daß das Leben ſo hart mit mit 
umſpringen würde. Als mein erſter 
Galie mich an den Altar führte, da 
war alles eitel Sonnenſchein — und 
jeht habe ich nichts als Armut und 
Schande!“ 
Aber ſo ſchlimm iſt es doch wirk—⸗ 


"Rd nicht,” wendete Laura ein, 
„Arm, entehrt und verlafien bin. 


ich,“ Hagte Frau Baldıvin. „Mein 
Mann bat mich mit fechs unerzogenen 
Hätte 


= geforgt, dann wäre ih länaft in 


Armut und Giend verkommen.“ 
Nach dieſem Rlaägelied ſchob ſie 


wieder ein Bonbon n den Mund — 
auta bot ſie deins an, dazu war ſie 


ſelbſtſfüchtig — und erklärte, ihr 


fei gebrochen, ſie ließe es ch 
ur nicht merken. 
aura ſprach ein paar teilnahms— 


lle Worte und erzählte, um meites 


een Kiagen vorzubeugen, fie werde 


Br 
% 


Be tiff fahren. 


Bi 


Ei n über at Tage hier. 


fcheinlich in zwei Tagen nad 
Julia erwartet 
“ fügte fie hinzu, „ich bin nun 
Es war 


| 
| 
| 


J 


la alles gleich.“ 
„Arnold Calvert iſt ein Gentle— 


zu träumen, | man!“ 
aber | 


fie war eben eine jonderbarr frau, Die | 


„Shre Schweiter bentt anders. Sie 
ift gehr böfe darüber, daß diejer Herr 
shnen den Hof nacht.“ 

„sulia foll fih um ihre eigenen 
ngelegenheiten betümmern,“ rief 
Yaura argerlid, „Sie hat mit Fels 
ler audy feine gute Partie gemacht!” 

„Da daben Sie Kedyt. Uber Ihre 
Smmelter halte Geld.” 

„Und ic habe auch Geld! Genug 
für mi und Arnold, um —“, fie 
brach pıoglid) ab, denn eg fiel ıhr 
ein, daß jte Doch gar nıdjt notig hatte, 
drau Baldwin ın ıhre Privatangeles 
genheiten einzumeihen. Aber mes dus 
Herz voll ijt, des fließt Der Wlund 
über, Sum Glüd für pie gung über 
ihten Kopſen wieder der Spettaäkel 
los und Frau Baldwin ſtohnte ver— 
ſchiedenennal laut auf. 

„Mein Gott, was geht nur da wie— 
der vor,“ jammerte ſie. „Ach, liebes 
Fräulein, ſehen Sie doch mal nach.“ 

Laura war froh, das Zimmer ver⸗ 
laſſen zu können; ſie ſah noch, wie 
Frau Baldwin wieder ein Stück Kon— 
felt in den Mund ſchob, und eilte 
die Treppe hinauf. Hier fand ſie 
ein heilloſes Durcheinander. Dolly 
und Richard — die boſen Zwillinge 
genannt und zehn Jahre alt — ſchlu— 
gen auf Bernhard und Nelly ein — 
die quten Siorliinge, zwölf Juhre alt 
— und Harıy und Eınmy juhen dem 
Aufruhr gelajien zu. Yaura fprang 
mitten zwijchen Die Stämpfenden und 
trennte ie. 

„Harry! Emmy! hr folltet euch 
jchümen, rubig mitanzufehen, wie ft 
die Kinder Ihlagen! Du mit Dei- 
nen vierzehn „Jahren, Yarıy! Und 
Du, Enmy, mit Demmen jtebzehn! 
Könnt Ihr Euh nit anjtändig 
betragen?” 

„Wir beitragen uns anitändig,“ 
entgegnete Emmy, ein Mädchen mit 
ehr langen Gliedern, aber kurzen 
Röden und tintenbetlerten Fingern, 
„Wir Haben doc nichts Böfes getun, 
jondern bloß ruhig zugejehen, Bei 
den Speltafel tann ich Do nicht 
Franzöſiſch lernen!“ 


„Und ich kann meine mathemati⸗— 


ſchen Aufgaben auch nicht machen,“ 
rief Harry. 

Sonntags braucht Ihr auch nicht 
zu lernen.” 

„Warum nicht? Gerda arbeitet ja 
aud) Sonntags!” 

„Es ift nicht wahr! Sie ift nur 
zu Herin XIruceg gegangen, um zu 
fragen, ob er jein Auto wieberbetom- 
men bat.“ 

„Ha, dad Auto! Es ift ihm fon 
recht, daß es 'gemauft worden ift:“ 
fhrie Harry triumphierend. „Warum 
hat er mich geftern nicht drin ſihen 
laſſen!“ 

„Da Hat er nur recht getan,“ warf 
Emmy ein, die nahdentlih ein Led 
in ihren Strumpf bohrie. „Dad legte 


9.liebenzwürbig von Shnen —", Mal haft Du es burdhgehen Iafien!” 


Harry fol! ftudieren — | 


— — — — — 


Zah Habe! „Und uns Hätteft Du beinahe über» 


ſahren!“ ſagte einer der Zwillinge. 
„Schade, daß ers nicht getun hat!“ 
crefen Die böjen Zwillinge wie aus 


einem Munde, „Kommen Sie, Fräu⸗ 


ein, |pielen Sie mit uns!“ 

Ich habe keine Zeit. Gerda muß 
bald zurücktkommen. Nun, ſeid hübſch 
artig, Kinder, und ſtört Eure Mutter 
nicht. Sie hat Kopfſchmerzen.“ 

„Ach, die hat immer was,“ ſagte 
Harry wegwerſend. 

Laura wollte ihm eben einen Ver—⸗ 
weis geben, als Eliſe im Zimmer 
erſchien. 

„Kounimt, waſchen!“ rief das Mäd⸗ 
hen. Ein lautes Hallo, ein allge 
‚ meines Balgen und Ausreißen ent- 


itand, welchen Wirrwarr Xaura bes | 


nußte, um zu entjchlüpfen. 

Ste ging ın den Gurten, ber febhr 
groß, aber ebenfalls }o unordentlich 
gehuiten war, wie bie Wohnung, ln 
der Gartenpforte blieb jie ftehen, 
jtügte fih auf den Yaun und fah Die 
Straße hinab, Es war ein Ichoner 
Morgen, die Xuft balfamifch und ber 
' Himmel berrlid blau, ber das 
ſchöne Wetter verjcheuchte nicht den 
| düſtern Ausdruck von Xauras Gericht. 

Mit zuſammengepreßten Lippen ſah 
| fie fi) um, dann z0g fie einen rief 

aus der Zafche und las ihn. Infol— 
gedejjen bemerkte fie nicht, daß von 
der anderen Geite her ein großes, 
jhlantes Mädchen mit erhigteın Ge: 
fiht und in großer Aufregung auf 
fie zugeeilt tam, 

„D, Xaura,“ rief die Näherfoms 
mende, „Laura, welche entſehliche 
Neuigteit!” 

Fräulein Mafon zudte erfchroden 
zuſammen und wurde bleich. Haſtig 
den Brief in die Taſche ſchiebend, ſah 
ſie die Freundin an. ‚Was iſt, Ger⸗ 
da? Arnold iſt doch nichts zugeſto— 
Ben?“ 

„Nein, nein,” ermwiderte Gerba, in 
den ©arten tretend. „Sch war for 
eben mit Yudmwig zufammen. Er hat 
fein Auto noch immer nicht gefunden, 


Uber er erzählte mir, daß in Eurem. 


Haufe ein Mord begangen torden 
ſei!“ 

„Ein Mord!” Laura padte Ger 
dus Arm. „Do nicht Arnold?“ 

„Rein — eine Frau!” 

„Wer ift fie?“ 

„Man weiß es nicht. Gie lag im 
weißen Zimmer — durch den Rüden 
geitochen — tot, Eie foll jehr hübjch 
jein und ganz jung. Xubivig meint, 
ver Mörder jet mit feinem Yuto ges 
flohen. Ludwig kommt nachher, um 
mit Dir zu fprechen.“ 

„Mit mir?“ ftieß Laura bevor. 
„Was mill er denn von mir? SE 
weiß doc nichts!” 

Laura fprad in fehr fharfen Ton; 
ihr Geficht mar duntelrot und fie zit» 
terte por Erregung. „Wie fam denn 
die Frau ind Haus? Und wer ift 
fie?“ 

„sch fagte Dir bo fon, daß 
man e3 nicht mweiß,” rief Gerda un» 
geduldig. „Du wirft alle& von Xuds 
wig erfahren, wenn er fommt. Aber 
bitte, fage Mama nichts. Sie ftöhnt 
und jammert uns fonft die Ohren 
voll, Ludwig meint, es ſei beſſer, 
über alles zu ſchweigen, bis Dein 
Schwager da ift.» Die Polizei Hat 
ihm jchon telegraphiert.” 

„Die Bolizei? Oh Gerda, hat die 
Polizei die Sadhe in die Hand ges 
nomınen eg“ 

„Aber natürlich! 
dedte den Mord.“ 

„Wie kam der PBolizilt in bas 
Haus?“ fragte Kaura. „ES ift doc 
verſchloſſen!“ 

„Ja, ich weiß es nicht. Ludwig 
wollte mir nicht alles ſagen“. Hier 
blidte Gerda die Freundin forichend 
an, „Laura, ich dadıte, Du märeft 
gefiern in Euer Haus gegangen?” 

„Rein,” ermiderte Xaura nad eis 
nigem Yögern, „Sch mollte Arnold 
gejtern treifen. Du meißt, daß mir 
das heimli tun, mweil Aulia fo 
gegen unfjeren WVertehr tft.“ 

„Halt Du ihn gejtern getroffen?“ 

„Nein, Ich ging über die Yyelder 
und imartete bi3 ein Viertel vor zehn. 
ber Arnold fam nicht.“ 

„Hatte er. es denn verjprochen?” 

„Beltimmt versprochen nicht. Er 
fagte, wenn einer feiner Kollegen feine 
Rolle übernähme, künne er vielleicht 
tommen.” 

„Wahrfcheinlih konnte er nic 
fort,“ meinte Gerda. „Wie gräßlıch 
fo ein Mord ıft! ch möchte nur 
mwijien, wer die Frau tit und warum 
jie ermordet wurde,“ 

„Berda, haft Tu Deinem Berlob: 
ten gejagt, daß ich geftern abend 
druugen war?” fragte Yaura plößlich 

„Nein, wir haben nur von dem 
Mord geiprocen.“ 

„Sage ihm nichts, ch Hätte fonft 
Uerger und Verdruß mit Julia.“ 


Ein Bolizift ente 


4. Kapitel. 


AS Tracey gelommen war und 
mit Gerda im Garten ftand, verließ 
Fräulein Majfen das Haus. Tas 
Gerücht von dem Mord hatte ſich be- 
teit3 in dem Vorort Troja verbreitet 
und aus vielen ?yenitern Ächauten 
neugierige Gelichter, "Aber nirgends 
war ein Poliziſt zu ſehen. Inſpektor 


ı Ajar feit, weil er gunz richtig an« 
nahm, daß ter Anblid eines Boli- 


ziſten im Gurten oder vor ber Villa 
 Keugierige anloden toürde, er jeded) 


‚bis zur Untunit des Seren (yel'er 
! die Sade }o geheim mie möalich ge: 
balten zu fehen wüntichte. Die Teiche 
ver (Srmordeten wur ın eines »er 


Schlüfzimmer getragen worden, dor 
: defien Zür ein Polizift Wache hielt. | 


Sn das weiße Zimmer Hatte id, 
der Inſpektor einquartiert. 

„Wenn eine junge BDume hierher: 
fomınt und mich zu Iprechen mwünfht, 
fo führen Sie fie gleich herein, befah! 
Derrid‘ feinem Untergebenen Miller 
„Sonft wird niemand vorgelafien!” 

„Herr ITracey auch nicht, Herz Ins 
fpettor?” wandte Miller ein, 


Derrid hielt jeine Xeute in der Witla | 


„Dh ja, der au. ch erwarte ihm ! ven diefe Befchreibung paßt — mit ® 


| fogar — fonjt aber niemanden.” 

I „Wie ift es mis dem Zelegramm 
: an Herrn Teller?” 

„sh fchıde es ab, jobald ich von 
' der jungen Dame bie Adrejje hube 
Ah“, rief er, als es klingelte, „da 
tommt fie!“ 

| und innerlich erregi, wie Derrid 10» 
fort bemerkte, Das Zimmer, Es war 
ja nur natürlid, daß ein jo junges 
Mädchen erjehüttert jein mußte ın« 
: folge ver im Haufe ıhrer Schmejier 
| ftatigepundenen Zrugödie. Aber Ders 
ırid Hatte ım Voraus ein gewiſſes 


Blei darauf betrat Xaura, SI 


| 


’ 


| Dißtrauen gegen jedes Mitglied ber | 


Familie Feller. 
nen Stuhl hin und bat ſie, Plat zu 
nehmen. 

„Sie werden verzeihen, Fräulein 
| Mafon,” begann er höflich, „wenn ıch 
' mir erlaube, eınige ragen an Sie 
'zu richten. ch hörte von Herrn 
Iracey, daß Eie Frau Fellers 
Schweiter find, und bat ihn, Sie mit 
zu ichiden. ft er mitgeloimmen?“ 

„Ken, ıh z0g es vor, allen zu 
tomınen,” verjegte Yaura. 

„Können Cie uns vielleicht fagen, 
wer bie Ermorbdete ift! 

„Nah der Berdyreibung, die Herr 
Zracey mir gab, glaube ih bus 
taum.“ 

Derrich ſah das junge Mädchen 
ſcharf an. Ihre Augen begegneten 
offen jeinem-Wlid und fie zudte nicht 
mit ber Wimper. Uber ihre Bruft 
hob und jentte fi unter fchmeren 
Atemzügen und thr Geficht ſah ſehr 
rot aud — alles Yeichen heftiger Er— 
reaung. „Wenn biefe junge Damme 
etwas weiß,“ dachte der Inſpektor, 
„dann wird es fchwer halten, e& her» 
auszubelommen, denn fie jcheint eis 
nen feften Willen zu haben.“ Derrid 
erkannte das an der Art und Weiſe, 
wie fie manchmal die Lippen aufein« 
anderpreßte. „Haben Sie irgend et» 
mad zu verheimlichen?” fragte er 
jegt unvermittelt. 

Laura errötete noch tiefer und fah 
ihn zornig an. „Wie fünnen Eie jo 
zu mir fprechen!“ fagte fi. „Haben 
Sie mich vielleicht im Verdacht?” 

„Nein, wahrhaftig nicht. Aber der 
Yall ift fehr rätjelhaft, Fräulein 
Maſon.“ 

Ja, ich hörte es ſchon von Herrn 
Tracey.“ 

„Da iſt ein Haus, das verſchloſſen 
und in dem nicht ein Dienſtbote zu— 
rückgeblieben iſt —“ 

„Das war doch auch nicht nötig,“ 
fiel Laura ein. „Außerdem ſind 
meine Verwandten nur für drei Wo— 
chen verreiſt.“ 

„Wann kehrt Ihre Familie zu— 
rück?“ 

„In ſechs Tagen.“ 

„Und Sie blieben allein hier?“ 

„Meine Schweſter und ich ſtehen 
nicht auf beſonders gutem Fuße,“ 
geſtand Laura, „deshalb zog ich es 
vor, bei meiner Freundin, Fräulein 
Baldwin, zu bleiben.“ 


„Es iſt rätfelhaft, wie diefe Frau 
in da& verjchloffene Haus gelangte. 
Sie ift Sonnabend hergetommen — 
um welche Zeit, das wiſſen wir nod 
nicht. Wir wiſſen auch nicht, ob ſie 
allein oder in Begleitung gekommen 
iſt. Wie mag ſie nun in das ver: 
ſchloſſene Haus gekommen ſein?“ 

„Das iſt mir ebenſo rätſelhaft wie 
Ihnen. Wenn Sie mir die Leiche 
zeigen, kann ich Ihnen ſagen, ob es 
eine Bekannte von uns iſt.“ 

„Dazu iſt ſpäter noch Zeit,“ ver 
ſetzte der Inſpettor. Worläufig 
möchte ich noch einige Fragen an Sie 
richten. Selbſt wenn die Ermordete 
Ihnen keine Fremde war, konnte ſie 
da in das Haus gelangen?“ 

„Nein. Soviel ich weiß, beſitzt 
nur mein Schwager einen Haus— 
ſchlüſſel.“ 

„Gibt es nicht einen zweiten, der 
im Beſitz eines jungen Mannes iſt?“ 

Laͤura blickte zum Fenſter hindus, 
während ſie leiſe antwortete: „Nicht, 
daß ich wüßte.“ 

Derrick ſchien dieſe Antwort zu 
befriedigen. Er jchrieb einige Wott: 
zen in fein Zajchenbud, „Mer tft 
Herr Seller, bitte?" fragte er dann. 

„Mein Schwager.“ Er tft Zeilhas 
ber der Reederei Mafon & Cohn.“ 

„Warum ift fein Name nicht in der 
Firma?“ 

„Das Geichäft ift ehr alt,“ er 
Härte Laura, „Es gehört meinem 
Bruder und Walter Seller. Ms 
men Bater ftarb, hieß die Firma 
Ihon Majon & Eobn und mein 
öruder mollte fie nicht ändern, «ls 
er meinen Schwager ais Zeilhaher 
aufnahm.“ 

"Wann wurde Herr Feller Teilha: 
ber der Firma?“ 

„Vor drei ahren, alö er meine 
Schmweiter heiratete.“ 

„Brachte Herr izeller Geld ins Ge: 
ſchäft?“ fragte der Inſpettor. Als 
er ſah, daß Lauta verwundert auf— 
blickte, fügte er raſch hinzu: „Ver—⸗ 
zeihen Sie, Fräulein Maſon, meine 
Fragen mögen Ihnen indistret er— 
ſcheinen, aber ich muß alles genau 
wiſſen.“ 

„Ich glaube, mein Schwager brach— 
te ſehr wenig oder gar fein Geld ins 
Geſchäft. Meine Schweſter 
beſaß aber Bermögen. Sie gab Geld 
her, damit mein Brudert Walter Fel— 
ler ins Geſchäft nahm. 
noch meht zu wiſſen wünſchen, muſ— 
en Sie meinen Schwaäger ſelbſt fra— 
gen.“ 
„Das werde ich auch tun. Wollen 
Sie mit ſeine Adreſſe geben?“ 


Er job Xaura eis | fe 
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einem Spitzbart, meine ich.“ 

„Und doch tam geſtern ein ſolchert 
junger Mann bier aus dem Haufe 
und fprach länsere Zeit mit dem Die 
Wache Hubenden Bolizıften, während 
fein SKomplize die Frau ermorbdete,” 

„So wuren es zwei Männer?“ 

„sh glaube,” vergegie Derrid zö— 
gernd. „sch nehme an, Jraulem Was 
fon, daß Sie nad; der Abreife Jhrer 
Schweiter wieder in dem Haufe ges 
mefen find?” 

„Men, ich war nicht drinnen.“ 
„Nein? Da Sie doc jo nahe moh* 
nen?“ 
„zroßdem bin ich nicht Hier germes 

n 
„Sie wohnen doch aber aber fonft 
hier?“ | 

„sa, bei meiner Schieiter.“ | 

„Shre Sachen find aljo hier im ı 
Haufe?” 

Zaura fah den Infpektor fcharf an, 
ala wolle fie in feinen Bebunten les | 
fen. „Ich Habe alles Nötige mitge: 
nommen, wie ivenn ich auf eine län« 
gere Reiſe ginge, Herr Inſpektor. 
Seit zwei Wochen wohne ich bei Frau 
Baldwin und bin ſeitdem nicht in der 
Achilles-⸗Allee geweſen.“ 

„Sind Sie nicht an dem Hauſe“ 
vorbeigetommen?” 

„Ss fagte joeben, ich jei nicht wie 
der ın der Achilles Allee geiwejen!” 
„So miljfen Sie alfo nichts,” bes 
mertte Derrid, enttäufcht über vie 

rejultatlofe Unterredung. 

„Sar nichts.” 

Der Anıpettor ftrich fih nachdents | 
ih das Kinn. Herr Teller war der ; 
Beliger der Billa Ajar, er allein 
fonmte vielleicht erklären, wie Die er» 
morbete in fein Haus gelommen war. 
Ntielleiht fand Jich in feinem vers : 
gangenen Xeben die Urjacde zu dem | 
graufamen Iode diejer ungluclichen ' 
jtau. „Was war Herr Seller, bevor ! 
er in bie Yirma eintrat?” fragte 
Derrid, 

„Er iſt viel in ber Welt Herumges 
teijt, Jo viel ich weiß. Weine Schives 
fer überrebete ihn, ın das Geſchäft 
meines Bruders einzütreten, muß er 
auch nach jeiner Heirat tat.” 

"om," machte der Injpettor, dem 
dieje Deitteilung nach keiner Richtung 
Bin einen Anhalt gab. Dann ließ 
er jeine Augen in dem Zimmer ums 
herivandern. „Eine ıngrimürdige Eins 
richtung, diefe hier, Fräulein Wlajon. 
ee die Idee Ihrer Frau Schwe— 
ter 2. 

„Nein, mein Schwager hat e3 en» 
gerichtet. Das ganze Haus mur fir 
und fertig möbliert, ehe meine Schwes 
fter heiratete,“ 

„Aber Doc wohl für ba3 Ehepaar 
Teller?“ 

„Kein. Mein Schwager wohnte 
fehs Wlonate als Junggeſelle hier.“ 

„Dann waren beide mohl lange 
verlobt?” 

„Rein, fie fannten fi erjt drei 
Monate, alö fie heirateten. Herr Syels 
ler hat Das Haus nuc jeinem eigenen 
Geihmad. eingerichtet.“ 

„Ich danke Ihnen herzlich, Fräu— 
lein Maſon,“ ſagte Derrick, „daß Sie 
mir jo offen geantwortet haben. 
Wenn ich etwas zu neugierig geweren 
bin, ſo müſſen mir die außergewöhns 
lichen Verhältniſſe als Entſchuldi— 
gung dienen. Jet wollen wir zu der 
Leiche gehen“. 

Laura erbleichte jäh, erhob jedoch 
keinen Einwand. Schweigend folgte 
lie dem Inſpeltor. Als ſie vor der 
Tür des Zimmers anlangten, in wel— 
chem die Ermordete lag, wich das 
junge Mädchen zurück. 


„Sie haben die Leiche in mein Zims 
mer getragen!” ftieß jie entfegt hers 
vor, 

„D, das tut mir aber leid,“ ermi- 
derte der Inſpettor, die Tür öffnen, 
„Ich hatte natürlich keine Ahnung, 
weſſen Zimmer es war.“ 


„Ich werde nie, nie wieder hietr 
drinnen ſchlaäfen können,“ murmelte 
Yaura und jeyrıtt durch Die Zür, cıe 
Derrid für fie offen hielt. 

Aus Zurtgefühl für Die junge 
Dame trat der jujpeltor nicht mit 
ein, jondern blieb Druußen und Dadjte 
über das joeben Yehörte nad, Ceis 
ner Anſicht nach haste Yyeller ziemlich 
Idmell geheiratet, er hatte jeine Frau 
ın diefe Willa geführt, Die nicht jür 
jie eingerichtet worden war. Für ei- 
ven Sunggefellen war das Huus viel 
zu groß; e5 Ihren von Anfang un 
jür zwei beftinumt gewefen zu jein. 
wenn nun Feller mit einer anderen 
Dame verlobt geiveren war und für 
viele Das Haus eingerichtet Butte? 
Wenn Ddiefe Verlobung rüdgängig zes 
macht morben märe und er dann 
Yräulein Julia Maſon überraſchend 
ſchnell geheiratet? War das der 
Fall, dann war das weiße Zimmer, 
das durchaus nicht nach Frau Fellers 
Geſchmack, für den Geſchmack einer 
anderen möbliert worden. Und viel— 
leicht war diefe andere die Unglüd: 
iche, die ermordet hier lag? Nur 
reller befaß einen Hausjchlüjfel, nur 
Teller konnte fie eingelaffen haben 
und dann — mieber jchüttelte Der: 
rid den Kopf. Er mollte nicht zu 
wert in feinen Vermutungen gehen, 


‚ Erft mußte er Fzeller kennen lernen 


Juiia 


Wenn Sie 


und Sehen, mas für ein Mann er! 


war, bevor er fich eine Theorie bil» 
dete. 


In dieſem Moment trat Laura 


bleich, aber ziemlich gefaßt aus dem 
: Zimmer, 


Yaura nannte Diefelbe unt Derrid : 


notierte fie. „sch werde ihm telegras | 


phieren. Die gerichtliche Unterjuchuna 
findet morgen jtatt; er muß dabei zu« 
gegen fein. Wus ich noch fragen 
mollte — tennen Cie einen jungen, 
ihlanten Herrn mit einem Spikbart? 
Kommt er zu Befuc in die Villa?“ 

j. "Richt daß ih müßte,“ verjepte 
Laura. „Ih kenne niemanden, auf 


„Sind Cie deflen ganz fidher?“ 
„Ganz ſicher. Ich habe fie nie im 
Leben geſehen. Es iſt eine ſehr hüb— 
ſche Frau,“ fügte das junge Mädchen 
traurig hinzu, „ſie hat ein ſo kindli— 
ches Geſicht. Ich möchte nur wiſſen, 
warum ſie hierhetkam.“ 

„Ja, das möchte ich auch wiſſen — 
und wer ſie ermordet hat,“ ſagie Der⸗ 
rick 


erwiderte ®r, 


Ich kenne die Frau nicht,“ agte 
ſtüm ein. 


„Es iſt ein ſchredliches Geheimnis,“ ! 
feufzte Laura und mandte fi zum 
Gehen. | 

„Es wird nicht lange ein Ges 
beimnis bleiben. Da nur Herr Teller 
einen Hausfchlüffel zu ber Villa bes 
faß, muß er fie fennen.” 

„Eigentlih ja. Nur Hut er —* 
Laura brach plötzlich ab und ſtreifte 
den Inſpektor mit einem forſchenden 
Bid. „Wollen Sie damit ſagen, 
daß mein Schmwuaer über diejes Vers 
brechen etwas meiß? 

„Ben er allein einen Hausjchlüf- 
fel befigt —“ 

„Sie fagten doch, der junge Wann 
mit dem Spißbart, den hr Unter» 
gebener traf, habe auch einen Hauss | 
jhlüffel gehabt?“ 

„a. Zrägt Herr Teller 
Bart?“ 

„Rein, er it glatt rafiert.” 

„Vielleicht Hatte, er, einen falſchen 
Bart angelegt?“ 

„Wie dürfen Sie fo etwas jagen?” 
rief Laura enträltet. „Sch bin übers 
zeugt, daß Herr Teller nicht das yes 
tingjte weiß. weltern abend lag er 
in Wefttliff trant zu Bett. Ich kunn 
Sshnen ein Zelegramm: zeigen, in wels 


einen | 


‚ chem meine Schwefter, die wußte, Duß 


ih heute ebenfalls bihfuhren moute, 
mir telegraphierte, ich Jolle liever 


' nicht fommen, da Walter frant tei 


und zu Bette liege.“ 

„O!“ rief der Inſpektor überraſcht 
„Können Sie mir das Telegramm 
zeigen?“ 

„Ic werde es Ihnen nachher ſchit—⸗ 
ken. Wenn Sie Herrn Feller ſehen, 
werden Sie ihn nicht einen Augenblick 
lang beargwöhnen. Es gibt feinen 
gutmütigeren tenjchen als ihn. Wie 
die arıne Frau aud) ın dus Haus yes» 
tonmen und auf weldhe Weife und 
bon wem fie ermordet worden jzın 
mag — mein Schwager werß jebeits 
falis nichts davon. Huf melche WWeife 


‚ tft fie denn ermordet worden?“ 


„Sie lourde unter Das Inte 
Squiterblatt gejtochen, während ſie 
fang.” 

„Während fie jang? Die Frau 
fang? In einem fremden Hauje?“ 

„Sie Jang: Heimat, Jüße Hemer.” 

„Meiner Schweſter Lieblingslied!“ 
rief Laura verwundert. 

„So?“ fragte Derrick in ſcharfem 
Ton. „Ihre Frau Schweſter iſt auch 
in Weſttliff?“ 

„Wollen Sie vielleicht auch meine 
Schweſter beſchuldigen?“ fragte Laura 
entrüſtet. 

„Ich veſchuldige memanden,“ ver—⸗ 
ſetzte Derrick. Ich ſuche nur überall 
nach Anhaltspuntien, um mir eme 
Theorie zu bilden.“ 

„Warum ſuchen Sie nicht lieber 
nad: Schuldbeiveifen?“ 

„Wie meinen Sie ba3 ‚Fräulein 
Maſon?“ 

„Nun, es muß doch eine Waffe da 
ſein, mit der die Aermſte ermordet 
wurde.“ 

„Wir haben überall geſucht, aber 
nichts gefunden. Wahrſcheinlich hat 
der Mörder die Mordwaffe mitge— 
nommen. Der Arzt meinte nach Be— 
ſichtigung der Wunde, ſie rühre von 
einer ſchmalen, langen Waffe her — 
vielleicht einem Stilett.“ 

„Wie Ausländer ſie benutzen wür— 
den,“ meinte Laura unwillkürlich. 

„Wie meinen Sie?“ fragte Derrick 
raſch. 

„Ich habe einmal gehört, daß Aus— 
länder Stiletts bei ſich zu tragen 
pflegen.“ 

„Das ſtimmt allerdings. Aber es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß auch eine 
Frau eine ſolche Wafſe benutzt. Wir 
wiſſen ja noch nicht, ob der Mord 
von einem, Mann begangen wurde 
oder von einer Frau.“ 

„Haben Ete nen beitimmten Vers 
dat?“ fragte Laura, 

Derrid Jah nachdentliy vor 
bin. „Sch weiß nicht, was ich fagen 
fol, Yiehmen mir an, die Frau 
fhloß felber das Haus auf. Wie jie 
zu dem GSchlüflee fam, weiß mun 
nicht. Sie wollte vielleicht jeinunden 
bier treffen —— vielleicht zwer Per— 
jonen — und dieje ermordeten Jie.“ 

„Zwei Perſonen?“ untetbrach ihn 
Laura haſtig. 

„Da iſt erſtens der junge Mann, 
dem mit Miller plauderte, um ihn der 
Villa fernzuhalten, und der andkıe, 
der fie erinordete. Weymen wir an, 
die rau habe beide getroffen. Als 
man vom }yeniter aus den Polrziiten 
gewahrte, verlieg Yummer eıns Yus 
aus, um Weiler wegzuloden. Wis 
well gertenen lldı rihitities  Alıreh, 
feßt fih die Frau ans Piomo. Auf 
dem Wotenltänder itegt dus Noten: 
blatt: „Heimat, jühe Heimat. Sie 
fennt das Xied und fjingt es. Ver 
Mörder jieht Hinter iger und erfticht 
fie. Dann ergeift er die Flucht.” 

„Sie vergefien, daß das Xien ges 
Jungen wurde, al2 Ylunme: eıns noch 
nicht mit Miller geiprochen butie!“ 

„Die Frau begann wahrſcheinlich 
ſofort zu ſingen, nachdem Nummer 
eins gegangen war. 

„Vorher,“ warf Laura ein. „Der 
Poliziſt hörte doch ſchon an der 
Gartentür dem Seſang zu, während 
Nummer eins noch im Hauſe war. 
Miller iſt doch des Geſanges wegen 
ſtehen geblieben, um zuzuhören.“ 

Derrich zog die Stirn im Falten. | 
„Es iſt eine rätſelhafte« Geſchichte, 
„Ich tappe überall im 
Dunteln. Ich tann vorläufig nichts 
weiter tun, bevor ich nicht Hetrn 
Feller geſprochen habe Er muß doch 
wiſſen, wie die Ftau — 

„Nichts weiß er!” ſiel Laura unge— 
„Er daun nichts wiſſen. 
Er liegt kttant in Weßkliff und —“ 

„Jedenfalls warte ich ab, was er 
zu tagen hat,” unterbrach Der In— 
fpettor kurz das junge Pädchen 

Er erhob ſich, wie um anzuoeuten, 
daß er die Unterredung als beendet 
betrachte. Als ex die Tür öffnete 
trat Tracey haſtig herein. 


N 
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„Mein Auto iit gefunden!” rief er; 


haſtig. 
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„Wo?“ fragten Xasra und Verrid 
wie aus einem Wunde, 

„Vor dem Charing-Eroß-Bahn- 
hof!“ 


„sch mache Sie darauf aufmerk⸗ 


‚ Jam,“ wandte jih Zauıa rafch am den 


Sufpeltor, „Daß man vom Charting- 


Croß ⸗Bahnhof aus nicht nah Weit- 


lift fahren kann.“ 

„Ich Habe ja Herrn Feller auch 
noch nicht beſchuldigi,“ gab ber ns 
ſpettor ſchroff zurück. 


5. Rapit.l. 
E3 gab natürlich eine ungeheure 
Aufregung über vas „weiße Zinmer“, 
wie 3 Jjegt auenthalben genannt 
wurde. Die Belvohner des Xorortes 


' Zroja waren entfet, daß fich in ihrer 


ſtillen Gegend etwas ſo Schreckliches 
zugetragen hatte. Der ſtille Ort war 
jegt wie ein aufgeregter Ameiſen— 
haufen. Reporter, Deteitivs, Poli— 
zijten, Neugierige und allerhand un- 
nüßes Volt foiwirrten durcheinander. 
Herr und Frau Felier ließen ihr Kind 
in Wejttliff zurüd und lamen nud 
Haufe, um dem Xotaltermine beizu= 
wohnen, der in einem Gaflhaus abs 
gehalten wurde, Tyeler teftand va= 
rauf, daß die Leiche jsfort aus der 
Villa Ajar gejchafft wurde. 

„Das hätte duch fofort gejchehen 
müſſen.“ ertlärte er. „Sch fenne die 
Yrau nicht, meine Frau kennt fie 
auch nicht und ich begreife nicht, wie 
fie in mein Haus tam.“” 

„Hat außer hnen neh jemand 
einen Hausichlüffel zur Villa Ajar?“ 
fragte Jnfpeltor Derrid, während er 
Heller Icharf beobachtete. 

„Niemand außer mir hat 
Hausſchlüſſel.“ antwortete Feller. 
„Es iſt ein ganz merkwürdiges 
Schloß. Da ſehen Sie ſelbſt.“ Er 
zog einen langen, ſchmalen Schlüſſel 
aus der Zufche, worauf Derrick den 
von Miller gefundenen Schlüſſel vor- 
zeigte. Die beiden Schluſſel ſahen 
einander zum Berwechſeln ähnlich. 
„Sie fehen,“ fagte Lerrid, „daß ern 
Duplitat eriftiert.“ 

„Woher haben Sie den Schlüfjel?“ 

„Der junge Wann, der Miller vom 
Hauie fortlodte, verlor ihn.“ 

„Merkwürdig,“ jagie Teller ver: 
wundert. „Das veritehe ich eınfuch 
nicht. Sch kann doch nicht annehmen, 
daß der Schlofjer, der meinen Sclüf- 
ſel machte, einen zweiten anfertıgie 
— um!o mehr, ala ich e3 ihm ause 
drüdlih unterfayt yase.“ 

„Können Sie mir jeine 
nennen?“ = 

„5a, gewiß. ip habe fie im mei- 
nem Burem in der Stadt. Aber ıdy 
bin feft überzeugt, der Wann ift ver- 
trauensiwürbig, er iit ein fehr adıt- 
barer Handmwerter.“ 

„Hm,“ gab Derrid zurüd, fih das 
Kinn ftreichend, „achtbare Handmerter 
tun mandhmal aud 'was für Geld, 
was fie nicht dürften.“ 

„Aber warum tft diefe Grau in 
mein Haus gelommen? Warum iit 
fie bier ermordct worden?” 

„Ich weiß es nicht Sie kennen die 
Frau wirklich nicht?“ fragte Derrick 
in zweifelndem Tone. 

Herr Walter Feller war ein ele— 
ganter Mann mit hübſchem Geſicht 
und einem auf Schwäche deutenden 
Mund. Er ſah ſehr angegriffen aus 
— kein Wunder, da er vom Kran— 
lenlager aufgeſtanden, um dem Rui 
es Geſetzes Folge zu leiſten. Die 
letzte Frage Derricks ſchien ihn in 
Verwunderung zu ſetzen. Dann flog 
ein mißtrauiſcher Ausdruck über ſeine 
Züge und er wurde rot. „Olauben 
Sie vielleicht, Herr Inſpektor, daf 
ich mit der Sache etwas zu tun 
habe?“ fragte er entrüſtet. 

„Männer haben hübſche Fraucn 
gern,“ verſetzte Derrich trocken. 

„Ich liebe meine Frau von ganzem 
Herzen und bin iyr treu. Wir leben 
Jehr glüdlich miteinander. Und wenn 
Sie mid) irgendivie im Merdadt 
baben follten, donn laffen Sie fi 
gejagt fein, daß ich zur Zeit des 
Mordes krant in Weittliff zu Bett 
lag. Wäre ich in London gemefen 
und hätte ich diefe Frau gefannt — 
in mein Haus hätte ich fic jedenfalls 
nicht gebracht!” 

„Kein, nein, natürlıch nicht,“ erivis 
derte der Snfpeltor befänftigend. „Ez 
füllt mir gar nid;t ein, Ahnen da® 
Verbredyen zugutrauen. Uber Der 
Sclüffel, Herr ;zeiller! it er je aus 
Ihren Händen aelommen?” 

„Nie: Fh trage ihn, wie Sie 
sehen, um einer Stahlkette. Des 
Abends lege ich fie ab und Morgen? 
ftedte ich fie inieder ein. Höchſtens 
meine rau konnte zu dem Schlüffel 
gelanat fein. Aber meine Frau wer: 
den Sie hoffentlich micht verdächtigen, 
Serr Anfpeltor?“ fragte Feler iro- 
niſch. 

„Sannte Ahre Frau die Ermor: 
dete?” Tragte Derrid, die ironiſche 
Benertung ignörierend. 

„Nein, fie hat fie nie im Xebe 
gejehen. Stein ienich weiß, wer fie 
ift! Sie tennen ihren Namen nicht?“ 
fragte Tyeller. 

„Nein. Weder in die Wäjge, nod 
in die Kleivungsitüde tft ein Name 
eingezeichnet. Sie trug auch feine 
Karte oder Brief bei ih. Wir willen 
abfolut nicht über fie. Vielleicht er- 
gibt der Xolaltermın etwas.” 

„Ich hoffe es,“ faate Teller. „Die 
ganze Eadıe ift mir gräßlich fatal. 
sh muß die Ville verlaufen. Weine 
Fran tft ganz außer ih. Die Ge- 
Ichichte wird mich einen Haufen Geld 
fojten. Doc num adien.” 

„Sinen Augenblid noh. Kennen 
Sie einen jungen Mann mit einem 
Epitbart?“ 

„Ich kann mich nicht entjinnen,“ 
antwortete Teller nach einigem Wache 
denten. „Aber möglich ift es chen, 
daß ich mal mit einen ſolchen zuſam— 
mengefomnten hin.“ 

„Run, mir ımüllen abmarten,” 
Ihloß Derrid, der nunmehr feimg 
Hoffnung auf die Gerichtäverhandlumg 


I 
—* Gortſehung folgt). 


einen 


Adreſſe 





‚Suse 
VoileSardinen, Pr. 1.48 


Dritter Floor, füdlihes Ende. 
‚ Montag haben wir eine ungewöhnliche Partie von prädj- 
tigen VBoile-Gardinen zum Verlauf, gut gemacht mit jchö> 
nen Epißen-Rärnßern; vorhanden in Weib und 1 4 
Erru Farben, das Paar, ° 


Importirte Madras Gardinen, neue Importartikel 
von feinen Allover Madras Gardinen in 1 69 
den reichen Eeru- Farben, hübihe Muiter, Br Le 


5000 Yards fchlichte Margnifette, in ber reichen 
Draping Ceru Farbe, 21% bis 6 Yd3. Län— 1 
1280 


72 
gen, reduzirt von 25c auf, die Yard, 


Filet Spiken-Gardinen, der neue vielgebrauchte 
Filet Gewebe Gardinenſtoff, ſchön geblümte 1 35 
“ 


Centers, Wei und Avorh, das Paar, 
Kriich Point Gardinen, prächtige Ap-ı Ducek und JIriſh Point Gardinen, 
Roory und 


plioued Borten auf feinerQualität Neb. neue, jeher Ichöne Muiter; 


ät, 2 9838; reichhaltiges Sortiment, 4 85 
“ U} 


le Quantitä ar 
Mäntel für | Dankſagungs— 
kleine Mädchen Dinner-Sets 


Zweiter Floor, ſüdliches Ende 
Feinſte Sorte amrikaniſches Porzellan 
100-Stück Dinner-Sets zu $9.59 


Vierter Floor, 


Mäntel für kleine Mädchen in Cor— 
duroys, Zibeline, wollenem Velour und 
fanch Miſchungen, Größen 2 bis 6 


Jahren — ſpeziell markirt 4 95 


Spezielle 
Werte 
Steeping Bags für 


weiben 
Baby 


Eine zeitige Verbindung mit einer 
bedeuienden Porzellan-Firma ermög— 
licht dieſen Verkauf. Feinſte Sorte 
amecrikaniſches Porzellan 100-Stück 
Dinner Sets, in zwei offene Lager 
Muſter. Zwei hübſche Kanten-Ent— 
| würfe — cine Eorte in „Convential“- 
ı Dekoration in Blau und Grün mit 
doppelter blauer Band=Stante, die ans 
dere in Goldipigenfante und goldener 
Linie. 63 bon jeder Te 
' toratton. 
Lange und Ffurze Benfort Gord | 
Mäntel für Babies, Flanell gefüt- 
em Gape Stras | 


tert, bejeßt mit groß 
980 


gen und fancy Braid, 


aus 
Cloth 
ng yac - 
nit rofa und 
Stithina md | 
r ' 


für 


sl 


Nacht⸗ 


der, mit 


n 
on 


en ivealeil 
7 


»eriauf 


Flannelette 
hoſen für sin 
ühen“ md 
in roſa id 
Streifen, und 

janz weiße— Größer 
i 10 Jahre 


x 


und 


Sets 


ſind 50 


Das Vorzellan iſt dünn und abſolut 
perfekt. Vollſtändige Service für 12 
Perionen. Wir haben niemals ein 


beiferes Set Geſchirr zu die— 9 59 
® 


fpeziell — ——— 
ſem Preiſe offerirt, zu 


Finanzielles. In der Sturmnacht. 


L.Kaufmann &Co., 
Deutſches Bankgeſchäft 
Telebhon: Franktlin 6722. 

Staatszeitungs⸗Gebäude, 1. Stock, 
28 Süd Fifth Avenne. 
Repräientanten der 
Wiener Bant Hoimann & Go. 

Offen täglih bis 8 Uhr Abends. Sonntag 
Bormittagd von 9—1. 
Dentihe Kricasanleihe 
Auslieferung durh die Darmiindter Bant 

Berlin. 


+1 
37 


ten Mar DBeigand, 


I 

| In einer Stunde wird au die 
'leite Bogenlampe auf ver Station 
das milde Nuge fchliegen. Nett Itreut 
fie noch ihr Zmeitaufendferzenlicht 
über das Gewirr der Schienen, 
bier ihre eifernen Arme durdheinan 
ı derichlangen. Rings um den Bann: 
'freis ihrer Strahlen dehnt jich die 
‚ichwärzejte Riniterni einer heranzte- 
benden Mitternacht. 

Nur aus den zwei Kleinen FFenitern 
des Beamtenraumes im Stationsge- 
baude Ächimmerte noch der gelbe 
Schein eines Yampde 

iiber der Arbeit des®Voritchers wachte, 
' Der ab mit Fliegender ?yeder über jei- 
ınen Bogen. 

Sinter ibm lehnte, halb ichläfernd, 
ımit der furzen Stiunmelpfeife im 
Munde., der Aſſiſtent. Er ſchaute 
träumend den blauen Ringeln nach, 
die in feinen Wölkchen auf und ab 
ſchwelten. Plötzlich weiteten ſich ſeine 
Augen. Als dünner Faden ſpann ſich 
eine blaue Rauchſchlange quer über's 

Zimmer. Sie erinnerte ihn unwill 


oige | 
44 09007 
RATE 

Er-dtinfen April 1917, 


Deiterreichiice, = e 
Anstieferung durdı vie K. K. Voſtſparlkaſſa, 


wien. 51 19.00 
115.00 
119,0 


per LUUU Kronen 
2 Ungariſche. 
Auslieferung durch Könial. Anger. Boit- 
ſparkaſſa, Budapeſt. 


49oitt 5110.00 
3 110.0 
124.00 


69oige 
ver 1UNı Grunen 


ige Städte-An 
Dreädbon Min 


160.0 
s120.00 
172.00 


per 1000 Marl 


8 
17 


draußen, etwa fünfzehn Kilnmeter 
binter der Station, den Abgrund 


selswänden und doch feit umd ela 
ſtiſch, den gewaltigen Druck der da- 
r hinwegbrauſenden Züge 


Ferner eriren 
leſden don damburg Bexlin, Tresden, Mü 
Gen. Srantiuri, dien, Budapeit, 


Ir 


Die; 


das einfant | 


fürlidy an die fühne Brüde, die da | 


überſetzte, wie ein märchenhaftes Ge— 
ſpinſt ſich abhebend von den dunklen 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 3. November 1916. 


en 


„Wetter! Wir werden doch nicht 
meggeblafen werden!” warf der Vor- 
fteher ein. „Was meinen Sie von der 
Brüde, Herr Kollege?“ 

„Ob die Brüde foldhem 
wüten ftandhalten kann?“ 

„Was für eine Frage! Zweifeln 
Sie daran?“ 

„Ich weiß nicht. Ich habe heute faſt 

bange darum!“ 
Iſt aber ganz töricht. Sie iſt ja 
von einem deutſchen Ingenieur er— 
baut. Haben Sie ſchon jemals davon 
| gehört, daß in unſerem Lande einmal 
ein ſolches Baͤuwerk eingeſtürzt iſt, 
das von deutſchen Händen gefügt 
wurde?“ 

„Nein, das nidt! Ih kann auch 
feinen Grund angeben, es iit eben 
nur eine dunfle Ahnung.“ 

In dieſem Augenblick klickte de 
Apparat. 

Der Bahntelegraph der fünfund— 
zwanzig Kilometer landeinwärts ge— 
legenen Station meldete ſich. Der 
Vorſteher las die Meldung ab und 
fagte befriedigt: „Zehn Minuten Ber- 
fpäatung. Erpreß 12 Uhr 3 Station 
paſſirt.“ 

Er gab das Empfangszeichen zur 
Beſtätigung zurück und fuhr gähnend 
fort: 

„In einer halben Stunde können 
wir uns niederlegen! Bin doch ſchau— 
derhaft müde heute!“ 

Der Sturm heulte jetzt in gleich— 


| mäßiger Stärfe, fo da die beiden 
Männer ihre Unterhaltung abbreden 
mußten. Von augen fam mandımal 
‚ein Geräufch ivie von beritenden Fel— 
fen amd zerreijendem Eiſen, und 
| plößtich ertönte ein PBrafieln, als ob 
‚der Schoritiiein niederjtürze. 

| „Simmel, was war das?” 

| Der Afliitent war mit einem Sake 
draußen. Im nächſten Augenblick 
kam er bereits zurück. 

„Der Signalmaſt iſt umgeſtürzt!“ 
ſchrie er durch das Heulen des Stur— 
mes. 

„Wir müſſen ihn beiſeite räumen!“ 
rief der Vorſteher zurück. 
| „Das iſt uns ziveie 
| 


Orkan⸗ 


rt 


| 
| 
| 
| 


B 


allein nicht 
möglich. Er iſt übrigens günſtig ge— 
| fallen und liegt etwa zimei Meter vom 
| Schienenitrange entfernt.” 
„Glück im Unglück!“ 

Waährend ſich der Aſſiſtent den an— 
gewehten Schnee aus dem Barte 
ſtrich, fing plötzlich der Apparat wie— 
der an zu klicken, haſtig, nervös, als 


hätte er Verſäumtes nachzuholen, als 


wollte er durch das heftige Hämmern 
die Eile ſeiner Nachricht zum Aus— 
druck bringen. Der Vorſteher' ließ die 
Papierſchlange durch ſeine Finger 
gleiten: 

„Station —Süderturm — Expreß 
—aufhalten — Brücke beſchädigt!!“ 
| „Was?“ 

Dit Schlotternden Anten und blei» 
chen Lippen itand der Mann da. Alle 
| Geiftesgegenmwart fchien ihn verlaſſen 

zu haben. Der Apparat machte eine 
ı Bauie, als wollte er dem Beamten 


| Zeit lafien, den ungeheuren, fchred- 


} 


|lihen Sinn feiner Botichaft zu Faf- | 


(fen. Dann ftieß wieder der Fleine 
| Stift auf den voriiberrollenden Pa— 
| pieritreifen. 
| „Station — Süderturm — Expreß 
aufhalten — Brücke — beſchädigt!“ 
Melancholiſch drückte er den Knopf 
und gab ſein Zeichen zurück. Was war 
| au tun? Su fünfzehn Minuten mußte 
der Expreß daherſauſen. Der Signal— 
maſt zerborſten am Boden. 
Gverloren, alles verloren!“ 
Der junge Aſſiſtent ſtand wenige 
Augenblicke ſchweigend neben ſeinem 
Chef. 
| „Ich hab's! Im Schuppen ſteht 
eine Hilfsmaſchine unter Dampf, die 
kann alles retten!“ 
Ehe ihn der Chef fragen konnte, 
was er vorhätte, war er ſchon nach 
dem Schuppen geſtürzt. 

Die Maſchine ſtand mit ſiedendem 
deſſel und leiſe keuchendem Atem. — 


| 


\ 


$ 


Der Heizer jah auf der Treppe zunt, 


Führerhauſe und rauchte. 


„Arbeiten, Jungwinter, arbeiten!“ 
ſchreit der Aſſiſtent und beobachtet ge— 
nau den Abſtand zwiſchen ihnen und 
dem Verfolger. Der wird anfangs 
nod) geringer—immmer näher rüden 
die glühenden Augensterne da hin- 
ter ihm. Aber dann laufen beide mit 
gleiher Gefchwindigfeit dem NAb- 
grunde zur, dem Tode entgegen! 

„So iit’8 recht, fo wollte ich's ha- 
ben!” prefte der Affiitent zwiichen 

|den Zähnen hervor, die er bor inne- 
rer Erregung aufemandergebiiien 
Jat. 

Und jett läht er ferne Maichine 
| mit etwas verminderter Gefchmindig- 
| feit fahren. Zangfam, ganz langiam 
| rückt der Erprei näher und näher. 
| Der Aflistent zieht den Griff der 

Dampfpfeife,. Die heult auf wie der 

| Angitfchrei eine3 gequälten Unge- 
bexerd. Wenn der Sturmgejang ih- 
ren Ruf nicht überbrüllt, jo mu; er 
wohl audy bald hinten — auf jener 
Mafchine — jelbit durch das Raifeln 
der Räder gehört werden. . Immer 
Iumd immer wieder ertönt ihr warnen- 
der Schrei. 

Aber der Erprekführer iheint ihn 
noch nicht vernommen zu haben. 

Mit Entjeßen denkt der Aflıitent 
daran, da feine Majchine fchon in 
wenigen Dlinuten in die Brite ein- 
treten muß. Dann ift er verloren, 
und aud) die andern in jenen Zuge, 
wohl an zweihundert forglofe Men- 
ſchen. 

Er reißt dem Heizer die Schaufel 
aus der Hand und zerrt die Brände 

der Feuerbüchſe heraus. Eine Schau— 
fel nach der andern fchleudert er feit- 
wärts hoch in die Luft, daß ein leuch— 
kom Funkenregen aufſchießt und, 


Unterzeug 


Dritter Floor. 
Leichte wollene Leib⸗ 
chen für Damen — 
Dutch Hals, Ellbo—⸗ 
gen⸗Aermel und And» 


cellänge Tigbts, alle 
Größen, jpeziell am 
Montag 


Vierter Floor—Dearborn Straße. 
Sal Hepatica — | 
$1.00 57 
Flache. DIE 
Nature 3 Re— 
medy Tablets 
die 25c Größe 
verfauft 
zu 
Rifterine, $1 Größe, zu..... 


Größe, 


Pape's 
fin Tablets, 
50e Größe 
u 


! 
| 
I 
ER 
| 
} 
’ 
| 
| 


um ibn bequem unterzubringen. 


ſtarke Pfoſten, 


a 


ſtert 


vom Sturme erfaßt, wie eine ſprü— Leder 


hende Feuergarbe durch die Nacht 
wirbelt. Dazwiſchen heult die 
Dampfpfeife, 

Da, bordh, ein gellender Biiff 
Ichrillt durch die Nacht! 

Einen Nugenblid läht der Tapfere 
die Schaufel jinfen und laufcht ritd: 
wärts. 

Er hat ſich nicht getäuſcht. 


$12 
su 


J Drop 


mit 
a: Eprung 
vie federn, 
bean 
prächtig 
felte Beine, 


Vontag 


die Rolle zu mür 


beteit. 


—J 


bis" auf 


das Bündel 3 


U 


Ipeziell für morgen, die Rolle 
für nur 


Servir Tablets 


7. Floor. 


, Tintihe 


Meffing oder Holz gedrch 


| weg Ar 

'E 500 Scrvir 

| oder Tırmted L’al 
er Glas, Fils Bottom, 

| 3 bei 19 Zoll, Werte bis 

! sr $1.70, MORGEN 


Entfernung vergrößert fih. Ber| 
Erpreß rollt Iangfamer dahin. Man 
hört, wie die Bremstlöge jählinas 
mit ihren jtählernen PBranfen ar die 
Räder greifen. 'E3 Fnirfht und 
kreiſcht. 
„Geſiegt!“ ſchreit der Aſſiſtent. 
„Jungqwinter, wir ſind alle gerettet!“ 
Der preßt den Stopphebel herab. 
Wenige Augenblicke ſpäter ſteht die 
Maſchine. 
Mit weit aufgeriſſenen Augen 
ſtarrt der Aſſiſtent vor ſich auf die 
Strecke. 
Das Schneegeſtöber hat nachgelaſ— 
ſen. Der Mond gießt ſein bleiches 
Licht in die breite Talſchüſſel vor 
ihm. Und über den Abgrund hinweg 
ſpannt ſich —¶wie ein dünner Faden — 
die Brücke. Auf ihr laufen die glän— 
zenden Doppelſtränge der Schienen. 
Aber plötzlich, da draußen —er ſieht 
es ganz deutlich—iſt der glänzende 
Doppelfaden zerriſſen! Ein ſchwar— 
zes Nichts gähnt an ſeiner Stelle. 
| Da läuft ihm ein eifiger Schauer 
| dur) Mark und Bein, und es dauert ſF 
eine geraume Zeit, ehe er dem ber: |f 
| beigeeilten Perſonal des Erpreß— 
dzuges die Sachlage erklären kann. 
| —)+. — — : 
| Frauen haben da3 Nedit, in der Wahl | 
am Dienftag fiber Kandidaten für eine | 
| Anzahl Aemter abzwitiimmen. Stimmbe- 
rechtigt iſt jede Frau, die regiſtrirt iſt. 
Die Stimmplätze ſind von 6 Uhr Mor— 
gens bis 4 Uhr Nachmittags geöffnet. 
Frauen ſollten, wenn irgend möglich, im fi 
| Laufe des Vormittags, nachdem die Män- | 
Iner zur Urbeit gegaugen finb und |‘ 
geſtimmt haben, oder am Nachmittag | 
ınad) der Mittagspanfe jtimmen Dte!B 
| frühen Morgenjtunden und die Mittans- | 
| panfe joilten fo viel wie möglich Berionen | B Feniter Nefrigeratord —— | 
| jiberInfien twerben, Die zur Arbeit gehen. | N 
la | 
| | 
Die engliihe Bühne. J 


aus galbaniſirtem Eiſen ge— 
macht, mit Shelf — für je— 


des Fenſter paſſend 1 05 
zu nur ‚to | 


l 
Bolton Special Kombine- 


— — — — 


Playhouſe. — Hier tritt eine! 


d in Mahanonh 


Blih'’ Native 
| Tablet3, die $1.00 


Diapep— 
die 


Die Preiſe für Möbel herabgeſetzt 


Neunter Floor a ur 
denn „Santa“ kommt und e3 muß jehnell Raum fir ihn geichafren werden, 


Stahl Tube Bett— | 
arope ! 
Top Rods u. Fillers, | 
prächtig trimmed, mweiz= | 
ber Emaille-Finiſh — 
nur volle Größe, 810 
wert, ſpez. Montag zu 


Mahagony und 
Fumed Oak Arm 
Schaukelſtuhl 
mit Velour gepol 
Tapeſtry 
Rohr-Mo—⸗ 
tiv an Rücklehne, 
Andere verlangen 
‚0, 7 50 
...e. ” 
Sanitüre God) 
—— tinf Stoff 
Selten 
braced YInales — 
Spital: 
% 
.29 
Teewagen, aus 
Eichenholz, Jaco 
Finiſh 
gedrech⸗ 


tillerte Mäder — 
großes Shelf 
Conbertible Trad ı 
gewöhnlich zu 
814 vertauft — 


8 
Spart au Tapeten 


Kennter Floor — 
k Fir das hochfeine Apartment; 
Gras:Effette, wert bis zu 2 


Speziell für Montag! 
Genügend fire Heine Zimmer, Deden, Dados und Reiti- 


1 51.49, 99c, 49€ und herunter 


‚Tapeten, ausgewählte Muiter für | 
immer ımd Storridore, 1Sc Sorten; | 


mit berzierien Mabayonvn Finiſh— 
! Groößen 


Bedarfs-Artikel für das kalte Wetter, Haushalt⸗Artitel 


baumwoll. Unie ° 
Suit3 für Damen, 
niedriger Hals, 


furze Wermel ; j 

Sinödhellänge, a 
Größen— %: 23 
U v.0da — VJ 


Die Drogen |Tulpen:nolen| Kurziwanren 


Haupt:Floor— Dearborn Etraße. 


Milward’3 oder Growiey’3 Hanb- 


NRähnadeln, Karte enthaltend l3€ 


Zehnter Floor— Mitte, 

Ein fpezieller Einfanf von 195,000 
gemifchten Tulpen der folgenden Cor- 
ten: Nofeßrecoce, ThomasMoore, Ril- 
ing Sun, Cottage Maid, Med Admiral, 

2., Statferfroon, Grace Dar- 
ling und Crimjfon Sting. Solange der 
Vorrat reicht, 100 für 6Öc; 9 
das Dugend au C 


25 Stück; zu nur.. 
Buſter Brown Pin-on Strumpfhalter 
für Kinder, ertra breit, elaſtiſch, 11 
25e Sorte, zu 2 c 
NRleinert'3 Feather Weight Schweih- 
blatter, Größen 1, 
die Auswahl zu... 


vg . ” m = 11 u 
Floor Lampen 
und Schirme 


Achtter Floor — State Str. 


RER ET" 


William und Marn Bibliothel3- 
Tiſch, aus uartered Cichenholz 
gemacht, Jacobean Finiſh, großes 


Shelf und Schublade — $11 


zu nur 


Grändlid 
an gelagert, 
Kinitlih ne 
trodnet und 
aeaen Wol 
benr ode? 
Aufſſpringen 
garantirt 
wie die Ab⸗ 
bildung. 


Bitte, bear 
te die forg- 
fältige unb 
seihidte Ag 
da 5eit fomahl 
Fan in ber Lam. 
de wie an 


1. | 


Kinder-Grib, 21% bei 415 Fun, 


mit Drop Seiten, hohen Enden, —! 
Patent , 


Yint Spring, von 5 49 
Helical . 


prings geſtützt, 


* 
—2 


zu 

Brachtvolle 518 elektriſche Fußbo— 
den-Lamvpe und Schirm, wie abge⸗ 
bildet, Lampe iſt 70 Zoll hoch, in 
Mahagoni Finiſh, Zunjtvoll ge— 
drechſelter Unterſatz und volle 4⸗ 
zölliger Pfoſten, Kolonial-Ent⸗ 
wurf, mit 243ölligem Schirm, der 
moderne Pagoda Stil, einfach oder 
mit fan japaniſchen Entwürfen, 
einfach oder mit Cretonne gefüt- 
tert, OId Nofe, OId Gold, Mill: 
berrh, blaue und geblümte Far- 
ben, 4aöllige jeidene Franjen ımd 
Luaiten, Seide und Yntique Mes 
tall-Verzierungen, 2 Ziehletten⸗ 
Sockets, ſeidene Schnur und At— 
tachment Plug, 

offerirt 3 


au 
Tiſch⸗Platten 
Achtert Floor — Sem = oder Xelephons- 
yejtellunger 


Ars | 


Gedar Utility Bor, aus ftarfem 
Tenneſſee rotem Zederholz gemacht, 


fein finiſhed, hölzerne 4 98 
‘ 


Griffe, zu 


Ra 37 W2 2 NE na nen 


ET Re 


Dearborn 1 


| 
zweifarbige, Blends i 


— BRUNCH 


Reiter Bündel aller Sorten von Ta- 


ge 


Brädjtige Cut Ont Borten für Par— 
lor3 oder Schlafzimmer, Montag 30 


— 

Aepfel! Aepfel! 
Floor. Keine Poſt- od. Telephonbeſtellung 
Fancey 9 
Baldwin,— 

Aepfel —J 
Michigans. K 
B Dand IH 3 (5 
gepflück u.. MAD TB sur 
verpackt — —4 zorzellan emaillirte Küchentiſch-Plat- 


©, ?510DT, 3 


EEE TEEN REIT TE TE" 


ei 


N h Bor 
alle fehler: 8 ar ten, janttar und leicht rein zu hakten, 

- Michigan eiwas fehlerhaft, aber ihre Haltbagfeit 
3iell für Montag ii dadurch nicht beeinträchtigt, Größe 


verkauf für 25x 4122 Boll, ganz jpeziell 1 39 
° 


Buſ ipe= 


n 


’ 


lcher Floor 
65z3öll Wellsville 
Stahl Ofenröhre, 
die Länge 


blaue 


190 


Su, 
N RE mg HG 


EEE ESTER TR 


3 
rirber aus 
haltend. — Der Aſſiſtent blinzelte in 
den Rauchfaden, als dieſer plötzlich 
zerriß. Und jetzt formten ſich dieWölk— 
chen zu anderen Bildern. Sie wälzten 
ſich durcheinander wie ſchwerringen— 
de, totwunde Menſchenleiber, die eine 
brutale Macht zur Erde geſchmettert. 
Er ſtieß einen des Ent 
ſetzens aus. | 
Der Stationsvoriteber Fubr leicht | 
zuſammen und drehte ſich um. 


„He, Jungwinter, ſchnell, ſofort! franzöſiſche Schauſpielertruppe in 
Wir müſſen hinaus!“ rüttelt der Aſ- Stücken von Bernſtein, Sardou und J 
ſiſtent den Träumenden wach. Lefebre auf. 

Der Mann ſieht ihn verſtändniß- Blackſt one. — Margaret Anglin J 
los an. Da hat er ſchon die Lampen ſetzt ihr Gaſtſpiel in W. Somerfet |} 
vor den Blenden angeſteckt. Maughams Luſtſpiel „Caroline“ fort. ae 

„Erpreß aufhalten — Brücke be- Jllinois.—Hter ift Lehars Ope- | — Sat 

ichädiat — Signalmast ungeitürzt!” jrette „Endlich allen“ in ber vierten) ichläge, 
; berichtet er ibm ichreiend. Woche auf dem Spielplan. | ten, 
est bat er veritanden, Cohbans Grand. —Leo Ditrid- | f wei) 

Mit zivei Sprüngen find die Mün- ‚ftein hat die fechfte Woche feines Gaſt-J — 
Was iit denn?“ ‚ner auf der gewaltigen Maſchine. ſpiels in „Ihe Great Lover begonnen. 

— zFeuern, Jungwinter! Wir brau- Garrick. — „The Princeß Pat“, 
„80 — 1d) ah * — — etwas chen höchſte Dampfſpannung!“ Vittor Herberts Operette, wird noch 

-htbares, Entſetzliches!“ ne * Wwei Wock 
Er zer nid bloß, und während der 3 en ns Warmer“ übt: 
werden mit unferem | „Kann fein!“ | — ‚den Dampfhebel —“ ee Unziehungstraft! 
Spezial » Boten am 9. November 196 _ Traußen iprang ein icharter Wind. nu“ ver meisce ICNeN — — Be | 
befördert. top auf und rüttelte an den reniter 

100 Marf s18.50 .läden. Der Aifiitent war aufgeiten 

109 Kronen s13.00 den und lief erregt im Zimmer auf 

Bei gröberen entiorehende | und nieder, 

Sie Anejahtuna „Wir befommen Sturnt, das Bo: 
3 rometer hat ihn Icon jeit Mittag an- 


ton Wacuım Reiniger und 


18-zöllige galvanifirte 
Teppich-Kehrer, Mahagoni 


eiſerne Kohlen-Eimer 
berſtärkter 
zu nur 

Nr. 8 Waffel - Eifen — 
Patent Greaſe Cup, 
ſpeziell zu 


Boſton Gas-Bügeleiſen — 
nickelplattirt — Patent Luft 
Miſcher ſpegiell dieſen 
Verkauf 


Geldrendungen: 


$18.50 $13.00 


für 100 Mart für 100 Aronen 
Alle Beträge werden von uns in Eu— 


'aus Jchwerem gaaldanıfirtem ' 
Eiſen gemacht, ſiebt ſchnell; 
kann auf irgend einem Faß 
oder Aſchenkanne benutzt 


Ah 

Bas Net Heizer 
heizt ein Yrnmer von 

gewöhnlicher Größe, wirft 

die Hitze nach unten, wo ſie 

am meiſten gebr 


aucht 45 
wird:, nur RE % 


Zavory Noaiting Band 


fiir Heine3 Geflügel 98 | 
‚ä.... JOC | 


d toaſts 


ropa funtentelegraphiſch angewieſen 


ohne Breisanfihlan—unter Garantie. 


zu 
Heizer, 
113ölliger 
brennt 
kohlen 


EU au 


Nickel-Be 
Feuerta 
Hurt: 


4.75 


Snezielle Geldiendungen an Nriegsaeiangene 
in Franireich, Nunland, Ktalien, Sibirien, 
Kanada und Gngland. 
Erbihaften, Nollcitionen, Nuninlar-Tofu- 
mente fſachmänniſch foulant beſorgt 


toulant beſorgt. 


— oe n x “... 
Schrei Finiſh Metall-Gehäuſe 


oöllig garantirt — 2 75 
... ®. 


85.00 wert, zu 


* oder 
F — 
J 
der $ 
oder I 


7 


Weihnachts- 
Geldsendungen 


Buhmen Stadtridter Gaverin. | 


Panne, Edmond W. Burke, Edward 
' Osgood Bromn, Philip Stein, Richard 
W. Elifford, Georae A. Irude, Sid- 
nen ©. Gorham, George W. Miller, 
yames E.MecShayne, Quinn O’Brien, 
Henry M. Hogan, Morton U. Mer 
-entheim, Francis ©. Wilfon, David 
R. Leon, Mar M. Korfhat, Fred Ber- 
natem, Joſeph H. Fitch. 


= 


ſtimmter Dauer wurde vom Richte 
Brothers Ira Meltzer verurteilt, de 
Nr. 434 State Str. eine Schie 
gallerie betrieb und am 19. Februc— 
Peter Winarski erſchoß. Er war de 
Totſchlags ſchuldig befunden worde 

— 

— —— 


uni antwortet Berleumdern. 


Angeiegene Anwaltsfirmen der Stadt er: 
klären fich für feine Wiederwahl. 


’ — Eine nachdrückliche Erklärung für 
Princeß. — Die Aufführungen = 7 : ; 
PrinceB. ie Aufführungen | Wiederwahl Stadtrichter John 


— 
> 
+ 


ichiwarzen, Iebenipendenden Steine in au 


—* F NM oearfıaır . 

den glübenden Nacen. . * — 

Er * — von „The Unchaſtened Woman“ mit = er — 
Q iam Frieht die M nö — ae IR. Eaperly3, demofratilchen Randidn: 
Langſam kriecht die Maſchine aus Emilh Stevens gehen mit diefer Woche ) atiſchen 


dem Schuppen heraus wie ein vor- ERMmu ten für das Stadigericht, erließ geſtern 
u 5 —“ = zu Ende. 14 A der bedeut N ER z 
weltliches Ungeheuer aus feiner Erd Slnmpic — Das Gaitfpief non ine? nzahl Der bedeu endſten Anwalts— 
höhle und läßt den raſenden April— John Mafon 4 — lan“ wird! firmen ber Stadt. Die Erklärung be: 
gezeigt!” meinte der Voriteher, ſturm gleichgiltig ſeine breite, eherne 3 mehr fanne bauern. ſagt, daß das Stadtgericht einen ſchwe⸗ 
Mi⸗ Nora > Bruſt umtoſen. ra 0 . x 4 ren Verluſt erleiden würde, wenn 
Wie zur Beſtätigung folgte dem er— — — National. — „The Heart of 3 = 
ton (Gas Hurra haramıf aim ame; Die Blenden werfen ihr Licht weit < Yom Gnieln! Richter Caperly nicht miederermählt 
ſten Stoße kurz darauf ein ziveiter | ee s Dirie” fteht hier auf dem Spielplan. | werben follie. Ebenfo würde jeder 
und dritter, und bald heulte und priff | 2° are ge Para aa un Amperial — „My Aunt from| ah denfende Banohner der Stnhr) 
es um das einfame Stationsgebäu. | JCHt fuhlt die Raſchine die ganze ge |yygan" Heißt bie Witraftion biefer 1,0). TO) beitende Seivonner Der Stadt 
de ber. Ein Gemtich bon Regen md Waltige straft, die ihrer chermen mode einen ſchweren Verluch erleiden. Als 
— u AMAreden ul 2 . IC. fe L (a u 
Muskulatur innewohnt. Aber nad)” g olumb ia. — Xeon Bebini und Stadtanwalt und als Stadtrichter 
u‘ habe ſich Richter Caverly das Vertrauen 
ſeiner Amtsgenoſſen, des Anwaltsſtan— 


Neträgen Er 


erfolge unter Garantie mad! 
bis 4Wochen. | 
Kriegsanleihen der dentralmächte 
teriaufen zu den folgen: | 
den Breilen: 

1000 Wiarf 5% deut: 


ſche Kriegsanleihe $172.50 | 


mit Zinien ab 1. April 191% 

1000 Kr. 515 ige a2 00 

reich. Kriegsanleihe ” | 

mit Zinfen ab 1. Juni 1917 ! 

1000 Kr. GTige ungari- 8123 50 
ſche Kriegsanleihe . 

mit Zinien ab 1, Mai 1917 ! 


STATE COMMERCINL D IN k 


& SAVINGS 


1935 Milwaufce Ave. 
Chicago, Ill. 
Telephon: Humboldt 46. 
Offen Montags, Donnerstags und Samstags 
vis 9 Uhr Abends, Sonntags von 10—12 Ihr. 


ol22fon* 


D 


— 


Nongrehtandidat erflärt unter Eid gegen 
ihn ansgeitrente Gerüchte für unwahr. 
. ö a . #3 

et In einer eidesſtaatlichen Erklä— 

Ueber Edgar W. Foſter von Richter Pam kung, die er abgab, bezeichnete ges 
— — ſtern Niels Juul, republifanifeh en 

Edaar WM. Xofter. der fürslich fdyyj. , Yandidat für den Kongreß im 7, Korg 
DL W. Foſter, de zlich 6. at Mas} . — 

dig befunden wurde, Bertha Kube — — ai J —* — 
vicz und ihren fünfſöhrigen Sof geſetzten Gerüchte, er werde von Vu 
RN = * ——— F 2» SER ınitionsfabrifanten unteritüßt, al® uns 
KNEIMOND erimo? zu gaben, m (c® wahr und erfunden. „Ich habe”, Im — 


— ——— — — 


Auf Lebenszeit ins Zuchthaus. 


ir bis auf Weiteres 


SE Er Geld zu verleihen. 


aut Grundeigentum 3u ven 


gliniigften Pedingungen. ‚nen Chef tehen.. 


25 


Schnee Tlatihte gegen die Scheiben ne ae: 2 | 
und hüflte in wenigen Nırgenblicen | leibt Te gebändigt. Sie wird noch eine „Bup-Puß“ genannte Truppe 
den ganzen Bahnhof in ein bleiches, Mebraucıt werden. GE gilt vielleicht | \epen hier Vorftellungen. — en 
ſchwerlaſtendes Sterbelaken einen tollen, verderbenbringenden —— des, der Geſchäftswelt und der Bürger- ſtern von Richter Pam zu lebensläng- nat ; Hä a 
x iq, der lamtifche Mpripte | Wettlauf. a daft im Allgemeinen erworben. Die fiher Zuchtbansitrafe rerurteilt wor et DW eidesſtaatliche er * 9 
50, 1a, Der laumide April! io ohanfen fahren ham Wititte Blumenausitellung. I @ellärme {8 ve | Im HEDAUENTATE FErurichtk MOr- | Aus, „weder als Kandidat nod) aim 
iante der Vorfteher. „Uebrigens, der, Ze edanken fahren dem Aſſiſten SR er lärung iſt von ven folgenden Ans den. Ter Mord wurde am 29. Aulti Neibatmann nd weder in der jeßige 
Mitternahts-Exrprei muß bald durch-. ten blitzſchnell durch das Sir, wäh-⸗ Der Chicago Floriſts Club veran⸗ waltsfirmen und Anwälten unterzeich— in dem Hauſe Nr. 44111 Wallace Str. ! el ae in Jer Norwahltam 
"fahren, wenn er feine Veripätung | rend er—auf dem Maſchinenkranze ſtatet am kommenden Sonntag im net: verübt, wo Foſter und Bertha Kube —⸗ ⸗ — Dollar ober Geldes 
hat.“ ſtehend und ſich feſtklammernd-Trück— großen Ballſaale des Hotels La Salle Mayer, Meyer, Auſtrian de Platt; viez, nebſt dem Knaben, ſowie and | überh * von einer Munitionsfabri® 
Gine Weile herrichte Stille im wärts ipäht, ob ſich der Expreß noch sine Blumenauzftellung. Eine Samm- | Shepard, MeCormid, ZIhomajon, | solters Gattin md ihre beiden Kin— 2.05 Belitern — iolben im 7° 
Zimmer, mr durch melancholiſch. nicht in Sicht befindet. ‚lung ber neueſten Arten von Schnitt- | Rirkland & Paterfon; Meagger,Wöit- | der eben diejelbe Wohnung inne bat- ; gongreibezirt oder in den Voreinig 
einförmigen Pendelſchlag der Uhr Und jetzt kommt er aus der letzten hlumen. Chryſanthemen, Roſen, Nel- ney, Ricks de Sullivan; Judah, Wil- ten. Cine Eiferfuchtsigene war at ton Staaten oder in der Melt üben 
unterbrochen. Kurve herausgekrochen. Wie ein ge-ken, blühenden und Zierpflanzen, lard, Wolf & Reichman; Moſes, Ro- geblich die Urſache der Schießerei. haupt erbalten. ch erkläre weiter? 
flügeltes Ungeheuer brauſt er näher. Blumenſtücken u. ſ. w. ſoll ausgejtellt | jenihal & Kennedy; Brady, Nutledge, Die Verteidinnmg machte aeltend, | pin, dah die, die unter den deutichen 
' Mit einem Sate Steht der Aiftitent ; werden. '& Devaney; Tolman, Redfield & Ser= dei Feiter Sclbitmord "zu begehen | Wählern die Vebauptung, ih würd, 
ügli fte Hypothek „Was meinen Sie, Herr Vorſteher, im Führerhöaus. „Dampfhebel nie— — —— ;ton; Ryan, Condon & Livingjton; beabſichtigte, und daß Bertha Kube- ſnamiell von Munitionsfabritanten 
Borziiglidie erie Anpoiheken ob die Vrüde da draußen....“ Er: der! RBollfraft!“ —Einſt und jetzt. „rüber | D’Ancon & Pflaum; ©. ©. Gregory, | vicz ihm die Waffe zu ontreihen ber- unteritirgt, verbreiten, eine hoif 
u 56% und 6% Hinten Acid au Gem. fa nicht weiter. Der Sturm fprang |; Nugenblittih aehordht die Ma- | fchiwurit du mir, daß dir jede! Saar | Francis W. Walter, U. ©. Irude, | fuchte, welche jid) dabei entlud. Die | che Unwahrheit verbreiten fee, 
A. Holinger & Co. (ine) ſo plötzlich und unvermittelt gegen | ihine. Mit ec Ruck Iprinat te auf! auf meinem Haupte teuer wäre,” — ıWm. Duff Hannie, George E. Gor: | Sefchworenen ichenften diejen Anga- | > 


I is 
tkıdd 


ah 


> } . re 2 er" . ° . .- . . | — Ir Tr 2 f — — e 
FI @. uns an die Mauer an, daß das Gebäude in und ichießt hoch aufbäumend in die „Ganz recht, mir jetzt iſt es mir jedee wan, W. N. Brady, U. ©. Schwartz, ben aber offenbar keinen Glauben. et di 
Aiaueleg· ſeinem Grunde zitterte Nacht hinaus Haar anf deinem Toilettentiſche.“ m. Henry Guerin, John Barton| Zu Zuchthausſtrafe von unbe⸗ el e „Abendpg 


Sumber Sghanaı Spa. 
Zelenbon Ka:ıdulug 1191 
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William E. Majon, 


Gr-Senator und Kandidat 


it ein Staatsmann von Erfahrung, der die Erwählung 


: verdient ohne Rüdjicht auf 


Mann, der fi um einen Kongrekfit; bewirbt, der öffentlich 
beripricht, da er im Kalle j 
Munition entgegentreten wird. 


gegen den britiihen Vertrag 
er den deutichen Standpunft 


Lande. 


AL —AIZ ZZ AI —‚, 


J 


BEORGE K. $ 


als Afjeflor. 


x Ghicancer Geihäitömann wird auf 


zegulären republitantichen Wahlzettel als 
t bei der Baht am 7. Nov. vorgeitelit. 


—— 


| 
| 


FE Gerrge R. Schmidt ift beivogen morben, als! 


anyidat aufzutreten fiir Das Amt eines Mit» 
Miebdes der Alfchiorenbeburde von Coof Countn. 
ee Kandidat ift ein hervorroaender PRüraer der 
Morbieite und ein Eobn don Safvar G. Schmidt 
en 18. Desember 1869 in Chicaao geboren, wo 
mit Andnchme der Zeit, die er ander£ewo au 
Behrion derbrachte, gelebt bat. An feiner Ju— 
end befuchte er die Lincoln öffentliche Chu 
md [päter machte er als Student einen Aurfus 
am der deutfchen umd ennliichen Miademie 
En nilmantee, Yon 1887 DIS 1880 ftudirte er 
uf dem Wornfer Ghmnafim Worms 
Seine Schnulung im Deutſchen wle 
En Enalifhen war auf eine liberale Yildung an 
een. Nah Amerila zur tebrt murrde 
iibaber in sem Gefchäft feine: Naters mohri 
613 1897 verblieb, wonach die Firma N, & 
Fehmidt aegründet mirde Am Amed der Füh 
uns bon Eicherbeit3-Devofitengewölben, des 
andeld mit Supotbelen, Bonds un 
Een Eicherbeiten tınd Grumdeigentum 
Eernehmen, an deifen Epike er noch ift, Ceine 
erfanrung und Bertrantheit mit Grundeinen« 
+ mötwerten, die er bei feinem Gelhäft erlanate 
Eerwaorh ibm in aufkerordentlicher Wei ie ©. 
gleiten, die cin Ifieffor baben 
ser Ehmidt war friiher Alde« 
ar zu einer anderen Seit auch Mitoli 
ountubehörde. Die Chicugoer „, 
rteh vom ihın Solacndes: 
En Sein Ruf in beiden Stellungen war ausge— 
Breihnet, Die Municival Bovars, Leagaue drang 
aut feine Micdermahl al& itolicd des Stasi 
ents und als eines der tüchtinen 
suninhehörde im 1008. 
err Chmidt bat in der Toliti 
Eehunaen unterhalten und ohne Zweifel werden 
Fein aefhäftlicher umd volitiicher Rırf ımd Ste 
enaungen feiner bielen Freunde 
Bindungen feinen Eieg in der N n 
Folge haben. 


x 
ur 


in 


ri 


T tadellofe Wo; 


und Rers 
erimnhTl ze 
frfafomo 


I 


Y,oml 
demt 


* 


SAND 


Dr 


FW RUSS! 


tate Auditor of Illinois 
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2 Wie Bürger des Staates Illinois ha= | 
Den eine Selegenheit, am nächiten Dienz- | 


15 eine Stimme abzugeben für befjere 
ultände im EStaat3-Banf- Departement, 


FeineAbteilung des Staat3-Auditor-Nınt3, | 


dem fie ohne Küdiicht auf Partei für 
indrew Rufjel wählen. 
2 E3 tommt nicht darauf an, dah feine 
ermwählung bereit3 zugegeben wird. Da: 
Burd, das feine Mehrheit nahdrüdlich 
Hird, befunden die Bürger ihre Ansicht, 
a fie einen Bankier haben wollen für 
Eie Bantier-Stellung, einen, der nur 


Er var der erjte Anceger des Keinen Nahrungsmittel: 
Gejetes und Vater der freien Pojtablieferung auf dem 


CHMIDT 


er und läfzt fie in ihm gar ziehen. 


Mitglieder der | 


— — 


nntktnn nnſtrnrnknutnunnnuuunng 


Mitglied 
des 
Kongreſſes 


Bundes⸗ 
Senator. 


—I at Large, 


Bartei. Er it der einzige 
einer Wahl dem VBerjandt von 
Als Senator jtimmte er 
‚ und al3 Wanderredner hielt 
aufrecht. 
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Zür die Rüde. 


Mebliuppe — Für drei Rerfo> 
nen werden drei Eplöffel Veh! in einem 
Löffel Vutter jchön braun geröjtet, mit 
laltem Waſſer raſch abgelöſcht, geſalzen 
und eine halbe Stunde gekoht. Man kann 


| 


( 
|die Euppe nad) Belieben über einem ber= 
Hopften Ci oder über etivas geriebenem 
Käje anrichten. 

ASchinkenpaſtetchen oder 
Schinkenmuſchehn. — ie zur 
Verfügung ſtehenden Schinlenreſte wer— 
den möglichſt ohne Fett fein gehackt. Dann 
läßt man in der Kaſſerolle etwas Butter 
heiß werden, verrührt den Schinken darin, 
gibt in kleine Stücke geteilte, in Salzwaſ— 
ſer gar gelochte, gut abgetropfte Makka— 
roni, etwas dicke ſaure Sahne und gerie— 
benen Parmeſankäſe dazu, läßt alles ſehr 
bei werden und jchmedt ab. Diefe Maile 
füllt man entweder in heiße hohle Wät- 
terteiabai* ten oder in mit Vuttermusge- 
jerichene Mujcheln. Die Baitelchen kann 
man auf erwärmter Schüffel fofor. jer- 
biren, die Mufcheln jtellt man, nadıdem 
inan die Cherfläche der eingefülltenSchtn= 
fenmiichung mir geriebener Semmel und 
geriebenem Stäfe beitreut und mit zerlaf- 
jener Butter beträufelt hat, in den Ofen 
un? läht fie obenauf aoldbrau werden. 
Mich Die Mufcheln müffen auf erwärmter 
Schüffel angerichtet werden. 


Gefüllte Sauertraut. 
Zwei Pfund Sauerkraut brüht man und 
kocht es in wenig Waſſer mit einer gerie— 
benen Zwiebel und zwei feingeſchnittenen 
Aepfeln weich, worauf man unter das 
Kraut eine Taſſe dicken Tomatenhrei 
miſcht. Aus gewiegtem gemiſchten Fleiſch, 
zwei Unzen vorher weich ausgequollenem 
Reis, Salz, Pfeffer, ein Ei und wenig 
geriebenem Majoran, bereitet man ein 
Fülliel, au3 dem man Heine Nlöße formt. 
Dieje Nlöhe legt man auf dag Sauerkraut 

Einen 
mit Milch, aber ohne Burterzutat gefocd- 
ten Slartoffelbrei gibt man beim MAnrich- 
ten um das mit den löschen aufammen 
aufgefüllte uerkraut und beſtreut den 


| 
| 


zä 
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‚IStartoffelbrei mit ettva3 geriebenem Näfe. 


| Bobnenialat. — Die Bohnen 
werden netwaichen, mit focddendem Salz: 
Itwaller aufs Feuer gqeitellt weich gefocht, 


abgegoſſen, die Fäden ſorgfältig abgezo— 


»gen und mit Salz, Pfeffer, feinverhacktem 


Grünen und Zwiebeln, 
vermiſcht. 
ſerbirt. 
Leberklöße. 
nen R Pfund Rinderleb eL 
wird leicht abgeſpült und durch die Ma— 
ſchine getrieben, mit geriebener Zwiebel, 
Salz, Pfeffer, 2 Eßlöffeln Semmel ver 
miſcht, etwas Milch hinzugefügt und 
ſchließlich ſo viel Mehl, daß der Teig hält. 
Dann mit einem Löffel Klöße abgeſtochen, 


1 — 
F ⸗ u .. 
ıdte man in fochendes Salzwaſſer legt. 
entitandene PBrübe 


|Die auf dieje Weile 
|bebt man zum größten Teile zur Suppe 
| für den folgenden Faq auf, während man 
den Reſt zum Verdünnen 
ſchwitze, die zur Tunke dienen ſoll, ver— 
braucht. 
Caure 
— Butaten: 


Oel und Eſſig 
Der Bohnenſalat wird warm 


—* 
P 


(Für 4 


Di 


— erſo⸗ 


‚Yy 
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Milch-Pfar 
1Ei, 86184 


rkuchen. 
ſſen ſaure 


| 
| 


ın 
mr 
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| Milch, Mel, Salz, Y% Ieelöffel Yadfoda. | 


I— Das Gi wird geichlagen, mit Dei 
milch, dem Salz und Soda vermticht und 
Ifo viel Mehl hinzu gegeben, dar » 
Pfannkuchen zulammenbalten. — Zu 
Buchweizen-Pfannkuchen gebraucht man 
dieſelben Zutaten, doch läßt man das Ei 


rt 
ii. 


IE 
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2 sumpfine) Pie — 
Man fchält die Nürbijie, entfernt Die 
Sterne und jchneidet das Fleifch in feine 
| Stüde. Dies wird entiveder nedämpft 
Ioder in weniq Water lanalaın nargetodıt 
und dann durd ein Sieb getrieben. 
Wenn die Maſſe dann noch Flüſſigkeit ab— 
ſondert, ſo muß dieſe abgegoſſen werden. 
Ein großer VPie erfordert Kürbis. 16 
alie Zuder, 2 Ehlöffel Molajtes, 1 
baum geichlaaenes Ei, 12 
Salz, % Erlöffel Inawer ınd 1 Tafie 
| Milch. Dies wird gründlih vermischt in 
leinen mit ®ieteiq ausgefütterten Bietel- 
ler gegofien und bei mähigem Feuer ne- 
baden, bi2 die Arujte braun und die Kür— 
bismaſſe feſt iſt. 


Kürbis 


4 


i 


y 21 
2 al 
z 
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Vergeit nicht 


Henry 


eber | 


der Mehl: | 


* * 
Teelöffel 


Sonataghoſt, 


Salzſtangen. — Man gibt auf 
ein Nudelbrett ein halbes Pfund Mehl, 
macht in die Mitte eine Grube, falgt, 
ichlägt ein Ei und ein Dotter hinein; ein 
halbes Täfelden Hefe in Mil ge— 
löit, Dazu gegeben und ein feiter 
Teig geichlagen. Ein Viertelpfund 
Butter noch Hinein gerührt, und 
da3 Ganze- nochmals gefinetet, bi3 es 
Blaſen wirft, dann an erwärmter Gtelle 
gehen laffen. Wenn der Teig gut geganz 
gen ift, wird er ausgewwalft, zu Dreieden 
geichnitten und dDieje fo eingerollt, daß 
die Salzitangen die befannte ftufenartige 
Form befommen; man bejtreicht fie mit 
Ei, ftreut Salz und Kümmel darauf und 
bädt fie auf einem mit Butter beitriches 
nen Bleche im heißen Ofen. 

Molafies Candy. — Bei Taf 
fen Molafles, eine Taffe weißen Yuder, 
ein Ehlöffel Effig, ein Eklöffel Butter, 
ein Teelöffel Soda. Zwanzig Minuten 
ſtark kochen laſſen unter ſtetem Rühren, 
dann in mit Butter beſtrichene flache Tel— 
ler ſchütten, dann ziehen. 

— —— — 

Wenn die Umſtände es erfgrdern, hält 
Richter J. F. Dankowski 
Gerichtsverhandlungen 
darum ſollten am 7. November alle Deut⸗ 
ſchen für ihn ſtimmen. Richter Dan-— 
kowski iſt der achte in der demokrati— 
ſchen Reihe auf dem beſonderen 
Richter-Stimmzettel. ſaſon 

ö 


Das Trinfgeldb. 


(Fortfegung von der 11. Seite.) 


fochtene Theorie zur jubelnden Heiter- 
Iteit eines Kreijes der Größten ber 
Wiſſenſchaft brechen ſehen. Seither 
habe ich zu hoffen aufgehört. 

Es war in Heidelberg und iſt nun 


la feierte ihr 500jähriges Jubiläum. 
Im Ott⸗-Heinrichsbau des Schloſſes 
ſaßen wir beiſammen. Zwei Wiener 
und zwei Studenten der Cornell Uni— 
verſitãt Ithaca. Der nächtige Himmel 
ſpannte ſich über die Ruine und blichte 
in unſere gemütliche Trinkkemmenate, 
in der wir noch eine Flaſche des vom 
Großherzog ſeinen Gäſten vorgeſetzten 
herrlichen Ruppertsberger leerten. Die 
Türe ging auf und im Schmuck der 
Orden und Ehrenketten zogen Leuch— 


| 
| 
| 2 


ten ber juriftifchen Wiflenjchaft herein. | 


Shering, der große Widfcheidt aus 
Leipzig und Binding, der Enthufiaft 
|des Strafrechts, Heinze, fein engerer 
‚Kollege von Heidelberg, und einige 
Sterne aeringerer Größe. Und |hering 
hatte mächtigen Durft. Aber Taufende 
von Stubdententehlen leeren viele Taus 


end 


! 
ji 
} 


feine | 
in Deutih nb;| 


! 
! 


| 


j 
! 


| 
| 


breißig Jahre ber. Die Ruperto-Garo= | 


| X 

Damenkleid. 
| Die fonit einfahe Bluſe dieſes 
hochmodernen Kleides iſt mit einem 


Chicago, Sonntag, den 5, November 1916 


(Eigenbient der „Bonntagpaf.”) 


Damenrof. 
Der Seitenihoß madt diefen Rod 
vollfommen, do Fanıı man ihn audı 


— — — — — — 


” 


‚mel und der Stiderei-Beiat vollen- 
| den das vornehme Gewand. 


ıNards 36 Zoll breites Material firr 


auf der Rüdieite tief herunter \rei- | fortlaffen; im übrigen wird er mit! Blufe nd Rod; 334 Nards Erepe 


chenden Kragen bejegt. Die Aermel 
erweitern ſich am Handgelenk und 
laufen in einer gefälteten Eee 
aus. Der Tunifa:artige Mebermurf 
iiber den Nof iit an der Taille ge: 
fältet und mit Band befett. 

Fir Größe 36 braucht man 
‚Naws 40 Zoll breites und % Yard 
36 Zoll breites Material nebit 21% 
Nards Band. 
| Schnittmuſter Nr. 8081. 
136 bi3 42 Zoll Brujtweite, 


I 
\ 


S 


Größen: 


Litze verziert. 

Größe 24 erfordert 4 Yards 44 
Zoll breites Materiol, genug für den 
Satenihoß, und 41% Yards Kite, 

Schnittmuster Nr. 8091. Gropen: 
24 bis 30 Boll Taillenweite. 

Damentkleid . 

Bei diefem Alerd ijt der Tunifa- 
artige Ueberwurf an den Seiten des 
Rocks das Charakteriſtiſche, ſowie das 
Arrangement des Kragens. Die Aer— 


| für Tunifa, Mermel und Kragen; da- | 
au noch für den Fleinen üibergelegten , 
| ragen % Nard 27 Zoll breites fun- | 
traitirendes Material nebit 3 Nards | 


ge 
| Bandbefaß. 
| Schnittmufter Ar. 8086. 
36 bi3 42 Boll Bruftweite, 
Schmittmufter find unter Angabe der 
\newünichten Größe und der betreiienben 
Nummer nenen Einiendunn von I0 Gents 
jAu bezichen durch Nie „Modenbteilunga der 
ı Ahendpoit”, 223 Weit Waibington Str.. 


2* 


— Ghi . A. 


als felbit offizielle Feite zu Ende geben. 
Mir aber mußten, wo ein fchlauer 
Kellner noch einige Frlafchen im Ver: 
borgenen aufbewahrt hatte und mir er= 
‚ftanden eine folche für einen Taler, da= 
imit der Kellner fie Shering bringen 
‚fönne. Und lanafam 30g ber jopiale 
Trinkgeldkämpfer ſeine Börſe, ent— 
nahm ihr ein Fünfzig-Pfennig-Stück 
und gab es, dem Ganymed unter dem 
lauten Gelächter der Kollegen, unter 
der ehrerbietigen, aber innerlichen Hei— 
ſterkeit unſerer kleinen ſtudentiſchen 


Korona. Ohne zu wiſſen, daß er den 


Wein uns verdankte, lud Ihering uns 
dann an die Profeſſorentafel und zu 
einer höchſt luſtigen Nachfeier zu Pro— 
feſſor Heinze ein. Sein Trinkgeld aber 


entſchuldigte er mit dem Hinweis da- 


rauf, daß es eben eine Extraleiſtung 
des Kellners war und dieſe Extraent— 
lohnung verdiene. So kann man eben 
Alles erklären, wenn man will. Aber 
immer und immer wieder muß ich an 
die Hoffnungsloſigkeit des Kampfes 
gegen eine ſo allgemein als Uebel an— 
erkannte Sitte denken, wenn ich mich 
an jene Sommernacht in Heidelberg 
und das Fünfzigpfennigſtück des ge— 
nialen und ſtreitbaren Meiſters 
Rechtswiſſenſchaft erinnere. 


— — —— — 


Evangeliſche Gemeinden von Chi— 
cago und Umgegend. 

Lukatkirche, 846 W. 62. Str., Paſtor 

Theo. F. Krüger. 

| ie WUbenduntechaltung des Augenbver: 
eins findet am T., 8, 9. und 10. November 
‚statt. Der Ertrag it für den Baufonds 
der nenen Stirche beitimmt. 
hat jest fchon $100 au den neuen Baus 
fonds beigeiteuert. Bet der Unterhaltuno 
| mird „Civil Service“ aufaeführt werden, 
Bei unſerm Parcel-Poſt-Abend leiſteten 
die jungen Leute unter Führung von 
lein Mathilde Kann und 
Brocker Gediegenes. 

In die Gemeinde wurde Herr Julius 
Hartwig aufgenommen, und in den Kirchen— 
chor Fräulein Marie Schiller, HarryHat— 
ſtendorf, Alfred Brocked und Henry Eier— 
mann. monatliche Verſammlung des 
Jugendvereins wurde durch die muſikaliſchen 
Leiſtungen von Marie Schiller, G.Beiers, 
Elſie Waſſermann, JFrene Becker, H. Hat— 
tendorf und Walter Bludern ju einem ange— 
nehmen Unterhaltungsabend. Bei der Auf— 
Fführung des Luſtſpiels „Civil Service“, wel— 
ches an vier Abenden ſtattfindet, nehmen 
folgende Herren und Damen attiv teil: Ma 
rie Fett, Elſie Waſſermann, Elſie Jürgen— 
ſen, Marie Schiller, Anna Kalchbrenner, 


en 
F 
< 


Her 


— 
Dip 
ic 


‚Walter Rırjjel, Alf. E. Aroder, Henry Gier: ! 
Yehmann | 


'mann, Glaude Nathmann 
und Wm. P. Brocker. 


Edw. 


Die Gemeinde bedauert den RNücktritt des 


Herrn Paſtor Th. F. Krüger. welcher nach 
ſeiner früheren Gemeinde in Petersburg, 
Ill. ziehen wird. 
Paſtor Theo. Papsdorf, wird in 
Amt in der Gemeinde antreten, 
| Hoſpitolbazar. 

Vom Hilfsverein des Hoſpitals an Mor— 


Di 


x 


gan Str. wird ein Bayar am Mittwoch, den | 


122. und Tounerstag, den 23. November, -in 
Ider Bonrlevard Halle, 55. und Halfteo Str, 
veranftaltet. Gründliche Vorbereitungen 
| find getenffen und alle Gemeinden in Chi: 
‚cago und IImgegend werden fich daran betei: 
ligen. 

Johannisgemeinde, Garfield Ave. und 

Mohawk Str. Paſtor A. E. Meyer. 


Am Mittivody und Tonmerstag, den 15.| 


und 16. November, wird in der Sonntags: 
ſchulhalle unſerBazar mitUnterhaltungs— 
programm, Verkauf und Erfriſchungen jeder 
Art abgehalten. Am Freitag, den 10. Novem— 
ber, wird wieder eines unſerer beliebten und 


© | ftadtdetannten Kirhenkongzerte von wohlbetannt und beliebt iſt, mußte ſich einer 


unſerem Chor veranſtaltet. Deutſcher und 
engliſcher Confirmanden-Unterricht? wird am 


Tienztag und Tonnerstag, von A bis 5:30 | 
Nhr, und am Samstag, von 10:30 bis 12 


Uhr erteilt. Die Abendflaife verjammelt 
jich am Dienftag und Donnerjtag, Ads. 7 
Hr. Unierr Renovationsfejt war in 


| 
| 
| 


der! 


Der Verein! 


> Sr» 
Frau- 


rin Charles | 


Der neue Seeljorger, Herr! 
ülde jein ! 


jeder Hinjicht ein fehöner Erfolg. Tie Firma | 
| Brandt hat mit den Tekorationen cin Meiz | 
Ifterwert geichaffen. Die Gejanmtloflen der | 
Nenovation beliefen jich auf $1850. 
Koften der eigentlichen Ausfhmüdung der | 
Kirche in der Höhe von $1300 find dom 
* Frauenverein bezahlt worden. Die Feſtgabe 
icket. der Sonntagſchule dettug dibd. Es derdueb 
laſomol ein Ueberſchuß von 3500 aus der Herbſtkol⸗ 


ann das Volk den Bankbetrieb auf eine | 
— 
die Legislatur zu warten, Lieutenaut Gouvernor 


ehrene Banliers zu Staats⸗Examiners | | All | | 
Bere Stufe bringen, als er jie feit| 
jeße zu erlafen. Zeichnet ein X er ani dem demofratifchen T 


ennen wird. Nur durch ihr Stimmen * 
Kandidat für 
en Zahren eingenommen hat, ohne 
en Namen des Heren Rufiels. 


| 


| | Neues Stickmuſter. 


I ER Ein frößlich Gemüt und edler Wein, 


Die sollen hier oflmals beisammen sein . 


| Das Muster zeigt einen in Kreuz: | rungen bon rot und die Budhjltaben | 


ſtich Herzuftellenden Tiihlaufer. Die) 
Körbe und Fierlinien werden gold- | 


braun ausgearbeitet, 


dunkelrot. 


Das Muſter Nr. 486, 24 bei 54 


dem 
Cents. 


erforderlichen Glanzgarn 90 


| 


| Rafhington Stt., zu baben. 


hellgrün, die Rofen in zwei Schatti- | Linnen vorgedrucdt und Koftet mit! für Porto beifügen. 


I 

fir befondere Kirchen: , 
Die Feitredner waren 

die Herren Raftoren Scheuber und Goebel. | 
Frau Sophie Zabel und Herr Emil Gold 
jangen Soli, Sonntagichulffafjen und Sir: 
chenchor ftimmten herrliche Lieder an. Alle 
Vereine, die Präjidentiit des Trraitenvereins, 
Frau 2. Schramm Herr Dittmann u. Herr 
| Chr. Kurz, nebjt Komiteen, haben Vorzügli: 

ches zur Vorbereitung geleiftet. | 

Herr und Frau Friedrich Holtfemp feier: | 

ten daS feltene FFeit der goldenen Hochzeit. | 

| Die Sonntanichullchrer bejchntten den Paz | 

Iftor der Gemeinde zu jeinem Geburtstage | 

mit einem neuen Qalar, der Frauenverein | 
Imit einer jinnigen, in einem jihönen Wis 

menftrauß verborgenen (abe. 

| Paftorenverein von Chicago und AUme | 

gegend. | 

Die monatliche Lerfammlung wurde Ben 

Montag, den 30. Oftober, Nachntitrags, im | 

Eden-Verlagshauſe abgehalten. Ein Be. 

| 

J 

| 

| 

| 

| 


lefte, der al3 Fonds 
jwede benitkt wird, 


ejiantes Neferat über die Beltinimung der 
Zeele nach) dem Tode twiirde don Kern Pas 
ftor I. Kraufe von Chonz, JIE., vorgetragen 
und darüber debaitirt. 63 wurde beichlofjen, 
var alle Raftoren und Gemeinden fir unier 
Waiſenhaus in Benſenville Naturgaben 
auf den Tankjagırngstag liefern. Die Ab— 
gabe für den füpdfichen Stadtteil ſoll bei 
Herren Paſtor J. PBollens geichehen, fir den 
nördlichen Stadtteil bei Herrn Paftor MW. 
Srotefeld. Für das 400jährige Jubelfeſt der 
Neformation im Aahre 1917 wird verjucdt 
werden, Ichon jetzt die Orchefterhalte zu mie: 
|ten. Ter Hojpitolbazar am 22. und 23. No: 
vember wirrde den Saftoren zur Beteiligung 
warm empfohlen. Battor 6. U. König führte 
in der Verfammlung den VBorfit. 
Gemeinſchaftliches Reformationsfeſt. 
Heute Nachmittag um 3 lihr finder in der 
Kohannisfirche, Ede Garfield Ave. und Mo: 
hawf Str., das Meformationsfett der evanz 
'geliichen Gemeinden von Chicago und Um: 
gegend Statt. 


| 
! 
| 


Als Feſtredner ſind auserſehen 
die Herren Paſtoren P. Repke von Elmhurſt 
und EC. Hoffmann von Lincoln, Ill. Ein 
Mefienhor und das Elmhurſter Orcheſter 
werden den muſikaliſchen Teil beſorgen. Die 
Feier wird im Auditorium der Kirche und 
im Schullokal abgehalten 


Stephansgemeinde, Karlow und Waban— 
ſia Ave. Paſtor B. C. Ott. 

Der Bazar der Gemeinde war von ſchönem 
Erfolg begleitet. In den Frauenverein wur— 
|den die Damen Frau Eick und Frau Grewe 
als Mitglieder aufgenommen. Die Erwach— 
| jenenflajie ſteuerte zur Pſflegerinkaſſe des 
Waiſenhauſes in Benſenville 825 bei, ebenfo | 
IS2O zur gejchehenen Verjchönerung des Kir: 
| chenplates. 


Taborverein. | 

Diatoniifenhojpital wmeilt | 
. Rifter, unfere Präjidentin, 
Mräfidentin des-’Hofpitalvereins und des 
| Frauenvereins der Pauisfirde. Tie Patien: 
;tin, welche in allen evangelischen Gemeinden 


unjerem 


In 
a7 


Frau Paſtor A 





Operation unterziehen und befindet ſich den 
Umftänden gemäb auf der Beilerung. 
EU König. 
— — — — 

In Anbetracht der außerordentlichen 
Bedeutung der Wahi am Dienſtag ſollte 
kein regiſtrirter Wähler, Mann ober | 
Friau, verfärmen, eine Stimme abzuge 
ben. Die Stimmplätze ſind von 6 UÜübr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags gedff- | 


I 


Die net. Arbeitnehmer haben das Redt, vun | abfekung De 


ihren Arbeitgebern einen zweiſtündigen 
Urlaub zu verlangen, damit fie ihrer 
Bürgerpfliht nadftommer fünnen. Sie 
mitifen aber 24 Stunden vorher darum 
naũ ſuchen. 


| 


| auten Namen aemadt. 


Einerlei wie Ihr ftimmt, madt ein 
Krenz vor den Namen Henty W. SHutt- 
mann, bemofratiiher Kandidat für Vize: 
gouverneur. 

— —— — 


Dankſagung. 


Dem Schwaben-Verein von Chicago 
erſtattet das Direktorium des Deut⸗ 
ſchen Hoſpitals hiermit ſeinen herzlich— 


ſten Dank für das Geſchenk von $100. Stadt aufzufordern, für dieſen Kandida- 


Das Direktorium des Deutſchen 
Hoſpitals von Chicago. 


€ 


— — 


Anron T. ZEMAN 


Repnblifaniicher Siandidat für Richter 
des Stndtrerichts. 


- 


Etimmt am 7. Nobember für unfereen Freund 
Anton T. yeman. Sein Name ift der 10. auf dem 
FJudicial Tier“ in der revinbl. Svalte. Vernehit 


| nicht, fein Name fteht nur auf dem HeinenZ<timms 


zettel für 
Namen, 


Richter und macht ein x bor feinen 


x Anton T. Zeman. 


ſaſomo 


Alderman James B. Bowler 
für Koroner. 


James B, Bowler, Kandidat für Koroner auf 
dem Demobkratiſchen Ticket, hat ſich durch ſeine 
erſprießliche Tätigleit im Stadtrate bereits einen 
Seit 1908 iſt er immer 
Stadtrat gewählt worden und in 


wieder in den 


allen dieſen Jahren war er ein treuer Verfegter 


und, Förderer von HGome Rule und perſönllcher 
Freiheit. Stets hat er all dieſenigen Vorſchläge 
unterſtützt, die zum Wohl und Veiten für Alle 
aber michi ei ZpesialPBrivilegium für einige 
Levorzigte waren. 

Es ift daher ernitlih zu Boifen, daß die Tes 
völferuna im diefer YSabl bei: ihm fteben wird, 
vie er immer bei dem Nolfe neitanden, 

Sein NReford ale Mlderman beweilt Mar und 
deutlich fette räbiafeit und berechtigt ihn für 
das Amt eines Noroners, Wührend feiner #lf: 
jäbrinen Zätigfeit al& Miderman führte er als 
Mitalied des ftadträtlihen Momtites für Gas. 
Del und elettriiches Licht cinen ummmterbrochenen 
Kanwf, ihm iſt es zu verdanken, daß das ‚„Nidet 
Firſt“ Televhon abgeſchafft wuürde und die Tele— 
phoönraten um mehrere Bunderttaufende Tollard 
niedriger angeſetzt wurden, als der Sachverftän— 
dige des, Komites befürwortet hatte, 

Ihm iſt es zuzuſchreiben, daß die Angeſtellten 
der Telepbbongeſellſchaft höhere Löhne erbielten 
und eine Altersbverſorgung in dieſem Etabliffe— 
ment Angeführt wurde. Sein Kampf für Her: | 

r Raten für Beleuchtung ft noch ın | 
Aller Erinnerung. | 

‚Immer bat er fiir das Intereſſe des Voltes 
für Defiere Lebens: und Arbeitöverhältniife ne 
wirlt. Er ift ein fühiner, ebrenbafter Mderman 
er wird aud ein fübiner Noroner zum Beften ber 
Devöllerung, aber nicht für Norporationen fein. 

‘ falon 
we, 


Joſeph Sabath 


"> Kandidat f. Superior Court Richter 


Die untergzeichneten Bürger Chicagos 


halten es für ihre Pflicht, für die Erwäh— 
lung vonRichter Joſeph Sabath als Rich— 


Iter des Superiorgerichts bei der kommen- 


den Wahl einzutreren, und befonders die 
deutſch-amerilkaniſchen Wähler dieſer 


ſten nicht nur zu ſtimmen, ſondern auch 
ihre Freunde zu veranlaſſen, dasſelbe zu 
tun. 

Zofeph Sabath wurde am 2. März 
1870 in B.hmen geboren. 
öffentlichen Schulen, ımd fpäter die 
|deutiche Hochidnte, wanderte im Jahre 
11885 nach den Vereinigten Staaten aus 
und arbeitete ſich durch eigene Kraft em— 
| por, ſo daß er im Juni 1889 fein Eramen 
ats Rechtsanwalt beſtand. 
Bald machte er ſich einen Ruf als tüch— 
tiger Rechtsanwalt und ſchon im Jahre 


1910 wurde er als Richter der Stadt er: ! 


wählt. Bis zum Numt 1916 hielt er das 
| Mmt inne, md wurde dann dom Gouv. 
Dunne als Richter des Superiorgerichts 
hon Cook County ernannt, um eine Va— 
fang zu füllen, die durch den Tod von 
Richter E. Burke entſtanden war. 

Wenn man in Betracht zieht, daß Herr 
Sabath während ſeiner Tätigkeit als 
Richter mehr als 50,000 Gerichtsfälle 
erledigte und jetzt vortragender Profeſſor 
über Theorie und Praxis in der Chicago 
Law School iſt, ſo kann mit Zuverſicht ge— 
ſagt werden, daß er auch den Poſten als 
Mitglied des Obergerichts (Superior 
L:urt) zur Bufriedenheit der VBevölfe- 
rung Ehicagos ausfüllen toird. 

Deshalb appelliven die Unterzeichneten 
an die Wählerichaft Chicanos, Diejent 
trebiamen, unsere Sitten und Gebräuche 
hochachtenden Manne ihre Stimme bei 
der foınmenden Wahl zu geben, und da— 
Imit zu beweiſen, daß Ehrlichkeit und 
ıMijten auch belohnt werden. 

Richter Sabatlı nehört dem Ghbicago 
 Schitgenverein und der Deutjchen Gejell- 

haft an. 

Geo, Keriten, 

Nicholas Michels, 

9. N. Elauffen, 

MN. Plımt, 

M. G. Maver, 

Sec. Springsguth. 
| Tr. Kar Alh. Meyer. 

Clayton x, Smitb, 

Frank waſchen, 

John Rath. 

John MW. Meccald, 

R, 3. Beoing, 
| red ®P. Eichr!, 


-JDSEPH GEPAK 


Demofratifcher Aanbidat für dad Amt rined 


9. 9. Opaß, 
Henrh W. Suttman. 
M. Obernborf, 
Henry Hagen, 
Henury Seobil. 
Kohn E. Traoger, 
Reter Peinberg, 
Rohn Roth, 

Oscar F. Maver. 
Toter 8. Hoffman, 
Henry Studart, 
Michael 8. Zimmer, 
Auguſt Lueders. 


ſafo 


t 


County : Aflefjors.: 


Für das Amt eines Lounty-Alfefford auf dem 
demorratiſchen Ticket bewirbt ſich 


I > 

| Joſeph Gepat, 
der ih des Nufes eines tüchtigen, ehrenbaften | 
und gewiljenhaften Geſchäftsmannes erfreut. | 
In Chicago geboren und ergogen, arbeitete er | 


Ih durd eigene Kraft embor und wird bemaus | 
fölge auch ein guwilfenbafter Beamter jelm. 
Herr M, Schulz bon, de sau Piano Eo., an | 
Milwaukee Abınue, fagt über ihn: „Derr Cevatı 
arbeiter felt 10 Nabren für ufere Flrma und 
bat flh als Inteiligenter, fähiger und ebrendaf. 
ter Mann eriwielen und. wird auch ein uter | 

erivaltungöbeamter fein." afon 


| Für Größe 36 bedarf man 4%! 


Größen: | 


E3 ift bei der Stidmufter- | 
abteilung der „Abendpoit”, 223 W.; 
* nn — Der 
die Blätter Zoll groß, it auf fein Courtrai- | Roftbeitellungen wolle man 5 Cents 


Beſuchte die 


Haltet Kuh zu unſe— 
rem erprohten Freund 


Medill 
MeGormick 


| 
1 Republifaniiher Kandidat für 
Kongreh, „‚atzlarge‘“ im Staat 
hat ſein Jutereſſe für die Bür— 
gerſchaft deutſcher Abkunft he— 
wieſen und iſt jederzeit ihr 
Freund! 
Ohne Rückſicht auf Parteizuge— 
hörigkeit wird nächſten Diens— 
tag überall in Illinois um 
ſeine Erwählung und um 
timmabgabe für ihn drin— 
gend erſucht. 


S 


Bir, die Unterzeichneten, die 
tie den vortrefflichen Charaf: 
ter und Wert Medill McEor- 
mid’3 fennen u. feinen Reford 
während jeiner öffentlichen 
Laufbahn überwacht haben, ru 
fen unjere Mitbürger auf, fich 
I] zu vereinigen und ihm unge- 
'Kteilte Unterftügung an den 
] Stimmfäjten am Wahltage zu= 

‘eil werden zu lafien. 


| 


Seine Sympathien find mit 
‚| dein arbeitenden Borfe und mit 
‚allem, das gerecht, anjtändig 
und ehrlich it. Er rechnet in 
der Volitif nicht damit, was er 
‚I dabei verdienen Fann, jundern 
'L er ijt einer jener jeltenen Men- 
Tichen, die lediglich deshalb in 
'Idie Bolitif eintraten, nm dem 
Bolfe igre Dienfte zu widmen 
umd auch ihre Zeit, ohne Ritd- 
ficht auf perfönliche oder finan- 
zielle Rückſichten. 


Bei den republikaniſchen 
Primärwahlen trug er den 
Sieg davon, und er iſt einer der 
zwei republikaniſchen Kandida— 
ten für das Amt des Congreß— 
man at-large, für das im gan— 
zen Staat abgeſtimmt wird. 
Wir kenen ihn und unterſtützen 
ihn herzlichſt. Wir wiſſen, daß 
er unabhängig, furchtlos und 
ehrlich iſt und daß er nach ſei 
ner Erwählung der Vorkäm— 
pfer für Alles das ſein wird, 
was recht iſt und allem Unge— 
rechten opponiren wird. In 
ihm wird die deutſchamerika— 
niſche Bürgerſchaft zu allen 
Zeiten einen wirklichen Vor— 
kämpfer beſitzen. 


Zu der allgemeinen Unter— 
ſtützung der Zeitungen verſchie— 
dener Anfichten und Parteien 
im ganzen Staate und der In: 
doffierung von Männern aller 
Lebensitufen fügen wir unjere 

j eigene Empfehlung ımd erju- 
chen jeden einzelnen umferer 
Mitbürger, für Medill 
MeCormid zu jtim: 
men, weiler es verdient. 

Ergebenit, 


— 


| 


Theodore Brentano, 

Chas. M. Foell, 

Oscar Hebel, 
Komite, 





— 


* 


„775 Süd State Straße, Chicago, Ill. 


Freie 


—— EEE EEE ZSHSZH 


* 


— — — — 


—— — — 


A Store for. Everybody" 
State and Washington S 


Wenn Ihr morgen Einfänfe plant, heachtet dieſen Bgrlauf von 


z Mufter-Mäntel für Damen 


Sis 830 Werte, Answahl zu SI5 „elite "er 


halbe Kreis. 

8 Dieſe Coats 
BEER EN, find in den jeßt 
beliebteften Mos 
den, ımdb dba 
wir die Güte 
bon allen nidt 
genau beſchrei⸗ 
ben fünmen, ers 
wähnen wir nur 
Yırz, daß die 
Stoffe wollene 
Velours, Broad⸗ 
cloths Plüſche 
und Tweeds 
von borzüglicher 

‚ual tat und 
ro ü nichenswer: 
ten Farben 
find — daß bie 
Faconz ftrift im 
Gintlang mit 
der heutigen 
Mode ftehen — 
da; viele bon 
> en GCoatö 

du rich weg mit 
Satin oder 
Beau de Engne 
aefüttert und 
manche mitBelz 
gefüttert find, 


15.00) 


Wenn Ihr Diefem Berkauf morgen beiwohnt, werdet 
Ihr ſicher den gewünſchten Coat finden, und ihn zu 
einer großen Erſparniß erhalten. 


J * 
F Bl 
eine uſen 
An einem fenjationellen Werfauf des gan’en Lagers (eö wurde nichts res 
erdirt) eines hervorragenden Nem Morfer Feabrifanten. 


Bluſen im Werte von 57.00 zu $3.95 


Dieſes Ereigniß kommt ſehr gelegen als eine wundervolle Gelegenheit, 
Blufen- Garderoben für die Eation zu bervollitändigen, die prachtvollen 
Varietäten und die unbeichräntte Auswahl bieten eine Mode für jede Gele: 
genbeit Straben:, Nachmittags- und Abendgebraud). 


Eine Maife von Modellen jteht Euch zur Auswahl. 


Georgette Grepe, Grepe de Chine, Kombinationen von Spiten und EM 


Georgeite Crepe, und Crepe de Chine und Chiffon. 53. 05 @ 


Beiticte, beaded und mit Spitsen befest, mit 
HEHRzH=E= 


aller Pracht, die Geichielichkeit und Gefchmad bie: 


— — 


an 


Mufter Cont3 für Tamen, ‚sderte aufwärts 
bis zu $30.00, foeziell marfirt für den Ver- 
fauf am Montag zu dem fehr niedrigen Preis 
bon nur 


LG 


uu 


Zweiter 
Floor. 


HS 


3 


Tr nn us 


N 


—— 


ten können. Alle Größen von 86 bis 4 


WERBEN —— 
rd 


— der — 
Schwage, nerboſe Verfonen, geplagt von Hoff | 
loligteit und lechten Kräumen. eat. 
usfläffen, !ruft, Nüden und Kopf 
Hmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebere 
uns der Eebizaft, Katarrh, Dianendrüden, Stuhl | 
Ba ublateit Erröten, Auen Sera 
Koplen Seufibetlemmung. Ueng ilichtell 
finn Wfabren aus dem Fugenbireunde 
doie alle Folgen agendlicher Verirrungen grund 
lich in rzeſter Zeit, gud Strilturen, Vhimoſis, 
Krampfader · und Waſſerbruch nad einer vollig 
veuen Meihone anf einen Echlag neheilt werden. 
Dieſes außerordenttich Intereflante und lebt» 
velde Bub (meuefte Auflage), weldes von Yung 
db alt, Mann und rau, gelefen werden follte, 
wied gegen Einfenduna son 25 Tenis in driet- 
arten berfliegeli verlundt vos ber 


Deutſchen Privat-Klinil 


187 Cal 27, Etr., New Dort, N. D. 
„Be Dugenbfeeumb“ ift au baden in Chicase 
u Sanidt, 1566 N, Geihteb Sir. atole 
North und Clobonen Ude matimtion® | 


ren 


Wir empfehlen den beutfhen Bublitum E5 
= al3 jiere Anlage 


a Deutihe, Defterreihiiche, | 
Ungariſche 


Kriegs— 
Anleihen 


zu niedrigſten Tagespreiſen. 
Ein Ankauf die ſer Kriegsanleihen auf Grund 
aegenwärtiger Wechfelraten ift — 
J ratſam,. und es kann mit einer Zunahme be 
angelegten Kapitals don 30, unb niebr ge» 
recyuet werden. 


num 
fenden 


16% Erle Sppothehen Gold Bonds Fi 


efichert durch bebauteß Ehicagver Brunbeigen« 
u tum, 20 — Zinſen, — 83 
Bonds don 5100 und aufwärts 


Wir haben erſtklafſige Bonds bieſer Sattung 
ſtets vorratig 


Gut geſicherte 7% BYorzugsaftien 
eriier Geielfchaften don E100 aufwärts, 


Heldfendungen nad Deutschland 
und Dcherreih- Yngarn 
und den neutralen Kändern 


B mwerden auf fiherften und Ichnellftem Wege, ohne 
u Abzug, unter voller Sarantie auögeführt. 


B 25R.10034818.50. #.1003n 813. 
Erbfhaften in Europa 


R werden zu coulan en Bedingungen eingezogen. F 
J Zahlreiche Erbichaften find mit großem Ertolu Di 
B2 von uns erhoden worden. - 


. * ⸗ ‚ ’ i 

Zuverläſſige Za hnarbeit 

Sir narantiren unfere 

Arbeit für 10 Jahre, Wie 

unterfuchen Cure Zühne 

frei und fangen Eud, was 

nötig ift, Lniere Preiie 

find die wichrigften im 
unlengo. 

Gold- unb Rorcelain- 

Aronen 


“83 nd 84 
@ebik Aäbne 83.00 — Freies Mußslehen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nachfolger von 


Union Denialto,, ae sein, 


Südweltedr Yan 

Buren u. Wahaſh 

8200 Morg, bis 9 Ubbs.-—Eonniaad 9 bi3 3 
milöfonditt® 


BO QUuskünfte ım allen Geldfadten Loftentrer Mi 
jeberzeit bereiiwiltigft erteilt. Spreden Sie J 
dor oder fchreiben Sie — Beutidh oder engliich. 


A WOLLENBERGER & CO. 
Deutfhes Banfgefhäft 


Foreman Bros, 
Banking, (9. 


Wichtig für $ Männer, 


Wenn Uerzte oder Arzneien Cuch nicht — 
perſucht unſere erprobten Heilmittel, die jeller 
ichliglagen, bei tolgenden geheimen —8 
ten; Rormulare Nr. 1 u. 2 furiren die miete m 
noch fu bartnäfigen Falle von gebeimen Strand» 
bettent und Urimetden. mie Aalarrb: Ausmürte ! 
u ud Zug im Urin. Preis 3100 die Si aſge 
Doftse Zuders Blut « Epecitic_ tie Biutbergtfe | 
rung in allım idi } y Fig Ihe, 

cof. Tr tä ten für \ 
nerſchwäche ihları se‘ Achte. yte —8R8X M 
holte und nich —— — Ebeleben. 
reis z2000 die Schachtel. 3 für $2 50 Die 
obigen SHatlmtiter find mir bei ung au baben | 


Behlfes Dentihe Apnthefe, | 


Ghed: Kontos erwünſchi. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Alp fonmi* | 


Augen-, I 
und Sats-Alinit Balın 


Behandlung von aller Keiden 
Auges, des Obr3, der Nafe ımd des 
Auch Gläler frei N. 
A en oche —* bon 9 Rorm. bi3 5 
Sonnt Feiertags geſchloſſen. 


GENTER CITY — 


11. Floor, Lincoln Blog., Waſhington, nahe State 
ol15 font | 


Obten-, Ralt- Genndeigentumsbarlehen 


Waihinston 
au ben niebriaften Raten geliehen. 


Salfes, 


seli:. 


"| Rap itel m. 
3 — 


F — 


Binniſtünye, Leibbinden 


In großter Auowahl. Wenn notig auch 
nach Maß gemacht. 
X —* pfe von 81.70 aufwärts, Leibinden 
von 82.00 aufwärts, Bruchbänder in 100 
; verfchiedenen Sorten, pailend für jeden. 
Krüden, Geradenalter, fünftlihe Beine 


und Arme, etc, „Habrikpreife, 2 
Im Befwäft. Be 


Dr. Robi. Woltertz Co. 


254 Neid StH Avenue, Ede Randolpn St. | 
@elsäft oiien von 5— A Uhr, Sonntage von 9—12 
_ Hmb „sofon* ! 


Poft- und Funfentelegraptifche 


Heldjendungen 


nad allen Ixten Deutſchlands, Drciter- 
reidis und Ungarns unter Garantie. 


106 Nik. $18.50 100 dir. H13.00 


Spezielle Weldiendungen an Airiensactan- 

gen u. nad ollupirten Brovinzen Bulens, 

27° Weihnamts nd Nenjahrsienpungen 
foltten dest gemadıt Werden. 


Jos. Aschkar, 


ım Geichäft ıcit 1900. 


755 W. North Avenue 


Ede Halfted Eir., 1 Treppe vr 
8 Uhr Wiras. bis S Ubds, Conntagd 8—12 


810 Gebik zu 85, 


mübrend Nudember: SIO Gebin, 35; Goldtronen 
3350 bis 84.50; Teſt gemacht. PVesahlt ni a | 
mehr, Bripge-Zühne $3 His 54. 


BOSTO x ».NTIST3 


State und Adams (gegenüber von The Fair). 
Dr, Litzman, Mar, jl19*% 


oſp.ſaſonmomi⸗ 


— Recht hat ſie. — 
"einen Mann, der nie in feinem Leben 
'gefüht worden ift,“ fagte er. 
„Rum“, Tante fie teilmahmslos, „das 
Schuld,” 


—* die „Albendpoſ 


min mg 


ärıet Die „Abendpofte 


u Geftrige Vereins 


Rau 


) y 


| Rohn 


5. W. Ecĩe Cadalle m. Walhinglen Str. 


auf verbeſſertes Chieago Grundeigentum 


Allgeneines Banlgeſchäft 
si, 500, 000 


„sch Fenne 


Sanntespaft, — Sonutag, den 5. Fame: 1916. 


Geſangsſektion Stod im Eifen feiert | ” 
ein jchönes Herbftfeft. 


— — — 


Kirmes des „Böhmerwald““. 


D 


— 


er Polyhymnia Damenchor gal ein er— 
folgreiches Könzert. — A. U. B. O. 
feierte ſein 55. Stiftungsfeſt. — Kir— 
mes der Trierſchen in Hacks Halle. 


| veranftaltete geitern in der Lafalle Turn- 


Im a fie gefehen haben, Dieje maderen 
Stubplattler vom Schubplattlerverein | 
| Edelweiß, die ai3 Gälte antwejend waren, 
fafra, war d58 a Schneid! Man muß fie 
aehort baben, die Sänger, die mit fei- 
nem Verftaubniß und gutem Stimmate— 
rial begabt den „Abſchied vom Wald“, 
„Gruß an das Meer“ und Wenzels „Des, 
Waldes Morgengruß“ bortrugen. Den: 
Slanzpunft der Vorträge abey bildete der | 
Chimant , ‚Haberitroh & Co. von Tppen- 
beimer. — iſt ſchwer zu ſagen, wel— 
chem Mitſpieler die Palme gebührte. Alle 
hatten ihre Rollen ſo vorzüglich erfaßt | 
und einſtudirt, daß die Fomtifche Wirs | 
Zung te3 CStüdes und feine mufterhafte | 

Daritellung tabre Lachſalven unter den 
begeijterten | Jufchauern auslöiten. Der! 
Feſtaus sihuß, der aus den Herren Drums | 
ı:el, Riedel und Kozean beitand, hat dei ı 
Danf, den er erntete, reichlich verdient. | 


Trieriiher Unabh. Brubderbund. 
Ein Trierifches Kommers: 
beranjtaltete geitern der Trierifche inc: 5= 
bängiae Pruderbund. Had3 Halle in der | 
Larrabee Sir. fonnte kaum die zahl reich 


—— Gäſte faffen, die der Ein? Ich zeige an, was ich fertig bringe, 
Sie und bringe fertig, was ich anzeige. 


i 

9 adung des Vereins gefolgt waren. 

| alle wurten * der Erfahrung von frü— 
heren Feſten, daß der Verein jedesmal! 

aufs Neue die Erwartungen übertraf. 


si 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


fee. | Qejet dies 5 jorgiältig. 


Die Stof im.Eifen Geſangsſektion du erlangen. 


| balle ein qut gelungenes Herbitfeit. Man | zeige eine® Arztes, 


| 


| 


| 


| 


<o| I 


auch diesmal. Den Hauptterl de3 Feſtes 


bildeten Tanzbeluſtigungen, 


ſchungen boten kurz 
wechſelung. Der aus 
Bernes, P. Butzen, B. Grain, Fr. Seif, 
J. Karthauſer und Mi Goetzinger beſie— 


verſtanden, das Feſt in netier und gemüt— 
licher Weiſe vorzubereiten und zu leiten. 


Kurheſſiſcher Unterſtützungsverein. 
In der Wicker Park Halle veranſtaltete 


reger Beteiligung zum 91. Male eine! 
Kirmes auf kurheſſiſche Art. Das bedeu— 
tet, day £ 


| rötice Stunden bei den all 
den Heilen verlebie. 
Zohn Gert3 Berein. 


Angeitellte der Rianofabrif von B 


TI ufb | 
unterjtüßungs sberein verbunden find, fei⸗ 
erten geſtern Abend in Fleiners Halle ein 


waren mit Weib und Kind 


vollzählig vertreten und verlebten bei 


gemütlichen Abend. Die beliebten Schuh-⸗ 
weſend und trugen nicht wenig zur all— 
gemeinen Unterhaltung bei. 
ten ſind John A. Geris, Präfident; Rus | 
dolf Webdor, Sefretär; Wilh. Guderle, 
Vizepräfident, und Kohn Gerts, Schatz— 
meiſter. Der — zſchuß, der — 
Abend ſehr gu 

aus den Herren 7 Kohn 9. Gerts, AT. Ghrez- 
lefowstt, 
Glaſer. 

„Böhmerwald“. 

Unter dem Namen einer Kirmes ver 
anſtaltete in Yondorfs Halle der deutſche 
| Nnteritüßgungsperein „Böhmerwald! ein | 
| bon Mitgliedern mie Gäilten und Fami— 
lien ſtark beſuchtes Feſt. 


nebenher ging aber gemütli— 

zſes Beiſammenſein nach heimatlicher 
| Site, Srofen Beifall eroberten fich Die 
Herren A. Drarler und P. Schnabl und 
die Damen Williams und Bayer mit der 
flotten Wiedergabe des beimatlichen Thea= 
teritüc? „Am Nanmterfeniterl”. Da die! 
allgemeine Stimmung ımter der Feſtge-⸗ 
ſellſchaft die denkbar beſte war und an 
———— Niemand Mangel litt, ſo— 


nahm der Abend den ſchönſten Verlauf. geſt 


Geleitet wurde das Feſt in dankenswerter 


Weiſe von den Herren Anton Lanhamer, 


RKräſident; Mathias Kunz, 
Raulus, Sekretär; 
Henry Gabauer, Andrew 
Kar! Gröbner. 


A. u. 


Vorſitzer; 
Schmidt 


BD. 


und die in | barlegen, 
den Zwiſchenpauſen gebotenen Ueberra— | vermag. 
ze und anregende Mb: | heit fagen. 


d J 
en Herren P. bar ift, 


| hende Vorkehrungs zausſchuß hatie es wohl von Euch annehmen. 


| 
| 
| 


der Kurheſſiſche Unierſtützungsberein bei 


Lebensfreude und Fiddeutiche | ‚€ 
Semütlichkeit das Szepter fehtwangen und nennen und Eud) bie Behandlungs- 


jeder Vefucher, Mann, Weib und Mind, | mweife erflären, deren Xhr bebürft, um | öl 
zeit frößlis | Eure frühere gute Gefunbheit wieder | 
| zu geroinnen. 


& Gerts, welche im Kohn Gert3 Krantenz | 


Herbitfeit. Die Mitglieder und Freunde | 
oder —— können wir ein Uebereinkommen tref— 


Tanz und froher Geſelligkeit einen vecht |; 


plattler vom „Edelweiß“ waren au) an | ober Verſprech 
erfülle. 
Die Beam | | Behandlung annehme, könnt hr Eud|pen hätten am Freitag einen heftigen 


| 


Sr. Öteglefowsfi und Anton, | in meiner Office vorfprecht, befto Teich- | der Scylaht hingerichtet worden. 


see) aan un mi» aut cn mr — — um nenn un 


! Berlangt BWaflenausfuhrverbat- 


Bidet für den Kongreß, der e3 verlangt. 
Die Wahrheit mu ausgeſprochen 


werden. | 


Zieifelloß find Hunderte von Les 


im Staat Xllinois, der fich offen für 
Verbot gegen die Ausfuhr von Waf- 
fen an die Kriegführenden ertlärt bat, 


fern diefer Zeitung ein oder ba3 andere litt William E. Mafon, einer der bei: 
Mal zu AUerzten gegangen, in ber Hoff- 


| den republifanifchen Bewerber für bei 
rung, daß ihre Leiden und Kranf« | Kongreß, die im ganzen Staat zur 
beiten würden geheilt werben. Miele \; Wahl ftehen. Aus diefem Grund follte 
bon ihnen find jedoch noch in .., 'Mafon, der als früheres Mitglied des 
Lage und bereit und milfern?, es mit Bundesſenats und des Repräfentan> 
irgend einer anderen Urt der —— langjährige Erfahrung in 
lung zu verſuchen, ganz gleich welcher, Fragen der Nationalgeſetzgebung 

in der Hoffnung, einige Erleichterung | Ypt, von allen Elementen ohne Anfe- 
Hierfür gibt es biele pen der Partei 
Gründe, vielleicht lafet hr die Ans 
die Euch arfiel und 
IShr fuchet ihm auf, Euch zu behan- | nator Mafon als ein wirklicher aufs 
| bein, ohne vorher in feiner Office bor- | richtiger Amerikaner erwiejen, der von 
zufprechen und Euch zu erkundigen, | per Kiebedienerei England gegenüber 


od fein Ruf e8 rechtfertigte, Euer Le: | nichta wiſſen wollte. Er bekämpfte den 
ben in feine Hand zu geben. Ges 


möhnlich find die Office diefer Dot: | 
toren fehr dürftig mit Austattung 
und Apparaten verfehen, die in Eurem | 
;befonderen Fall nötig find, um eine, 
| Heilung zu erzielen. Dielleicht befan- 
| bet Ihr Euch Anfangs etwas wohler, 
aber im weiteren Verlauf beſſerte ſich 
Euer Zuſtand durchaus nicht und 
ſchließlich warft Ihr verſtimmt und — 
en tmutigt die Flime ins Korn. Wenn Die nächte 
Ihr nun zu dieſen Leuten gehört, ſo Steuben Councils 
iſt es jetzt ungefähr Zeit, daß Ahr of America findet 
Euren Fall einem Spezialiſten in die Mittwoch, Abends 7 


tannien im Jahre 1898 und trat nach⸗ 


bliken ein, die England zu überwälti⸗ 
gen ſuchte. Er gilt als eine Autorität 
| des Völlerrechts. 


— ⸗—⸗ ⸗ 


Die Tentonenföhne. 
Rerfammlung 
der Teutonic Sons 
am kommenden 
7:30 Ubr, in ber 


William CE. Maion ift der einzige Ran: | 


Der einzige Kandidat für Kongreß 


be⸗ 
unterſtützt werden. 


Während ſeiner Laufbahn als Mit— 
glied des Bundesſenais hat ſich Se⸗ 


Abſchluß eines Vertrags mit Großbris 


\ 


drücklich für die Sade der Burentepus | f 


| 
J 


des! 


| Hände gebt, einem Manne, der Er: | Sozialen — Belmont Avenue 


fahrung hai und die Apparate beſitzt, und Paulina Str., ftatt. 
| die geeignet find, die Erfolge herbei- — — 
zuführen, nach denen Ihr verlangt. Da unten in Merifo. 


| EI Palo, Ter., 15. Nov. Nachdem 
es ſich anfcheinend doch beſtätigt — 
was die Carranziſten beharrlich be— 
ſtreiten — daß Anhänger Villas das 
Städtchen Parral eroberten, werden 
amerikaniſche Beamte und Bergbauer 
mit Telegrammen von beſorgten An— 
verwandten in allen Teilen des Lan— 
des überſchwemmt, worin nach den 
10 Amerikanern gefragt wird, von de— 
nen man weiß, daß ſie ſich in Parral 
befanden. Seit über zwei Wochen 
ſchon hat aber kein Wort von Parral 
die Grenze erreicht. 

Das knappe Entkommen von Dr. 
| Hain: r, einem deutſchen Reichsbür— 
| ger, der von den Nevoluzzerbanditen 
bei ihrem Angriff auf 8* Bahnzug 
Laguna für einen Amerifaner ge: 
halten und .—n geichlagen 
ch münfche, daß Xhr wurde, hat auf's Neue lebhafte Ve⸗ 
in mir Euren Freund ſeht, dem Ihr ſorgniſſe erweckt. 
vertrauen und Eure Leiden erzählen Albert Herold, ein 
ktönnt. Sprecht zu mir in Eurer welcher zu Juarez unter der Anklage 
Mutterſprache. Wenn Ihr Euch dann eingeſteckt wurde, Hornvieh geſtohlen 
in meine Behandlung begeben mollt, 


| Wenn Ihr num wirflih auf der Suche | 
ad) Heilung Seid, fo Iprecht in unferer | 
Office vor und Iaht Euch bon mir | 
mas ih für Euch zu tum | 
‘ch werde Euch die Wahr- 

Wenn Euer Fa'l unbeil- 
werde ich es Euch frei und 
frank ſagen und keinen ‚einzigen Penny 
Ich werde Eud 
| gründlich unterfuchen, wobei foanr die 
Anwendung meiner ftarten N-Strab: | 
Ien-:Mafchine eingefchloffen ift, fo daß | 
Shr über Euren Zuftand genau uns| 
Verrichtet werdet. Da gibt es fein 
Raten in? Blaue hinein. Ich werde 
u die Urfachen Eurer Srankheit 


Stad Chihuahua 
bracht. 


zum Prozeß 
fen, das uns beiderſeitig zuſagen wird. 
Bedenkt, daß ich niemals Angaben | EI Bafo, zer. 5. Nov. 
ungen mache, die ich nicht |ranziftifcher Quelle mird gemeldet, 
Denn ih Euren Tall zur | BVillaleute und Carranziſtiſche Trup⸗ 


darauf verlaſſen, daß Ihr die Erfolge 
| erzielen mwerbet, bie ich Euch berfpros | 
Ichen habe, aanz gleich, wie lange Khriz 
trank geivefen feib ober tags Eure | 
tranfheit fein mag. 


Kampf nahe Namiquipa, etwa 60 
Meilen jüdlich von General Perfhings 
Vorpojten, gehabt. 
Die Billiften jeien ir die Flucht 
Se früher hr | geichlagen, 70 gefallen, und 19 nach 


| ter und fchneller twirb e3 mir gelingen, | Sarranziften hätten einen Verluft von 


Eu ch auf den Meg zur Gefundbeit zu|20 Mann gehabt. 


| In der Haubtz | | dem Haubt- PBoftgebäude gerade gegen: 
4, lache wurde bon Alt und Jung dem Tanz | | iiber, 


I —2* und mein Name, Prof. Dr. Boyd, ſteht 


| 


| 


Henn Meist, | 
und | 
‚ Nomofition wurde tadellos zu Gehör ge⸗ 
hracht. 


Sein 55. Stiftungsfeſt feierte der alte 


und bewährte Arbeiter-Unterſtützungs 
verein geſtern Abend in Counts Halle 
mit einem Ball, der von den Herren Her— 
mann Stunfel, Brafident; Robert 
| jtein, Sekretär; Huno Hildemann, 
! meiiter; Rauf bon Rolland, 
Kißig, Ed. Rebolstn, Adolf 
Zange und Kohn Schlentiih auf das 
<orgfältigite borbereitet worden frar. 
Ter Erfolg entiprad) den Bemühungen, 
denn nidıt nur war die Dalle bis auf 
| den lernten laß aefüllt, Sondern mean 


Schab- 
Wilhelm 
Huſe, ©. 


!'fanganummern übernommen Dießelangs: | 


Dud: | 
' Männerchor md der Chicago Bäder-Ge: 


; fühlte Tich auch aukerordentlich bebanlich | 
in angenehmer Geiellichaft und verlebte | 
| bei Tana und Gefelligfeit einen wunder: | 3 


ı Ichönen Abend. 
Deutſcher Unterſtützungsbund. 


geſtern Abend der Diſtrikt 33 
ſchen Unterſtützr masbımdes mit der Feier 
feines zehnten Stiftungs feſtes in der 
Nordſeite-Turnhalle. Dieſer Diſtrikt iſt 
der an Zahl ſtärkſte von allen in Chi— 
cago und hat etwa 220 Mitglieder. 
und Ddiejeniaen der übrigen Diſtrikte, ſo 
wie auch befreundete Vereinigungen und 
das Publikum im Allgemeinen hatten ſich 
recht zahlreich eingefunden, und 
vornherein herrſchte eine vorzügliche Feſt 
Das 


5 des Deut 


| ſtimmung. 

aus Tanzen, 
unteren Speiſeſaal zu, in dem das Mit 
| trefflichen Zitherſpiel erfreute. 
ſident des feſtgebenden Diſtrikts, Herr 
Felix Schabbüttl, der auch einen ſehr 
hübſchen Prolog verfaßt hatte, war leider 


Der Prä— 


die Begrüßungsanſhrache 
ibn iprang dann in Die 
put”, Herr Nchenid. Während des 
Abends gewann „Nr. 835” auch 12 neue 
Mitalieder. Die ganze eier war eine 
| Terndeutiche und 
| bei ihr berrichende Gemütlichk eit 
aus. Das Feſtkomite ſetzte 
men, mie folat: Noe 
Bender; Noe Nichter, Kohn Kriſtof, 
Goetz, John Kras, Leo Scheibl, Felir 
Chabhüttl, Nohn Lenz, Kohn E, Stadler, 
| Reter Salfelner, U. Schmidt, 
dornn, M. Candoln. 

| Polyhymnia Damenchor. 

Die Feier ſeines fünßz zehnjährigen Be⸗ 


halten. Für 
Breiche der „De: 


ſich zuſam— 
Schabhüttl, Vorſi— 


— 
— 
D 


— 
1 


— | geitern Abend in Verbindung mit einem | 


Wortm ian, 

—1N ide t 
Vizepräfidentin; 

Einen jehr erfreulichen Erfolg erziel te | 


| Margarethe 
rie Burmeiſter, 


Tieſe 
| garetha Kruß, Ida 


bon ı 


Hauptocranügen beitand | 
ſehr luſtig ging es aber im 


Mitglieder der Altenheimbude (Weih- 
Inlied Godek die Anivefenden mit Teinemta : (Weih 


chen, welche behilflich zu ſein verſpro⸗ 


chen haben. | 
| heifer, und fonnte infolgedeſſen auch nicht 


zeichnete ſich durch die | 


ſehr am Dienitag über Kandidaten für eine | Urlaub 


| r.ditigt ift jede Frau, Die reniitrirt iſt. 


Verichiebt ed nicht länger, | 
befuht mid, Tobald Ihr 
Meine Office-Räume liegen 


bringen. 
fondern 
ı fünnt. 


—ñ— — —— —— 


* Vor der Polizeiwache in Rogers 
Park, an der Clart Str. rannte ge— 
ſtern Abend ein J. C. Stephani gehö⸗ 
riger und auch von ihm gelenkter 
Kraftwagen in eine Elektriſche hinein 
und wurde dabei völlig zertrümmert. 
Stephani erlitt lebensgefährliche Ver— 


letzungen. 
— —— 


Nr. 219 Süd Dearborn Str,, 


an den Fenftern, fo baß Ihr meine | 
ı Dffice leicht finden fünnt. Sie nimmt) 
ben zweiten sur ein umd ift bie ganze 
i Woche offen bon 9 bi3 8 und am| 
' Eonntag von 9:30 bis 1 Uhr. 
Angelge via! 
Dankowski acht Sprachen ſpricht und 
— a — darum ein wertvoller Mann als Richter 
ellt worden, deſſen ſämmtliche Num- im Munizipalgericht iſt. 
mern auch recht aufriebenitellend zur | 
Durchführung gelangten. Schon mit jetz | — 
ner erſten Darbietung „In der Nacht“ Bunte Kriegsbil 
von Ketſchau, bewies der Ehor ſeine treff⸗ 
liche Schulung, denn die keineswegs leichte 


af! 


Berlin madht Schule in Münden. 
orträge der) Nach dem Vorgang des Berliner 
zur Geltung. | Polizeipräfidbiumg, das die fremb- | 
hatten Ge- ſprachlichen Gefhäftsfhilver in ber 
Stadt befämpfte, ließ fih der Mür- 
chener Bürgermerjter Dr. Merkt hier⸗ 
| über näher unterrichten und ng im 
| Stadtrate den Antrag, e3 folle aud 
'inMünchen gegen dieBenußung fremb- 
ſprachlicher Gefchäftsichilder — mie 
‚oft lieft man an Münchener Fleischer 
‚läden dad Wort „Charcutier“, 
banriihe Bauer Scharfutter aus- 
‚Spricht! — ernitlich Stellung genom- 
Imen werden. Zunächft will man nod) 
pon jedem Zmange Abjtanp nehmen; 
Präfidentin; Louife Maros, MAN will ——— mit Rat und Be— 
Emilie Rinzfe, Vor lehrung vorgehen. Der Rat der Stadt 
ſitzende; Auguſte zu. Minnie Chriftopf, | bemilligte borerft 100 Darf zur Ber: 
ed Pre Rn 'ptelfältigung der Verdeutſchungsliſte 
Katharina Volkman, Anna Gieſe, Karo—⸗ 
line Mueller, Thereſe Kruckenberg, Mary 
Mener, Anna Schuß, Unna Brun, Elite 
Noß, Thereian Popfe, Anna Krinfer, Mar- 
Oswald. 

— —— 


Deutſches Atenbeim. 


Auch die ſpäteren 
Volyhhmnia“ tamen ſehr 
Von befreundeten Vereinen 


ſektion des Deutſchen Kriegervereins von 
Chicago, unter Ludwig, Rauchs Leitung; 
die Concordia-Liedertafel, der Mozart— 


Sie alle erzielten großen 

Ungemein gefielen ein humori— 
Terzett der Damen K. Lemak, M. 
IT. Rat „Die drei Dorfſchö— 
nen“, ſowie ein humoriſtiſches Quartett 
der Damen K. Lomax, M. Burmeiſter, 
A. A ıfe und X. Maros. 

Die ganze sehr fröhlich verlaufene Feit: 
lichteit gelangte mit einem flotten Ball 

zum Abſchluß. Die folgenden Damen 
bildeten den Vergnugungsausſchuß Amy 


ſangverein. 
Erfolg. 
ſtiſches 

Meyer und ð 


ſchriften, die der Allgemeine Deutſche 
Sprachverein unter Mitwirkung von 
Fachverbänden des Handels und Ge— 
werbes herausgegeben hat. Dieſe Ver— 
deutſchungsliſten ſollen alsdann den 
zuſtändigen Stellen übermittelt wer— 
den, die die Geſchäftsleute belehren 
und wegen der Wahl eines entſprechen— 
den deutſchen Ausdrucks beraten kön— 
nen. 


| 
Morgen Nachmittag 2 Uhr findet | 
im Hotel Kaiferhof eine Sigung ber; 


nachtämarft) Statt. Um Halb 4 Uhr) 


perfammeln fi} dort die jungen Mävd- | . 
| * In Anbetracht der außerordentlichen 


| Bedeutung der Wahl am Dienitag follte 
; fein vregiitrirter Wähler, Mann oder 
Frau, verſäumen, ſeine Stimme abzuge— 
ben. Die Stimmplätze ſind von 6 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags geöff— 
net. 


Frauen haben das Recht, in der Wahl | ihren 


Die regelmäßige Sikung desi 
Frauenvereins wird am kommenden 
Dienstag um halb 3 Uhr Nachmittags 


abgehalten werden. 
— ee — — 


Arbeitgebern einen zweiſtündigen 
zu verlangen, damit ſie ihrer 
Bürgerpflicht nachkommen können. Sie, 


| müffen aber 24 Stunden vorber darum 


Anzahl Aenter abzuftimmen. Stimmbe- 


Die Stimmpläte find von 6 Uhr Mor: 


gend big 4 Uhr Nachmittags geöffnet. nachſuchen. 


Otto Po⸗ 
| Laufe des Vormittags, nachdem die Män- | Bringt den Namen und bwummter Eures Ofens 

ner 

I I 

geſtimmt 


ens, die der Volyl sd 
I —— Damenchor ſruden Morgenſtunden und die Mittags— 


großen Kongzert und Ball in der Sozia—⸗ 


len-Turnballe veranftaltete, erfreute ich, 
eines jehr regen Befuchs. Vom elle] 
rigen und fäblgen Dirigenten des Chors, 

E. v. Wolfzteel, war ein fehr reichhalti- 
ges und gewähltes Rrogramm zufanımenz | 


Frauen jollten, wenn irgend möglich, im | 


Arbeit genangen 
haben, oder am 
Mittagspauſe 


zur ſind und | Wir haben für jeden Ofen 


men. Sie (eo) f e 1: :& e i e 


ftimmen 
— m nn EZ en 
D geben e 
MilwaukeeAve. 


— — — — 
Gegenüber Huren Str, 


Leſel die „Abendpoſt waren Tr ale Beencten ni, 


Wafferfront für alle — —8WB Did 9 


nad Der 


Amerikaner, 4 


zu haben, wurde geſtern nach der 
ge 


Yu: Car: E 


Bitte, beachten Sie, dat Richter Z. 3. 


der aus Deutjichland. | 


das der‘ 


fremdſprachlicher Geſchäftsſchilderauf⸗ 


Arbeitnehmer haben das Recht, vn — — 


l 
| 
I 
| 


| 
| 


Außergewöhnliche Siapitalsanlagen! 
Wir offeriren bis auf er: 
wünfte 3% Deutihe Kriegsauleihe 
1000 Mark rear .... . 8172. 50 


(einſchließlich Zinſen bis 1. April) 


43 Dutſthe Reithsſchahicheine 


(Fünfte Kriegsanleihe) 


X 


1000 Mark 


(einſchließlich 


Zinſen bis 1. Jannar) 


* Reichzanleihe 


1000 Mark . 


1000 Mark 
/ 


1000 Mark 


Kierte 34% deiterr, Kriegsauleihe 
1000 Kronen . 


Kierte 6% Ungariiche Sriegsanleihe 
1000 Bronen ...... 222222..8125.00 


4prozentige Anleihen der Stadte: 
Berlin, Aranffurt, Minden, Bremen, Wien, Bndapeit, etc. 


Hamburg: AmerikhasLinie und Morddentfhe Lloyd:Ahtien, 


3% Dentihe Reihsanleihe 


Dentihland verkauft ei außer den eigenen Anleihen, aud) 
eritflaflige ausländifche Regierungsanleihen und amerifaniiche Eifen- 
bahnmwerte, weldje um 5 bis 7 Punfte unter dem offiziellen Tagesturs 
nefanft werden fünnen, und ziwar: 


25 Japanische Regierungsanleihe, 
rüczahlbar in 1925, oder früher, mit — 8974. 
Ter gegenwärtige günftige Kaufpreis ergibt ein Zinserträgnik bon 
%35 bei Zumwarten bis zur Einlöjung ein foldes von mehr al3 5% 
Northern Paeifie Prior Lien Ry. & Lani Grant 4%, Bones] 
Northern Pacilie Generai Lien 3°, Eonls .....».. 
Central P:eif.e First Refunding G ıarınteed 4, Bons . . | 
j Souttern Pacific First Refynding Mortgage 4%, Bond; . . | 
Chicago, Rock Island & Paciile Refunding 4%, Bonds . . 
De.ver & Fio Grande Co s. Mortgage Gold 4477, —* 
Denver & Rio Gran e First & Refunding 50%, Bauds. . . | 


Baltimore & Ohio Bahn-Atıen ca. 4 bis 5 Punkte 
Pensylvania Bahn-Aktien ! unter em New York Preis 
Ferner: 
43 ın] 5%, chinesishe Reglerungs-Bonds | 
99% Argentinische Republic Bonds 


Sowie 


Zins, 
Erträg- 
nis 
59, 
bis 


6% 


20%, unter dem 


Nermalen Preis 


Kanadian Pacifie Eijenbahn-Aftien ca. 15 erg unter dem offi- 
siellen New York Preis, wozu nad 22159, jeit Kriegsbeginn anf- 
gelanfene Dividenden Fommen. 


Achtung! Das Gerd für den Erlös der jopanifden, Fanabifäien 
und fonftige ausländiihe Werte flieht Deutihland ebenjo zu wie bei 
dem Verfanf der eigenen Anleihen. Tie japanische Regierung bezahlt 
Sinfen an Freumd und Feind. 


Die Stüde bleiben bei der Tentfchen Banf, Berlin, für Redmung 
imfjerer Kunden Fojtenfrei in Verwahrung, bis die Herſendung möglich 
fein wird, oder fönnen auf Wumfch an irgend eine Banf in Holland 
oder in der Schweiz jofort fpeienfrer abaclicteri werden. Wir erklären 
uns bereit, nad) dem Siriege die Wertvapiere auf unjere Koften hey« 
fommen zu lafjen. 


Um Inhabern von Sparbüdiern jomohl die Zinjen in der Bank bis 
zum 1. Januar 1917, als and) den jest nad) nünftigen Kaufpreis für 
die verichiedenen Anlagewerte zu jihern, erflaren wir uns bereit, die 
Sparbücher jest in Empfang ju nehmen, das Geld aber erit nad) dein 
1. Jannar 1917 zu beheben. 


cde gewünjchte Auslunft wird bereitwilligit erteilt. 


ZINMERMANN & FORSHAY 


Gegründet ge 1872. 
Mitglieder der New Yorker Aktienbörse 
9 & 11 Wall Strasse, NEW YORK Filiale: BERLIN 


Mohrenstrasse 49. 


* 


J 


Zunkentelegraphiſche 
Geldſendungen 


nach Defterreih - Ungati 
. Dentihland werben zu dem 
niedrigiten Tagesfurd mit menig 
Spefen ütbernontmen. 


Southwest State Bank 


Unter Staatd-Anfjicht. 
Ausländiſche Geldwechſel-Abteilung. 
Joſeph M. Tomaſchek, Mangger. 


5105-5107 S. Ashland Ave, 


—_ 


a — 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.&:LARRABEE ST. 


CHICAGO 


3% auf Eriparniffe 3% 


@elder, vor oder am 10. elıted jeden Mio» 
nat8 hinterlent, sieben Binnen bem erxiien 
besfelben Monats, 


Sicherheits⸗Gewölbe 


Beamter 
abell Noſe, ge 
Emery, Dizeprälideit, 

. Edi, Wiienrifibent 

, Wockling, siefjirer, 
Karence E. Stimming, Hlifsteft. 

Biete S, Spree, Hilislafl. 


Difen Samstegd Abends von 6 6i8 9. 


Ofſen 
Abends 
tags und 
Abends. 


—B 


von 9300 Morgens bis 830 
außerdem Montags Donners⸗ 
Samſtags von 7:00 bis 9:00 


ee 


* 


an den | 
® 2 2808, ‚fafönneimt mt 


GREENEBAUMSONS 


AND TAU: sr NESMPANY 


STAATS-BANKZ 
Knpita! und Heberihud 


52,000,000.00 


Ched:Rontos erwänidht, 
3% Binten auf Syar-Einlaget 
EEE — 


Koit und ——— 


Geldſendungen 


E wir ſchneli und ſicher nach Deutſchland 
Deſterreich und Ungarn unter Garantie. 


100 Mark 318.50 
100 Kronen 813.00 


Soeziellt Gadſendungen an Artegsgefangene m 
Frankreich, Rußtand und Jialien. 


J.V.ZINNEREGO. 


Größte deutid-ungariihe Agentur in Ghicans. 
619 W. sorth Avenue, 
1400 W. 51. Str., se Yoomıs. 


Verl:iben Grid auf Grunbeinentum 
uns zum Barren au niedriaen Bintem. 
— —— — — — 


51% — Berlaufen — 6% 


Firſt Mortaages und Bonds in 
beliebigen Summen. 


EckeLaSalleundMadisonSt, 


Eiherbeitsihränfe 83 das Jahr. 


1olfondidosmi Dlien 8 Viorgend dis 8 Ubds, Eonntand Pi. 





F “gen. 


Am Spieltifd. 


Efisze von Mar Leutter. 


Wily von Schöning galt im Hus 
m om ald eine unverbefjerlis : 
” Jeuratte. 
Vo immer bei beſonderen Anläſ— 
Liebesmahlen und ſo weiter, im 
aino oder in verſchwiegenen Leut— 
hantsbuden ein Spielchen entriert 
Durde, war er unfehlbar ver Spiri= 
fus regen3 des lUnternehmen?. 
Willy war niemals einjeıtig gemwe- 
fen, Er fannte die Lechnit - aller 
biele aus dem Gffeff und. jpielte 
it. gleicher Unerjehrodenheit Gtat, 
Moter, Lujtige Sieoen, 


ante und wie die jchönen 
winnen oder auch zu verlieren iſt. 


Nun hatte diefer verteufelte Willy 
Rilly von Hobenfee geheiratet. Aber 


Diejes elegante Mädchen hatte fich zus | 
vor Heilig von ihm veriprechen lafjen, | 


dab er al Ehemann nie mehr eine 
Karte biegen, einen Würfel berühren 
oder Geld der Roulettelugel anver— 
trauen molle. 


Das hatte Willy auch mit heiligen | 


Eid beteuert und Lilly verfichert, vaß 


et überhaupt nie zu feinem Vergnüs | 


gen gejpielt habe, fondern jtetS der 


Not aehorcheno, nur um jeine traus | 


tige Lage aufzubeilern. Sein Wo= 
natsmwechjel jei immer jo minimal 
gemweien, daß er damit abjolut nit 
babe ausfommen ünnen. 

Lilly Hatte es ihm beinahe ae- 
glaubt und ihn foaar noch bedauert. 
Na, das lag ja jeßt alles weit bin 
tee ihm, denn Lilly von Hobenfee 
mar eine recht aute Partie, jomohl 
weell al® auch beionders materiell. 

Der alte SHobenfee hatte Willy 
ameitaufend Mark für die Hochzeit?- 


teile ausgehändigt und feinem lies fie 
heimlich 


ben Kinde beim Abjchied 
noch ebenfopiel in ihr —— ge⸗ 
ftedt. Lilly beſchloß nach reifl 
Erwägung, ihrem Willy mit dieſem 
Gelde bei der Heimkehr in die Gar— 
niſon eine Freude zu machen. Sie 
wollte ihm ein Pferd kaufen, 
Goldfuchswallach mit 
und weißen Strümpfen, 
ganz vernarrt war. Es 
Ueberraſchung werden. Daher hatte 
ſie ihm den Beſitz des Geldes ver— 
ſchwiegen. 

Die Hochzeitsreiſe des 
nad) Palermo aeplant 
Aurzen Abitecher über 
"Daß dabei drei Taae 
Corlo gerechnet waren, daran 
eigentlih der alte Hobenjee Jchufd, 
Ser das junge Paar mit feinem Pas 
meayritus über Dielen Ort dazu bes 
Kimi hate. 

„Monte Carlo,” Hatte er gelagt, 

„wäre das Paradies der Crde ohne 
Fiefes korrum pierte Kaſino, dieſe ab— 
Tcheulihe Spielhölle, diefen Schar de 
Fled re Menfchheit. Die Natur ba 


in Den er 


mit einem 
die NRipiera. 
auf Monte 


8 


“4 


ten Laune aeichaffen. Die 
Monato bildet mit ihrem unter 
forfhenden Fürlten ein troßiges 
Borgebirge von jühen Felsabitürzen, 


— 
I>pp 
ce 


deren Fub von dem Gifcht der jchäus | 


menden Brandung 
Darüber mwölbt fich 
ne ber ewia blaue 
dehnte Dlivenmwäld ber bieten Hoc 
zeitsreilenden herrlic een 
und laufchige hmollwinter 
Soh oben von der Terraffe 
auf der ih auch mit deiner 
Mutier während meiner Hochzeit2- 


aepeitjcht 


Himmel. * 
Anh: 


teile veriweilte — erblidt man »a3 | 
den | 
por tem) 


unermeßlihe Meer, das in 
prächtigſten — re 
entzückten Auge entfaltet . 

„Hör auf, hör auf, Schmieger 


pa!” Hatte Willy änajtlic) unterbro: 


ſich 


rpa 


Spickaal!“ — Un 
Haufe im Bit 

und fonjtatiert, dab der Sc HDiegerna 
ter feinen poetijchen Er aus die— 
ſem Reiſehandbuch ich! lecht aus— 
wendig gelernt hatte. 

Ja, ſo war es gekommen, 
ſaßen Willy und Lilly hier 
Balton des Hotel de la Condami 
in Monato. Sie —52 durched 
zroſa Waſſe f die ‚K 
pfeilfchneller < 

auf die „wah 

Lily war 
Willy war fihtlic 
Nic) in einer fchredlichen Gemüt 
falfung. Da drüben ıaq das Kafino, 
faum fünf Minuten entfernt, und 
in den Sälen rolite da3 Gold. 
Ihm wurde ſchwindlig, dar⸗ 
an dachte. 

Nein, wie borniert, 
geſchworen h 13 
zu betreten! Sie hätte er— 
ſprechen auch nie zurückgegeben, wenn 
er ſie darum gebeten hätte. Aber viel— 
leicht fand ſich doch noch eine Gele— 
genheit, heimlich auf eine 
durchzubrennen. Abwarten! 
ten! Am Ende fand er noch 
ſchluß. 


d 
* er chgeſchla 


guß 


und nun 


rſchle 


332 
aul 


Er —*— 


nerbos. 


rote 
wenn er 

daß er 

Kaſino 


ihm ein 
uulun ein 


Stunde 
Abwar⸗ 
den An— 
Und er fand ihn wirklich. 

Lillh ging nämlich 
Strand. Sie wollte ein warmes 
bad redete na 
zu. 

Das war der Augenblick! Zehn 
Minuten ſpäter ſaß er eben am grü— 
nen Tiſch der Trente et quarante und 
ließ die Goldſtücke rellen. 

Anfangs pas er großartig! 
Dann ging es efelbaft Hin und ber, 
und Ich! ießlich verlor er empfindlich. 
Fortuna Tchien Hente tehe Schlechter 
Saune zu fein. Aber Willy beiat 
-faltee Blut. Nım er im Verluft wa 
Kapnnte er do unmöglich en. 

Dein, nein! Er mußte nur zähe 
"durchhalten, mußte die Dame zmin- 
Das Beiſpiel Batte er unmit:iel- 

bar vor Augen. Da drüben faß ı1eit 
“Furzem der aräßliche Doktor aus ‘ei- 
smem Hotel, der an der Table d’hote 
Lillys Tiſchnachbar war. Dieſer 
Menſch gewann in einem fort, ge— 
wann märchenhaft. War Willn im 


Q an den 
Ann 

See 
48134 
Uri) 


1erı 
sun 


nehmen, U 


L 


* 


Verluſt, ſo zog er gan 


Raude Eff, 
Schafstopf, Youlette, Irente et qua= | 
Spiele 
Rliee heißen, bei denen Geld zu ges | 


| 
BZ 
| wa 
| 


iger | ftörtes Geficht mußte ihr doch alles 


einen | dir nur, ich habe alles verfpielt, fo» 


langer Blefle | 
jollte- eine | 


iſt 
i nach 
Paares war 


nach 


tar 

| Na, 
| Geld,” 
lic auch gef 


f ! 
diefen Ort in ihrer verjchwendertich- | 
Halbinfel ı 


wird, | 


in Meteorenichös | 


| ben 
nicht 


vertrauten. 
lieben 
I 


Ute SU 3 Frau 
chen, „ſonſt ſagſt * am Ende noch 
dann Fe er 3U | 


| tig, * 

Ba ni 
; Sie tausend Dant, 
| ven 


auf dem | | 


5. 


troffen, al3 fie 
u A 
hatte 
| er ihren © 


gung 


ı 1119 


| gegen 
i heit, 


einen 
 Ic;ieben müflen und umgetehrt. 
'babe er 


; durch bie 
ſchwerem 


ſicher eine 

Stange Gold ein. Und Willys Bar— 
ſchaft ſchmolz immer mehr zuſam— 
men. Es war zum Auswachſen. 

Dann dachte Willy an Lilly! Nein, 
er wollte jetzt nicht an Lilly denken. 
Er wollte gewinnen, die Scharte 
auswetzen. Dem Kühnen hilft ja das 
Glück! 

So tat er denn das Törichtſte, 
was man beim Spiel tun kann: er 
doublierte, doublierte, doublierte im— 
merzu. Endlich mußte Fortuna doch 
ein Einſehen haben. Endlich mußten 
die Karten doch einmal zu ſeinen 
Gunſten ſchlagen! 

Aber er mußte erkennen, daß es 
nicht gut tut, die Göttin herauszu— 
fordern. Sie verſagte ihm immer 
aufs neue ihre Gunſt. Und auf ein— 
mal war er mit ſeinem Gelde ferrig. 
Er hatte alles verſpielt, alles bis 
auf den letzten Louis. Sogar das 
Reiſegeld war fort. Fortuna mar 
entſchieden verrückt geworden! 

Was ſollte nun werden! Lilly! 
Die Hochzeitsreiſe! Der Schwieger— 
alte, der dieſen Ort einen Schand— 
fleck der Menſchheit genannt hatte. 
Sie tanzten alle vor ſeinen Augen 
Tango. Und dann erhob er ſich bock— 
ſteif von ſeinem Stuhl, um ins Ho— 
tel zu gehen. 
| Aber als er fi ummanbte — 
narrte ihn feine Phantafie oder mar 
es Mirklichteit? — da ftand Lilly 
binter feinem Stuhl, und e3 war 

ihm, gäbe fie dem Doktor drü— 
ben ein Zeichen. 
Alſo Lilly haite 
ährend er ſpielte! 
Ihm ſtockte der Atem. Er hätte in 
| die Erde ſinken mögen vor Scham. 
Er wollte flüchten, an tyr vorbeihu— 
ſchen, aber ſie hatte ihn ſchon beim 
Rocktnopf und hielt ihn feſt. 
| „Run, haft du gewonnen?” 
fie fühl, „Du 
nicht wahr?” 
Warum fie nur fraate! 


12 
ala 


ihn beobadtet, 


fraate 
haft Doch gemwonren, 


Sein ber: 


f 2 
agen. 


Und die Leute beobachteten 
ihn. 


Sie hatten die Frage gehört. 

„Lilly!“ ſtöhnte er jetzt. „Denke 
gar das 
Vater 
lich! 


Das Reiſegeld auch? 


ſchlimm. Wie werden 
Palermo kommen?“ 
„Von Palermo ift nicht mehr » 
Rede, Hätten wir nur das Bille 
Haufe! ch Habe nicht mehr 
fünf Franken tu der Taſche!“ 
„Uljo eine volitommene Pleite! 
dafür babe ich jet um fo mehr 
lächelte Lilly. „Sch habe nam» 
lt und — gewonnen.“ 
Ohren nicht. 


Reiſegeld, das mir dein 
gab. Es iſt wahrhaft entſetz— 


— Ja, das 
wir nun 


hto 


pie 


Willy traute fernen 


| Er fperrte nur den Mund auf md 
ei fahte nach feiner 
iier Schweiß perlte. 


Stirs, auf der ful- 


„sa, glaube e3 
nen aanzen 
mindeltens 
haſt.“ 


or 
„ber 


nur. Sch babe ei- 
Saufen Gold gewonnen, 
joptel alS Du verloren 


das ift ja arandios! Wo 


ı halt du denn den Mammon? 


In dieſem Augenblick erſchien der 
„gräßliche Doktor“ auf der Bild— 
fläche. 

„Gnädige Frau,“ rief er freude— 
trͤhlend ſchon von weitem, „wir ha— 
ihn ordentlich herausgehauen, 
wahr? Hier ſind 
zweitauſend Mark, die 
“Er händigte Lilly zwei 
Banknoten, je zu tauſend Franten, 
und eine zu fünfhundert aus. „So 
— und jetzt kommt der Gewinn: es 
ſind dreitauſend Franken, ſogar noch 
etwas mehr, glaube ich. Bedanken 
Sie ſich bei Ihrer Gattin, Herr von 
Schöning. Sie haben eine tapfere 
vahrhaftig!“ 
veritehe nicht,“ 


u 


mir ans 


Sr 
„ti 


Willy. 


x 16 
vu: 


ver ih ſtammelte 


iſt nö 
lachte 
noten 


auch vorläufig nicht 
Lilly und veritaute 
in ihr Täſchchen. „H 
lieber Doktor, tür 
Freundesdienſt. So! Und nun 
ich beide Herren zu einem opu— 
lenten Frühſtück ins Café de Paris.“ 
Lilly hakte ihren kleinen Finger in 
en des Gatten. zog ſie 
em Spielſaal hinüber ins Café de 


46 
ulm. 


Mr 


lude 
So 


Bei der Languſte 
Chablis erzählte der 
den Zuſammenhang. 
uu von Schöning 
vom Baden kam, 
nichtsahnend erzählt, 
atten ins Kafıno habe 
—* an jet jcheinbar 
ge habe wohl 
würde. 


und köſtlichem 
Willy 

Er Hatte Fu 
eins 
treten 
betreten gemeler 
daß er hass 
Nach emem Woment 
hatte fie ihn aebeten 
Naftino zu fahren 
taufend Mark, die fie ihm gegeben, 
ihren Gatten zu feben, 
immer entgegengelegt. Wenn 
Schöning auf 
ähnlichen 


+ 
tet, 


Noir 
So 
Verluſte beſtändig 
ſogar noch etwas 
gewonnen, als dieſer verloren 


Betrag au 


Willys 
ausgeglichen, ja 
mehr 
hatte. 
Willy hörte der nüſanten Ge— 
ſchichte mit äußerſt gemiſchten Ge— 
fühlen zu. ‚Ginerfeits fühlte er jid) 
Hilfeleiftung der beiden von 
Drud beſreit, 


dieſem — Menſchen 
meinſam wider ſeinen Leichtſinn 
Felde gezogen war. 
Das verwünſchte 
der Teufel holen! 
Hauptſache: es 
der, und ſie konnten nun nach Pa— 
lermo. 


ge⸗ 


Jeu! 
Na, 


aber die 


„Ich ſchlage vor, daß wir ſobald 
als möglich diefen Prachtort verlaj- 
jen,“ jagte Willnıe . Abend, als bei- 
de, Willy 11° Lilly, Sich eben zur 
Nube aeleat hatten. „Das Erlebnis 


zunädhit die | U 
ı Tpeere flogen vo. oben berad auf die | 
| Römer, 


jehr | 
king, | Meen einige Latein to ufge= 
befürch- nig che Brocken aufge— 


Mochte es recht! 


bon heute morgen ift mir in die no» 
chen gefahren.“ 

„Auh für mit mar biefer Tag 
ein Erlebnis,“ entgegnete Lilly, 
„denn ich habe dich Heute von einer 


!ganz neuen Seite fennen gelernt.“ 


1} 
| 


— 


im Teutoburger Walde. 


Aha! Jetzt kriegte er ſeine Gar— 
dinenpredigt! 

„Ja, ſieht du,“ verſuchte Willy 
ſcherzend abzuwehren, „ſeit ich dich 
eſite habe ich eben zu viel Glück in 
der Liebe. Daraus erklärt ſich allein 
mein ausgeſprochenes Pech im Jeu.“ 

„Hüte dich, Willy, daß es nicht 
wieder umgeltehrt wird,“ 

einem eigentümlich  warnenden 
En den er noch nie bei ihr gehört 
Hatte. „Diesmal vergebe ich dir deis 
nen Trebel, aber nun feine Sünde 
mehr wider den heiligen Geift unfrer 
Gemeinihaft! Denn fonit müßte ich 
dDih für einen charakterloſen Mann 
halten, und ein charakterloſer Mann 
— na, das iſt für mich überhaupt 
kein Mann. Jedenfalls könnte der nie 
im Leben — mein Mann bleiben!“ 

Willy glaubte nicht “echt zu hören, 
aber fie hatte die Worte wirklich ge= 
fproden. Und jebt löfchte fie bie 
„lamme, drehte fih auf die Ablehr- 
jeite und war ım Handumdrehen cein- 
geichlafen. 

Willy lag total verblüfft in fei- 
nen Kiffen. Er madte ein verboten 
törichtes Geſicht. Zum Glück konnte 
man es im Dunkeln nicht ſehen. 


— — — 


Die Teutoburger Schlacht. 


„Als die Römer frech geworden, zo— 
gen ſie“, wie es in dem befannten | 
Liede hieß, „nad : 
den“. 
tun, ohne einen General dabei 
haben, und darum gab der Sailer 
Yugujtus ihnen ven VBarus mit, der 
bereit3 den Militärdienitorden bejaß. 

Als nun Armenius eines Tages in 
der Zeitung las, daß Drei Xegionen 
„behufs größerer Uebungen im Ge- 
lände“ 
Iprang er mit einem abnungsvollen 
„Aha!“ auf und etite zu feinen 
Freunden, die gerade auf ihren Bü: 
renfellen lagen und ihm luftig ihre 
Humpen entaegenjchwangen. 

„Komm, Bruder, trint mit!” rie: 
fen fie ihın zu, doch Arminius verjep- 
= ichs da, zebt ijt feine Seit 
zum Trinten. Laßt uns erjt die Rö— 
mer aus dem Lande jagen, ſonſt kön— 
nen wir kein Maß mehr in Ruhe trin— 
ter”. 

Mit einem 
ter!” 


heftigen „Donnerivetz | 5 
Iprang die ganze Gejellichaft 
auf. Dann Hoben fie ihre Humven 
in die Höhe und riefen: „Wrminius 
joll leben! Hurrah!* und tranten 
aus. Hurtig eilten fie davon bon 
Stamm zu Stamm, überall rufend: 
Die Römer kommen! — find überal 
Hang ihnen die Antwort: „Werft’s 
maus!“ 

Su furzer Seit war die deutiche |; 
Sandwehr einberufen; bald jtand der 


| deutliche Heerbann in quten Berfteden 


Auch die 


Römer ließen nicht lange auf ſich war— 


| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 


ten, und nun bandelte es jich um 
die befannte Frage: „Wer hat dich, 
Du Schöner Wald?" — Uber die Ger: 
manen machten wenig Umitände; fie 
iangen: „Site jollen ihn nicht haben!“ 
und werfen Steine, Pfeile und Wurf: 


die in dem vom Negen auf- 
geweichten Waldboden ihren ganzen | 
Drill verloren. 


Al die Germanen genug geworfen 
hatten, erſcholl das Kommando: 


N 5 | 


Heberliftet, 


Humoresfe von Eigmund Nabe, 


„Im wunderſchönen Monat 
Mai —" 

„Hör auf mit deinem Mai! 
— dabei ja doch nur an dieſen 

Sauſewind, dieſen Tunichtgut, die— 
ſen Maler, der nichts zu beißen hat, 


| aber dafür den Sopf voll Flau= 


je 
| 


fagte Yilly Im 


Deutjchlanos Nor: | 


Natürlich konnten ſie dies nicht | | je 


zu 


| ihr 


nach dem Rheine zogen, ba | 


* 


„O, bitte, Mutter, 
Zeichenlehrereramen — 
„Schmweig, törichtes Ding!” Doris! 
eber jchwieg, denn fie kannte ihre ' 
Mutter und jah jogar mit ftillem Lä— 
heln zu, wie dieje erregte Dame das 
Liederbud; zutlappte und in den Pos 
tenfchrant jchloß. 

„Ein wahrer Segen, daß diefe Lies 
belet jebt aufhört. Uebermorgen fah— 
ren mir nad; Brüffel und einige Tage 
jpäter nach Bogsjur-Mer und zur 
Hodjaifon nad) Dftende.“ 

Frau Direftor Weber warf einen 
veritohlenen Blid auf ihre Tochter 
und bemerkte mit Befriedigung, der 
ein Tropfen miütterliden Mitleids 
beigemifcht wac, die Enttäujchung in 
Doris’ Mienen, Doh nur einen 
Moment verrieten Doris’ Züge ihre 
Gefühle, dann jagte fie liebenswür- 
dig: 

„ac, das ijt ja reizend, Mutti! 
Sog und Dftende find ja viel ins 
tereilanter als Hepit, und in Brüf- 
jel will ich mich mal ordentlich amüs 
ſieren!“ 

„Das ſollſt du auch, Kind!“ be— 
kräftigte ihre Mutter. „Laß deine 
Mutter nur machen dann ſollſt du 
ſchon glücklich werden!“ 

Und Frau Direkttor Weber „mach— 


Hans hat ſein 


Am Nachmittag dieſes ſchönen 
Frühlingstages empfing fie den von 
begünftigten Bewerber ihrer Ioch- 
ter und erteilte ihm detaillierte Ins 
jtruftionen. 


„Ufo, lieber Peters, ums Him— 
mels wilien pünktlih! Reifen Sie lies 
ber jchon morgen — man meiß nie, 
ob nicht unvorhergeſehener Zugauf— 
enthalt einem die Berechnung zer— 
ſtört. Und bitte Panama mit 
ſchwarzem Band, hellgrauer Anzug 
und eine gelbe Orchidee — ich kann 
die komiſchen Namen dieſer Dinger 
nicht behalten — es bleibt ſich auch 
gleich, wenn ſie nur gelb iſt — im 
erſten Knopfloch Ihres Jacketts!“ 

In nämlicher — inſtruierte 
Doris ihren Hans unter blühenden 
Rotdornbäumen und golbig leuchten= | 
den Akazien in der Laube eines Cafe 
garten am Rheinufer. 

Sie war feljenfeit” entjchloffen, 
jich Durch nichts und durch nie= 
mand von ihm abjpenjtig machen zu 
laſſen. 

Frau Direttor Weber „machte“ 
weiter im Glück ihres einzigen Kin— 
des, nachdem Herr Peters, Rentier 
und Inhaber diverſer Ehrenämter, 
halb hoffnungsfreudig, halb zweifelnd 
jeinem nahegelegenen Heim zu— 
ſchritt. 

Mit einigen Photographien von 

Doris — ihrer erſten als Baby bis 


zur neueſten, erſt vor acht Tagen auf— 


ID 


genommen, die fie in der Blüte ihrer 
jiwanzigrährigen Schönheit zeigte, 
fubr jie mit Elektriſchen eine 
weite Strecke in einen Stadtteil 
Kölns, ben ſie ſonſ nicht gern be— 
trat, weil es ihm an der vornehmen 
Ruhe und der guten Luft ihres Vil— 
lenviertels ſeht fehlte. Sie machte 
einen längeren Beſuch in dem dritten 
Hauſe einer kleinen Gaſſe und fuhr 
darauf ohne Photographien, erleich— 


der 


„Fällt das Gewehr, marſch, marſch!“ terten Herzens die weite Sirecke au: 


| 
| 
| 
| 
it 
| 


die | 
aben | 
| tagte er blafıert, 


ihn aus | < 
Kammer 


I ch 


Doktor dann | 
| De 


ges | “ 
und Pla für 
dag | 


der lleberles | 
mit ihr | 
und mit zivei- 
In 


DUS w 


| die 
| ausgerilfen mären, 
ı dem Walde 


ru 


Und mit betäubendem 
tannten die Haufen des 
aelichteten 


Hurrah! 
Ar 
Legionen, 
wenn es nur 
recht gegangen wäre. 

Varus 
zu; denn 


geworden. 


penſioniert wäre er doch 
„Futſch ſind wir einmal“, 
o Schluß!“ rief 

ſich in 


„alt 
er laut und ftürzte 
Schwert. 

Sieger aber 
und während 
ſtürmiſche 


— 
Die 

90 

Wald, 


ſäuberten den 
in Rom die 
Sitzungen hiel 
Neubildung von Legion 
wangen die Wermanen in 
Wäldern unter dem fröhlichen Geſong 
rt „Wacht am Rhein” und des „Heil 
Dir im Giegertranz”“ , ihre vollen 
Yumpen; die einen beitimmten der 
da3 ſpätere Hermannsdent— 
mal, andere gründeten einen Krieger— 
verein, und einer, der von den Rö— 


far 
uber 


u, 


Ichnappt batte, 
mus!“ 
— — — — — 


meinte: „Ergo biba— 


Rich tig it eidung. 
Ielepbon 
» Srfindung. 


Gattin: 
ıt Do eine grokar: 
Jetzt kann ein Mann 


Da 
hi 


5 


| auf 100 Meilen Entfernung mit jei- 


Rouge feßte, babe er) 


ı ner — 
ı nen 
nicht 


anderfeit® ; 
|verdroß es ihn jtark, daß Lilly mit | — 
| Hier 
au 

9° | teilt! 


hatte fein Geld mie: 


' denn 


ner Frau ſprechen“ 
Gatte: „Na, tagen wir lieber, 
oe 


ihr 


Schlaufopf. Hans (zu Seis 
bie von der Zante ei- 
Apfel” erbieit): „Wollen mir 
Adam 
Grete?" 

Grete: 


Hans: 


Apftel 


„Wie macht mann das?“ 
„Du mußt mich mit Dem 
beriuchen, dann eile ıch ihn”. 


— Verdiente Strafe Hauß: 
(an der Türe): „Nichts da! 
werden feine WAUlmojen audge- 
Ich muß auch arbeiten!“ 

Vagabund: „vGeſchieht Ihnen genz 


lernt?” 


Bemährt. 
Shr Hund bei 
bewähct?“ 

„O, er hat ſeiner Dreſſur alle Ehre 
gemacht. Als der Strolch mit ſeinem 
Knüppel auf mich losging, iſt der 


„Wie hat ſich 
dem Ueberfall 


ih rei | 


inius in! 
die (422% & 04 J 

die gerne ihrem klaren Geiſt im Widerſpruch 
in ſtand. 


ſah dem Ding nicht lange die berührnte 


fein | I 
ihr, 
| mer 


| 
i 
a. 
| 
je 
| 
& 


* 


und Eva ſpielen, liebe [1 nüff 


| 


I Jiiehe, 
Wurum haben Sie was gesi 


wichtige 


Köter fofort — d’rüber weg geiprunz , 


gen“. 


| aen. 


rück. 
Voris hatte einen Fehler, der mit 


Sie war ſehr abergläubiſch 
und ſtets die eifrigſte, wenn es galt, 
„Sibylle“, die leider 
nur Mener hieß, woraus jie aller= 
dings „Madame Weyard” gemad) 
Hatte, 
jen. Wan ging allerdings auch zu 
aber ungenierter und angeneh— 
war ed, ipenn Dieje „Dame“, 
deren äußere Erjcheinung pariferiiche 
Eleganz eatmete, ihre „Sunden“ bes. 
juchte, 


Frau direttor Web 
wohl, da das 
ris von ihrem rwäödlten abivendig 
‚u machen, nur Madame Meyard: 
war, Doris fhwor auf ſie, trotzdem 
ſie nur einmal, vor zwei Jahren, 
ganz in ihr Regencape hünn bei 
ihr geweien war. Das elterlich 
Heim durfte Madame Meyard nicht 
betreten, ihr Ve ater, Lem das „aber 
gläubiſche Getue“ zuwider war, wür— 
de ſie einſach an die Luft geſegt ha— 
ben, denn leider jagte Frau Weber, 
tannte er je von Anjehen, Durch Die 
Dummheit feines früheren Amtstolle- 
gen Bandes. Der Hatte ihm verra= 
daß die Dame, die gerade von 
iner grau au Die Tür geleitet | 
vurde, die berühmte Sibylle Mada= 
ne Mebsarb alias Meyer ſei, natür— 
ich nichts könne aber daß man den 
ge ſchon um des lieben Frie— 
en ” & ihr Vergnügen 


wußte jeht 
Mittel, Do= 


Der 
einzige 
Sr 


en 
rel 
r 
! 


en 


Ans 
ſich 

auf, 

abzufahren. 


Meder war andrer 
ficht, und deshalb. machte Doris 
am nähen Wiorgen ebenfalls 
um Die weite Strede 
Shre Mutter hatte ihr klargemacht, 
daß ſie unbebingt vor der langen! 
Keiie, wo man Dod) nicht willen fünze | 
ne, mas einen im Fremden Lande zus 
den Wat der Sibylle einhoten ' 


Dir * 


müſſe. 

„Wer weiß, liebes Kind, welche 
Schickſalswendung dir be— 
fügte ſie ihrer langen Rede 
als Anregungsmittel hinzu, aber Do— 
ris bedurfte deſſen gar nicht. 

‚„Alſo liebes Kind, ich beſchwöre 
Sie im Intereſſe Ihres Glückes, han— 
deln Sie, wie ich Itnen ſage! Es 
—— 
Suh ih noch niemals ſolche ge— 


vorſteht“ 


Du! 


zu einem Bejudy zu veranlaf: | 


laffen ! 


—* 
x 


naue —E— über das Schickſal 
der vielen bei mir Rat Suchenden ge⸗ 
habt habe! Sie ſind beſonders begün— 
ſtigt, ſchlagen Sie Ihr Glück nicht in 
den Wind!“ 

Docis, halb betäubt von dem Er— 
lebten, legte ein Goldſtück auf die 
ſilberne Schale, welche zu dieſem 
Zwede „ſichtbarlich und doch diskret“ 
bereitſtand, und trat wieder aus der 
Dämmerung des Sihhllentempels in 
die lachende Frühlingsſonne hin— 
‚aus. Ihr war jehi jonderbar zu— 
imute — ihr Herz jchlug in milder 
Erregung, und die Glieder waren 
ihr ſchwer. 

Alſo nicht den hatte ihr das 
Schickſal beſtimmt, den ſie jetzt liebte, 
ſondern einen andern! Wen, wußte 
die Sibylle nicht, aber erſtaunlich 
war, jede Hoffnung, die ſich in ihrem 
ſonſt ſo klaren Kopf regen wollte, er— 
tötend, welche genaueſte Einzelheiten 
Madame Meyard über den Zeit— 
punkt und das Milieu ecfahren 
hatte, welche ihr Glück entſcheiden 
ſollten. 

Frau Direktor Weber war tief be— 
friedigt über die Wirkung des Be— 
ſuchs. Doris konnte natürlich nicht 
ſchweigen, und ihre Mutter verſtärkte 
abſichtlich die von der Sibylle ihr 
eingegoſſene Furcht, daß Unheil auf 
Unheil ſie treffen werde, wenn ſie 
nicht den Herrn, deſſen Augen unbe— 
ſtimmte Farbe hatten, der einen IF 
grauen Anzug, einen Panamahut 
mit jchmargem Bund und eine 
gelbe Orchidee im erſten Knopf— 
loh feines Nadett3 trug, al3 Den 
ihr vom Schickſal Beſtimmten aner— 
tenne 

„Und ſiehſt du, Kind,“ ermunterte 
Mama Weber, „du kannſt ja präch— 
tig ſehen, ob alles „Unſinn“ iſt, wie 
du meinſt! Kommt dir der ſo Be— 
ſchriebene morgen im Veſtibül des 
Hotel Royal nicht entgegen, ſo haſt 
du ja recht, und ich verſpreche dir, 
dann nichts mehr gegen deinen Maler 
zu haben, der ja ſonſt ein recht an— 
ſtändiger Menſch und aus guter Fa— 
milie iſt, aber dommt er dir entgegen, 
dann, mein Kind, würde ich an dei— 
ner Stelle mein Glück nicht mit Fü— 
ben treten.“ 
| „Und wenn es nun Fein Oentles 
nun wäre, Mutter?“ 

Frau Weber war einen Moment 
perpler. Die Frage war verfänglid. 
Mupte ed Doris nicht bei rahiger 
Ueberlegung auffallen, daß ihre Nutz 
ter, die joviel auf Unjehen und Reich» 
‚tum hielt, fie an den erjten beiten 
iverheiraten mollte, nur meil eine 
Sibylle ihn als den Ermählten be- 
zeichnete? Aber fie jammelte ſich 
raſch, ſie kannte die Macht des Aber— 
glaubens und Gott ſei Dank! — viel 
Reit zum MWeberlegen gab e& ja ht 
mehr! 

„Unfinn, Liebling! Wenn % 
Meyards Prophezeiungen 
jo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß der; 
Betreffende allen Anforderungen ent— 
ſpricht, die ich an den Bewerber mei— 
ner Tochter ſtellen muß.“ 

Und neun Uhr legten ſich Mutter 
und Tochter ſchlafen. Die Tochter 
ſmit unruhigem Herzen, voll Sehn— 
ſucht nach Hans, die Mutter mit er— 
leichtertem Gemüt. 

Hätte ſie gewußt, daß Rentier Pe— 
ters noch nicht abgefahren war, ſon⸗ 


— 
‚hrakurtk, 


AMufſchrei, 


dern erſt mit dem Nachtzug zu —3 


ſen gedachte, und was ſich ein wenig 
nach neun Uhr dieſes Abends in ei— 
nem Reſtaurant in der Nähe des 
Opernhauſes begab, ſo wäre es mit 
ihrer Gemütsruhe aus und vorbei ge— 


weſen. 

Dort trank man Maibowle, ſehr 
biel Maibowle, und die macht ge— 
ſprächig. Das iſt ja an und für ſich 
nicht gefährlich, aber unter den fünf 
Herren, die fie tranfen und ſehr viel 
dDuvon tranten, war der Ntentier Pe 
|ters, Stifter Diefer Maibomwle, und 
Inicht unbefamitte als Kunjtmäzen. 
1Das mat veritändlich, daß drei von 

andern Herren Künſtler wa— 
ven. Heinz Behrens, der jich und jet: 
nen Weitmenfchen Das Xeben Durch 
Karitaturenzeichnen verſchönte war 
auch dabei, und ſein intimſter Freund, 
der „Philiſter“ unter den Künſtlen, 
Hans Mals. 
Peters 9, 
|von Dem 
genüber dem 


Mitleid des Siegers ge— 

Beſiegten, kondolierte 
gedankenlos ſeinem Rivalen. Das 

„Warum?“ des Mivalen und Die 
Maibowle taten bas übrige, Peters | 
verriet dic Gefchichte des grauen Ans 
zugs, wobei er troß jeines Dujels 
—— ſo viel Vernunft behielt, Namen 
zu verſchweigen, aber deren bedurfte 
les für Hans ja gar nicht. 

Sr bat Petes dringend, Do ja] 
nicht um ver Maibowle willen feinen 
Giüdszug zu verpaffen, und verlieh | 
mit Heinz Das Rejtaucant. 

Auf over Straße Tahen fich beide 
Is und lacten jidh erft mal aus, 

„Bas nun?” jagte Hans. 
| „ut nun?” antwortete Heinz. 
IR Yatür lich mußt du im grauen An— 
‚ton nen. oder milljt vu Deine Srtores 
ne aufgeben?“ 


„Ich denke nicht dran 


| 
| 
| 


—— — und erfüt | 


i 


| 


| 


zug mit 2 jv weiter und jo weiter | feNorsgattin 


Dus —* 


Kind wird in ſchrecklicher, wenn much | 


nicht ganz unoerdienter Not ſein, 
abeer die Lettion für ihren Aberglau— 
ben ſoll ſie nicht zu teuer zu ſtehen 
tommen. Grauen Anzug habe ich, 
Panama haſt du, und eine gelbe = 
6 dee wird es in Brüſſel wohl 
‚ben, ſonſt male ich eine auf Pa 3 
| und ichneide fie aus. Aber — mein 
‚lieber Henz, wenn nun zmei graue 
Herren im Veſtibül Schickſal wu: 
Hat Mudame Meyard auch Dieren 
Tal in ihrer Weiskeit vo außge- 
I:ben unt auf Geheiß meiner zul- 
fünrtigen Schwiegermama  vorgeuts 
beitet? Da liegt der Haje im Biel: 
fer!“ 

Heinz überlegte kurz, „Laß ihn 
eger, Jans. Wirf du dich erſt in 
den Schickſalsdreß und ſei pünktlich 
am Bahnhof. 


| 
| 


Traume 


Stunden Zeit. Ich komme mit dem 
Panama an den Zug.“ 

Sie trennten.ſich, und Heinz kehrte 
zum Reſtaurant zurück. Er ließ den 
erftaunten Spender der ihm ver- 

derblihen Marbomwle durch den Pors 
tier herausbitten und rief ihm .erregt 
zu: 

„Denten Sie, lieber Peters, 
treffe ich Direftor Zeber, er 
gerade in feine Bahn fteigen. 
halte ihn auf, um ihm gute Reile 
zu münjchen, und höre, daß er und 
jeine Familie erit in zwei Wochen 
fahren! Er meint, falls ih Gie 
ſehen folte, follte ich Ihnen von ſei— 
ner Frau Gemahlin beſtellen, daß 
fie morgen nachmittag Ihren Be— 
fu) erwartet. Sie haben Glüd, lies 
ber Peters! Sonjt hätten Sie ver- 
geblih im gruuen Anzug gemartet, 
und mer meiß, was inzwiſcher paſ— 
jiert wäre!” 

Peterd war von der Maibomwle jo 
benommen, daß er nicht fofort be= 
ori. Dann war er infolge ber 
Maibowle faſt froß, daß er Diele 
Nacht nit fahren brauchte, und ver» 
trauensvoll alles Weitere feiner zu= 
künftigen Schwiegermama überlaſ— 
ſend, zog er ſich in das Innere des 
Reſtaurants zurück. 

Heinz krönte eine Stunde ſpäter 
die Erfüllung ſeiner Freundes— 
pflichten mit der Ueberreigung des 
VBanama und Erzählung des Gefche- 
benen. 

Hans fuhr felig in die Nacht hin— 
aus, und Heinz erging fi) auf dem 
Heimweg in tieffinnigen Betrachtuns 
gen über die Abgründe ded menjchli- 
hen, insbejondere des weiblichen 
| Herzend. 

ABS Frau Direftor Weber mit 
Zocter am nädften Morgen 10.05 
ihrem Schidjal entgegenfuhren, Jchlief 
Herr Peters noch jorglos. Hans juche 
te zur gleichen Stunde in Brüffel, mo 
e8 freilich erft neun Uhr war, nach 
gelben Dr;ideen und erit, nachdem er 
jeine gefunden, überließ er fich ei=- 
nem erquidenden Schlaf. im Hotel 


Royal. 

„Bruxelles!“ Drei Menſchen wa— 
ren in ſchrecklicher Spannung. Hans 
Mals, weil Doris nun jeden Au— 
genblick kommen mußte — er ſtand 
ſchon ſeit einer halben Stunde ſprung— 
bereit im Veſtibül. Mama Weber 
voll Angſt, ob Peters auch da ſei, 
und — zu ihrer Ehre — voll noch 
größerer Angſt, ob Doris wohl un— 
glücklich ſein würde, 

Doris jelbſt war wie hypnotiſiert — 


eben 
will 


Ich 


die Nerven unnatürlich geſpannt, die 


Gleeder ſchwach, zornig auf ſich ſelbſt 
ob ihrer tindiſchen Sibyllenfurcht — 
und doch! 

Das Auto Hält vorm Hotel Royal 
— man betritt das Veftibül,. Ein 
hell und Herzdurchbebend, | 

't Durch das vornehme Beltibül — 

„vris- liegt in den Armen des Herrn 
| mit den Augen von unbeſtimmter 
Farbe, mit dem hellgrauen Anzug, 
dem Panama mit ſchwarzem Bande 
und der gelben Orchidee im erſten 
Knopfloch des Jacketts. 

Mama Weber hat die Kraft, ſich 
in den nächſten der weichen L ederſeſſel 
fallen zu laſſen. Denken kann ſie 
nicht — nur ein Sprichwort iſt in 
ihr müdes Gehirn eingebta ınnt: Wer 
andern eine Grube aräbt, fällt jelbit 
hinein! 

Aber wie es geſchah — das — ja, 
das konnte ſelbſt Madame Meyard 
alias Meyer nicht ergründen! 


— Der Verräter. —— 
„Unier den Tierarten ſind hier auch 
die Zehengänger genannt. Wer 
von Euch nennt mir denn ein ſolches 
Weſen, das auf den Zehen geht? Nun, 
Heinrich?“ 
„Mein Vater, wenn er nachts aus 
dem Wirtshaus heimlommt”, 

— zatalesWortfpiel. „Ih 
kin jeher zufrieden mit dem Rappen, 
den ich von ihnen gekauft” 

Händler: „Und wann werben ber 
Herr den Rappeu berappen?“ 

— Großze Taſche. „Dem alten 
Bankier Güldemann merkt man's 
nicht an, daß er den beſſeren Kreiſen 
angehört“. 

Nein, aber daß die beſſeren Kreiſe 
ihm „angehören“.“ 


— Beim Friſeur. Herr (im 
öprifeurlaben, füßt fich die Haare 
Ichneiden; Der Frijeur erzählt lang- 
meilige Gel chichten): „sch bitte Sie, 
J Sie mir die Haare, aber laſ— 
ſen Sie mich dabei ungefchoren!” 

— Aufklärung. Geſchäfts- 
reiſender (zu ſeiner Frau): „Warum 
meinst Du denn, mein Tubchen 

RT Zäuoden: ls ich ie ch 
heut morgen wecken wollte, fährſt Du 
mich an: „Scher Dich weg, alter S 
tan“!“ 

„Aber © 


* 


s hatchen, da war ich im 


gewiß auf der Reiſe und 
glaubte, der Hausknecht rüttle mich!“ | 
Immer derſelbe. Pro— 
(zu ihrem Ma): ı 
„Aber, Adolar, Du halt ja die Stie 
ı feletiein vertaufcht und haft den linken 


über den rechten und den rechten über | 


den linten Fuß angezogen“. 

(Der Herr Profejlor geät 
und madt das Werjehen qut. 
wieder am Biute erfiyeint, jagt er 
triumphierend): „So, jetzt habe 
den rechten über den linten und den 
linken über den rechten Fuß gezogen!“ 

— Geheilt. Gattin: „Ich hof— 
fe, Karı, unjer Junge wird nie wieder 
rauchen”, 

Gatte: 
| beitimint; 
jeiner Neiqung 
gründlich kuriert!” 

Gattin: „Wie haft Du denn das 
angefangen?” 

Gatte: „Ich babe ihn im ınein 
Simmer eingeſch oſſen und ihm eine 
von den Zigarren vorgeraucht, die 
Du mir zu meinem Geburtstag ge- 


zurüd 


4 
tü) 


„Das hoffe ih au aanz 
ich babe ihn, dent’ tch, von 
für die Zigarren 


Du haſt noch faſt zwei ſchenkt haſt“. 


u 


“ls er 


Maſſenſpeiſungen. 


Schon zu Napoleons Zeit in Deutſch⸗ 
laud eingeführt. 


Der Gedanke der Maſſenſpeiſun⸗ 
gen, der heute drüben eine ſo große 
—— findet, iſt nicht neu. 

Schon vor hundert Jahren, zur Zeit, 
ta Napoleon Hunger und Not über 
| Europas Länder brachte, fah man 
Üch in einzelnen Gegenden Deutjch- 
lands veranlagt, größere Unterneh- 
mungen ins Leben zu rufen, die im 
ftande waren, die Nahrung für grö- 
Bere Maflen zu liefern. Wie dabei 
Lorgegangen wurde, erhellt aus ei— 
nem im Jahre 1806 in Roftod er⸗ 
Tchienenen, jet nur no in wenigen 
Eremplaren vorhandenen Büchlein, 
an da3 in ber Zeitjchrift „Niebers 
fachfen” erinnert wird. Cine Ge 
felfhaft von Patrioten fordert in 
ber ermähnten ‘PBropagandojchrift 
cuf, zufammenzutretien und den 
Grunditod zu einer Maifenfpeifenns 
ftalt zu legen, die imitande wäre, 
nah einem rationellen Verfahren 
täglich größere Mengen abjolut nahrs 
bafter Speifen herzujtellen, die nicht 
für die Armen im üblichen Sinne 
beftinmt fein follen, fondern für 
alle, die Hunger haben und nur mer 
rig Geld befäßen. 

Der Verfafler der Schrift, der 
im Namen der Gefellihaft von Pas 
trioten fpricht, fordert zur fofortis 
sen Durchführung feines Vorſchla— 
sed auf, den er noch durch folgende 
Aufitellung erhärtet: Für 100 Por— 
tionen, jagt er, genügen 9 Pfund 
Gerftengraupen, 18 Pfund Erbjen, 
5 Pfund altes oder aedörries Rog- 
genbrot, 1’: Pfund Rindfleifch oder 
3 Pfund Sped, 1 Pfund Salz, 
150—160 Pfund Wafler, dazu Zwie— 
kein und Pfeffer. Natürlich kann 
dur Beifügung verfchiedener Ge— 
müje für gelegentliche Abwechslung 
geforgt werden. Auch die Schwerar- 
beiter werden in der Aufitellung der 
porerwähnten Propagandaichrift be= 
fonder3 berüdfichtigt. Befondere Be- 
odhtung ift barauf zu legen, daß die 
großen Kockeffel jhon um 5 Uhr 
morgen auf dem Feuer zu jtehen 
haben, wenn auch die Verteilung erit 
vm 11 Uhr beginnt. Aus anderen 
Berichten au3 jener Zeit erfährt man, 
daß die von diefer Gefellichaft von 
Patrioten vorgeſchlagenen Gründun— 
gen durchgeführt wurden, ſehr viel 
Anklang fanden und vielen Segen 
rerbreiteten. 


Nüpelhait, 

— 
Beſchimpfungen deutſchfreundeicher Pri— 
vatperſonen in der Sqwei⸗ 

An den „Berner Bund“ jahr ein 
Leſer aus Zürich: Sie berichteicu ın= 
\längit über Beläſtigungen und Be— 

ſchimpfungen von Internierten. Daß 
auch Privatperſonen ſolchen Rüpeleien 
ausgeregt jind, möge Ihnen der fol— 
gende Vorfall zeigen: Sch det merne 
| Frau, eine geborene Schweizerin, ges 
tern, auf ihrem Heimmwege aus ber 
| Stadt, mir einige Zeitungen bon Der 
| Vertaufgitele am Paradeplatz mitzu⸗ 
bringen. Zu gleicher Zeit mit ihr 
kaufte ein gut getleideter Herr Gen- 
|fer-, Laujanner= und frangöfiiche 
| geitungen. AS meine Frau „Bund“ 
und „Basier Nachrichten“ kaufte, vers 
| hielt er ich ruhig. Als ſie aber noch 
Fant furter Zeitung“ und „Berliner 
' Zageblatt“ verlanate, fing er an zu 
| pferfen und fpudte jie an. Meine Frau 
Itnnnte fin das Benehmen des Herrit 
nicht ertlaren, fand dann aber wirf= 
lich zu Haufe ihre Kieider beſchmutzt. 
wodurch thre anfängliche Vermutung 
beitätia at murde. Das Vertaufs fräu— 
* fügte mir auf meine Nachfrage 
hin, dad Fe der Herrn jchon länger 
‚beobachtet Hude und daß er pfeife, t0= 
bule jemand nur Deutjche Seitungen 
kaufe. Wie ein anjchernend aevildeter 
Mensch fich zu folchen Pöbeleien er: 
niedrigen tann, ijt ınır rätjelhaft.” 

Someit unler Gewährämeunn Daß 
feine Beobachtungen, Die er der 
gaſtlichen und neutralen Schwez ma— 
chen mußte, leider nicht vereinzelt da 
ſtehen, beweiſen einige ähnliche uns 

zugehende Mitteilungen aus Bern. 
Iſt es nicht beſchämend, ſolche Srxzeſſe 
tonſtatidren zu müſſen, wenn man 
ſich daran erinnert, daß deutſche, 
— che and franzöſiſche Kriegsge— 
j Tungene in unfern Straßen rudig 
einumder porbeiaehen. ja Dah 
fürzlich mitangeleden werder 
gemeinjam und in allem Srieben ei 
nes unferer Öffentlichen Gebäupe be 
ſich ſtigten! Beſeitigt werden bie t 
rigen Vorkon — Ban 
der Bürger zur i 
| jchreitet oder Dir 
Idie wir hoffenttidh 
| Schiveizer einreihen mi fe 
ländiſch bloßj.ellt. 


in 


un 


an⸗ 
ie, wie 


en tonnte, 


aryt 
„ji 


u. Unze 1» 


zehnjährige 
M Stiles in Dela- 
bat jchwere, vielleicht le— 
Verletzungen davonge— 
tragen, als er in der Nähe ſeines el 
terlichen Hauſes ein Geſpann durch 
gehender Pferde aufhalten wollte. Er 
wurde von den wilden Tieren zu B 
den geworſen und eine Strecke weit 
mitgeſchleppt; dann verlor er ſeinen 
Hast und Pferde und Wagen gingen 
iiber ihn hinweg. Er wurde ſehr 
ſchwer verlezt und wird im Hauſe der 
Eülern behandelt. ihn behan 
delnde Arzt hat 
Knabe, außer ſeinen anderen 
letzungen, auch eine Verletzung der 
Leber davongetragen hat. 


r 
von 
Minn. 


| 
| 
| c 
’ 


EN 
Schn 
ban, 
ben 1ögefährliche e 


ıE 


\ 


art 


ER 
Der 
reſtgeſtellt, 


daß der 


War. 
Ver 


— — — — — 


— Nach den 9 heater. Er: 
| „Nu, ivie hat Dir der „Wilhelm Tell“ 
aefallen?“ 
Sie: „Brogurtig, ſchönſten 
war die Wahrfugerei”. 
„Wahrſagerei? Wieſo?“ 
| „Nu ja; der Tell ha doch geſagt: 
Durch dieſe hohl- Gaſſe muß er fon» 
I und wahrjuftig — er it aud 


| getommen!“ 


am 





? Fräulein Kuaak. 


Son Rudolf Yarboe. Deutih von Bern 
hard Mann. 


Dame fchreitet die fteile 
Sırafe gınad, die nach ber Fögrbe 
führt. Sie gebt mitten auf dem 
Fahırdamm, der mit feſegeftorenem 
Söne bevedt ift, und Gei jedem 

Schritt ſticht fie die pipe ihres 
Ihiweren Eidhenjtois in bir Eismaſſe, 
dab fie in vielen gligernden Stüden 
ause.nander Splitter. Die Dame tft 


Eine alt e 


zog und breit, durch die vielen mars | 
MWinierkleider aver noch breiter ı 


men 
als jonit. Auf dem Kopf figt eıne 
seoße Stapuze, deren Bänder unter 
der Kinn befeitigt find, und über bet 
Schulter trägt fie troß ihres Ddiden, 
pelzbejegten Mantel3 einen ſchwarzen 
Sal. Sie bat etwas Mürdevoles 
and Ehrfurtgebietendes. Das Gejicht 
it groß, ‘ Wangen find vom Wind 
gerö’hel, die Unierlippe tit etmas vor» 
zeihoben. Lind mie fie Dahınichreitet, 
bri.mmt und fummt fie wı ine Ries 
ſenblene. 

Alle Einwohner bed 
tennen ſich, und kommt einmal 
Fremder, ſo kann er ſein 


ditcqhens 
ein 


nicht lange wahren, Fräulein YXmalie | 


Ansaf sit aber die befanntefte Figur 
im Ort. Sie bit feit Menichengeden- 
ten bier gelebt und gehört zu den äl« 


teſten Kindheitserinnerungen zweier 


Seneraticnen. 

Sie verfehrt überall ‚dei den Hond= 
ratioren fomwohl wie bei den einfad,en 
Leu.en. Ia, e3 gidt im Städten 
fein Heim, felbit das allerkleinſte 
nicht, mo fie nicht Nachmittags oder 
Ubends einige Stunden uemeilt 
nie herablafiend, nie beihügend, aber 
als gute Freu ndin, nie übertrieden 
ft eunblich, nie fenttinental aber Hilf3- 
bereit, aufmunternd und Gutes ftif- 
tenb. 

Jehl ſchreitet 
Knaak durch die Stadt, 
Schnee unler ihren Füßen 
Der Himmel int bededt, und 
ee noch na. am Nadmittog ilt, 
fürgt e8 en, dunfel zu merben. Die 
zn And ı niebr! iq, verichteden auch, 

ie aber alt und windſchief. 

firſte baten ch gebogen, und 
en über da? Mlauei- 
Fenſlerſcheiben leud⸗ 
Minter: 
ihr 12: 


Aatte 
DallE, 


Fräulein 
190 
knirſcht. 


obgleich 


der 


hirae 
* J die 
ten aber hell u 


Hier 


d klar in der 
und da nickt 

drinnen zu, und 
Gruß, aber nicht 
Ebenſo ergeht es 


dämmerung. 
mand von 
dert den 
ein. 


ohne Lä— 
den we⸗ 


nigen Leuten, die ihr unterwegs be⸗ 


geamen. 

Jetzt beginner 
alten Baaſteinkirche über die 
zr läuten. Und als ſie vor der Kir— 
che anlangt, findet ſie dort eine Men— 
ge Menſchen, die langſam, einer nach 
dem andern, das Gotteshaus betre⸗ 
ten. 

Heute iſt die Beerdigung des alten 
Loſſen Hauberg, der auf demſelben 
Kirchhof zur letzten Kuhe gebettet 
wird, wo ſo mancher Seemann ruht, 
ber dem naffen Grabe im Meer entz | 
ronnen tft. 

Das alte Tyräulein hat ich im ber 
Kirche auf einen entlegenen Plag ge- 
feht, wo fie für jich allein tft. 


Dben auf-bem Altar find bie aro= | 


hen ichmren Meifinaleuchter, deren 


Lichte brennen, mit Flor behängt. Der 
arg 


mit vielen Kränzen geſchmückte S 
fteht zwilcherl ihnen, und an den Sei 
ten baden zwei alte Seeleute mit ben 
Fahnen ihrer Nereine Aufitellung ge= 
nommen. linbemwealih jtehen fie mit 
ihren wettergebräunten, feierlichen 
Geſichtern da, während das f 


2* 
u“ rbig 


Flaggentuch einen Theil ihrer etwas 
blauen 


dri ingenen Geſtalten in dem 
Sonntagszeug mit den Hornknöpfen 
verhüllt. 

Ueber ihren Köpfen hängt im 
telſchiff ein aroßes, ſtolzes Fregatt- 
fchiff mit weiten Schießpforten und 
Raten auf allen Maiten. 

Fräulein Stnaat hört dem 
und den Morten des Geiitlichen an= 
dächt g zu, bie dem Derftordenen, dem 


kemährten jFübrer gelten, ber jo mans | 


Schiff in Sturm und BR 
ha 


geführt &) 


he jremte 
meter den richtigen Wen 
und mit der Bitte 
Führer fchließen, daß er jein eiaene3 
Schiff durch Sturm de? 


an 
LES ode 


in ben ficheren Hafen der Seligfeit 
fteuern möge. 

Das alte Fräulein fügt ein Amen 
hinzu — To laut, 
ich nah ihr ummenden. Dann fängt 
fie an, fih zu räuipern und zu huſten, 
um ihre Bermegung zu verbergen. Nie 
mand fol! von ihr dehaupien fönnen, 
daf fie weich geworden iit. 

Donr trägt man den Lobe 
berg hinaus. 
find e8, die den Sarg tragen. 
Gewicht ift nit fchmer. 
war bei f:inem Zode >in alter Mann, 
Hein und eingefhrumpft. 

Die großen Flaggen 


ven 
vr 


lößt. 
ihr itet 
lelb'au 


* der 


ein junger Seemann in dun— 


a + 
Jackett 


in Er ray 
ſchwarze Handſchuhe. Bei feinem 
Anbli zuckt Amalit Knack zuſammen. 
Sie muß ſich En 
halt en 
ken. Das 
jener Zeit 
ſchwandenen Jetzt wendet er 
ihr im Vvorben ehen das Geſicht zu, 
und ſie ſieht die ſcharfen, 
sen und die etwas 
ven bellblonden Bart — 
der Weit — tft der alte 
jeinem Xo * wieder 
und fchreiter er jept 
eigenen Sarge ger. 
ernjt zu und geht 
mas gebüdt Toie 
leute. 

Dann jenten fie ver Hauberg in 
den gefrorenen gelben Leymbcden an 
die Seit: feiner Frau, »e Gier cor 
vielen, rieien »ahrrn begraben murde, 
ald der xotie noch draußen an -ber 
Mi dminneng ım „Rotienhane” 
wo,n.e, dort, 00 jegt längji ein an- 


lem 
Hand. 


war ja 


aus 
Zeit! 


‘per Hauserg aus 
jener 


Einter 
Er 
dann 
dis 


nit ihr 
weit et, et⸗ 
meilien See: 


berer Rotfe 


Intognito 


Amalie 


fie rwi⸗ 
ſie erwi 


ie Sloden der urs | 
Stabt | 


ein 


Sejang | 


an den 2 


ı I fie zuiteuern, 
vah die Nähiten 


Nie⸗ 


n Haus | 
Schiffer und TFiicher ! 
Sein | 
Denn er: 


mehen über | € 
ihn, mwäh.end der Zug Tie Kirche ver= |‘ 
Unmittelbar hinter dem Sarg 


dem Sirqhen ſtuhl 
längſt ver-⸗ 


blauen Aus | 
ſchiefe Naſe und 
um alles in 

Mann bei | 
jung gemoroen | 
jeinem | 


das Nevier beherrſcht. 
Der Paſtot wirft drei Hände voll Er» 
de in die Gruft, und dann drüden bie 
Leute dem jungen Seemann die Hand | 
und der eine oder andere bittet ihn, | 
dn zu befuchen. 


— Chicago, Sonntag, den 5 


“und feitdem haben mir und einigemate und dann dent au mal an Amalie 


Der Xodtengräber beeilt fich, die | 


oefrorene Erde auf den Sarg zu mer» 
fen. um noch vor Einbruch der Duns 
e:heit —— zu werden. 

Die Menge vertheilt ich. In der 
Kirche war es ſchon kalt geweſen, noch 
lälter oben auf dem Kirchhof, mo der 
Wind ſcharf und beißend iſt. Sie 
ſchielen zu dem alten Fräulein hin— 
über, di- am Grabe ſtehen bleibt und 
r Arbeit des Todtengräbers zu— 
ſchaut. Dann tritt auch ſie an den 
jungen Seemann heran. 
ſie ihn. Das iſt ja der Junge, der 
Niels, der Enkel des alten Loitſen. 


geweſen. Er war immer unterwegs 
geweſen und iſt jetzt zu einem kräfti— 
gen, bärtigen jungen Mann herange— 
wachſen, während das alte Fräulein 
aus dem kleinen Ort nicht herausge— 
tommen iſt Welche Aehnlichkeit er 
doch mit ihm hat! — — Sie unters 
hält ſich eine Zeitlang mit ihm — 
ihre Stimme wird von der Umſtehen— 
den deutlich gehört —, 
ſehr laut ſprechen, denn die große 
fexpırze erfchmert 'hr das Hören. Zum 
Stluh verfpricht er ihr, fie vor jeis | 
ner Abreife zu beſuchen. 
| Als das alte Fräulein feine Hand 
loetäht, nähert fich ein jung-3 Mäts 
in ter fie Petra Evers, 
Techter des Schullehrers, erkennt. 
ie > fHare, braune A ugen, eine 
Etulpnaie und frifche, 
Trotz der ſchwarzen 
= "ek te slüdlih aus, 
Wite Begrüßt und Niels’ 


de, 


Si 
fe 
* Klei⸗ 
dun als ſie 
die 
nimmt. 
ſich und entfernen 
gen Verwandten. Spaten auf Spa- 
ten füllt auf den Sarg de? Lotien. 
Dort unten Eingt e& nicht mehr hohl. 
ı Da beat das alte SFräulein fi) über 
das Gras und blidt hinein, und der 
alte Tedteng 
ihr an 
gelaufen ſind. 
Einig* 
ie aber Hohaufgerihtet und breit 
den Michäor und fchreitet durch Die 
dunkeln Straßen, mo 'hon hier und 
Ida ein Richt brennt, ihrem einlamen 
Sem * 
Un 

den Siu ihl, w 

einnickt, und 
und an Das, 
ı Dort bleibt 


Dunkel aus 


AT 
„uU 


dort feht fie ſich in ben aro= 
wo N: am Zaae biömeılen 
bentt an die Zufunft 
ihr Liegt. 
während was 


und bin- 


was Binter 
ſie ſitzen, 
aus allen Winkeln 
er den alten Möbeln in ihrem 
ſaen Zimmer herbeiſchleicht und über 
die Wände gleitet und die alten Bil— 
der in den Goldrahmen zu verſtecken 
ucht — und bis zur Decke mit den 
großen Querbalken hinaufreicht. Sie 
bleibt in derſelben Stellung ſitzen, 
—⸗ draußen die Laternen angezündet 
erden und ihr Schein alles das 
wieder belebt, was die Dunkelheit ver- 
fte de. Ihr⸗ Augen ſind nicht ge— 
ſchloſſen, ſie nickt nichi ein, ſondern 
| Mt ganz ftill mit gefalteten Hän⸗ 
jd den. ED. ER 
| WB der alte Mann bei 
| Schmwiecertochter in der fremdenStadt 
|ftarb, wo er die lebten Jahre gelebt 
hatte, mar Fräulein 
nicht ſonderlich ergriffen geweſen. 


deb. wo er in die Stadt ihrer Ju— 


geſchrieben.“ 
„Und wann ‚wollt ihr heirathen?“ 
| fragt bie Alte. „Ihr ſeid za beide in 
dem Alter.“ 
Niels blickt ſie traurig an. | 
„Ich würde lieber heute al3 mor- 
gen heirathen, Fräulein”, fast er nad 


‚einer Meile verlegenen Schweigens, 


: zugeben.“ meint Niels. 
Seht ertennt | 
Weile ne zum Heirathen 


Zw Een a | Sollteft du von 
Lang Kahre ift er nicht in der Stabt | ,- 


„ih muß aber erjt einige Erfparnifie 
mıdben. Denn mir haben beide | 
"ichta.“ 

„Aus den Eriparniffen wird dod 
nichts, Niela,” jagt das yräulein ent- 
ſchieden. 

„Aber warum nicht? — Ich brau— 
che doch nicht meine ganze Heuer aus» 


daß ihr auf dieſe 
kommt. 
deiner kleinen Na⸗ 
troſenbeuer wirklich etwas zurücklegen, 


Ich ſage dir, 


ſo würdeſt du immerhin zehn Jadre 


| brauchen, um das genügende 


Ende der Zwanziger. 


aber Geld, 


und er muß | 


Geid 
ſammenzuhaben, und du biſt ſchon 
Wie wäre es, 
mern du dein Steuermannsexamen 
machteſt!“ | 
„Das wäre ja ganz [hön. E3 foftet | 
und auferdem hat man 
währe n> der ganzen Schulzeit feinen | 
Verdienit Nein, eg wird wohl nichts | i 


I iihrig bleiben, al& ba * ich wieder 


— 


rothe 


Arm! Ben 
= . ",.!'Gel 3 at i 
Kurz darauf verabfcheiden fie Geld zum Heirta den 
fh mit den übri- | > 2. 

— dech wäre es vielleicht gegangen. 


hötte ſchon verdient und das Geld zu— 


wie du, daß er hinausgehen und Er-⸗ Kicchioeib!* | 

'iparniffe machen wolle, Daraus mure | | 

; 're aber nichts. 

er fehmärt darauf, Daß ö "N 

. ! Ndrr - H n⸗ 
sen Wangen Thraten nieder, dem andern lam er mit leeren Hä 

F den von der Reiſe zurück. 


war in den Hafenpläben daraufge— 
Augenblicke ſpäter verläßt ke —— Hafenpläp 3 


Matroſe hinausgehe.“ 

„Dann werden die Jahre verrinnen, 
u-d 'hli-Blic wirſl du Petras übers | 
brüffig werden.” 

„Nein, nie im Leben, Fräulein 
traa®, ‚39 im:rde ihr immer treu 

bleiben. | 

„Das ſagſt d Niels. Dasſelbe 
ſagte dein Großvater auch — vor 
langen Jahren. Wir haiten uns lieb, 
ſehr lieb, uns ſehlte aber auch das 
Mein Vater 
Und 
Ich 


war ein armer Steuerbeamter. 


fammengehalten. Er ſagte mir aber, 


Das einemal nach 
Die Heuer 


zangen, während ich zu Hauſe geſeſ— 
fen gewartet und gehofft hatte. Und 
al er das lehtemal heimlehrte, ba 
i:ß er mi im Stich und heirathete 
die Wittwe, die etwas Geld dinter 
Fch hate. Nun, du fennft wohl die 
Gehihte, Nieli. Die Leute haben 
tarüber ja genug gejprodden. Sieh, 
fo wurde ich betrogen und um mein 
Lebensglück gebracht, und ih ae 


brauchte Jahre, um mich zu ſammeln 


und die zu werden, die ich jetzt bin. 
re 
ı van 


arüindete ih die Schule für 


| Hausinduftrie und damit habe ich 


‚etwas Gelb verdient. 
urtheile deinen Großvater nicht. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


feiner | 


ich der: | 
Er 
mer jung und leicht, und ber Sloß | 
-n Bein murde ihm unbequem, und 
menn er in fremde Häfen kam, 
wollte er mie bie anderen fern 
Leben geniefen. So darf e3 Petra 
aber nicht gehen. Dazu tft fie zu gut, 


Nun, 


denffi du über das Steuermannderas 
| men?” 

Miela ftrih mit feiner großen 
Hand über den Bart und meinte, 


ı daß er dazu eigentlich zu alt fei — 
und dann füme aud) die Gkeldfrage, 


Amalie Knaak 


gendliebe zurüdaeledrt und auf bem | 


alte Kirchhof beerdigt war und na» 
mentlich, nachdem fie Niels geienen 
Ihatte, mar fie tief bewegt. 
ſchon vergeſſen 
getaucht. 


Das, 
was ſie 
wieder auf 
Si 
leb ſpäteren Jahre 
h als inhaltsloſe 


Mit- | 


u Sie fieht no felbit im Boot mit 
Iver Hauberg. Jung, friſch und le— 

ensfroh alle beide. Es blibt und 
lintt über der Föhrde, und die Wol— 
ten jagen weiß und leuchtend über 
das Land mit den Wäldern und den 
zoldigen Fe 
| "ind und die Segel blähen Tich, 
r hält 
pinze, in 
‚nd fie 
ſitzt und 
zu ächelt 


der »ndern die Schote, wäh— 
neben ihm an der 
plaudert und ſingt und ihm 


hatla war 
Großer Gott! — | gfeipen?“ 
Hatte ja eigentlich nur einmal ae: | 
Di hatten | 
Tage ge⸗ 


'menn ich jeht taujend Thaler 


| 
| 
mas ich übrigen® au mar. Nun, mie 
| 
| 


„Du millit 
hinausgehen?” | 

„sa — fo halb und bald”, meinte 
Niels, „allerdings habe ich ja bereits 
alfe Länder kennen gelernt. Underfeits | 
meiß ich aber nicht, wa3 ich hier ohne 
Eeid anfangen fol.” 

„Würdeit du am liediten zu Haufe | 


ja aber gern mieber | 
| 


„San aber —“ 
„Was würdeſt d 
ſehen Sie, 


du bier beginnen?” 
Fräulein Anaat, 
hätte, 


Ja 


danr möchte ich mir den Fiſcherkutter 
des verſtorbenen Berlelſens kaufen, mit 


hat. Aber 


lann mir nichts geben. * 
ldern. Es weht ein friſcher 
und: 


in der einen Hard di Ruder | 
nv eine e tu | geben. 


jo vieles Schönes Geld verbient 
mo ſoll ich die große 
Summe — Petras Vater 


dem er 


Damit erhob Nieis ſich, zog ſeine 
ſchwarze Handſchuhe an und wollte 
Das alte Fräulein ſaß noch 


immer da und ſummte und brummte. 


Win feue iq 
| Sch eibtiſch und holte 


Trauben über der Inſe ſel aber, der 


ſchwi genden 
ellendes, 
ſchrei 
Und wie 
Schmerz 
mwach-uft, reift in ihrer Seele ein Be: 
ſchſuß — — 
Niels Hauberg hat an der Thür 
alten Fräulein Knaak feierlich 
opft und ey klopft zum zweiten— 
ohne daß’ Herein! gerufen mwırd. 
tritt er ein und 6 
Strihmatte Steben, da er 
didiohligen Seemannzitiefeln 
magt, ohne Erlaubniß ben 


Flügeln, ein 


weithinſchallendes 


großes, 
Ge⸗ 
daſitzt 


na 
Der 


und 


ee 
ſie 


n7 
und 


€: 
geklo 

nal, 
Deskair 


— 


aſcheuerten Fußboden zu 


und mit der Müte 
Ohrringe und 


—R 
| ice, ‚die 
| venen 
und 
ı Saar. 
E3 tit Vormittag und die Sonne 
hent auf ihre Hnazinthen. Sie ji! 
srummend und jummend da, während 


je beide 
alie Dame 
Kleid mit 
einer Haube 


lien beim Kaf— 


weißem Kragen 
auf dem 


nd 


fen läßt. 

Sie hatten von der Reerdisung ge 
procen, die al!e Dame "wo k 
aung. Jeht wor es über"*n 

ar fre auf die auffallen 
keit gekommen, die Niels à 
erſtorbenen Großrater hatte. 
darauf fragt ſie plötzlich ind 
wartet: 

„Aber ſage einmal, N 

u du und Betra verlo:: 

„Ah Schon lange. Da: 
alte Geichichte“, antwortete der junge | 
Seemann aleihaülttg, „wir haben 


ehnlich-⸗ 
t ſeinem 


uner⸗ 


ſieht ſie eine Molke oon Großoater⸗ 
wi Ar 


Erres | 
Dann | 


Plötzlich erhob ſie fi, trat an Ihren 
aus, einer ! 
Schublade ein Buch heraus, 

„Du Bift das GCbenbild deines 
und er war im Grunde 


| feines Herzens ein auter Menic. Er | 
‚mußte nur nicht, wie lieb ich ihm hat» 


| und euer Leben zugrunde richtet, 


Freude ‚ke, — —— Z 
Srinnerung | Schuld bitter büßen ‚müflen. 
ı feinen Umjiänden mil 


und er bat, wie ich höre, feine | 


Unter 
ih, daß Du 
und Petra diejelde Geihichte macht | 


‚bin jeht alt und Habe nur noch we: | 


nige Bedürfniſſe, 
durchkommen werde. 


⸗⸗ 
mit 


Hand da und wußte nicht, 


ſo 33* ich ſchon 
ber iht Jun⸗ 
ee por euch | 
In -aft — 

Niels ſtand mit der Mühe in der 
mas er 


dazu fagen follte, 


heire= | 
im Laufe der 


im fchmarzfei= | 


auen | 


„Siebit du, nein Surge ich habe | 
Jahre ein fleines Ka- 
pital auf bie Spartaffe debracht. Es 
ſind etwas über tauſend Thaler. Hier 
ſteht es. Gut, wenn es dir mit Petra 
nn it. fo nimm ‘as Geld, fauf’ dir: 

5 "ahrzeug und bleibe bei ihr, Ver | 


Igik aber nicht, da es jegt in erſter 


I 
I 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
I 


ı nicht annehmen. 


Linie dorauf anlommt, daß du fleis | 


| Big und ftrebfam bift.” 
er ih den Kaffe und Kuchen fihme: | 


„Hahen Sie vielen Dant, Fräulein 
Sinaaf — aber nein — das fann ich 
Sie brauchen bas 

Geld doc jelbit.* | 
Er mar ganz roth im Kopf gewor⸗ 
den und Thränen traten ihm in die 


Augen. 
Gleich 


„Has bleibt meine Sache. Ss iſt 


| mög! ich, daß damals die Schuld auf 


| 


‚t wann | das Geld nicht 


iſt eine * — beirathet, Kinder, ı-» 


meiner Seite lag. Nebt braude ich 
mehr. Mach feine 
mein unge Rimm es 


werdet 


Umftende, 


cklich.“ 
— tt ſegne Sie, Fräulein Knaak.“ 


aber nie darüber gefprochen. Unfere ; Er fübt ihre Hand und kann vor Bes 


Lelanntihaft ftammt au? Neuftabt, 
wo ie bei der Kante zum Befuch war, 


megung nicht weiter fprechen.“ 
„seht Thnell zu deiner Braut, 
Niel. und arüke mir dag Mäpden—. 


' jungen Prinzen): 
; mich durch die Beicheibenheit und An: 


Knaak. die beinahe deine Großmutter 


geworden wäre.“ | 


Ins Stammbuch. 


gen Käfig fist til das Kaninchen, | 
ichts ſtört's in behäbiger Ruh', 
So ſei auch dein Los, liebes Minden] 


Dies ruft Freundin Alfa dir zu. 


— 


— Ironiſch „Herr Doltor, 
ich ſchreibe jegt einen famoſen Roman 


— der wird verwacelt, ſage ich Ih— 


nen!“ 
„Als Padpapier?* 
— Zu deno:, Erzieher (zum 


„Hoheit befhämen 


ſpruchsloſigkeit, ſich mit vier Erdteilen 
zu begnügen; doch geſtatten Hoheit 
giitigſt noch das Beſtehen eines fünf-⸗ 
ten neben den vier von Ew. Hoheit 
gebilligten!“ 


Kritiſcher Termin. 


bewundert mein 
Und daß ich noch 


„Die Gnädige 
prächtiges Gebiß! 


| fämtlihe Zähne hab! 


a, ja, aber nädjlten Sonntag ift 


I 


Herr 


— Eine Gläubige 
Wamperl (die, Schularbeiten feines 
Sprößlings — ———— „Aber 
Junge, Du haſt ja „Durſt“ tlein ge⸗ 
ſchrieben!“ 

„Iſt das ein Fehler?“ 

„Bei mir iſt Durſt ein Hauptwort!“ 
— Wamperl: „Daagas glaub' 
ich!“ 

— Böſewicht. „Heut habe ich 
von meiner Braut ihre Photographie 
mit Namenszug bekommen; bitte — 
wollen Sie mal ſehen?“ | 

„Hm — eine wmunderichöne Hands | 
ſchrift!“ 

— Darum. A.: „Warum iſt 
dieſe Witwe ſo untröſtlich über den 


Tod ihres Mannes?“ 


B.: Ja, ſchwarz ſteht ihr nicht“. 


Eine gute Freundin. 


„Die Madame Hat aetant, 8 N 
ihr Ietd, dat fie ausgegangen ift.“ 
„Gehen's hinein und ſagen Sie ihr, 


| 
| 
| 


ich bin froh, daß ich ſie nicht betrof⸗ 


fen habe.“ * 


— Deshalb. „Das Liebſte am 
gonzen Tag iſt mir doch das Mittags— 
ſchläfchen.“ 

„So? Ich meine, 
nicht nach Tiſch“, 

«IH nicht; aber meine Frau!“ 

RE TE rn nn nn 


1% 
| 
Du ſchläfſt wi‘ 


| 


O 


O weh! 


| 
! 
! 
| 


Sl 


„Sage mal, Tante, v2 madft Du 
denn da?“ 

"3 trage einen Fleet ab!“ 

„Ach, das iſt ja famo⸗ dann be— 
lommen wir ja viel Geid; Papa —* 
neulich, wena die Tant einmale, 
fratzt“, kriegen wir 10,v09 Bu 


Ihre Schwiegermutter ſtirbt, 


vieder aufgehoben?“ 


| 


' ja 


| 
| 
& 
$ 
| 


. November 1916. 


— Daß geringe edel, UM: 
„Weshalb Ichilift Du immer über die 
Meiber? Du daft Doc ſelbſt eine 
Frau“. 

B.: „Aber nur eine 

— Unüber egt. Chef (zum 
Fomtoriſten): „Meier, Sie ſind ein 

iungener Menih! Zu allem muüften 
Sie luden! Jh glaube, wenn mal 

da dar 


canz Kleine“, 


Gr 


sen Sie auf 
Verdä h tig. 
Sie einmal offen, gmüdiges Fräulein 
warum haben Gie Nhre Berlobung 


„Sehr einfoyg. Weil 
teundinnen fo aufrichlig über Dieje! 
e gefreut haben!“ 


.— 


„seht Tagen 
ſich 


meine 


Enfant terrible. 


h * 
das ih mohl ein 


Der lleıne 
Nalera: ‚Papa, 
Schlagtchatten?“ 

— Nato Badfifh: „Ach, ich 
‚abe drei XZage lang Zahnweh ge— 
habt“. 

Mutter: 
Rittel und das ift: ausziehen“. 

Backfiſch: „Das bilft doch ni 
Jama, ich ziehe nıtch. ja alle Abend 
us“, 

Verfänglich. 
Fhauffeur, der in raſendem Tempo 

m die Ecke biezen will): „Werden 
sie uns auch gu: um die Ede brin= 
in?“ 

„an teine Angfi, ich hab’ fon 

br um bie Ede aebradt”, 


Ze — — — 


Nette Ausſicht. 


Schwiegervater in 
nd num oc eine; uge. 
eine Familie ernähren?“ 
ewerbear: „Natütuich. 
6000 Kart Gehnut. 
Sa! wiegerbater: 
denken Sie, mwir find fieben.” 
mn 
— Nette Uusjicdht. 
„Kann ich Ihre Tochter heiraten?“ 
Ihr Vater (nervpös): „Ja, 


916 


„uber 


| 
| 
| 
| 


hg 


Fi 
„In einem Wartezimmer. 
Im Nen dAırant. 
Hakan begleitend, zum 
u 
Das Wenu mur einfach 
Ober: Die Suppe ſchmedt 


die nüchtern, 
: bee Filch halte fein Zalz, ver Fufan! 


au 


—— nn nn 


Gaft (vi | - Auhein&rfinder tan 
Kellaery: A.; „Ihr Mann if ja wohl ein ts» 


ſcheußlid J. | inder?“ 
Sem BB: „Sa, einige von ben 
entichuldigungen, Vie er vorbringt, 
: hatte feine Irüffeln, ber Selt fein |ivenn er nachts um 11 Uhr nad) Haüs 
| Wonffeur aber — Ihre Preiſe — te tonnt, find ın ganz Deutlaland 


' Donnerwetier — die find gepfefiert. verbreitet”. 


Betradjtung. 


eine! 


„Da gibt e& nur eim| 


Herr (zum! 


too bleiben die vielen Bilder, bie bon 
Darum fra 


Maler: „Da fragen’ immer, 
; den Malern Schr um ahr gemalt und auägejtellt werden. 
ı gen’& nit, wo bleiben bie vielen Strümpf”, 
| ftrifen?“ 


— Dann freilid. Ridiep 
„Sie behaupten, bei Begehung bie 
Iat total betrunten geroejen zu ſein 
— aber der Zeuge hat nichts babon 
bemerft“, 

Ungellagter: „Glaub’8 gern! Dee 
war noch bezechter als i'!“ 


— Schmeichelhaft. „Fräu— 
lein Aitheim: „Der Herr da drüben 
hat mich den ganzen Abend ſo be— 
wundernd angel haut. Mer ift denn 
| der Mann eigentiich,?“ 
Fräuiein Higig: „Das ift der be 
rühmte Archäologe Profejjör Gräber“. 


Tringender Fall. 


ſpe: 
Konnen 


ich habe 


be⸗ 


Freier: 


wenn 


Sie mich dafür nicht verantwortlich 


machen wollen“. 


— Vergrifſen. Rentier 


(ei⸗ 


nem Heiratsiandibaten ſeine häßliche, 


mit auffallend genhzer 
Tochter vorſtellend): 
Mayer, wie 
Zocter?” 
„Sehr gut — menn Sie ihr mit 


„Nun, 
gefällt Ihnen 


30,000 Mark unter die Naſe greifen 


wollen!“ 
— Sein Ermessen. Er: „Ei: 
nen neuen Hut braudjt 
iel foıl er denn fojten? 
Sie: „Das überlaffe ik Janz 


zu 


Dei: 


| tem Ermefien; Sr Frau Deines Sal: | 
| ıegen Möller trägt einen für 10 Dol- 


lars, aber ich will damit nicht jagen, 


daß Du auch vergeflen follft, mas Du; 


| Daggpn © Standı jhuldig bift“, 

Der Grund „Barum biſt 
Du denn mit Deinem Mann aicht zu— 
frieden?“ 


Naſe geſegnete 
Herr 
meine 


Du? Wie: | 


Während der Fahrt des Schnellauges durch die 
ıplöglih das Mlariafignal der Notbremfe. E3 entjteht eine allgemeine Auf: 
regung. Die Kondufteure ftürzen herbei Da wird eine Kupeetüre aufge» 
| riffen und heraus ftürzt ein ZXourifi. 


Mit dem Rufe: 
| GSpiß'n, auf ber i net ob'n tar.“ verfäpwinbet er in den fyelfen. 
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ee ee elaufe Billig, men herren ee RR | Gentral 6870. Südweiieite ED man biee| Binzc In Det Etodt Chicago veranp 
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bt erft zu ! den Perionen werden duch unfer Nachrichten | Miedpriaite Mare i < t oder unbebautes Grundeigentum als Teilgah · nen Käfefabrif. May ſchreibe um näbere Nuss 9 Drei ; en fit fommenden Samstag in Hada Halle, 
ran? — iR tt 1908. | Büro bermittelt. Erfolg garantirt. Gelofenduns | a Ah war lung. Willlam Zelosty, 1905 Belmont, Avenue. | Funft direft an die Cigentümer, North Ne. —2 — Dem Zu 1764 Larrabee Str, eine „Hard Xime 
Lange, 704 N, Dearborn Str. Clablit IT| Ken prompt, billig und unter Garantie Beder & lul p * ſNob iwe Rust Farm Compand, an der zeftlichfeit beteiligen, bei m Partbe abhalten. Tiefer Verein Hat «es 
rn Jay SE el * rt Aglichich, 1546 Larrabee Str. und 4940 South 888888 ee z er re ne 2 2 — Eau Claire, Wis. * au Geſangvereine mitwirlken werden. i j— i Gä lö { 
"30-Simmer Roominahaus, Einnahme 50 | Afbland Udenue. Snodimtk | ‘ & a De me zes - = ud —— ol2d9,nb5 Sebende Bilder und Vandevillevorführuns ſchon ven — —* pi i ſtlich 
* Roominghaus. Einnabme 8150 * — EREENER — ___ ._ EIER nn, .? x ot; beait ur Radenstvodo „LE und Jrding | —— —— — — — ———— in tüchtige i * 
über Nhiele; Männerfietder. Bargarnd. Neue! ss q Rarf-Lincoln ve, Cars. Modern. $700 baar, | luszgug aus Brief bon 9 Steuere|gen find ebenfalls auf dem Programm, 2 2a u Bräftbenfin Sofephine 
N  aufes: gunimae | nicht abgebolte für $25 bis $45; nad WAR ger | 5 s5 Motto ı $15 monatlich. Am, Yelosty, 2359 Addilon Eir., nase) 20. nEiobes 2916 hırz, die Gilden haben meder Stoiten nord ee ögli 
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oder vertaufe Werlzeug und vermiete den Ebop. | rihtiihe sälle böcit erfolgreich durchgeführt. | Sübdjeiter, fparı ert, 
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u berfaufen: Gin Garventer und Cabinet 31011wu8¶ — — — —— Sohn Heim, 148 NR. Aſhland Ave. Preis $6500; eingerichtet für 5000 Hühner zu daten-, Heimat- und Muterliedes zum Bor: | ar. ⸗ 

Shop, feit 20 Jahren etablirt, mit Nafhinenaus | ——————— — — —* ‚Herabgefegte Naten — Darlehen auf möbel, fafon | Halten . Beder&Ralibid, trag zu bringen. Tab die „Harmonie” un: | währten Dirigenten 305. Memmesheimer 
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Fragt nah Händel defrlaton | - 258 Weſt Waſhington Straße — ne — 3 Lerichiedened, ITer Franz Magner jowie der allgemein en da5 seit zu einem großartigen Erfolg 

s re —— ET Te ritoniit Joſef Ke— it Solo— falten. Gin reichhaltiges Programm 

tcie, Bad, i er Bir babeı ;Nepte Baritonift Nofef Kel.er mit Solo: |ju geltalten in reichhaltig 8 , 

2 > — — — — — — 337560, 31200 Baar, Reſt nach Belieben. Win — — 2 Ns: % — it ⸗ i J 

ment. 154034 Vo. Gart Str. Habe 2 Läden rer —— — * — — — — — | Deinalh, 1905 Yelmont ve, dnobitok | im ſoſortigen Verkauf 6 neue Flatgebäude vorträgen den Beſuchern bieten. Nach dem bei welchem der Richard Wagner Damenchor 
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de jeidene Männerjoden z Sans: Kleider 3 Union Suits BReinſeid. Hebnofe 3 Crepe de Chine u. Geor-J Fertige Gowns Seidene Hemden 
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Bon reiner Seide gemadıt, in weit Zwei Std Flanneleite Kleider, in Seide und Wolle Union Suits fitr 40 Zoll breit, zeine Seide, Ihwars, gette Grepe Bluſen 82. 95 var etideret geitempelt. Ganz ge Eined Fabrifanten Beriuft— Atlas 
gun 3 —— nicht ganz IR Bubſch geblumten Muſtern, dioſe, Co- Damen Ewiß derippt, ausgeſchu Dais, Did Roſe, roſa, Taupe, Kopenhagen, Beſtictte und geſchneiderte Effekte, würfen neftempelt für fan ment J aeſtreiſte Tub Seide, hubſche Mufter, 
——e penhagen, blauer aund marineblauer teine Aermel, Knöchellänge. Die rich— ſandfarbig, hellbau und weiß, getauft in Werten, die poſitiv bis zu 3395 let-Stiferei._Ungewöhntihe Tuali die bei ſich modern Kleidenden be— 
250 u. 35e ſeid. LisleStrum⸗ Grund, Jadet hat Elaftic an tige Sorte für den Winter: n, wiederverlauft zur Hälfte des wert find; fpeziell für tät Gunvent Longeloth, in Gröfen 15, liebt jind. Kait diefe Gelegenheit 
r E 16 17 59 . 
vie für Damen, wenigSecondd 17c Taille; Kimono Aermet.. '$1. 50 Komfort, $2 Oualität, zu 81 69 Preiſes, die Vard........ 50e Montag, zu 52.95 3 — E ———,—— 39e ge gen 53. 35 


Hauptflur Dritter Sur Sritter Flur, Se Bierter Flur Dritter Slur Sauptflur. 


222 —EE ARRHEHEOE ee ———— — 
@erabfetung ber Raßen det Sebendunterhaitt Echte 1921 Amosfeng Outing Flanelle, nett geftreift 093 c 
4 
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rn nn 2 e ie Yardbreite Ber | Watte — 3 Pd. | Türfiihe Hand: | iſchtü 
Auhergewöhnlich dauerhafte Qualität, in paſſendem Gewicht für ganze Kleider, ey” cales, in hellen od. * — mes 


* S a ei - n artr & | — 2 44 
54 Zoll breit, alle modernen Farben, einſchlietßzl. Burgundy, Amethyſt, Plum, Prune, dunklen Farben — | Rolle, —— weiß; | tücher, extra groß certzed, ausgezackt 
Taupe, Sealbraun, grau, ruſſiſchgrün; Hunderte von Yards in —I 58 beſte Qualität. re- Größe 72 bei 90; und ſchwer, gebl., od. hohlgeſäumt, 2 
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Spezielle Partie von Moire⸗, Taffeta⸗ 

und ich. neblümten Bändern, 5 bis 
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Hälfte der reg. Preiie, aber 15e 
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fafpiomabie und feliene Barbe ein Alm Sura ind, Narineklar, Zaupe, Cal” GO | ee ee Mn, geblei it se) Union Grab | fets, große Sorte, | 2 Yarbs beit, fe 
braun,. ruſſt. und Laubgrün, grau, Amethyſt und ſchwarz, die Yard................ . 8 EEE ungeit, ‚te Läns | er Be — * — aſ⸗ I Satinfiniid — 
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Herabjeßung der often des Lebensunterhalts 


Wundervoller Berfanf von Baradics: n. GonrasFedern * 


Lager eines Importeurs zu weniger als den ausländiſchen Koſten! 

Eine ſehr beachtenswerte Sammlung von Paradiſe, Nigrettes u. Gonra. Bei: 
fere Qualitäten, folche, die febr Inapp werden. Große, elegante Federn, zweck— 
mäßig für die Garnirumna der fafbionabeliten Facuns, Die folgende Preistiite 
zeigt die wunderbaren Eriyarnijie. Lefet! 


Baradije, 
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Herabjesung der Kojten des Lebensunterhalts 


Dinner-MWanren für den Dankſagungs-Tiſch 


dubiches blaues Vergißmeinnicht⸗Dinner⸗Service, iedes Stück Gold 
Iineo—6 Dinner Zeller, 6 Prod u. VButterteller, 6 Taffen u. Uns 


seriafien, 6 Sauce Dilbes, 1 Gemüleihüifel u. 1Fletich- $1 98 
platte, veguläter 2.08 BBeER, AN... ERS . 
Tinner Service, konventioneller ı Gold Band Tinner Service, 


Bo Order, De 3 Ztüd Bold Iined, | auf 2 delorirt, 84 
5 Größe | > für 12 Verſo J Servic vollſt. Service 


2 8 en 87T, 95 — Öl... 55.95 


— dor; eiian 109 St. Shitglaier, mit hohem Fuß, 
inner Blumen Ent Daiiv Entwurf Echritt, (wie 


Vild), dünn geblafen, 18 
reg. 83.25 Dug,, Stüd u 
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| verabiehuns der — — — 


Feine Dreß- u. —S in vielen Salz 
fons u. populären Xederiorten. Wenn Ihr Chi 
cago bon einem Ende bis zum anderen durch⸗ 
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ut 


F IR R R f j Y J — “x 8 9 1 
830 6is 836 | 821.75 Schaufel: | DR SER 2 | „Noco Htaces — > 7 2222022 
‚ a. Bd ii R \ nl g s Union unit für Männer Naturfarb. Merino Leibchen 
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Varietät Der veſabſtoffe umfaſſen Wolle, Seide und me- Chiffon Broadeloths, Poplins, Poire Twill, Velour Checks Tapeten zur Tr hſtücks⸗ peck 
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grau Yon wie $1 die Woche bon autorifirten Naßabmungen von Triginal = Entwürfen don ausländiichen Ent: VER —* Bien IM Itichungen und => RE ae 
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we $1. 15 vn ..59e vergleicht die bverichiede: Muff, topf und Schwarz mit | Scarf, dasıı valfend, 514.75. | £ * iv Hallen um 28 ner an— Yerabjegung der Lchenömittelpreite 
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